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Guitkung .
Im Monat November sind bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibeiträge eingegangen :
Zlpolda , Liste 1 ö,70 M. Annen ( Wests . ) durch H. N. 22,20 .

Berlin , Beiträge der Wahlkreise : 1. Kr . 100 . —. 2. Kr . 100, —
( darnuler Ucberschnb vom „ Wahren Jacob " 0. 05 , rothe Hochzeit
durch T. B. 3, —, Faoadenpntzer Cnxhafenerstraße 4, —) . 3. Kr .
330, — ( darunter von S. C. W. 15, —, von P . Ltfn . Alt 15, —) .
4. Kreis , Südost , 500, — darunter ( Vergolder . Muskmierstr . , 7,30 ) .
0. Kreis , Moabit , 300, — ( darunter lustiger Geburtstag b. neuen
Vertreter 3,50 ) . 0. Kreis , Nosenthnler Vorst , u. Gesundbr . , 500, —
( darunter Brückcn - Ueberschub Landpartie „ Vorwärts " durch Onkel
3,05 . Zeitlings - Ueberschüsse 118,11 . ) 6. Kreis . Wedding und
Oranienburger Vorst . 500, —. 6. Kr . Schönhauser Vorst . 350, —.
Berlin div . Beitr . : Dr . L. A. 20, —. Ii . K. 30, —. Reichstags -
dcslicher 2, —. Rothe Buchbinder Grünslraße 5, —. Macheies 5, —.
Werkstatt Malchin 7,80 . Arbeiter von Schuster u. Bär 10,30 .
Echo , Langendamm Markgrafpiesker 5 . —. Arbeiter und
Arbeiterinnen der Buchbinderei von Babing 10, —. Mitglieder
der U. - Dr . 10. Rate 5. 50. Schriftsetzer C. M. 3, - . I . M.
2 . —. Bramsche . 4. Hanno » . Wahlkr . d. d. Verlr . 5, —. Baut
500, —. Cottbus , S . 10, —. Crefeld , rothe Kindtaufe 2,20 .
Cassel , Gänse » Esse » 2,25 . Düsseldorf , Gehlershut 3, —. Döbel » ,
»- Genossen 30 . — . Elmshorn 50, —. Forst i. L. d. A. K. 100, —.
Frankfurt a. M. , rothe Sänger 10, —. Falkenberg ( O. /S . ) 2 . —.
Greiz und Umgegend von Genossen 50, —. Görlitz 50 , — .

Gedweiler i. E. , rothe Sänger , 1,30 . Hohemvestedt 10, —,
2. Kreis , 1000, —. Hamburg , Borgfelder

- V. von 1881 30, —. Hof 7, —. Hamburg , drei
streitende Kartenspieler 2,82 . Hamburg , rothe Garde . 4. State 30, —.
Hagen - Schivelm , aus dem Preßsonds 100, —. Hof 25, —. Ham -

Neuvan Wandsbecker -
au »3. 50 .

-. Hamburg ,
N. N. 100 ,

bürg , Gesammtpnrtei 3402,05 .
stieg 8,80 . Hamburg , Bach ' s Neubau Steindamm
bürg , 2. Kr. , mehrer « Tabakarb . v. Holzdamm 17 /
H. F. 50 , — . Hamburg , H. Kp. 50, —. Hamburg , N.
Heldenbergen , bei einer rothen Hochzeit , gesammelt durch
George 4,50 . Kiel 100, —. Laustgk 0, ( davon vom
Jahrmarkt 2. 50) . Luxemburg , L. 400, —. Lüneburg 25 . —.
Linimer , S. hannov . Wahlkr . 100, —. Magdeburg , Ueberschuß
vom Vergnügen 5,55 . Memel , von Genossen 10 . —. München ,
Waldläufer 5, —. Magdeburg , Wahlkr . 1000 M. Münden , ge -
müthliche Gesellschaft —,00 . Mariendorf , Sching - Bumm ,
Krach 2,60 . Nordische Wasserkante 3000, —. Nürnberg
300, —. Nürnberg , sur ' s Recht gesammelt , erste Rate 5, —.
Neuhaldensleben - Wolmirstedt , Wahlkreis 50, —. Oranien -
bürg , Weißgerber 8 . —. Oschatz , 11. sächsischer Wahl -
kreis 10 . —. Ollensen , 5. R. 10, —. Offenbnrg 2,05 .
Prenzlau , I . 2, —. Cmedlmbiirg , von den Genossen 25 , — .
„ Review " 1, — . Ronsdorf , durch de » Vertrauensmann 50 , — .
Schwelm , von Genosse » 50 . —. Strehlen von Genossi » 3, — .
Sagan , von Genossen 10 , — . Schwerin i. M. 100 , — . Stoll¬
berg i. E. , alter Stantin 10, —. Saarbrücken , Wahlkreis 30, —
( darunter von einem preußischen Beamte » 10, — .) Sonneberg
S. M. durch den Bezirksvertrauensmann 10, —. Württemberg
200, —. Zürich , ans der Versteigerung einer Uniform durch F.
F. 6, —.

Hamburg - EimSbüttel , den 3. Dezember 1890 .
Für den geschäftsführenden Ausschuß :

A. G e r i s ch, Eichenstrabe 4.

1431 Vienzi .
Der letzte der römische » Volkstrib « ne » .

Roman von Edward Lgtton Buliver .

„ Du bist gekommen, " sagte sie , „gut , gut ! Heute
Mo rgen erzählte mir mein Beichtvater , ein Augustiner , der
allein die Geheimnisse meines Lebens kennt , daß Walter
von Monreal auf den Befehl des Senators ergriffen und
durch ihn zum Tode verurtheilt worden sei und daß man
nach einem Augustinermönch geschickt habe , der seine Beichte
hören soll — verhält es sich so ? "

„Allerdings, " sagte Angela verwundert . „ Der Mann ,
dessen Name Dich früher immer mit Schrecken erfüllte , vor
dem Di » mich so oft gewarnt hast , wird mit Sonnenaufgang
sterben . "

„ So bald , so bald ! O Mutter der Gnade ! Eile zurück !
Du bist ein Diener des Senators , Du stehst in hoher Gunst
bei ihm — zurück zu ihm — falle auf die Knie und , so
wahr Du auf GotteS Gnade hoffest , stehe nicht auf , bis das

Leben des Provenyalen Dir zugesagt ist . "
„ Sie rast, " murmelte Angela .
„ Ich rase nicht , Knabe ! " schrie die Nonne wild , „ und

wiffe , daß meine Tochter seine Geliebte war . Er schändete
unser Haus , ein edleres Haus , als das seinige . Ich
Sünderin gelobte Rache . Ihr Knabe , sie hatte nur ein

Kind , wurde in dem Lager der Räuber auferzozen , ein

Leben des Blutvergießens , ein Tod der Schande , eine Zu -
kunft der Hölle lag vor ihm . Ich entzog das Kind einem

solchen Schicksal , ich raubte es , sagte dem Vater , es sei
todt , und leitete den Knaben aus einen ehrenvollen Pfad .
Angela Villani , Du bist dieses Kind ! Walter von Monreal

ist Dein Vater . Aber jetzt , an der Schwelle des Todes ,
schaudere ich vor dem Gedanken der Räche zurück , die ich
einst nährte . "

„Vielleicht — "

„ Eine Sü nderin und Verflucht »�» unterbrach sie Villani ,

Dev Hsmbuvgvv Hafensvbeitev
Streik

im Vordergrund des politische »steht seit
Interesses ,

drei Wochen
das er , von Tag zu Tag an Bedeutung ge

winnend , von Tag zu Tag mehr und mehr in Anspruch
nimmt . Selbst der Leckert - Lützow - Tausch - Prozeß ,
der die faulen , echt anarchistischen Zustände in hohen
Kreisen des Deutschen Reichs so grell beleuchtete , vermochte
es nur auf ganz kurze Zeit , die öffentliche Aufmerksamkeit
in annähernd gleicheni Maße für sich zu erobern . Und wie
könnte es anders sein ? Die Skandale , die jener Prozeß
an das Licht zog , sind miasmatische Geschwüre und Aus -

wüchse einer verwesenden Welt , einer Welt des

schnmtzigften Eigennutzes , der niedrigsten Jntrigue ; ans
dem Hamburger Streik aber glänzt und blitzt uns die neue
Welt des um sein Recht und um das M e n s ch e n r e ch t

' enden Proletariats entgegen .
inen ähnlichen Streik hat Deutschland noch nicht ge -

sehen . Wohl hatten wir uilter den deutschen Berg -
a r b e i t e r n Ausstände , bei denen größere Massen
betheiligt waren ; allein es war nur ein plötzliches
Aufflackern — im Nu waren Zchntausende zun :
Klassenkampf vereinigt ; . ,edoch es fehlte die Orga -
nisation und ein Rückhalt , und die Zahl der

Kämpfenden schmolz zusammen , wie Schnee vor der

Frühlmgsonne . Die Hamburger Hafenarbeiter waren zivar
auch nicht fest organtsirt , aber sie hatten wenigstens die

Anfänge einer festen Organisation , und sie befinden sich
unter dem moralischen Einfluß der bestorganisirten Arbeiter -

schaft Deutschlands , die ihnen , sobald es zum Kampf kam ,
einen ehernen Rückhalt bot .

Es ist kein Zufall , daß gerade dem Boden H a m -
b u r g S dieser bis jetzt bedeutendste der deutschen Streiks

entsprungen ist. Hamburg ist die deutsche Stadt , in

welcher daS Klassnibeivußtsem der Arbeiter z u e r st erwacht

ist . Als die Arbeiter Berlins noch im Bann des Schnitze -
Delitzsch ' schen Schlummertranks von der Harmonie zwischen
Kapital und Arbeit befangen waren , trugen die

Hamburger Arbeiter bereits in hellen Hansen die

Fahne
"

der Sozialdemokratie voran ; und schon
vor dreißig Jahren hatten sie, — nach einem Vorposten -
gefccht im Jahre 1863 — eine organisirte und

hartnäckige Klassenschlacht ; wir meinen den Streik
der L a u e n st e i n '

s ch e n M a s ch i >l e n f a b r i k , den

ersten großen Streik Deutschlands .
Man sieht : der neue Streik hat seine Vorgeschichte

und spielt auf historischem Grund .
Seine Bedeutung liegt nicht sowohl in der Zahl der

Theiluehmer — obgleich sie sehr ansehnlich ist und mit den

Familien etwa 60000 Personen umsaßt — die Einwohnerschaft
einer ansehnlichen Mittelstadt — , als in der Thatsache , daß
das Hamburger Geldprotzenthum durch seine Zurück -

„eine Sünderin und Verfluchte bist Tu wahrlich . Wisse ,
daß ich es war , der Deiner Tochter Geliebten verrieth —

der Vater stirbt durch den Verrath seines Sohnes ! "
Keinen Augenblick verweilte er länger , er wartete nicht

den Eindruck ab , den seine Worte hervorbringen würden .

Wie ein Rasender , wie ein Besessener , den ein böser Geist
verfolgt , stürzte er ans dem Kloster und eilte durch die

einsamen Straßen . Das Läuten der Todtenglocke vernahm
er anfangs nur dumpf , dann aber immer lauter . Jeder
Ton schien ihm ein Fluch Gottes zu sein ; weiter und

weiter eilte er durch die einsamen Theile der Stadt , jetzt
wurde es lebhafter , er gerieth unter den Strom der Menge ,
wurde aufgehalten . Tausende waren um ihn und vor ihm .

Athemlos drängte er vorwärts , er erzwang sich seinen Weg ,
er Hörle nichts , er sah nichts , alles war wie ein Traum .

Die Sonne ging jetzt auf über den fernen Hügeln , die

Glocke ertönte nicht mehr . Zur Rechten und zur Linken

stieß er alleS von sich — seine Kraft war die eines Riesen .
Er näherte sich dem schrecklichen Orte . Eine Tobten -

stille lag wie eine schwüle drückende Luft über der Menge .
Er hörte eine Stimme , alS er immer noch vordrang , eine

tiefe und deutliche Stimme , es war die seines Vaters —

sie verstummte — die Menschen umher murmelten und

drängten sich nach dem Schaffst zu . Vorwärts , immer
vorwärts , drang Angela Villani . Die Wachen des

Senators wollten ihn aufhalten , er stieß ihre Lanzen
zurück, — er drang hindurch durch ihre Reihen — er stand

auf dem Platz des Capitols . Halt ! Halt ! wollte er

schreien , aber seine Zunge versagte ihm . Er erblickte das

geschwungene Beil , er sah den gebeugten Nacken . Bevor

er no ch einmal Athem geholt hatte , wurde ein bluttriefendes
Haupt emporgehoben — Walter von Monreal war nicht
mehr !

Villani sah es — aber er sank nicht nieder , er fiel
nicht in Ohnmacht , doch er wendete seine Augen von jenem
blutigen Haupt nach dem Balkon , auf welchem , dem Ge -

Weisung des Schiedsgerichts und deren zynische
Begründung den Streik zn einem „ M a ch t st r e i t " und

aus einer Hamburger Angelegenheit zur Angelegen -
heit der ganzen Arbeiterschaft Deutsch -
landsgeni achthat .

Ein „ M a ch t st r e i t " ist ' s. Und nicht um die

Frage wird gestritten , „ wer Herr ist im Hafen von Ham -
bürg " : ein paar Dutzend Geldprotzen , die nur für die

metallische Stimme des Goldes ein Ohr haben , oder daS

Gemeinwesen , dessen Vertreter die Arbeiter sind
— sondern um die weit , weit wichtigere Frage : ob die G e -

setze Deutschlands auch für die Arbeiter

Deutschlands gelten , ob daS den deutschen Ar -

beitern gesetzlich zustehende Koalitionsrecht eine

Wirklichkeit ist , und nicht ein täuschendes
Blendwerk .

Alle Rechte mußten erkämpft werden — auch solche
Rechte , die ohne absolut zwingende Nothwendigkeit von den

Machthaber » dem Volke gewährt worden sind .
Und jetzt , mit diesem Hamburger Hafenarbeiter - Streik ,

ist der entscheidende Moment gekommen . Ge¬

lingt es den Hamburger Rhedern , die streikenden Arbeiter

durch Hunger zur Uebergabe zu zivingen , so ist das

K o a l i t i o n s r e ch t der deutschen Arbeiter in die

Willkür der deutscheu Kapitalisten gestellt .
So kämpfen demnach die deutschen Arbeiter

ihren e i g e n e n K a m p f , ihrer aller Kampf ,
indem sie für den Hamburger Streik eintreten . Und der

Kampf für Hamburg ist ein Kamps um das Koali -

t i o n s r e ch t .
Die herrschenden Klassen haben daS begriffen und

darum setzen sie Himmel und Hölle in Bewegung . Wie sie
die „europäische Großmacht " der Lüge — um einen Ansdrnck

Lassalle ' s zn gebrauchen — für sich mobilisirt haben , das ist
in einem früheren Leitartikel und in den täglichen Streik -

berichten von uns hervorgehoben worden . Mit dieser
„ Großmacht " haben die Herren Geldprotzen wenig Glück

gehabt : die englischen „ Brandstiftungen " , die homerische
Agitations - Odyssee des englischen Trades - Unionisten Tom

M a n u , die berühmten Lohnlisten mit ihren Schlaraffen -
Arbeiter - Einkommen von Tausenden das Jahr und andere

Trug - und Nebelbilder sind in nichts verflossen , und die

wohlbegründete Empörung des Publikums über diese

Tendenz - Lügen und Geldsacks - Geschichten hat sich in

Sympathien für die streikenden Arbeiter und für den

Streik verwandelt .

Mehr Glück als mit der „ Großmacht " der Lüge
haben die Hamburger Rheder bei einer anderen Groß -

macht gehabt — nämlich bei dem Deutschen Reich ,

oder ivenigstens bei dessen Regierung . Herr
v. B ö t ti ch e r , Staatssekretär des Innern , der

Pflegevater der deutschen „ Sozialreform " , hat vor zehn Tagen
im Laufe der Budgetdebatte die Arbeitsnieder «

brauch gemäß , in feierlichem Pomp der Senator Roms saß
— und die Züge des jungen Mannes hatten den Ausdruck ,
wie die eines bösen Dämons .

„ Ha !" sagte er , vor sich hin murmelnd und sich der

Worte Rienzi ' s , die er vor sieben Jahren zu ihm gesagt
hatte , erinnernd : „ Gesegnet bist Du , der Du

das Blut von Verwandten nicht zu rächen
hast . "

Sech st es Kapitel .

Die drohende Gefahr .

Walter von Monreal wurde in der Kirche Sa . Maria

dell ' Aracelli begraben . Aber das Unrecht , das er gethan
hatte , überlebte ihn . Obgleich die Menge bis zn seiner

Gefangennehmung Rienzi getadelt hatte , daß er einen

so bekannten Freibeuter ungestraft lasse , so wurde doch

nach seinem Tode dieser ehemalige Gegenstand des Schreckens

der ihres Mitleids . Monreal hatte mit jener seltsamen
Art von Frömmigkeit , die er immer als dem Charakter
eines Kriegers zustehend betrachtete , sobald sein Urthcil ge «

fällt war , sich andächtig zum Tode vorbereitet . Er brachte

mit dem Augustinermönch den übrigen Theil der Nacht im

Gebet und in der Beichte zu , tröstete seine Brüder und be -

schritt das Blutgerüst mit dem Muth eines Helden und

mit dem Selbstbewußtsein eines Märtyrers . Weit entfernt ,
Reue über ein Leben des Raubes und der Plünderung zu

fühlen , waren die letzten Worte des tapferen Kriegers in

der wunderbaren Selbsttäuschung des menschlichen Herzens ,
eine kühne Empfehlung seiner eigenen Thaten . „ Seid tapfer
wie ich, " sagte er zu seinen Brüdern , und erinnert Euch ,
daß ihr jetzt die Erben der Geißel von Apulien , Toscana

und der Mark seid . "
Diese Festigkeit behauptete er noch auf dem Blutgerüst .

„ Ich sterbe " , sagte er , die Römer anredend , „ich sterbe be -

ruhigt , weil meine Gebeine in der Stadt des heiligen

Petrus und St . Paulus ruhen werden , und der Kämpfer



I e 3 u u - g der Hamburger Schauerleute einen u n b e r e ch -
t i g t e n Schritt genannt und das Vorgehen der Rheder
nach allen Richtungen hin vcrtheidigt — sogar die Zurück -
Weisung des Schiedsgerichts .

Als anläßlich der Tampfersubventious - Vorlage der
Hamburger Streik in dem Reichstage wieder erwähnt
ivard , erklärte Herr v. Bötticher , er sei in der Sache ganz
„objektiv und unparteiisch " . Wir begreifen nicht , welche
Begriffe Herr v. Bötticher von der deutschen Sprache hat .
„Unparteiisch " heißt : keiner von zivei Parteien zu -
neigend . Wenn ich aber das Vergehen einer der beidenParteien
„ungerechtfertigt " nenne , so habe ich damit Partei ge -
nommen , mich „ parteiisch " gezeigt und zwar so ent -
schieden und so scharf dies überhaupt möglich ist — zumal
wcnil ich, wie Herr v. Bötticher dies gethan hat , zugleich
meiner Sympathie für die a u d e r e Partei unzweideutigen
Ausdruck gebe .

Herr v. Bötticher hat sich in der . gestrigen . Reichstags «
sitzung — keine Reichstagssitzung mehr ohne Debatte über
den Hamburger Streik ; hierin offenbart sich so recht an -
schaulich das alles absorbireude Juteresse an diesem Klaffen «
kämpf ! — Herr v. Bötticher hat sich gestern vergeblich ab -
gemüht , seine Behauptungen zu stützen und die Lage der
Hamburger Hafenarbeiter in eine rosige Beleuchtung zu
rücken . Nicht niil Erfolg . Die „Lohnlisten " wurden
von unseren Genossen zerpflückt und in alle Winde zerstreut ;
das Recht , ja die Pflicht der Hafenarbeiter , sich bessere
Lebeusbedinguugen zu erringen , sonnenklar dargethan ; die

Frivolität der landläufigen Redensart , daß die Löhne der
Streikenden von hnnderttausenden deutscher Arbeiter beneidet
würden , an den Pranger genagelt . Gewiß — es giebt hundert¬
tausende , es giebt sogar Millionen deutscher Arbeiter und
Arbeiterinnen , die sroh wären , 4,20 M. den Tag zu ver -
dienen , — aber kann denn ein Weber des Eulengebirges
oder des Erzgebirges bei seinem Lohn und bei seiner
Nahrung die körperliche Arbeit verrichten , die ein Hafen -
arbeiter zu leisten hat ? Dem Quantum körperlicher Arbeit

niuß das QnantuR der Nahrung entsprechen .
Und giebt es denn etwa , wenn es auf die besonderen

Eigenschaften nicht ankommt , nicht Hunderttausende , bereit
die Arbeit eines deutschen Staatssekretärs für einen viel

niedrigeren Gehalt , für die Hälfte , für ein Drittel , für noch
weniger zu verrichten ?

- -

Herr v. Bötticher hat sich keine Lorbeeren gesammelt
und das geflügelte Wort , welches ihm auf einem Festmahle
der rheinisch - westfälischen Großindustriellen e»t >chlüpfte :

Wir arbeiten ja doch » « r für Sie ! hat er nicht
abzuschütteln vermocht .

Im deutschen Reichstag — das dürfen wir getrost
sagen — hat der Hamburger Streik einen Triumph gefeiert ,
über seine Gegner den Sieg davongetragen . Dem parla -
m e n t a r i s ch e n Sieg muß der Sieg auf dem sozial -
politischen Schlachtfeld folgen . Die Hamburger
sollen ausgehungert iverden , sie brauchen Brot , sie
brauchen Munition für ihren Kampf . An den

deutschen Arbeitern ist es , ihnen den nöthigen Pro -
v i a n t , die n ö t h i g e Munition zu liefern . Das ist
die Pflicht der deutschen Arbeiter . Erfüllen sie ihre Pflicht ,
so hat Hamburg gesiegt und in dem Hamburger Streik
das Koalitions recht der deutschen Arbeiter .

�olttische AobevMzk .
Berlin , 12 . Dezember .

Ans dem Reichstage . Die heutige Sitzung zerfiel
in zwei Theile . In der ersten Hälfte stand die Dampfer -
snbvention , in der zweiten der Hamburger Hafenarbeiter -
streik auf der Tagesordnung . Die Abgeordneten Ehni
( Vp. ) , Förster ( Reform - Partei ) und Dr . Barth (srs . Vg. )
legte » den Standpunkt ihrer Parteien der Vor -

läge gegenüber dar . Ehni lehnte dieselbe rundweg ab

für Christus den Begräbnißplatz der Apostel theilen wird .

Aber ich sterbe ungerecht . Mein Reichthum ist mein Ver -

brechen , die Armuth Eures Staates mein Ankläger .
Senator Roms , Du magst meine letzte Stunde beneiden ,
Männer wie Walter von Monreal sterben nicht ungcrächt . "
Mit diesen Worten wendete er sich gegen Morgen , sprach
ein kurzes Gebet ans , kniete ruhig nieder und sagte wie

zu sich selbst : „ Rom , bewahre meine Asche , Erde , mein

Gedächtniß , Schicksal , meine Rache , und jetzt Himmel ,
empfange nieinen Geist . " Auf den ersten Schlag wurde sein
Kopf vom Rumpfe getrennt .

Da seine Verrätherei nur unvollkommen bekannt war ,
sind die Furcht vor ihm bald vergessen wurde , so blieb von

dem Andenken des Walter von Monreal in Rom nichts

zurück , als Bewunderung seines Heldenmuths und Mitleid
mit seinein Schicksal . Der Tod des Pandulfo die Guido ,
der einige Tage darauf folgte , erregte noch eine tiefere ,
wenn auch nicht so laute Unzufriedenheit gegen den

Senator . „ Er war einst Rienzi ' s Freund, " sagte der eine .

„ Er war ein rechtlicher , wohlmeinender Bürger, " flüsterte
ein anderer . „ Er war ein Freund des Volkes, " murrte
Cccco del Vecchio . Nur mit großem Widerwillen hatte
Rienzi das Todesurtheil Pandulfo ' s unterzeichnet , indem

die Erinnerung früherer Freundschaft mit dem bittern Ge -

fühl des getäuschten Vertrauens einen heftigen Kampf zu
bestehen hatte . Rienzi glaubte jedoch unbeugsame Gerechtig -
keit üben und jeden Angriff aus Rom so ahnden zu
muffen , wie es einem Römer zukomme . Vergebens suchte
er Entschuldigungen für Pandulfo , vergebens suchte er sich

selbst zu überzengen , daß dessen Leben ohne Gefahr für
den Staat verschont werden könne . Alle Untersuchungen
bestätigten nur zu sehr die Kraft und Ausdehnung der

Partei , zu welcher der Gefangene gehörte , selbst die Theil -
nähme , die sein Schicksal in Rom erregte , war ein Beweis

seines Einflusses . Rienzi erinnerte sich, daß sein Zutrauen ,
wo er eS gewährt , immer getäuscht worden sei , jedesmal ,
wenn er begnadigte , hatte er sich dadurch nur neue Feind -
schaft und Gefahren bereitet . Er befand sich unter einem

wilden Volk , unter unsicheren Freunden und unter schlauen
inden und übelangebrachte Nachsicht würde blas zu neue n

rschwörmigen angereizt haben . Doch als Pandulfo starb ,
brach der Senator in einen Strom von Thränen aus .

„ Kann ich nie wieder, " sagte er , „ des Genusses der Ver -

zeihung mich erfreuen ? " Die ungebildeten Zuschauer jener
Szene hielten diesen Ausbruch des Gefühls für Heuchelei .
Die Hinrichtung brachte jedoch die beabsichtigte augenblick -
licht Wirkung hervor . Schrecken verbreitete sich in der

Stadt , Ordnung und Frieden schwebten auf der Oberfläche ,
aber «S war die Stille vor dem Sturme .

tFortsetzung folgt . )

und zwar ohne sie erst in eine Kommission zu verweisen .
Förster und Dr . Barth sprachen dagegen für die Vorlage ,
letzterer zwar unter einigen Einschränkungen , aber auch er
und seine Freunde werden schließlich , trotz aller Manchester -
lichen Allüren , Ja und Amen sagen . Daß Herr Dr . Barth ,

zur Deckung seines Rückzugsnianövers , sich den Spaß erlaubte ,
auf eine Rede unseres Genosseil Dictz vom Jahre 1884 hinzu -
iveisen , war eigentlich eine recht schwache Leistung . Vor elf
Jahren wo man in Teutschland die Wirkungen subventionirter
Danipferlinien noch nicht kannte , war der Standpunkt , den
damals Genosse Dietz und mehrere unserer Freunde ein -

nahmen , durchaus erklärlich . Wenn aber heute , trotz aller

bösen Erfahrungen , Herr Dr . Barth und seine Freunde die
Snbventivil nicht nur verlängern , sondern sogar erhöhen
wollen , so wäre diese Stellungnahme gerade von dieser Seite

unbegreiflich , wenn nicht Partei - und sonstige Interessen
mitspielten , die in der Vorlage freilich nicht erwähnt sind .

Weniger von der Dampfersubvention , aber desto mehr
und intereffanter sprach dann unser Genosse Molkenbuhr
von dem Hamburger Streik und der Lage der Hafenarbeiter .
Ausgerüstet mit einem reichen Thatsachcnmaterial wies unser
Redner die Märchen von den übermäßig hohen Löhnen der

Hafenarbeiter zurück . Er wies nach , daß die Löhne , wie

sie jetzt im Streik verlaugt werden , nun wieder auf die

Höhe gebracht werden sollen , welche sie im Jahre 1390 ein -

nahmen .
In derselben nachdrücklichen Weise und Position für

Position die Fälschungen der Lohnlisten der Unternehmer
nachweisend , unterstützten die Genossen Legten und v. Elm die

Ausführungen Molkenbuhr ' s . Die Rhederinteressen fanden
in den Herreu v. Stumm , dem Rheder Jebsen , Dr . Hahn
und — dem Staatssekretär v. Bötticher beredte Vertreter .

Aher alle Bcredlsamkcit hilft nicht über den Wider -

spruch hinweg , daß Herr v. Bötticher selbst in seiner
ersten Rede den Arbeitern einen schweren Vorwurf daraus

machte , daß sie die angebotene Lohnerhöhung von

4,20 M . auf 4,50 M. nicht angenommen haben , während
er und die übrigen Rhedervertheidiger jetzt behaupten , daß
die Löhne bis zu 2 —3000 M. betragen . Es ist doch zu
dumm , zu behaupten , daß Arbeiter für einen Tagelohn
von 5,00 M. streiken sollen , wenn sie thatsächlich be -

reits das Doppelte und mehr verdienen . Ganz
treffend frugen deshalb unsere Redner den Herrn
Minister , ob er denn der Welt beweisen wolle , daß die
18 000 Arbeiter den ganzen Jammer des Lohnkampfes sich

aufgeladen haben , um eine Lohureduzirung zn erzielen ?

Schließlich kehrte Herr v. Bötticher auch noch den
Sentimentalen heraus , indem er meinte , die Unternehmer
seien von den Arbeitern zu schwer gekränkt worden , da

man ihnen protzenhaftes Verhalten vorwarf . Auch darauf
fehlte es an der schneidigen und treffenden Antwort nicht ,
ebenso wie der Nachweis geliefert wurde , daß in Hamburg
theilweise wirklich Hungerlöhne gezahlt werden .

Die Sitzung zog sich bis gegen 3/ *7 Uhr hin . Unsere
Partei kann mit dem Ergcbniß sehr zufrieden sein , wobei

wir allerdings die schließliche Ueberweisung der Vorlage an

die Budgetkommission nicht im Auge haben .

Im preußischen Abgeordncteuhause versuchten am Sonn -
abend die H>>usagr »rier , die ihnen aus deni Konununalabgaben -
gesetz crivachseuden Lasten von sich abzuwälzen . Nach den jetzt
gellenden Bestinununaen können , wenn mehr alS ISO pCt . der
staatlich veranlagten Realsteuer » erhoben werden und wenn die

Staalseilikoiniuensteuer mit 150 pCt . belastet ist , von dem Mehr -

beirag für jedes Prozent der staatlich veranlagten Realsteuern 2 pCt .
der Stantseiukoiumeusteuer erhoben werde » . Schon seil Jahre » sind
die Grundbesitzer gegen vie angeblich zu hohe Belastung ausgeireteu ,
sie haben das Abgeordnetenhaus mit Petitionen übeflchivenimt ,
und als das Haus hierüder zur Tagesordnung überging , gegen
den Fiuanzininister und schließlich gegen die Gemeindevertretungen
agitirt , die das Gesetz nach ihrer Meinung nicht loyal Hand -
habe » . Damit diese Agitaiio » nicht einschläft , brachte der frei -
konservative Abg . W e y e r b u s ch einen Antrag ein , wonach .
wenn viehr als 100 pCt . der staatlich veranlagten Realsteuer »
erhoben werden und wenn die Siaats - Einkommenstener mit
100 pCt . belastet ist , von dem Mehrbeträge sür jedes Prozent
der staatlich veranlagten Realsteuern 3 pCt . der Staats - Ein -
kommenslener erhoben werden können . Eine weitere

Bevorzugung der Grundbesitzer bezweckten die Abgg . Mies
und Bachem ( Z. ) Dieselben beantragten , den Absatz 2
des Z 55 des Konununalabgaben - Gesetzes , wonach Ausnahmen
von dem Verhäliniß der Realstenern zu den Einkommensteuer -
Zuschlägen gestatter sind , dahin zu ändern , daß die Ausnahmen

genehmigt werden müsse » , wenn der Beschluß über die Vertheilung
des Sleuerbedarfs den Bedarf für alle diejenigen Auf -

Wendungen , welche erkennbar in überiviegendem Maße dem

Grundbesitz und dem Gewerbebetrieb zum Vortheil gereichen
oder durch sie veranlaßt sind , insoweit als nicht die

Ausgleichung nach anderen Bestimmungen erfolgt , auf die

Realsteuer » angewiesen hat . Zu solchen Aufwendungen sollen
namentlich gehören die Ausgaben für die Neuanlage und de »
Ausbau von Straßen und Wegen , für Ent - und BewässerungS -
anlagen , sowie für die Verzinsung und Tilgung der zu der -

artigen Zwecken aufgenommenen Schulden . Nach längerer , aber

unwesentlicher Debatte wurden beide Anträge einer Koinmission
von 14 Mitgliedern überwiesen . Am Montag steht u. a. die

ziveite und dritte Lesung des Gesetzentivurfs betreffend ander -

weitige Besteuerung des Gewerbebetriebs im

Umherziehen auf der Tagesordnung . —

Die Justiznovelle gilt jetzt allgemein als gescheitert -
Somit haben Sparsamkeitsrücksichten und der reaktionäre

Geist in der Regierung über du Fortschrittsbestrebungen in

der Justizverwaltung gesiegt . —

Staatssekretär v . Marschall ist plötzlich recht
ernsthaft erkrankt , meldet man uns aus guter
Quelle . Die Anstrengungen und Ausregungen des Pro -
zesses seien Schuld daran . Hoffentlich ist es keine Cholera

Lucanus . —

Gegen die „ Deutsche Tageszeitung " ist ein Verfahren

wegeu Beleidigung des Staalsselretärs v. Marschall »iugeleilel
worden . Immer näher reicht die Justiz der Friedrichsruher
Klique . Wird aber Marschall nicht früher lulanisirt werden ,
bevor der letzte Schritt geschieht ? —

Herr v. Tausch wird täglich dem Untersuchungsrichter zu
längerer Vernehmung vorgeführt . Ueber den Gang derselben
wird amtlicherseits strengstes Stillschweigen beobachtet . —

Die englischen Rhederinteressen » nd der Hamburger
Streik . Unser Londoner Korrespondent schreibt :

Der „ Vorwärts " hat den „ Hamburger Nachrichten " auf die

lächerliche Denunziation der Herren Brassey u. Dille zwar schon
gebührend gedient , es ist aber vielleicht nicht überflüssig hinzu -
zusetzen , daß das Bismarckblatt sür seine Theorie von der Auf -
hetzüng deutscher Arbeiter zu gunsten englischer Kapitalisten kaum

ungeschicktere .Beispiele wählen konnte , als die der Genannten . Der
Name Brassey ist für jeden , der nicht über die berufsmäßige Un >

wiffenheit des Herzogs von Lauenburg in sozialpolitischen Dingen
verfügt , unlösbar mit der Theorie verknüpft , daß höher « Löhne

die Konkurrenzfähigkeit nicht beeinträchtigen , und Herr Eharles
Dilke ist mit �der englischen Gewerkvereinsbewegung so eng ver -

Kunden — er vertritt einen Bergarbeiter - Wahlkrcis — daß ihn
als Hetzagent sür cnglische Kapitalisten hinstellen soviel Sach -

kennlniß verräth , wie wen » Jemand die „ Hamburger Nachrichten "
als das Organ des Vereins sür ethische Kultur hinstellen wollte .

Die Untetstütziing , die Herr Tille den englischen Gewerk -

schasller » gegen die englischen Unternehmer hat angedeihen

lassen , verhält sich zn den ganzen zwei Pfund Sterling Unter -

stützungsbeitrag — gerade so viel waren es — die er für den

Flüchtling Most hergegeben , uiigefähr so wie die Sinn , »en , die

der Schutzgeist der „ Hamburger Nachrichten " aus dem Säckel de ?

deutschen Voltes gezogen , sich zu den Beträgen verhält , die der »

selbe Ehrenmann im Laufe seines ganzen LebenS für Wohl -
thätigkeitszwecke hergegeben hat .

Im übrigen hätte gerade der langjährige Disponent des

Welfensonds alle Ursache , sein still zu sein , wenn von „ Brand -
stiftungen im Auslande " die Rede ist . —

Tie „ Deutsche Tageszeitung " und der Umsturz . Auch
dem Büudlerblatt kommt es jetzt so vor , als sei eine Aehnlichkeil
vorhanden zwischen unserer Zeit und dem Ende des vorige »
Jahrhunderls :

„ Es gemahnt manches , vieles an jene dnnkeln Tage . Wie
danialS ist auch heute die politische Luft gefüllt mit Gewitter -

spannung , die zur Entladung drängt . Wie damals sind auch

heute die Gegensätze zugespitzt , sodaß eine Versöhnung kaum

möglich ist . Wie damals , so scheint auch heute eine ruhige

Fortentwickelung auf der gegebenen Bahn schwer denkbar .

Wie damals /so lassen auch heute seltsame Enthüllungen , wie

Wetterleuchten , Blicke thun in einen gähnenden Abgrund , der

sich ansthnt vor unser » Füßen . Nicht nur Schwarzseher und

Unglücksraben , sondern auch klar blickende und ruhig denkende
Männer weisen auf diese Uebcreinstimmung hin und deute »

aus die Folge » , die sich aus ihr ergeben . "
Nur ein Unterschied besiehe zwischen den beiden Zeilen .

Deutschland habe einen thatkrästigen Kaiser und noch einen

kräftigen , kernigen Mittelstand . — Zu was dann aber das ewige

Nothstandsgeschrei , wenn Deutschland I . noch einen Mittelstand

hat , 2. einen kräftigen und 3. sogar einen kernigen ? —

Chronik der Majestätsbeleidigungs - Prozesse .
Die Verurtheilnng unseres Magdeburger Genossen John wegen
Majestätsbeleidigung hat auch in der bürgerlichen Presse Kops -

schütteln hervorgerufen , Ein Verlheidiger blos erhebt sich für
das denkwürdige Urtheil der Magdeburger Richter , die „ Deutsche
Tageszeitung " , die monarchisch bis in die Knochen ist , wenn
der Kaiser seine Macht für die Wünsche der Agrarier in dir

Waagschale wirst . Das Organ des Bundes der Laudwirthr

schreibt : �
„ Wir wüßten nicht , weshalb man auf die Begründung

des Urlheils gespannt sein sollte . Sie ist so selbst -

verständlich , wie nur irgend möglich ; denn d>«

Annahme , daß der sozialdemokratische Redakteur

nichts von der Theil nähme des Kaisers gewußt

habe , ist vollkommen haltlos . Wen « er aber davo »

gewußt hat , so ist eine schwere Majestäls -

beleidigung in dieser Aeußeruug ohne weitere ?

gegeben . " — -

m

Deutsches Reich .

— Die Agrarier sind auf den preußische » Land -

wirthschaflsm iN ister nicht besonders gut zn spreche ».
Wenn sie auch nicht gerade hinter ihm her sind , daß er in punkto

Landwirthschaft zn wenig schneidig ist , haben sie ihm schon

hundertmal gesagt . Nun , vielleicht ändert sich jetzt das Ver -

Haiti , ist Wie Berliner Blätter mittheilen , führt das Landivtrth -

schaflsministeriiim sür seine Bureauräume die Spiritus - Glnh -
lichtlampe ein . — Ist ' s auch nicht viel , so zeigt eß doch die

Liebe . —

— Konservative und Antisemiten . Di - „Kreuz '
Zeitung " rälh Herrn Liebermann v. Sonnenberg , künftighin de «

Mund doch etwas weniger vollzunehmeu . Wenn nicht Kon »

servative für sie gestimmt hätten , wären auch so und so viele

Antisemiten nicht in den Reichstag gekomme » . Habet die Brüder
lieb ! —

— Düngerhandel im Umherziehen . Durch dai

am I . Januar 1897 in kraft tretende Gesetz über den Gewerbe -
betrieb im Umherziehen wird das Aufsuchen von Bestellungen
nur bei den „ Geschäftsbetrieben " gestattet , die den an «

gebotenen Gegenstand führen . Wie da ? „ Volk " mitlheilt , hätten

auf grund dieser Bestimmung jetzt einige Landräthe entschieden ,

daß Düngerhändler die Bauern nicht besuchen
dürfe n. Das genannte Blatt bemerkt dazu : In welchem

„ Geschäftsbetrieb " sonst , den die Händler aussuchen könnten ,
wird nun künstlicher Dünger gebraucht ? Etwa in den Landralht -
änuern ? —

— Eine für die Sonntagsruhe im Zeitungs -
wesen wichtige Verfügung hat soeben der R e g i e r u n g S -

P r ä f i d e » t z u P o t § d a m für seine » Bezirk erlassen . Er

hat für den letzleren die Genehmigung dazu ertheilt , daß in den

ZeitungSdruckereien in der Nacht vom Sonn -

abend , den 26 . auf Sonntag , den 27 . Dezember
d. I . zwölf Stunden lang — von 6 Uhr abends bis
6 Uhr morgens — gearbeitet wird . Diese Ver -

günstigung wird jedoch an die Bedingung geknüpft , daß
jedem während jener zwölf Stunden beschäftigte » Arbeiter
unmittelbar vorher eine ununterbrochene Ruhezeit von 43 Stunden
und unmittelbar nachher eine solche von 24 Stunden gewährt
wird . Es werden infolge dieser Versügung die Zeitnngen im

Regierungsbezirk Potsdam ihren Lesern daS Neueste von den

Feiertagen bereits am „ dritten Feiertage ' früh bringen können ,

trotzdem dieser ein Sonnlag ist , während ohne jene Erlanbniß
dies erst am Montag Abend hätte geschehen können . Da Weih -

»achten eine politisch ganz stille Zeit ist , so wäre es nicht
nöthig gewesen , die Sonntagsruhe wieder einmal zu durch -
löchern .

DreSde » , 12. Dezember . ( Privatdepefche de ? „ Vorivärts " . )

Die Sonntagsnummer der „ Sächsischen Arbeiter - Zeitnng " wurde

wegen einer angeblichen Majestätsbeleidigung konfiszirt . Der

verantwortliche Redakteur de ? Blattes , Genosse Schulze , wurde

verhastet .
— Mohr - Boykott durch Rechtsanwälte . Mohr

hatte auch gegen den Redakteur des „ Köthener Tageblatt " die

Beleidigungsklage angestrengt . Der aus den 12. Dezember an -

gesetzt « Verhandlungstermin mußte jedoch tags zuvor ausgehoben
iverden , weil keiner der am Amtsgericht Köthea

zugelassenen Rechtsanwälte die Vertretung
des Privatklägers zu übernehmen sich bereit
erklärt hatte . -

— Die Gehälter der anhaltischen Volks »

s ch u l l e h r e r sollen erhöht werden . Bis jetzt sind sie , wie der

„ Anh . Kurier " mittheilt , wie folgt festgesetzt :
in Dörfern luv » - 2100 M.
in kleinen Städten 1000 - 2200 ,
in großen Städten 1100 —2300 „

Im Alter von 30 Jahren beträgt ihr Gehalt durchschnittlich
1300 M. Gcricklsschreiber und Staatsanwalts » Sekretäre hin »
gegen haben 2200 —3300 M. , Gerichtskassierer . Gerichtsschreider -
Gehilfen , Bureau - und Kaffelt - Assistente » bei der Verwaltung ic .
1500 —2500 M.

Man steht , die anhaltischen Volksschullehrer haben allen
Anlaß , eine Gehaliserhöhung zn wünschen . Freilich , die

preußischen Volksschullehrer stehen in ihrem Einkommen , selbst
nach Annahm » de » neuen LehrerbefvldungS > Gesetzes , defjcu



Schicksal Don der Gnade des Herrenhauses abhängt , hinter ihre »
onhaltischen Kollegen noch zurück . —

Braunschweig , 12. Dezember . Die Regierung hat der
Londessynode eine Vorlage gemacht , nach ivelcher den Volks -
schullehrern der sogenannte niedere Kirchendienst
abgenommen werden soll . —

— Die GeschäftsordnnngS - Ko m Mission des
württembergischen Landtags lehnte einen Antrag der Staats «
aiuvallschnfl betr . Genehmigung der strafrechtlichen Verfolgung
des Abg . Schmidt ( Renakleur des „ Beobachters " ) wegen Be -
leidigung durch die Presse , einftimmig ab .

— D i e württemvergische Kammer genehmig ! «
die Konversion von 315 Millionen vierprozentiger Staats¬
anleihe . —

Karlsruhe , 11. Dezember . ( „ Franks . Ztg . " ) Der b und es -
räthliche Entwurf einer Verordnung über A n
stell n n g von Militär « n Wärtern im Gemeinde -
dienst wird auch den im nächsten Jahre hier zusammentreten
den Städte tag der der Slädle - Ordniing unterslehenden
badischen Städte beschäftigen . Der hiesige Stadtralh
hat eine an das Ministerium des Innern zu richtende Denk -
s ch r i f t ausgearbeitet , in der entschieden Stellung
gegen den Entwiirf genommen wird , da er nicht nur in die
Selbstverwaltung der Städte eingreife , sondern
auch geeignet sei . den G e m e i n d e d i e n st zu v e r -
t h e u e r n und Konflikte zwischen den städtischen und staatlichen
Behörden herbeizuführen . Nach dem „ Bad . Landesb . " hat eine
Anzahl Stadlverordneter beim Stadtralh einen Antrag ein
geieicht , der Bürgerausschuß möge beschliehen , bei der Regierung
dahin vorstellig zu werden , daß sie dem genaniiten Entwurf ihre
Zustinimung versagt . —

Pforzheim , 10. Dezember . Infolge einer Anregung deS
Badischen Vereins selbständiger Kaufleute
( Detaille u te ) scheint die badische Regierung einer Extra
destenerung der großen Filinlgeschäfte näher
treten� zu wollen . Wie der „Pf . Anz . " erfährt , sind seitens des
Ministeriums Anfragen an die badischen Handelskammern in
dieser Richtung ergangen . Das hiesige KoUegium , das einer
solchen Besteuerung nicht abgeneigt ist , hat es aber abgelehnt ,
bestimmte Vorschläge zu machen . Wie man weiter hört , hat daS
Ministerium bei dieser Gelegenheil auch ein Berzeirdniß der im
Bereich des hiesigen Kammerbezirks befindlichen Filialpeschäste
eingefordert , um beurtheilen zu können , ob ein Bedürfniß zu
gesetzgeberischem Vorgehen vorhanden ist .

Mit allen diesen Mittelchen wird man den Mittelstand doch
nicht über Wasser erhallen . —

Donaueschingeii , 10. Dezember . Zur Reichstags - Ersatzwahl
für den verstorbenen Fürsten von Fürsleuberg stellt unsere Partei
den Genossen Krohu in Konstanz auf . —

— Bumiller . Die Nachricht , daß Dr . Bumiller ans
dem Kolonialdienst ausgeschieden sei , ist nach der „ Franks . Ztg . "
unbegründet . —

Oesterreich .
Wien , 12. Dezember . DaS Abgeordnetenhaus bat de »

Dispositionsfonds in namentlicher Abstimmung mit 163 gegen
32 Stimmen angenommen .

Somit fehlt dem großen Badem , dem Manne , der hoch -
uiuthig wie Bismarck über die Programme der politischen Parteien
urtheilt . Mos »ine Stimme zu einer Zweidrillel - Majorilät . Der
österreichische Parlamentarismus ist des Grafen Badem werth . —

Wien , 11. Dezember . Die antisemitische B «
w e g ii n g wächst noch immer . Bei den Wahlen für die Wiener
Handelskammer gelang es den Antiseinilen zum ersten
Mal , einige ihrer Kandidaten durchzubringen .

— Der Pa ß z w a n g für Bosnien und die H e r z e g o -
wina ist ausgehoben worden Der Regierungserlab sagt , diese
Maßregel sei «in « Folg , der stetigen «rsrrulichen Befestigung der
Ruhe und Ordnung . ,

Schweiz .
Bern , 10. Dezember . ( Eig . Ber . ) Der Bundesrath bean¬

tragt bei der Buiidcsversauimlung , die jährlichen Ruhe -
tage der Trenzwächter von 12 aus 26 zu vermehren ,
was eine jährliche Mehrausgabe von VOOOO Fr . verursacht . —

Frankreich .
Paris , 12. Dezember . Der frühere Minister Baihaut ist

gestern zur « erbüßiing einer zweijährigen Gefängmßstrafe
verhastet worden . Dieselbe wurde ihm zuerkannt , weil er
die Geldbuße von 900 000 Franks , zu der er - mit Lesseps
und Blandin in der Panama - Angelegenheit verurtheilt
war , nicht zahlen konnte . Der Rechtsbeistand Balham ' s
hofft , sein Klient werde in sechs Monaten tn Freiheit gesetzt
werden .

Einzelne Blätter halten die neuerliche Verhaftung de ? ehe -
maligen Arbeitsniinisters und Paiiamisten Baihaut für eine über -
triebene Maßregel und hoffen , die Verhaftung sei mehr eine
Formalität , um dem Gesetze zu genügen . Der Prozeß gegen
Balhant findet am 17. Dezember statt .

Wir glauben , daß die Verhaftung Bakhaut ' s erfolgt ist ,
um unangenehmen Interpellationen in der Kammer und un -
bequemen Preßerörlerungen . die von der Regierung anläßlich des
Prozefles Arton gefürchtet werden , zuvorzukommen . —

Paris , 12. Dezember . Der „ Figaro " meldet , die fried -
liche Besetzung der Tuat - Oase sei gesichert . Lieutenant
Fournier habe jüngst ohne Schwertstreich Jnfalah eingenommen .

Das Bestreben Frankreichs , sich der Oberherrschast über die
Sahara zu versichern , macht immer mehr Fortschritte . —

Dänemark .

Kopenhagen , 11 . Dezember . ( Eig . Ber . ) Während deS
Vei f- sfnngskampfes hat die Regierung Jahre hindurch mit provi -
sonichc » Fiuanzgesetzen gewirlhschaslet , und unter anderm auch
ans eigene Faust die Befestigung Kopenhagens durchgeführt .
Ihre einzige Stütze war dabei das Oberhaus . Um künftige
provisorische Finanzgesetze zu verhindern , hat jetzt der linke
Flügel der Linkenparlei einen Vorschlag zu einer Verfaflungs -
' iuderung vorgelegt . Die sozialdemokratische Fraktion steht diesem
Aiilrna sehr kühl gegenüber . Sie sagt sich , einem Vorschlag , der
die Machtstellung der Regierimgen und des Oderhauses be -
schneidet , stimuit keiner dieser beiden Faktoren zu. Eine Reihe
von Jahren aber in hoffnungsloser Diskussion zu vergeuden ,
dazu hat die dänische Sozialdemokratie keine Zeit . Sie hat
besiereS zu thun . In hiesigen und auch dentscheu Blättern droht
die Linke mit Aushebung der Wahlalliance , wenn die Sozial -
demokrati » nicht für ihren Antrag stimme . Darauf giebt es nur
eine Antwort : Wie es Ihnen beliebt , meine Herren . —

Kopenhagen , 12. Dezember . Ein » Versammlung von Mit -

gliedern der Rechtenpartei nahm heut « mit großer Mehrheit
einen Beschlußanlrag an , in welchem als Grundsätze für die

Partei aufgestellt werden : Friedliches Zusammenarbeiten mit
anderen Parteien für Reforme » auf griind der bestehenden
sozialen Ordnung : Bekämpfung der Eozialdemo «
k r a ti e und derjenigen , welche die Sozial «
demokratie heimlich oder öffentlich unter -

stützen ; Widerstand gegen die von der linken Reformparlei
vorgeschlagene Reform d«S Grundgesetzes . Diesem Beschluß -
antrage war auch der Führer der vergleichsfreundlichen Rechten -
männer Lars Binesen veigelreien . —

Italien .
Rom , 10. Dezember . ( Eig . Ber . ) In einer der letzten

Kaminersitzungen interpcllirte der sozialistische Abgeordnete
Turati über di , B « sch ränkun g des Bereius - und

Versa m mlungsrechtes , die auch nach dem Rücktritt

Crispi ' s noch immer gehandhabt werde . In seiner Antwort

sprach sich der Ministerpräsident dahin aus , daß er die Neu -

bildung der von CriSpi ausgelösten sizilianischen Arbeiterverbände

( fasci ) ebensowenig dulden werde , als überhaupt einen anderen
das ganze Land unifassenden Verband politischer Vereine . —

So lautet das Sprüchlein gegen die Arbeiter . Der Camorra der

sizilianischen Gemeinderäthe und Parlainenls - Abgeo - dneleii wird

natürlich kein Haar gekrümmt . Die ist eben stärker als der

Minister . —

Ron » . Ueber die Verwendung des Erdbeben -

f o n d e berichtet der Vorsitzende der Untersiichiiiigskommissioii
an die Kammer :

„ Als die Gelder für die durch das Erdbeben Geschädigten
reichlicher flössen , nahmen Crispi und Galli der „ Abtheilung für
Öffentliche Wolilthätigkeit " die Verivaltungesorgen ab und über -

nahmen sie selbst . Diese doppelte Direktion erschwerte unsere
Prüfung , denn wir hatte » ja nur die Belege und Urkunden vor
uns , die im Ministerium verblieben waren , und dieser Rest war

außerdem zum theil verstümmelt , zum theil aber so in
N n o r d n ii n g . daß ein wirklich klares Urtheil un -

möglich ist . Erst am 28. März gab uns der Etatssekrelär
Galli die verschivundeneii Belege heraus , fügte aber nicht
die Erklärung hinzu , daß er sie nun alle ausgeliefert
habe . " Im einzelnen wird nun aktenmäßig belegt , wie
man gar nicht feststellen könne , wie viel
Geld Überhaupt eingegangen ist . Crispi habe zwar
im Anglist 1895 der Kammer - Kommissloii zur Prüfung der Erb -

beben - Affäre «ine Liste mitgeiheilt , sie dann aber , ehe sie gedruckt
werden konnte , wieder an sich genommen . Ferner wird erzählt ,
daß die Bürgermeister der Gemeinden die Gelder , die sie enipfiiigeii ,
meist zu Wahlz wecke ii an die reichen und einflußreichsten
Eimvohner vertheilten , und zwar auf höheren Wunsch ; ferner
daß die Kommissare der Regiernng , auch Herr Galli selbst ,
von den Erdbebengeldern ihre Reisekosten bestritten , daß
in der RechnungSablage Galli ' s ein Posten von 5837 Lire
in der Lust schwebt , und endlich , daß der Präsekt
von Reggio Calabria den Befehl erhielt , 8000 Lire aus
den Erdbebengeldern einem Unbekannten , der eine Legitimations -
karte vorzeigen würde , ansziizahlen . was der Präsekt auch that .
AuS den Urkunden Über da § HeroldSmnt geht hervor , daß Crispi
die Eingänge des Hcroldsaints , die früher direkt an den Schatz
gingen , im Minisleriuni zurückbielt , und später , als er die «gel -
mäßigen Zahlungen an den Schatz wieder aufnahm , 65 619 Lire
ein behielt , „ um so wieder einen außerbudgellicheii Fonds zu
schaffen " , wie Crispi deren mehrere hatte . Bewerkenswertb ist ,
daß von diesem FondS u. a. Crispi ' s Neffe Palamenghi
1945 Lire erhielt , die er , wie er in der Kainmcr behauptete , als

Gratifikation unter kleinere Beamte vertheilt habt . —

Nnstland .

PekerSbiirg , 12. Dezember . Durch kaiserlichen Ukas ist
angeordnet worden , daß alle Staats - und Privaibahnen für die
Nolhleidenden in Indien besiimmtes Getreide nach
Vorweisung der «rsorderlicken Bescheinigung kostenfrei
bis Odeffa zu befördern , sowie di ? zur Verladung in die
Dampfer der freiwilligen Flotte kostenfrei in den Badnspeichern
anfzilbewahren haben . Der Transport solche » gespeuveten Ge -
treides ist von den Bahnen sofort vorzunehinen . —

Petersburg , 12. Dezember . Der „ Westnik Finanssow "
meldet , di « Wintersaaten seien in den Südprovinzen
infolge andauernden Negenmangels stark beschädigt ; im
Osten seien dieselben befriedigend , im Westen und im Norden
gut . — Diese Nachricht wird manches deutsche Agrarierherz
stärker schlugen machen , aber nicht vor Kummer . —

Bulgarien .
Sofia » 12. Dezember . Seitens der Negierimg wird nun -

mehr zugegeben , daß am Wabliage in Zaribrod ein Angriff ( ?)
ans die Gendarmen stattgesunden hnt , bei dessen Abwehr niedrere
Bauern geiödtet worden sind . — Nur mehrer « Bauern . Dann
leidet das bulgarische Vaterland ja keine G« iahr . Aber wenn es
Gendarmen gewesen wären ? —

Türkei .

Konfiantitiopel . 12 Dezember . Wie dem „ Berk . Tngebl . "
initgethettt wirb , soll der frühere Sultan Mnrad V. , der Bruder
des jetzigen Sultans , a » S dem Dardanellenschlosse . in dem man
ihn über 20 Jahre gefangen geHallen hatte , entflohen sein . Die

Nachricht läßt sich vorderhand nicht ans idre Ricbtigkeit prüfen .
Murad war 1876 kaum 3 Monate an der Regierung und wurde

angeblich wegen Wahnsinns entthront . Ein Wiener Irrenarzt .
der den Gesangenen vor nngesähr 15 Jadren untersucht und

durch längere Zeit beobachtet dat . sprach damals seine Meinung
öffentlich dabin ans : Wenn Murad wuhusumig ist , dann ist es

die ganze Fauulie . —

«lfrika .
Pretoria ( Transvaal ) . 10. Dezember . Der volksraad er -

mächtig ! « einstimmig die Regierung . Berhandlunge » einzu -
leite » behufs Wiederherstelln g eines gut organisirten
Dampferdienstes zwischen der Oftküst « von Asrika
und Suropa . - »

Amerika .

New - Hork , 12. Dezember . Nach einer Meldung auS

Jacksonville ist der Dampfer „ Daniitleß " auf die Borsteuungen
des spanischen Kousuls wegen des Verdachtes , daß ein Frei -
beuterzug ( nach Kuba ) mittels desselben geplant sei , b « -

schlagnabmt worden . —

New - Bork . Für Mac Kiiiley wnrden rund eine Million
Etiiiimen mehr abgegeben . ats für Bryan . Doch sehlte nur
wenig , und Bryan wäre trotzdem gewählt worden . In den
Staaten Kentucky , Kalifornia , Oregon , Indiana , Delaware und

Westvirginia zusammen betrilgen Mac Kiuley ' s Mehrheiten
nicht einmal 50 009 Eliminen . 25 000 Mäkler entschieden also ,
wer Präsident werde » sollte . Man sieht , daß sich an das System
der amerikanischen Präsidentenwahl dieselbe scharfe Kritik an -
legen läßt , wie a » unser deutsches Reichstags - Wahlrecht , unter
dessen Herrschaft im Jahre 1893 trotz einer Majorität von
Gegnern der Caprivi ' schen Militärnorlage in der Wählerschaft
eine für diese schwere Belastung des Voltes eiulrelend » Majorität
von Abgeordnelen gewählt wurde . —

Kuba . Gesehen wollen die Spanier die Leichen Maeeos
und des jungen Gomez haben , als sie sie jedoch abholen wollten ,
seien sie verfchivnnden gewesen . So sage » die Spanier . — Den
„ Times " wird » » term 5. Dezember aus Havana gemeldet : In
der Nähe von Sabanilla ( Provinz Matanzas ) griff eine 500 Mann
starke spanische Truppenadtheiluiig die Ansftäiidischen , welche auf
den Bergen Stellung geiiommeii , an ; die Truppen wurden mit einem
Verluste von 70 Tobten und Verwundeten zurückgeschlagen .
Auch bei Limonar wurden die spanischen Truppen , welche di «
dortige Etellung der Aiisftlindischeii angriffen , zurückgeschlagen ,
wie es heißt , mit schweren Verlusten . — MatanzaS liegt östlich
von Havana . —-

Z�arlanrenksvifches -
— Tem Reichstag ist der Entwurf eines Gesetzes über

die Zwangsversteigerung und die ZwangS -
Verwaltung nebst dem Entwurf «ineS EinfübrungSgesetzes
zugegangen .

Vom Gcsamintborstaiide deS Reichstages wurde gestern
beschlossen , ei » P r ä s i d > a l g e b ä u d e unter Benutzung einer
iskalischen Baustelle an der Eck « des Reichstags - Users und deS

llieichslags - Platzes in einfacher Weise , ohne besondere Repräsen -
talionsrämne zu bauen und in den Reichstags - Etat «ine Summe
von 25 000 M. für di « ProjeltauSarbeitmig einzusetzen .

Budgetkommissiou . AuS der heutigen Sitzung der Budget »
koinmission ist hervorzuhebe » . daß der Korreferent des Militär «
etats Dr . Schädler bei dem Titel Mundverpflegung Auskunst

verlangte , wie es mit der Einführung des seiner Zeit verlangten
Abendbrots für die Mannschaften stehe . Er sei für die

Offizierszulagen nicht zu haben , wenn das Abendbrot — daß es

ein warmes sei , darauf habe er schon verzichtet nicht

gewährt werde .
Der Kriegs minister erklärt «, daß er mit dem Vorredner

in der Sache einverstanden sei , aber bisher fehlten die Mittel .

General v. G e m m i n g e n giebt Auskunft über die gemachten
Versuche . Da man noch leine Mittel habe , sei man zu Er -

sparungen im Einkauf gekommen . Man habe z. B. den Weg
betreten , daß das Fleischquantum , das bisher die einzelnen
Trnppentheile für sich beschafften , gemeinsam bezogen
ivurde . Es habe sich herausgestellt , daß zum Beispiel in

Slraßburg im Elsaß oft verschiedene Preise für Fleisch
gefordert ivurden , so daß die Preise zwischen 90 Pf . und

1,10 M. per Kilogramm differirten , in Berlin seien sieben ver -

schieden « Preise gefordert worden , die zwischen 95 Pf. und

1. 12 M. per Kilogramm differirten . Durch den gemeinsamen
Einlaus des Fleisches für die Berliner Garnison sei eine

Ersparniß von 130 000 M. in einem Jahr erzielt worden , die man

benutzt hat , um den Truppen wenigstens in einem Theil des Winters

Abeiidtost zu gewähren . Dieses Beispiel finde bereits vielfach Nach -

ahmung ; die Unteniehmer schrien zwar über dieses Borgehen ,
aber das dürfe nicht abschrecken . Staatssekretär Posado wsky :
Auch er sei mit dem Verlangen Schädler ' s einverstanden , aber

woher das Geld nehmen ? ( Für die preußische Armee beträgt
die Mehrforderung über 6' / « Millionen Mark per Jahr . ) Gehe

es , so werde man in den Etat 1393/1899 «ine entsprechende
Summe ausnehmen . Abg . Richter : Er sei mit dem Weg, den
General v. Gemmingen aiigedentet habe eiiiverstandeii . Es gehe
mit dem Einkauf der Lebensmittel im Großen ähnlich wie mit

der Beschaffung der Bekleidung im Große » durch die Be -

kleidmigsäinter . Er weist aus verschiedene Fälle hin » wo
die Militär - Proviantämter entweder theuerer , als der

Marktpreis stand , kauften oder unsinnige Bezugsbedingungen
stellten . General von Gemmingen giebt Richter in

letzterem Falle recht , auf die Einkäufe der Proviant -
äntter einzuwirken habe nian an der Zentralstelle keine Macht .
v. Kardorss weist darauf hin , daß gerade die Kartoffeln sehr

verschiedene Preise anfwiesen je nach ihrer Qualität .
Im wetteren Berlauf der Tebatte wird die Mehrforderung

für Tiick mit den gestiegenen Wollpreisen niolivirt . Auch die

übrigen Forderunge » wurden bewilligt . Nächste Sitzung Dienstag .

Die Hislfenslvbeiter�VenIegung .
Die streikenden Arbeiter Hamburgs haben abermals den

unziveideiitigen Beweis geliefert , daß n i cht sie die Schuld

tragen , wenn der Kampf fortdauert . Unser Spezial - Bericht »
erstatter schreibt uns unterm 12. Dezember :

In den heute Sonnabend Vormittag abgehaltenen und

sämmtlich »bersüllten ll V e rs a m m l n n g e n der streikenden
Arbeiter beschloß man überall einstiminig die solgend «

Resolution :

„ Bezüglich der in der Oeffeittlichteit wiederholt gemachten

Vorschläge , die obwaltenden Differenzen zwischen den Hafen »

arbeitern und Seeleuten einerseits und den Arbeitgebern anderer »

seils durch «in Einigungsaint oder Schiedsgericht zu begleichen ,

erklären die streitenden Arbeiter , trotz der gestern kund »

gegebenen schroffen , ablehnenden Haltung des Arbeitgeber »

Verbandes und trotz dessen provokatorischem Rufen nach noch

umfangreicheren Polizeimaßregeln zum Schutze seiner Interessen

und größerer Draugsalirung der Streikenden , daß fle nach

wie vor bereit find , die Hand zum Frieden

zu bieten , sofern die Arbeitgeber ihre bisherige Haltung aus »

zugeben bereit find . Um jedoch zu verhüten , daß die Zusainnitn »
setzmig des Schiedsgerichtes , wie solches auf seilen der Arbeit «

geber , laut ihrer Erklärung vom 2. Dezember gegenüber dem

ersten positiven Borschlag der Fall war , auf der einen oder der

anderen Seite zu Bedenken Veranlassung giebt , sprechen die

heute versammelten streitenden Arbeiter den Wunsch auS , falls

der Hamburger Senat den allgemeinen Anregungen auS allen

Kreisen der Bevölkerung , die « ermittel » ng zwischen den

beiden Parteien zu übernehmen , Folge giebt , derselbe möge durch

eine in Gegenwart von Vertretern de ? Senats erfolgend «

vorherige Besprechung von Vertretern sowohl der Arbeitgeber

als der Arbeitnehmer über die Zusammensetzung des EchiedS »

gerichles , die Voraussetzungen für di « Gilligkeit der von dem «

selben zu sassenden Beschlüfle , eine Verständigung herbeiführen .

Gegenüber der Erklärung der Arbeitgeber betonen di «

streikenden Arbeiter ausdrücklich , daß eS für sie sich nicht um

« ine Machtsrag « handelt , sondern daß es ihnen

einzig und allein um die Regelung der

Lohn » und Arbeitsverhältnisse im Hamburger

Hafen zu thnn ist , und weisen entschieden die Behauptung

zurück , daß . wenn «in sür beide Theil « ehrenvoller Friede ge -

schloffen wird , die Arbeiter schon in kurzer Frist in einen neuen

Ausstand eintreten würden . Die Arbeiter wünschen einen

dauernden Frieden , gegründet auf der Rücksichtnahme auf

die beiderseitigen Interessen , und erklären fich deshalb

ausdrücklich vereit , falls di , gegenwärtigen Differenzen

durch ein Schiedsgericht geschlichtet werden sollten , ein

Einigungsaint , znsaniinengesetzt aus Vertretern der

Organisationen der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer ,

ihrerseits als ein « dauernd « Institution anzu «

erkennen , um Schädigungen , wie sie durch den momentanen ,

erbitterten Kamps dem ganzen hamburgischen Gemeimvesen zu »

gefügt werden , sür die Folge vorzubeugen .

Im übrigen stimmen die Streikenden dem Borschlage der

Zentral - Slreik - Kouiinisfion : die Unterstützung abermal » um

1 M. zu erhöhen , zu . "

Während so die Arbeiter ihr Interesse und das der Allgemein »
heit ernst und würdig wahrnehmen , paradiren ihre ivirthfchaft -
lichen Gegner mir Prahlereien , deren Lächerlichkeit sie durch daS
Geschrei nach der Polizei auch noch selber ins rechte Licht setzen .
In der osfiziellen Riiltheiiiing , die über die letzt « Sitzung
deSArbeitgeber - BerbandeS veröffentlicht ivurde , heißt
es nämlich : Es ivurde von den betheiligten Betrieben eine ent¬
schiedene Besserung der Lage konftatirt , indem täglich mehr
Arbeitskräfte eingestellt werden küniien . Es wurde ferner
festgestellt , daß dem Arbettgeber - Berband sowohl die Wege , als
die Mittel zur Berfüguiig stehen , bei der Forldauer des Streiks
Arbeiter nachBedarf heranzuziehen . ES wird hier -
von , falls ersorderlich , Gebrauch gemacht werden . Vielseitig
waren die Klagen über den Terrorismus , den die Streikenden
im Freihafengediete bei Tag und Nacht ausübten , und es ivurde
betont , daß entschieden ein stärkerer Schutz seitens der Behörde .
namentlich der Polizei geboten fei , um den ruhigen Fortgang
der Arbeit zu sichern . In dieser Beziehung geschehe viel zu
wenig , und eS müsse an die Polizeibehörde die dringende Bitte ge »
richtet werden , für den nöthigen Schutz energisch zu sorgen . Eine
polizeilich » Abschließung des F r » i h a s e n g » d i « t es



würde sich empfehle ». ES ergab sich in der Diskussion allseitig der feste
Eulschluß , auf dem wiederholt bekannt gegebenen
Standpunkte des Arbeitgeber - Verbandes zu
beharren .

Alle Welt weiß , daß die Rheder und Stauer ihre streikende »
Arbeiter auch nicht entfernt durch andere Arbeitskräfte ersehen
konnten und daß eS auch künftig nicht gelingen wird , denn die
technische Geschicklichkeit und die Lokalkenntniß , die die ver -
schiedenen Zweige der Hasenarbeit ersordern , kann man nicht im
Handumdrehen erwerben .

Den Ruf der Unternehmer nach der Polizei charakterisirt
das „ Hamburger Echo " spöttisch wie folgt : „ Die guten Leute
möchte » gar zu gern ein kleines Krawallchen provoziren , damit
sie im Trüben fischen könnten . Die Streikenden werden ihnen
diesen Gefallen »icht erweisen . Zur Abschließung des Freihafen -
gebietes liegt nicht der allergeringste Anlaß vor . Schließlich hat
öer Arbeitgeberverband doch wohl die „ Republik " noch nicht so
vollständig in der Tasche , daß die Polizei tanzt , wenn Herr
Blohin den Mund zum Pfeifen spitzt !"

Inzwischen macht sich der Wunsch der Bevölkerung
nach schiedsrichterlicher Beilegung derDiffe .
r e n z e n inimer energischer geltend . In den gestrigen fünf
Versammlungen von Gewerbetreibenden beschloß
nian . Senat und Bürgerschaft aufzufordern , eine Vermittelnng
anznbahnett . Außerdem wurde » Kommissionen gewählt , nm hier -
aus bezügliche Eingaben zu machen . Für den durch de » Massen -
streik dem Kleingewerbe auferlegten Schade » ist die in einer der
Versammlungen erfolgte Mittheilung eines Händlers bezeichnend .
daß er im vergangenen Jahr um dieselbe Zeit einen täglichen
Umsatz von 40 —50 M. , gestern dagegen nur eine » solchen von
2 M a r k gehabt habe .

Heute , am Sonnabend , tritt der Z e n t r a l a n S s ch n ß
von 87 Bürgervereinen zusammen , um ebenfalls über
die Beilegung des Streiks zu berathen .

In der Versammlung der hiesigen freisinnigen
Volkspartei theilte ein Abgeordneter der „ Fraktion der
Linken in der Hamburger Bürgerschaft " mit , seine persönliche
Auffassung sei . daß weder Bürgerschaft noch Senat
irgend etwas in Sachen des Streiks thun würden , um eine
Einigung zu erzielen . Beide Korporalionen seien dazu
auch gar nicht im stände , wenn nicht die Ar -
beiter selbst mit Vertrauen kämen und „ um Vermittlung bäten . "
Die schließlich angenommene Erklärung , die bereits telegraphisch
«rivähnl wurde , lautet : „ Die Mitglieder des Vereins der frei -
sinnigen Volkspartei halten die Einsetzung einer Vermitte -
l u n g s - K o m m i s s i n zur Begleichung der Differenzen
zivischen Arbeilgebern und Arbeitnehmern für dringend
w ü n s ch e n s w e r t h. "

Bezeichnend für die „ patriotische " Gesinnung der
' . Arbeitgeber " ist eine Mittheilung , die heute durch die
bürgerlichen Zeitungen läuft . Danach ist gestern Abend
vor Euxhafen der Dampfer „ Nottingham " niit
III englischen Streikbrechern eingetroffen . Die
Leute sind angeworben für einen Tagelohn von 3 M. ,
freie Kost und Logis und pro Ueberstnude IM .
Die hiesigen streikenden Schaucrleute verlangen bekanntlich
ebenfalls nur eine » Tagelohn von 5 M. , keine freie
Kost , kein freies Logis und pro Ueberstunde n u r
KV Pfennige ! Dies ihnen , den Landsleuten der Unter -
uehmer , zu bewillige », läßt aber der „ Patriotismus " der Herren
nicht zu. Lieber gebe » sie den Ausländern noch einmal so
viel , wenn sie mit deren Hilfe nur die deutschen Ar -
beiter niederzwingen können . Um diesen Preis lassen sie auch
gern einen Theil der Hamburger Gewerbetreibenden und die
kleineren , weniger kapitalkräftigen aus dem Kreise der Rheder » .
zu gründe gehen . Ja , es wird hier — und gar nicht mehr ver -
steckt , sondern ganz offen — ausgesprochen , daß dieses voraus -
sichtliche Zugrundegehen der kleineren Rheder
« in igen großen sehr erwünscht käme .

In den verschiedenen Häfen lagen gestern 284 Schiffe , und
zwar zum größten Theil unbearbeitet . Auf dem SmatSquai
arbeilen jetzt 106 Mann der A r b e i t e r k o l o n i e ! Da
sieht man doch , wie „segensreich " derartige Institute für — die
Unternehmer sind ! —

Daß die öffentliche Meinung hier vielfach ans Seiten
der Streikenden ist , zeigt auch der folgende Streik -
bericht eines bürgerlichen Blattes , des hiesigen „ General - Anz . " :
„ Am gestrigen Tage haben im Seeniannshnuse keine An -
Musterungen stattgefunden ; abgemustert wurde dagegen die Be¬
satzung von vier Schiffen . Die abgemusterten Leute haben sich
größten theils den streikenden Seeleuten an -
geschlossen . Es ist dies ja auch kein Wunder , wenn man
mit den Seeleuten , die für die paar Mark Monatshener ihr
Leben aufs Spiel setzen , so verfährt , wie es der Kapitän mit der
Besatzung des ebenfalls gestern zur Abmusterung gelangten
Hamburger Vollschiffes „ Thekla " gethan hat . Als das Schiff
im Hafen von Jquique lag und seine Ladung einzunehmen ver -
suchte , wurden die in den Räumen beschäftigten Matrosen viel -
fach angetrieben , schneller zu arbeilen . Als dies nach Ansicht
des Kapitäns nicht geschah , machte er den Leuten den Vorwurf , daß
sie sich wohl vorgenommen hätten , seinem Befehl in dieser Beziehung
nicht Folge zu leisten . Als die Janmaten erklärten , nicht
schneller arbeiten zu lönnen , hat der Kapitän einige Hilfslente
vom Lande requirirt und dieselben zunächst aus dem großen
Beutel bezahlt . Bei der gestrigen Abmusterung ließ nun der
Kapitän den Leuten insgesamml 500 M. von ihrer Heuer ab «
ziehen . Die durch diese Handlungsweise seitens des betreffenden
Kapitäns aufs äußerste empörten Seeleute haben sich sofort mit
einem Rechtsanwalt in Verbindung geseht und wollen den
Kapitän verklagen . Man sieht also , daß immer mehr Oel ins
Feuer gegossen wird . Wer Salpeterarbeit kennt und nur einen
Tag die ca . 250 —300 Pfund schweren Säcke gelragen hat , so daß
ihm abends die Knoche » knacken , nur der weiß es zu würdige » ,
wenn die Seeleule des Schiffes „ Thekla " über die ihnen zu theil
gewordene Strafe aufs äußerste empört sind und daß sie das
Gericht zur Entscheidung angerufen habe » .

In einer Berliner Teppichfabrik sind , wie uns mit -
gecheckt wird , gegen 50 Arbeiter zum Feiern gezwungen , weil
wegen der Weigerung der Hamburger Rheder und Stauer , die
Differenzen mit ihren Arbeitern durch Schiedsspruch beilegen zu
lasse », der Streik fortdauert und es infolge dessen an Jute zu
mangeln beginnt .

Als gänzlich unbegründet wird von Vösmann ' s tele -
graphischem Bureau die Meinung bezeichnet , daß der D a m p f e r
„ Salier " möglicherweise ei » Opfer des Hamburger Hafen -
arbeiler - Ausstaudes geworden sei , insofern als nur schlecht ge -
schulte Leute das Verstauen der Ladung besorgt hätten . Der
Dampfer „ Salier " fei nicht in Bremen , sondern ausschließlich in
Bremerhaven , wo ein Ausstand überhaupt nicht vorbanden war ,
beladen worden und zwar , wie bei allen übrigen Schiffen , durch
die geübten regulären Slauermannschasten unter unmittelbarer
Beaufsichtigung deS „ Norddeutschen Lloyd " .

AuS Kiel wird uns mitgetheilt : Freitag Abend fand eine

außerordentlich gut besuchte Volksversammlung mit der Tages -
orduuug statt : Der Streik in Hamburg . Die Redner forderten
namentlich zur finanziellen und moralischen Unterstützung der

Hamburger auf , was die Versammelte » mit lebhafter Zu -
flimmung aufnahmen . Eine dahingehende Resolution
fand « instimmige Annahme . Bislaug sind von Kiel
2400 M. nach Hamburg abgesandt worden . Die Tages -
einnähme der Versammlung im Betrage von 120,12 M. wurde
den Streikenden gleichfalls überwiesen . Der Streik macht
sich hier namentlich bei den Geschäftsleuten schon recht fühlbar ,
indem dieselben ihre Weihnachtswaaren zum theil nicht bekommen
können und recht empfindlichen Schaden befürchten . Süd -

früchte steigen wegen ni angeln der Zufuhr

stetig im Preise . Die Sympathie ist überall für die
Streikenden . Einem hiesigen Spediteur sind sämmt -
liche Waaren , die derselbe durch den Nord - Ostsee - Kanal mittels
Schuten von Hamburg bezogen hatte , wieder ans den Hof ge -
fahren worden , da sie durch nicht richtige Behandlung
seitens der Streikbrecher beim Beladen der
Schuten völlig unbrauchbar geworden waren .

Aus Nürnberg wird uns geschrieben : Auch die hiesigen Arbeiter
setzen alles ein , um den Hamburger Hasenarbeitern zum Siege zu
verhelfen . Bis jetzt hat Nürnberg ca . 1300 M. für die Streikenden
aufgebracht . In Bayern siiidöffentlicheAufforderungenzu derartigen
Sammlungen strafbar . Die Redaktion unseres Parteiblattes , der
„ Fränkischen Tagespost " , hat deshalb in einer Eingabe den
Magistrat ersucht , ein an die Kreisregierung zu richtendes Gesuch
nm Gestattung der Aufnahme eines Aufrufes zu befürworten .
Der Magistrat hat das Gesuch lediglich der Kreisregierung zur
Uebermittelung an das Staatsministerium überfandt . da letzteres
in dieser Frage kompetent sei , weil die „ Fränkische Tagespost "
auch außer Mittelfranken Abonnenten habe .

Das Gcwerrschaftskartell in Braudenbnra hat zur
Unterstützung der Hamburger Hafenarbeiter 300 M. bewilligt .

Tie Berliner Gewcrkschaftskommission hat bis jetzt rund
25 000 M. nach Hamburg senden können .

* «
*

Bei der Berliner Gewerkschaftökontmission gingen für
die streikenden Hambnrger Hafenarbeiter
folgende Beiträge ein :

Bon den Klavterarbettern der Firma Dritte . Tchlesischestr . «. «,S5. Aus
Listen Nr. ZSS. 210, 211, 21«, 224, 226, 230, 233, 234, 252, 253, 254, 256,
266, 267, 264, 266, 270. 271, 272, 276, 277, 278, 279, 280, 282, 266, 287, 288,
289, 290, 293, 29«, 300 durch E. Ernst 369,76. Tellersainmlung der Voll »-
Versammlung am 8. Dezember 1896 im KöSltner Hof durch S. 166,86.
Psropfenvcrein Nordost 6, —. Mtlchplanlscher au » der Ealvinstraße 2, —.
Listen Nr. 301, 302, 304, 306, 809, 309, sio , Deutscher Metallarbeiter - Verband
durch H. 60,16. Liste Nr. 40, Dtschlerei von Böttcher durch Hagensteiu 2,80.
Liste Nr. 134 und 136 durch Ncrre 23,36. Durch Harnisch 2, —. Geselliger
Verein Hoffnung Nord 10, —. Lese- und DiZtutirllub August Geib 16, —.
T. St . , Pantslr . 3!>, I, —. Zwei Münchener 2„ —. Rauchtlub Weiße Nette 10, —.
Listen Nr. 386, 388, 389, 300 durch Eräschte 32,90. Dellersammluna der Volt »-
Versammlung am 8. Dezember >896 aus der Kronenbrauerei durch <3. iie,4i .
Stetnindustrie - Arbeiter Berlin » und Umgegend durch B. 200, —. Gesangverein
Seegcrt ' scher Männcrchor 10, —. Schuhmacher - Werksiatt Mauerstr . ..8 7,60.
Liste 1318 durch S. ®. W. 12,40. Verband der Bäcker Deutschland »,
Mitaliedschaft Berlin , 20, —. Genossenschaft » - Bäckerei „Vorwärts " ,
Ostbalinhof 3 6, —. W. F. , Dettelbach a. Main d. P. Müller 2, —. Gesang¬
verein „Unverdrossen " 10, —. Von Kollegen am Biertisch Manteuffelstr . 20
3, —. Arbeiteraesangverein „Freiheit III " Weißeusee 16, —. Rothe Buchbinder
aus der Grünstr . 20, —. Einsetzer Berlin » 100, —. Eisengießerei Spazier 10, —
Lese- und Dtskulterklub Südost 20, —. Gesangverein S. L. 6,66. Drei
Tischlergesellen mit eigenem Werkzeug , Weißcnsee , 3, —. Gäste bei Llldle ,

ossenerstr . 10, 4,60. Gembicktffche Werlstatt , 2. Rate , 10, —. Bäckerei
runncnstr . 173 6,60. Tapezirer , Beizer und zwei Polirer der Möbelfabrit

I <£ Psaff , 2. Rate , 22,10. Skatklub Einlgleit 4,36. Skatllub Freundschaft
10, —. Gießerei Behrend , Adalberlstrabe , 7, —. Bauttschlerei von Ihn ,
KönigZbergerstr . 6,60. Sieben Malerinnen und Packerinnen der Schtrinstock -
Fabrik Gembickl 2, —. Gesangverein „Keramik " Eha - lottenbnrg 20, —. Lackirer ,
Filiale 4, 30, —. Amerikanische Auklto », Nieder - Schönweide , durch Enz 2,76.
Ein gigarrenmacher , Tresckowstr . 37, 1,60. Personal der Buchdruckerei von
Emil Billig Nächst . 13,25. Stattlub „Unteruns " , Eis - nbahnstr . 7, 10, —.
Verein Berliner Buchdrucker und Schriftgießer 2000, —. Boi » Vertrauen «-
mann der Berliner Metallarbeiter dl. 600, —. Ein Veteran d. „Sarre " 6, —.
Wittmer , Lesstngstraße , 3,60. Hochzeit in Lhariottenburg d. Wehling 3,36.
Lotalorganistrte Töpfer Königsbeip » loo . —. Zum Kampf für Ordnung ,
Sitte und gegen den Geldsack 4, —. Gesangverein Einigkeit III , Groß- Ltchter -
selbe 16 —. Mitglieder d deutschen Schneiderverbande » Etsenach , die nicht
in da » Lokal „Fröhliche Mauer " gehen 10, —. Bon de » Breslauer Bildhauern
26, —. Gewertschaslen Jena ' » 2. Rai « 100, —. Sozialdemotraitscher Wahl -
verein Luckenwalde 60, —. A. E- , Crimmitschau , 1. Rate , 300, —. Zentrat -
verband der Maurer Deutschlands , Zahlstelle Groß- Lichterfelde , 20, —. Motten -
brüder vom Zodtenberge i. Schief . , 2. Male, 2, —. Vom stdelen Gänse - Essen ,
auf dem bunte » Bock in Kassel 3, - . Eber »bach i. Sachs . , organistrre Metall -
araeiter d. K. 30, —. August Bernau , Neue Köntgslr . 1,20. Dreher ' scher
Gesangverein , KönigSbergerstr . is , d. H. 6, —. Gesangverein Morgenroth II
nach der Uebung »stunde gesammelt 3, —. Kunstschinder , Charlottenburg , ge<
sammelt bei W. S 3, —. Sutbier , Verfandgesch . , Berlin W. , 6, —. Fraiseret
Nadelfarlh d. W. E sdarunter A. R. 4, —> 8,60. Lese- und Diskulirllub
Pestalozzi 30, —. Zigairenltsienfabrsr von G. Rothtopf , Landsberger - Allee 44,
3, —. Gesammelt Webeistr . 23, Budiker 1,60. Lese und Diskuttrtlub Freigeist
Artana 4. —. Buchdruckereipersonal von Maurer u. Dimmick 7,10. Liste 108$
Höhn d. 833. 12,40. Liste 1067, Wintelmann d. W. 2,40. Lifte 1068, Hensel
d. SQ. 4. 06. Liste 662. Pähl d. Echlg . 6,80. Lifte il >7, Petze ! d. S eilig. 88, —.
Dr. S. 8, —. Liste 669, Schröder d. Schlg . 5,06. List » 647, 648, >096, 1097,
1102, 110», zusammen durch Behrend «7,66. Arbeiter und junge Leute der
Firma Nalhan u. Keyfer 6,0«. Liste 988, Neubau Bischvfftraße 4,60. Knauth ,
Destillateur , Brüderstr . 82, 3,10. Maurer Kühn , Jahnstraße , 4, —. —
Berichtigung . In der Quiltung in der Tonnerslag - Nuinmer muß e»
statt Meyer' sche Buchdruckerei heißen : Unger ' sche Buchdruckeret ; ferner ist
berichtigend mitzulheiien , daß e» an der betreffenden Stelle heißen muß :
Bernau , Parieiverlammlung 10,10 M.

Weitere Sendungen nimmt das Berliner Gewerkschaftsbnrean
( R. M i l l a r g , Berlin 8. , Anneustr . 16 ) in der Zeit von
9 —1 Uhr vormittags und von 6 —8 Uhr abends entgegen .

Navkei - Narhvittztett .
Gemeindewahle » . Ueber die nu » abgeschlossene Wahl der

Mitglieder des B ü r g e r a u s s ch u s s e s in O fsenburg
giebt das Amtsblatt , der „ Ortenauer Bote " folgende Zusammen -
stellung der abgegebenen Stimmen : Sozialdemokraten
2883 , Nationalliberale 2116 , Vereinigte Bürgerparteien ( Freisinn -
Demokraten und Zentrum ) zusammen 4210 . Das Amtsblatt

schätzt den Autheil des Zentrums au der bürgerlichen Vereinigung
auf s/s , so daß dieser Partei 2526 Stimmen , den Freisinn -
Demokraten 1634 Stimmen zufielen , und bemerkt : „ Die
an Zahl stärkste Partei ist also für sich allein die sozial -
demokratische . . . . geht ihre Entwickelung so weiter , so werden
das nächste Mal die Sozialdemokraten aus eigener Kraft die

„ vereinigten Bürgerparteien " schlagen . " — Schließlich läßt
das nationalliberale Anttsblatt aber durchblicken , daß bei der
nächsten Wahl ( in drei Jahren ) der Nalionalliberalismus im

bürgerlichen Bund der dritte sein möchte . Wir freuen unS auf
diesen Dreibund .

Aus Sachsen liegen folgende Nachrichten vor : In Roch -
w i tz bei Dresden errangen wir im Gemeinderath die Majorität .
Weiter kamen in der Dresdener Gegend unsere Kandidaten durch
in den Dörfern Trachau . Na uslitz , Mickten , ferner in
R a s ch a u im Zwickauer Kreise mit großer Mehrheit , ebenso
in Reuth bei Neumark . In L a n g e n r e i n s d o r f bei

Krimmitschau und in O e l s n i tz i. V. ( wo wir uns zum ersten
Mal betheiliglen ) unterlagen wir . Dagegen wurde in M ü h l a u
sogar in der Klasse der Hausbesitzer ein Genosse gewählt und
der zweite Kandidat unserer Partei unterlag mit nur 2 Stimmen
Minorität ; ferner siegten in der Stadt Pausa alle 4 Kandidaten
der Arbeiterpartei ; weiter kamen in L e i t e l s b a i n sowohl in der

Klasse derUnansässigen wie in der derHausbesitzer iinsereKandidaten
durch . JnGablenz bei Chemnitz siegten wir ebenfalls , und zwar bei
der Wahl der Unaiisässigen mit 493 —505 Stimme » ; die

Gegner brachten nur 60 —63 Stimmen zusammen . Bei
etwas regerer Beiheiligung in der Stadt P e n i g bei

Leipzig wäre uns auch dort der Sieg gewiß gewesen ; wir

erhielten 109 —112 Stimmen , die Gegner 118 , also nur ein paar
Stimmen mehr . In B u r g st ä d t , wo sich unsere Genossen
zum ersten Mal an der Wahl betheiligten , betrug die Zahl
unserer Stimmen 96 —116 , die Gegner siegten mit 154 —160 .

In Kappel bei Chemnitz erhielten unsere Kandidaten in der

Klasse der Unansässigen 260 Stimmen , die Gegner nur 2. In
Gersdorf bekamen wir iiisgesainnit 556 , die Gegner
181 Stimmen ; in Oberlungwitz betrug unsere Stimmen -

zahl 161 —173 , die der Gegner 36 —51 . In Ober - Reichen -
b ach wurden die beiden sozialdemokratischen Kandidaten der

Unaiisässigen mit 60 Stimmen ( von 80 insgesammt abgegebenen )
gewählt . In F l ö h a verloren wir infolge der Lässigkeit der
Arbeiter einen Sitz ; ebenso in A u e r s w a l d e. Bei der Wahl
in Dresden haben wir 345 —353 Stimmen erhalten , was

>egen früher ein Rückgang ist . Auch in Pirna war ein Rück -

chritt zu verzeichnen .
Bei der Ausschnßwahl in Gräfenroda in Thüringen

wurden von fünf sozialdemokratischen Kandidaten vier gewählt .
Bei der Bürgerausschußwahl in Neckargartach in

Württemberg , woran sich unsere Genoffen zum ersten Mal be -

theiligte », brachten es die sozialdemokratischen Kandidaten bereit ?
ans 50 —72 Stimmen , die Volksparteiler erhielten 92 —159 , die

Deulschparteiler 19 —45 . Unsere Partei steht bei der Gemeinde -
wähl also schon an zweiter Stelle . In Klein - Eislingen
siegten die Kandidaten der Arbeiterpartei mit 91 —106 Stimmen .
Auch in B o t h n a n g wnrden die seitens der Sozialdemokratie
in Vorschlag gebrachte » Kandidaten sämmtlich gewählt .

Polizeiliches , Gerichtliches ic .
— Genosse Ströbel , Redakteur an der Schleswig - Holstein .

Volkszeitung " in Kiel , hat am Sonnabend das Gesängniß
verlassen , wo er wegen Majestätsdeleidigung 4 Monate ein¬

gesperrt gewesen ist .
— Genosse Leven in Gera , Redakteur der „ Renßi scheu

Tribüne " , hat am 11. Dezember vom Ersten Staatsanwalt
die Aufforderung bekommen , binnen 8 Tagen die ihm auserlegte
neunmonatige Gefängnißstrase anzutreten . Unser Genosse wird
also , wenn er keinen Ausschub erlangt , das Weihnachtsfest im
Kerker verbringen müssen .

— Der Margarinefabrikant Mohr in Altona - Bahrenfeld
hat . wie viele andere Blätter , so auch den „ B raun «
schweizer Volksfreund " wegen Abdrucks der bekannten
Wormser Meldung verklagt . Im Termin vor dem Schöffen -
gericht bot der Rechlsanwalt des Herrn Mohr dem verklagten
Redakteur Genossen I a e ck h . der zur Zeit im Gesängniß
weilt , einen Vergleich an . Genosse Jaeckh akzeptirte denselben .
Danach hat Genosse Jaeckh im „ Volksfreund " eine entsprechende
Erklärung zu veröffentlichen und die Kosten des Prozesses zu
tragen .

Soziales .
6448 Persoue » getödtet , 69 079 Personen t >er -

tvnndct . Wo ! Auf dem Schlachtfelde der Arbeit , in Unfall -
versichernngspflichligeii Betrieben allein in dem einen

Jahre 1895 . Die Getödteten hinterlassen 12 800 unversorgte ,
auf eine schmale Unfalls „ reiite " angewiesene Hinterbliebene .
Wahrhaft grauenvolle Zahlen , die wir der aintlichen Statistil der

Rechnniigsergebnisse der Berufsgenossenschasten entnehmen . Von
den 69 079 Verwundeten sind 1706 dauernd völlig
criverbsunfähig , 41 052 dauernd theilweise erwerbsunfähig , 26 321

vorübergehend erwerbsunsähig geworden . Nicht gerechnet sind
all ' diejenigen , deren Heilungskosten allein auf die Krankenkaffen
abgewälzt sind und die mit noch 70000 sicherlich nicht zu hoch
veranschlagt sind . Hinzu treten die Opfer der Industrie aus

nicht versicherungspflichtigen Betrieben und ans den See -

berufe ». Es entfallen auf die gewerblichen Betriebe
von den Getödteten 6644 , auf die landivirthschaftlichen
Betriebe 2213 , auf Ausführnngsbehörden 478 ! Wahrlich , ein

furchtbares Risiko der Arbeit , dem gegenüber eine verständige
Gestaltung der Unfallgesetz - Novelle und energische Unfall -
verhütungs - Vorschriften , kontrollirt von Arbeitern , dringend
iiothivendig erscheinen .

Die hauptsächlichen Ergebnisse der bayerischen Arbeits -

losen - Statistik liegen jetzt in einer Publikation des bayerischen
Stalistischen Bureaus vor . ( Eeparatabdruck aus der Zeitschrift
des k. bayr . Etat . Bur . , Jahrg . 1896 , Hest 2 und 3 : Die be -

schäftigungslosen Arbeitnehmer nach den Erhebungen am 14. Juni
und 2. Dezeniber 1895 . )

Fetter „ Entbehrungslohu " . In den 25 Jahren ihre »
Bestehens hat die Aktiengesellschaft für schlesische Leinen »

Industrien , welche in Schlesien mehrere Fabriken besitzt ,
15 Millionen 113 tausend 6 hundert und 35 M.
an ihre Aktionäre als Dividende vertheilt . Im GeschästS -
jähr 1395/96 ist ein Reingewinn von 728623,53 Mark erzielt
worden .

Ueber den GeschäftSanffchwnng in den Vereinigten
Staaten seit der Wahl Mac Kinley ' S macht der „ Konfek¬
tionär " folgende Mittheilung : 28 Wollemvaareu - Fabriken , 16

BaiiinwoUwaareN ' Fabrike », 23 Herrenkleider - Fabriken , 18 Teppich «
fabriken , die bisher stillstanden , sind seitdem dem Betrieb über -

geben worden . Im ganzen haben seit der Wahl Mac Kinley ' s
390 Fabriken ihre Thätigkeit aufgenommen und ca . 300 Fabriken
haben ihre Arbeitskräfte vermehrt . Natürlich ! Nach der geschäft -
lichen Krise ein kurzer Aufschwung mit übermäßiger Anspannimg
der Arbeitskräfte , dann wieder Krise , Arbeitslosigkeit , Elend .

Herrliche kapitalistische Gesellschaft !

VepeMzea und letzte Vacheichkeu .
Hamburg , 12. Dezember . ( Privatdepesche de ? „ Voewärli " . )

Die abermalige Erhöhung der Unterstützung der Streikenden

erregt allgemeine Sensation . Zur heutigen Resolution ( siehe

Hafenarbeiter - Bewegung ) bemerkt das „ Hamburger Fremden «

blatt " , daß damit die Aussichten auf Beendigung de ? Streik ?

um einen Schritt näher gerückt seien .

Leipzig , 12. Dezember . ( B. H. ) Wie die „ Leipziger Neuesten

Nachrichlen " melden , ist der Herausgeber der hiesigen „ Berichts -

zeltung " , S. Werner , gestern ivegeu dringende » Verdachts der

Wechselfälschung verhaftet worden .
Dresden , 12. Dezember . ( W. T. B. ) Ein angeblicher

Fabrikant M. aus Paris und ein angeblicher Kausniaun Konelt
aus Aachen haben hier junge Frauenspersonen angeworben bezw .
anzuwerben gesucht , um sie zu unerlaublen Zwecken nach aus -
wärls zu befördern . Kurz vor Abreise des ersten Transpoit ?
erfolgte die Festnahme der beiden Verdächtigen . Konett war im

Besitze von 17 falschen Legitimationspapieren .
Frankfurt a . M. , 12. Dezember . ( B. H. ) Die „ Franks .

Zeitung " erhält aus Detmold die Meldung : Wie dort verlaute »
sei die Entscheidung des Schiedsgerichts in Sachen der Lippischen
Thronfolge zu Ungunsten des Prinzen Adolf von Echaumburg »
Lippe ausgesallen .

München , 12 Dezember . ( W. T. B. ) Das Schwurgericht
verurtheille heute den Kaufman » Jrlbeck , welcher am 2. Juli d . J . den
Studeiiten Rosenblum in einem Pistolenduell erschossen hatte , zu
2 Jahren Festung und Tragmig der Kosten . Der Staatsanwalt

hatte 3 Jahre Festung beantragt .
Stuttgart , 12. Dezember . ( W. T. B. ) In den Saal der

Abgeordneten drang heute ein Irrsinniger ein mit dem Rufe

„ Ich bin die Majestät . " ES wurde für seine Entfernung Sorge

getragen .
Brüx , 12. Dezember . ( B. H. ) Reue Erdseiikuiigen fanden

am gestrigen Nachmittage in der Nähe des Bahnhofes statt .
Paris , 12. Dezember . ( W. T. B. ) Auf Anregung einer

Anzahl Deputirter soll dem „ Temps " zufolge hier im März
nächsten Jahres eine internationale Konferenz tusaimnentreten ,
um über die Frage der Aushebung des gegeuwärtigen Zucker -
präinien - Systems zu berathe ».

Rom , 12. Dezember . ( B. H. ) Da bei dem Fallissement der

Deposileubank in Catania mehrere Seiiatoren schwer kompromtttirt
sind , so verlangt der Etaalsanwalt vom Senat die Ausiiefernng
derselben .

Palermo , 12. Dezember . ( W. T. B. ) Polizei - und Militär -

abtheilungen uinzingelten in der Nähe von Cefalu eine Räuber -
bände und zersprengten dieselbe . Der Räuber Eolotli wurde ge -
tödtet . dessen Bruder und der Brigant Cicero , auf deren Köpfe
Preise gesetzt waren , wurden festgenommen .

Petersburg , 12. Dezember . ( B. H. ) Moskauer Meldungen
zufolge herrscht dort noch immer Beuiiriihigiing aus Anlaß der

letzten stiidentischeii Demonstrationen . An verschiedenen Piinkten
der Stadt wurde » Spottplakate verthcilt . Großfürst Sergius ,
der Geiieralgouveriieur von Moskau , soll hierher berufen sein .
Wie eS heißt , wünscht man verschiedentlich «ine andere dienstliche
Verwendung des Großfürsten .

Verantwortlicher Redakteur : Augnst Jacobry in Berlin . Für den Juserateiilheil verantwortlich : 2H . Glocke in Berliu . Druck und « erlag von Max Badiug in Berlin . Hierzu 5 Beilagen .



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 392 . Sontttag , den 13 . Dezemder 1896 . 13 . Jahrg .

VeiLxskscg .
14S . Sitzung vom 12. Dezember 1398 . 1 u h r.
Am Tische des Bundesraths : v. Bötticher , v. Stephan ,
Eingegangen ist ein Gesetzentwurf , betreffend die Zwangs -

Versteigerung und Zivangsverwaltung .
Die erste Lesung des Gesetzentwurfs wegen Erhöhung der

P o ft d a >» p f e r - S u b v e n t i o n wird fortgesetzt .
Abg . Ehni ( frf . Vp. ) : Die Begründung der Vorlage hat

denen , die 1885 für die Reichs - Subvention überseeischer Dampfer -
Verbindungen gestimmt haben , eine große Enttäuschung gebracht :
die erreichten Erfolge sind außerordentlich gering ; auch die
poitalische Bedeutung der Maßregel ist eine minimale geblieben .
Man hatte doch erwarten können , daß eine Gesellschaft wie der
Lloyd , in der Pflege der Verkehrsbeziehungen nach Ostasie » eine
ähnliche Entwickelung herbeiführen würde , wie es bezüglich der
V. akehrsentwickelung nach Amerika geschehen ist . Die Erfolge
sind vor allein deshalb ausgeblieben , weil man versäumt hat ,
dem subventionirteu Schiffsverkehr diejenige Schnelligkeit zu
geben , die er braucht , um auch die erforderliche Auziehungs -
kraft zu entwickeln . Das ist der Kernpunkt der Sache .
Tbatsächlich fahren die französischen Schiffs schneller .
Der H a u d e l s st a n d , der nach Ostasien Geschäfte
treibt , fragt nicht nach der Flagge , die der Host-
dampfer führt , sondern nach der Schnelligkeit der
Beförderung von Personen , Gütern und Postsendungen . Um so
verwunderlicher erscheint es , daß gerade diese potente Linie nicht
im stände gewesen sein soll , in dieser Beziehung mehr zu
leisten . Die statistische » Zahlen über den Verkehr mit China
ergeben für den deutschen Autheil nur eine verhältuißmäßig
kleine Summe . Dafür ans den Taschen der deutschen
Steuerzahler eine jährliche Erhöhung der Subvention um
I Ve Millionen zu verlangen , ist unbillig . Man könnte sagen :
auch eine vierzehntägige Verbindung genügt nicht , eine wöchent -
liche Verbindung für de » postalischen , wie für den Personen -
verkehr ist absolut nöthig . Wohin käme man dann mit dem
System der Subvention ? Wir bitten , die Vorlage schon im
Plenum abzulehnen .

-ii . Staatssekretär des Reichspostamts v. Stephan : Mit recht
»st betont worden , daß der Hauptpunkt im ozeanischen Verkehr
dre Schnelligkeit ist . Das haben »vir aber im Vertrag von 1335
vollständig erreicht ; es » vurden damals 12>/s Knoten angesetzt ,
ote höchste bis dahin erreichte Schnelligkeit . Im neuen Vertrage
«vu aber die Schnelligkeit auf 13 und IZ' /z Knoten erhöht »verde ».
Mit Rücksicht hieraus müßte der Vorredner eigentlich für die
Vorlage stimmen . Auf die Schnelligkeit allein kommt es
bei der Postbesörderung nicht a » ; ebenso wichtig ist die
Sicherheit .

Abg . Förster - Neuftettiu ( Reform - P. ) : Herr Singer lehlit die
Vorlage im Interesse der Steuerzahler ab ; ich nehme sie an
gerade im Interesse der Steuerzahler , im Interesse des Volkes .
Ich spreche hier nur persönlich . Meine Partei ist in
dieser Frage , wie verschiedene andere Parteien , selbst
die sonst so geschlossene freisinnige Partei , nicht geschlossen .
Die Furcht vor der Konkurrenz der australischen Wolle oder des
indischen Weizens ist nach »neiner Meinung unbegründet ; ist ste
begründet , dann schütze man die deutsche Wollproduktion durch
eine » Wollzoll und erhöhe die Schutzzölle auf Getreide . Jeden -
falls soll man den sich entwickelnde » Verkehr nicht künstlich aus -
dehnen . Die Vorlage soll den Verkehr mit Ostasien fördern und
beleben ; damit dient dieser Verkehr auch dem deutschen Gewerbe -
fleiß überhaupt . Einige Bedenke » habe auch ich. In der Subvention
des Lloyd liegt unzweifelhaft eine Zurücksetzung Hamburgs .
Bedenklich erscheint mir , für die lauge Zeit von 15 Jahren die
Höchstgeschiviudigkeit ein - für allemal festzustelle ».

Ueber die L a g e der H e i z e r , die A n w e r b u n g und
Unterkunft der S e e l e n t e haben wir nur zu berechtigte
Klagen gehört . Diesen muß abgeholfen werden . Auf ausländi -
scheu Werften darf kein Lloydschiff mehr gebaut »verde ». Den
Offiziere » auf den Lloydschiffen »vird eine ganz gefährliche
Ueberlastung »nit dienstlichen Funktionen zugemuthet . Die
ununterbrochene Dienstzeit der zivei ersten Offiziere eines
nach Shangai bestimmten Dampfers betrug in Bremer -
hauen sechsundzwanzig Stunde » ( Hört, hört ! ) und ähnlich
anstrengend ist der Wachdienst auf der Nordsee ; nicht viel besser
steht es damit auf der hohen See ; in Singapore , »vo das Schiff
39 Stunden bleibt , haben die Offiziere » vährend dieser Zeit un -
unterbrochen Dienst . Es »väre nicht unmöglich , daß der Unter -
gang des . Salier " auf diese Ueberaustrengnng der Offiziere
zurückziisühren ist . Der Schluß des Herrn Singer , daß es den
Mannschaften besonders schlecht gehe » »uüßte auf den Schiffen ,
» venn es den Ofstzieren schon so schlimm ginge , ist aber keines -
wegs zutreffend ; die Arbeiter haben es thatsächlich leichter .
Die Herren Sozialdemokralen erheben den Anspruch auf das
Monopol des warmen Herzens für die deutschen Arbeiter .
Merkivürdig und sehr interessant »var , daß der Abg . Metzger
als Kernpunkt des Hamburger Streiks den Wettbewerb des
grlbcn Mannes hingestellt hat . Wo bleibt da das Programm
der Parle » mit dem Alleriveltsmann , mit der Freiheit alles
dessen , »vas Menschenantlitz trägt ? Wider Willen erkennen
hier die Herren Sozialdemokraten die Srlperiorität der »veißen
Rasse an . Wenn Sie so verfahren , werden Sie auch all -
»uälig begreife »», daß das ganze deutsche Volk von einen »
geivissen schwarze » Manne auf das bedenklichste bedroht
ist , und die Bestrebungen , ihn los zu werden , berechtigt
sind . Was die vorgetragene Lohnliste betrifft , so begegnen »vir
i » den Zeitungen doch geivissen Aufklärungen , welche die an -
gegebene Lohnhöhe in »vesentlich anderem Lichte erscheinen lassen .
In den als unglaublich hoch bezeichneten Jahreseinnahmen
der Schaucrleute steckten nicht nur die zahlreich gemachte »
Ueberftunden . sonder » auch die Bezahlung für die zur Zeit
große » Verkehrs seitens des Schauermanns a » genommeneH » Isskraft .
Es sollte eine gemischte Reichstom Mission zur
Untersuchung der gesamn » ten durch den Streik
zur Diskussion gestellten Verhältnisse nach
H a »»» b u r g entsendet » verde « . Koinmt dieser Vorschlag
ffir den Haniburger Streik zu spät , so mag man ihn für künftige
ähnliche Vorfälle berücksichtigen . Die Sozialdeinokraten ver -
lachen das nationale Empfinden , »velches sür die Vorlage ins

Feld geführt »vurde ; aber einstiveilen »vird über die Reichs -
interessen nicht «inseitig nach wirthschastlichen Gesichtspunkten
entschieden .

Staatssekretär p. Stephan : Dem Vorschlag , eine gewisse
Parität »nit Hamburg herzustellen , ist schon der Vertrag von
1335 , also schon vor 12 Jahren , gerecht geworden . ( Heilerkeit . )

Abg . Barth ( fr . Vg. ) : Der Zusammenhang der Vorlage
mit dem Streik in Hainburg ist zwar ein etivas geivalt -
samer , aber man muß die Feste seiern . »vie sie fallen , und » ach
der Rednerliste wird dieser Streik »och »veiter in der Verhand -
luiig seine Rolle spiele ». Die von dein Abgeordneten Förster
vorgeschlagene Ex e kut iv ko m n» i s si o n . die aus Bundes -
raths - und Reichstagsmitgliedern zusammen¬
gesetzt »väre , um den Hamburger Streik zu applaniren ,
würde das u n p r a l t i s ch st e A u s k u n f l s m » t t e l

sein , das sich denken läßt . In » allgemeinen
ist bei solchen Arbeitseinstellungen ein magerer Ber -

gleich einem fetten Prozeß auf alle Fälle vorzuziehen , selbst '

dann , »venn die eine Partei die Aussicht hat , in einem solchen
Streik die andere unter ihre Botmäßigkeit zu zivingen . Arbeil -
geber und Arbeiluehiner sind auf einander angeiviesen ; die ge¬
waltsame Herbeiführung einer Niederlage würde stets den
Keiin neuer Venvickelungen in sich tragen . Der Gedanke
des Schiedsgerichts »vurde in Hamburg von Leuten auf -
genommen , »velche nicht gerade zur Sozialdemokratie ge -
hörte » ; »venigstens pflegt man bei uns zur Zeit Polizei -
seuatoren nicht dazu zu rechnen . Es ist ja sehr gut möglich ,
daß die Arbeitgeber die Arbeiter zwingen , zu den
alten Bedingungen die Arbeit wieder aufzu -
nehmen , aber mit solcher geivaltthätigenLösung
ist nichts geiv onnen . Andererseits muß noch auf den einen
Uinstand hingewiesen »verde »», daß das Rhedereigewerbe lange
nicht so blühend dasteht , »vie es dargestellt »vird . Gerade die
Rhederei macht seit einigen Jahren eine der ungeheuersten Krisen
durch , gegen »velche diejenige der »othleideuden Landivirthschaft ganj
verschivindet . Das in der deutsche » Rhederei investirte Kapital
ist in den letzten zehn Jahren noch nicht auf eine Verzinsung
vo » 3 pCt . gekommen . ( Zustimmung . ) Da gilt das Wort von
den reichen Leuten , die es schon bezahlen könne » , also nicht ohne
»veiteres . Daß die englischen Rheder sich über den
Hamburger Streik freuen sollten , »vie Herr Paaschs
meinte , ist eine »v >» n d e r b a r e Behauptung ; »velche Esel
müßten die englischen Rheder sein , »venu sie sich Über eine Nieder -
läge der Haniburger Rheder freuten ; »vürde doch der Streik , so-
bald die Hamburger Arbeiter siegreich geblieben , nach England
überspringe » ! Aehnlich cigenthünilich steht es um die Behaup -
tung der . Hamburger Nachrichleu " vou den englische » Brand -
stiftunge ».

Was nun die Sozialdemokratie betrifft , so sticht ihr
heutiges Auftreten mehr als seltsam ab von ihrem Verhalten
1835 . Gerade ihr rednerischer Vertreter , der Abg . Dietz , hat
damals das Prinzip der Subveution mit dem größten Feuer
und »nit viel größerer Lebhaftigkeit als irgend ein
anderes Mitglied des Hauses verfochten . Bekanntlich »st
die knappe Mehrheit vo » 1835 » ur dadurch zu stände ge -
komme » , daß die Sozialdemokralen für die Vorlage stimmten ;
und diejenigen aus den anderen Parteien , die diese Mehrheit
bilden halsen , haben es schließlich aus dem Grunde gelhan , »veil
sie sich sagte » : Ja , »venn selbst die Sozialdemokraten an der Sache
so viel Gutes finden , n » uß doch »vohl etivas daran sein . Hier -
nach kann die Sozialdemokratie die intellektuelle
Urheberschaft für die Postdanipfer - Sub -
v e » t i o n nicht ablehnen . ( Große Heiterkeit . ) Ich bin solchen
Subventionen iuuuer ablehnend gegenübergetreten . Ist sie aber
einmal Tbatsache geivorden , hat sich eine neue Entivickelung
daran geschloffen, sind weitverzweigte nationale und internationale
Interessen damit verknüpft , so läßt sich die Sache nicht plötzlich
mit einem nassen Schivamu » ,veg»vischeu. Ich muß anerkennen :
nachdem diese großen Linien 10 Jahre lang bestehen , »väre es
für uns als Nation politisch unbequen » , sie einfach »vieder auf -
zugeben . ( Widerspruch bei de » Sozialdemokraten . ) Im Jahre 1835
ivaren die Konservativen Feuer uitd Flamme für die Subvention
Der Lloyd verivendet ihaitächlich gelbe Leute als Feuerleute und
Heizer auf seinen Dampfern . Diese gelben Konkurrenten der
deutschen Arbeiler sind a » Zahl nur hundert ; sollten diese
irgendivelche » Einfluß auf die Lohnhöhe der deutschen Arbeiter
ausüben ? ( Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) Der müh -
selige und armselige Dienst dieser Feuerleute »vird von de »
deutschen lllrbeilern gewiß nicht »un »vorbei ». Auf den Dainpfer »
der englischen Penninsular - und Oriental - Linie »verde »» diese
gelben Matrosen seit Menschengedenken verivendet . Wenn man
sich entschließt , Subventionen zu geben , hat »na » kein Juteresse
daran , daß diese betreffende Linie nicht »virthschaftlich richtig
und ziveckmäßig geleitet »vird . Wir »verde »» unser Urlheil ganz
von dem Ergebniß der Kommissionsberalhung abhängig machen .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) : Der Abg . Barth macht die sozial -
demokratische Partei geivisserniaßen verant »vortlich für das Be -
stehen des Dampsersubventions - Gesetzes i » Deutschland . Aller -

dings ist diese Frage in unserer Partei kontrovers gewesen . Die -

jenigen von uns . dies . Z. für dieVorlage eintraten , »varen der Meinung ,
daß , wenn ein solches Gesetz angenommen »verde » »vürde , die große »
Linien gezwungen sein »vürde », ihre Schiffe in Deutschland bauen

zu lassen . Bis dahin »var der ivegen seines Patriolisinns so
sehr gefeierte Lloyd noch niemals in der Lage geivese », auf
deutschen Werften seine Schiffe bauen zu lasse ». Erst seit der
Subvention hat er auch auf deutscheu Werften Schiffe bauen lassen .
Wenn »vir aber geglaubt haben , daß hieraus sür die Arbeiter -
schaft ein Nutzen hervorgehe » »vürde , so haben »vir uns geirrt .
Wir habe » dauials nicht geivnßt , »velche schlimmen Folgen gerade
die Subvention für den ganzen Verkehr haben könnte .
In den Zeiten derKrise . des Niedergangs hat
gerade die subventionirte Linie am aller -
meisten auf die Frachten gedrückt , » nid diese
Frachtdrückerei konnte sür die Arbeiter nicht
ganz ohne Bedeutung fein . Wir haben das

»venigstenS in den Hafenplätzen erfahren , »vo man Lohn -
a b z ü g e » nit diesen Krisen entschuldigte .
Daß der Uebergang von der Segel - zur Dampfschifffahrt nicht
ohne Störunge » sein konnte , liegt auf der Hand. Trotzdem
haben die Linien »och gute Geschäfte gcinacht , so z. B. hat
die Südamerika - Linie über 20 pCt . Dividende gegeben . Wie
»virke » die Subventionen ? Enliveder als Liebesgaben für
die Gesellschaft oder ko »kurrel »zsörder »d , indem die subventio -
»irte » Linien , gestützt auf ihre Mehreinnahme » , ihre Fracht -
sätze herunterdrücken und die anderen Linien sich dafür
schadlos halten durch ein Herunterdrücke » der Arbeiterlöhne .
Dadurch » verde » Z » stände geschaffen , » vie » vir
sie jetzt in Hau » bürg erleben .

Herr Barth »varf uns vor . »vir seien gegen die gelbe »
Arbeiler aus Rassenhaß . Wir si » >d nur gegen die
Lohn drückerei mit Hilfe der gelben Arbeiter .
Hat man den L o h n d r u ck erst einmal mit den gelben
Arbeitern durchgesetzt , dann versucht man es
auch mit den weißen . Herr Barth freut sich ,
daß die schivere Arbeit der Kohlenzieher und Heizer von Gelben
verrichtet »vird . Wen » nur die dabei stehende » »veißen Arbeiter
mich etivas zu essen hätten . ( Sehr richtig ! links . ) Sie müssen aber
die schwere Arbeit verrichten , »venn sie nicht verhungern »volle »,
darum sind die Hafenarbeiter empört darüber , daß auf de »
subventionirte » » Linien die gelbe » Arbeiter
zun » Lohndruck benutzt » Verden . Während 1833 die
Matrosen monatlich 70 M. Lohn halten , haben sie jetzt nur
50 M. . die Heizer hatten 85 , jetzt 60 M. , die Kohlen -
zieher 76 , jetzt 40 —50 M. ( Hört , hört ! links ) , trotz -
dem die Arbeit seitdem schiverer geivorden ist .
Alle diese Arbeiter verlangen selbst in , Streik nichts
anderes , als ihre alte » » Lohn sätze von 1333 zurück
( hört ! hört !). Herr v. B ö t t i ch e r hielt die Forderunge »
der Arbeiter für unbegründet . Eine Familie
müßte aber erst besondere » Unterricht im Hungern be-
kommen , die »nit 40 bis 60 Mark auskommen soll .
Ma » »neinte die R h e d e r »vären gezwungen , so niedrige
Löhne zu zahlen ; das mag berechtigt gnvesen sein als das

Rhedereigeschäft zurück ging . Seitdem sind aber die Fracht -
ätze ganz erheblich gesteigert worden . Die Kosmos -

linie z. B. erhielt sür die Fahrt nach Südamerika pro Kubil -

meter 1894 20 M. Fracht , jetzt aber 30 M. ( Hört , hört !

links . ) Die F r a ch t st e i g e r u » g hat also 50 pCt . betragen .

Aehnlich ist es auf anderen Linien . Die Arbeiter haben also

sehr wohl ein Recht , nunmehr auch ihre früheren Löhne

zu verlangen . Daß der Regierungstisch den Streik

als berechtigt ansehen »vürde , habe ich nicht erivartet ;
»vas »vlirde auch »vohl Herr von Stumm

dazu sagen . Man hat auf die Lohnliste der Schauerleute

bezng genommen ; danach sollen die Arbeiter gaiiz horrende

Löhne bekommen ; die Arbeiter erhielten nach der Römer ' schen

Liste 3700 M. , für jeden Arbeitstag über 13 M. Und

solche Leute streiken , um 5 M. Loh » z » bekommen !

Das hätte auch schon dem Herrn Staatssekretär auf «

fallen müssen . Ich gebe zu , daß es Leute giebt , die

einen recht guten Lohn verdiene », aber es sind sehr
>v e i» i g e. Es »väre wirklich zu bedauer »», wenn unter 20 000 Ar -

beitern nicht einigehundert wären , die einen gute » Lohn gehabt haben .

Nach derselben Logik hätten auch die Konfektionäre i >n vorigen

Jahre ei » paar Hundert Zuschneider auftreiben und sich daraus

berufen können , daß die Arbeiter nicht zu streiken berechtigt
wären , »veil jene einen guten Verdienst haben . Im Hafen
komint oft Akkordarbeit vor , und wenn sich nun zu einer

Akkordarbeit ei »e Reihe von Herkulessen zusalninenfindet , die

mit Leichtigkeit 500 Pfund heben können , so ist es gaiiz selbst -

verstärldlich , daß ein solcher Arbeiler , der für drei arbeitet , auch
dreiinal soviel verdient »vie ein ge »vöhnlicher Arbeiter . Das

sind aber Ausnahme » . Was verlangen nun die Hasenarbeiter ?

4,50 M. für Platzarbeit , bei Messen »uid Wiegen 5 M.

Nach der Römer ' schen Liste sollen die Arbeiter als höchsten Tage -
lohn 8,50 M. verdienen , und diese Leute sollen streiken um

4,50 bis 5 M. zu erlangen ! Die L o h n l i st e n »veisen

auch sonst Fehler auf . Wir haben festgestellt , daß
bei der Amerika - Linie eS Usus ist , daß die Akkord -
arbeiter sür sich Ersatzleute einstellen können , die Löhne
dieser Ersatzleute sind dann selbstverständlich in de »n L o h n
der fest «»» Arbeiter » nit enthalten , die ihre
Ersatzleute bezahlen . ( Hört ! hört ! links . ) Die
Amerika - Linie »vill in Zukunft diesen » „ Unfug " der

Aufsichlsorgane hinsichtlich der Buchung steuern ! Ver -
dienten die Arbeiler »virklich so hohe Löhne , so » vürde » sie

ja jetzt um die Erlangnug eines niedrigeren streiken ! Auch
die Erhöhung auf fünf Mark erreicht ja noch
lange nicht die in de » » Lohnlisten angegebene
Höhe .

Wie verhält es sich aber mit der angebotelien Lohnerhöhung ?
Sie hat dieselbe Natur , »vie seinerzeit die Gehaltserböh » l » g der

Weichensteller . Jetzt erhält der Schauer 4,20 M. pro Tag »»»d
bei besonders schiverer oder gesundheitsschädlicher Arbeit einen

Lohnzuschlag vo » 60 Pf . Bei der Erhöhung auf 4,50 M. sollte
dieser Zuschlag vo » 80 Pf . aber nur gegeben »verde », »ve >»n das

Schiff volle Ladung Stückgut hat , hat also z. B. ein Schiff von
3000 Tonnen Ladung 1000 Tonnen Stückgut und 2000 Tonnen

Salpeter , so »vürde eine Arbeilerkonne von 21 Mann für das

Löschen ohne Lohnerhöhung , aber mit dem Zuschlag 1449 M.

bekoinme » , mit der geplanten Lohnerhöhung aber ohne Zuschlag
1417 M. , also 32 M. »veuiger . Um sich auf eine solche Lohn «
erhöhung einzulassen , dazu haben die Arbeiler doch schon
zu gut rechnen gelernt . Wir haben Erkundigungen unier
den Schauerleuten der Amerika - Linie eingezogen und keinen
Mann gefunden , der mehr als 183 Tage
gearbeitet hätte » > nd mehr als tausend
Mark durchschnittlich bezogen hätte . Tausend
Mark ist aber nichts , »vomit diese Arbeiter , die so
schivere Arbeit verrichten und ihren Körper
leistungsfähig erhalten niüssen , in Hamburg gut
auskomme » könne ». In Hamburg können sie eben

nicht so billig leben . Die meisten Arbeiter haben auch
noch die Fahrt an Bord ans eigner Tasche zu bezahlen . Hmidert -
tausende deutscher Arbeiter sollen sich »ach den Hainbuvger Löhnen
sehnen . Wenn das inaßgebend sei » soll , möchte ich »vissen , »nit

»velchem Recht die Regierung die Aufbesserung der
Beamte n gehälter fordert ; hunderttausende von
Unterbeaniten sehnen sich auch nach den Be -

z ü g e u der hohen B e a u» t e n. Da »väre es noch mehr
zu rechtfertige » ; der uutere Beamte »vohnt an demselben Ort »vie
der hohe , ober die hunderttausende Arbeiter , welche sich » ach den

Ha » nbnrger Löhne » sehne » sollen , leben in ganz andere » Gegenden
Deutschlands . Ein armer schlesischer Weber mag begeistert von einem

Lohn von 4,50 M. sei » und würde davon einmal »vie ein Herr
leben können , aber wenn er nach Hamburg kolnint , sieht man die

Sache anders an . Bei 1000 M. Einkommen bleibe » dein

Faunlienvater in Hamburg nach Abzug der Miethe , von Feue -
ruiig und Licht nur 850 M. für Nahrung , d. h. pro Kopf u»id

Tag 37 Pf .
Bei dem Streik spielen auch andere als bloße Lohn -

forderungen »nit . Die Stauer sollen die Fahrten der Arbeiter
an Bord übernehme » . Bei den Stauer » , die eigene Fahrzeuge
haben , »vie Bloh » » u. Voß , brauchen die Arbeiter zur Fahrt
an Bord » ur 10 —20 Minuten , bei den anderen müssen
die Leute die Rundfahrtdanipser benutzen und müssen
oft eine halbe Siunde reisen und können so nicht
zun » Mittagessen kounnen . Da nimmt der Schauer des

Morgens das übrig gebliebene Essen von » vorigen Tage an
Bord , »vo es an heißen Tagen nicht selten verdirbt oder
sauer »vird . Die Arbeiter müssen es aber genießen
oder bis zum Abend hungern . Ferner verlangen die Arbeiter

eigne Regelung der Lohnzahlungen , daniit sie
nicht erst alle Wirthschaften abstreifen müssen , um
ihren Lohn zu erhalten . Der Staatssekretär bestreitet
die Hungerlöhne , aber manche Leute haben thatsäch -
lich Hungerlöhne , z. B. die Leute in den » schwere »
Geiverbe der Kesselreiniger , »velche einen Tagelohn von 2 M.
haben , und das nennt der Staatssekretär keine Hungerlöhne !
Auf de » Staalsquais bekommen die Leute mit Ueberftunden bis

zu 1237 M. . und auf den » Amerikaquai auch mit Ueberftunden
1394 M. Die Ewerführer , die auch streiken , arbeiten zn
ihrem alten Lohnlarif für 4 M. täglich von »»»orgens 5
bis abends 7 Uhr ohne Anspruch auf Mittagsstui »de
( Präs . v. B u o l ersucht de » Redner , doch »vieder von Hamburg
»ach Bremei » zurückzukehren . ) Bewilligen »v i r die Er «

höhung derSubvention , dann » verde » sich diese
Verhält nissenochvielfchli m mergestalten . Redner
kritistrt die Schwierigkeit der Beilegung des Streiks , weil die
Rheder de », Arbeitgeberverbande angehören . Die Hainburger
Rheder » vürde » eher »achgeben , aber der Arbeitgeberverband
will nicht . Er hat das Schiedsgericht abgelehnt .
Jetzt »verde » ungeeignete Arbeitskräfte zur Aushilfe herangezogen ;
die Folge » liegen im Untergang des „ Salier " bereits vor und
werden sich noch »veiter äußern . ( Beifall bei den Sozial -
demokraten . )

Staatssekretär Dr . v. Bötticher : Der Vorredner hat zu -
nächst auch zur Dampfersubventions - Vorlage gesprochen »nid ge -
meint , der Lloyd habe die Frachten gedrückt . Ich »verde in der

Kommission nachiveise », daß sich der Lloyd im Gegensatz zu
anderen überseeische » Linien durchaus korrekt benommen »»nd sich

bemüht hat , jeden Druck , der von anderer Seite versucht »vorbei » »var ,
hintanzuhalten . Auch hat der Lloyd keinesivegs die Löhne ge -
drückt und Reduktionen nur «intreten lassen , smveit es sich aus



6et Ratnr des Geschäfts ergab . ( Lachen bei den Sozialdcmo -
lraleu . ) Ja . verlangen Sie denn eiwa . haß ein Unternehmer
auch zahll , wenn er nicht zahle » kann ? ( Erneutes Lachen bei
de » Sozialdemokraten und Znrus : Haben denn die Direktoren
auch weniger bekommen ?) Das ist mir nicht bekannt . Der Lloyd
hat im nationale » Interesse die gelben Arbeiter schon zumeist
abgelohnt .

Ich bleibe dabei , die Thätigkeit der Schanerleute ist eine so
Hochg . lohnte , daß auch die niedrig bezahlten Arbeiter zu so hohen
�. ohnen aussteige » können , wie sonst nie in der Industrie .
( Zachen bei den Sozialdemokraten . ) Den Rhedern ist aus ihrem
Verhalten kein Vorwurf zu machen , ste haben ihren guten Willen
gezeigt , und niemand kann es ihnen verdenke », daß sie sich nicht
in eine Zwangslage versetzen lassen wollen . Redner verliest
Flugblätter , in denen von „ brutaler Protzenhaftigkeit " der Rheder ,
srecher Ausbeutung u. s. iv . die Rede ist . ( Die Verlesung begleiten die
Sozialdemokraten sortwährend mit Rufen : Sehr richtig ! sehr wahr ! )
Ich habe bisher gedacht , daß solche Ausdrücke vom Reichstag nicht
gebilligt werden . Die Rheder können nicht mehr zahlen als jetzt .
Der Streik ist in der Abnahme , und ich wünsche , baß die Arbeit
bald wieder völlig cmsgenommen wird . Die Lage ist durch die
kategorischen Forderungen der Arbeiter geschaffen . Es wird Zeit ,
daß die Arbeiter sich frei machen von den Einflüssen der Leute ,
die angeblich ihre Interessen fördern . ( Lärm bei den Sozial -
bemokraten . )

Abg . Frhr . v . Stumm ( Rp. ) : Von Hungerlöhnen kann gar
keine Rede sein . Diejenigen , die den Streik hervorgerufen haben ,
sind daran schuld , wenn jetzt auf die Kunde davon , daß in Ham -
bürg 4,50 M. Lohn pro Tag gezahlt wird , aus allen Gegenden
Arbeiter dorthin strömen und natürlich nicht beschäftigt werden
könne » . Die Sozialdemokraten Hamburgs , namentlich das „ Harn -
burger Echo " , haben zuni Streik gehetzt , und wenn jetzt der
Streik unglücklich verläuft , so sind nicht dje Arbeiter besiegt ,
sondern Sie ( zu den Sozialdemokraten ) und Ihr Terrorisiuns .
( Widerspruch bei den Sozialdemokraten . Sehr richtig ! rechts . )
Ich bin nicht gegen Organisation von Arbeitern überhaupt .
Gestern hat der Abg . Hüpeden freilich meine Thätigkeit als ge -
meingefährlich bezeichnet .

Präsident v. Buol fordert den Redner auf , zur Sache zu
reden .

Abg . Frhr . v . Stumm : Wenn die Herren auf der anderen
Seite sich immer als Freunde der Arbeiterorganisationen hinstellen ,
so muß ich doch meine Stellung dazu klarlege ».

Präsident v. Buol : Das war aber nicht die einzige Aeuße -
rung , die nicht zur Sache gehörte .

Abg . Frhr . v . Stumm : Dann will ich nur noch auf einen
Punkt hinweise ». �

Der Abg . Hüpeden meinte gestern , die Sozial -
demokralie sei nicht vom Himmel gefallen . Ich war kernen
Augenblick der Ansicht , daß sie vom Himmel gefalle » ist , fon -
der » daß sie direkt aus der Hölle hervorgegangen ist . ( Große
Heiterkeit . )

Abg. Jebsc » ( natl . ) : Ein kleiner Aufschwung des Frachten -
Verkehrs fei jetzt zu spüren . Um für die Arbeiter dabei etwas
herauszuschlagen , dazu ist der gegenwärtige Zeitpunkt der un -
geeignetste .

Abg . Legie « ( Soz . ) : Die von den Rheder » veröffentlichten
Lohnlisten sind sehr verdächtig . Durch persönliche Prüfung
haben wir festgestellt , daß in hnnderteu und aber Hunderten von
Fällen die Löhne nicht dem einzelnen Schauermann , sondern auch
sernem Ersatzmann gezahlt sind . Mehr als 1000 M. entfallen
auf keinen der betr . Schauerleute . An einzelnen Beispielen weist
Redner »ach , welche Riesenarbeit diese Leute zu bewältigen haben ,
und fragt , ob gegeuüberdiesen Leistungen ein Loh » vo »70c >- - 1000 M.
ein ausreichendes Aequivalent sei . Die Packetfahrtgesellschaft sei
vollständig davon unterrichtet , daß die sämmtlichen Schauer -
Männer Ersatzmänner und Hilfskräste haben , daß die Lohnlisten
also eine Täuschung hervorrufe » müssen , wenn sie dieses Um -
staudes nicht Erwähnung thun . Unter den Hilfsarbeitern de-
finden sich solche , die mit V — 1200 , einer sogar mit 1800 M.
entlohnt wurde » . Wen wolle man also m i t d i e f e n
Lohnlisten täuschen ? Aus de » Listen , welche die Zah !
der Arbeitswochen angebe » , lasse sich ganz genau das wirklich «
Arbeitseinkommen der Leute nachweisen , und darum hätten die
Stauer , als davon Gebrauch gemacht wurde , in ihre » späteren
Listenanfstellungen die Zahl der Arbeitswochen weggelassen .
Dir Angaben der Stauer und iltheder entsprächen also keines -
falls der wahren Sachlage . Der Streik in Hamburg sei so
begründet wie jeder andere ; es gebe überhaupt keinen un -
begründeten Streik ( Heiterkeit . ) Das „ Hamburger Echo " hat
nicht zum Streik gehetzt , sondern von Anbeginn an gefordert ,
daß der Friede geschloffen werden soll . Aber um die Lohnhöhe
allein handelt es sich in Hamburg allerdings nicht , sondern auch
um Regulierung der Arbeitszeil . In dem neuen Tarif der
Arbeiter wird verlangt , daß die Arbeitszeit nicht länger als
36 Stunden hintereinander dauern soll ; daraus allein können Sie
sich wohl ein Bild von den Zuständen machen , wie sie jetzt bestehen .
Die Partei als solche hatte nicht die geringste Keunlniß davon ,
daß es hier zn einem Lohnkampse kommen sollte ; die Führer
waren davon aufs äußerste überrascht . Bei Vorhandensein einer
Organisation wäre der Streik nicht ausgebrochen . Aber die
Anfänge einer Organisation habe » gerade die Arbeitgeber 1890
zu vernichten sich bemüht , und derselbe Arbeitgeber - Verband
ist eS . der auch heute wieder in Aktion tritt . Systematisch
hat er die Arbeiter zu drangsalire » versucht , jeder or -
aanistrte Arbeiter wird von der Arbeit ausgeschlossen durch die
besonderen Arbeitsnachweise , welche die Arbeitgeber . Vereinigung
eingerichtet hat . Suchen Sie nach einem Grunde für den
Streit , so finden Sie ihn vielleicht bei diese » Arbeitsnachweisen .
Mit dem Hinweis auf die Sozialdemokratie als Urheberin des
Streiks kann man doch nur beabsichtigen , die Streilreden beim
Publikum in Mißkredit zu bringen v. Elm , Molkenbuhr und
ich , wir haben durch das Reichstags - Mandat nicht etwa
aufgehört , Arbeiter zu sein ; brauchen uns die Arbeiter , so stehen
wir ihnen zur Verfügung . auch wenn Herr v. Bölticher uns
dann hier im Reichstage vermißt , wo wir dann allerdings seine
schönen Rede » nicht hören können . Es ist kein wahres Wort daran ,
daß ich in einem Schiffe der Packetfahrt - Gesellschaft die Streikenden
haranguirt habe ; der Staatssekretär ist in diesem Falle ganz falsch
unterriöhtet . Ich hätte mich auch nicht entfernt , wenn mich nicht
ein Polizist , der dort ebensowenig zu suchen hatte , wie ich , zum
Weggehen aufgefordert hätte . Herr v. Bütticher sieht das Ende
des Streiks nahe ; ich kann mitiheile », daß heute die Streik »
u Nierst litzung um 1 M. erhöht worden ist . Die
Streikenden sind durchaus für Vermittelung
und werden jedes Schiedsgericht annehmen
( Hört , hört ! links ) . aber nicht aus Mangel an Mittel » ,
sondern weil sie sich der Erkenntniß nicht verschließen , waS bei

längerer Daner auS den Zuständen in Hamburg werden soll .
Man schafft elende , kranke , hinfällige Arbeiter als Streikbrecher nach
Hamburg und schafft dadurch Zustände , welche » othwendtger Weise
zu einem Zustande zurückführen müssen , wie sie das Epidemie -
jähr 1892 für Hamburg gezeitlgl hat . Die Hamburger Arbeiter
wollen den Frieden und bieten die Hand dazu , sobald ihre
Interessen nur die geringste Berücksichtigung erfahren . Aus den

Erklärungen deZ Staatssekretärs selbst ergiebt sich , daß d e r L l o y d
nicht erfüllt hat , was er versprochen , daher
Lohnreduktion hat eintreten lassen ; wir sind also sehr im recht ,
wenn wir unsererseits unsere Stellung zu dem Lloyd verändern .
Warum schont nian die Leute bei der deutschen Marine
i » den Trvpengewässern nicht , warum werden da nicht
gelbe Matrosen eingestellt . wie beim Lloyd ? Sobald der
Lloyd so vorging , folgte » die Hamburger Rheder ,
und so sanken die Löhne bis auf 50 M. , ja aus 40 M. , wovon
kein Mensch auch nur nothdürftig leben kann . Jetzt will man
die gelbe » Leute beseitigen ; jetzt , nachdem das Unglück einmal

geschehe » ist . Herrn v. Stumm will ich gern bei seinem Glaube »
lassen , daß die Sozialdemokratie ans der Hölle gekommen ist ; sie
ist aber weder au » dem Himmel , noch aus der Hölle gekommen .

sondern ein Produkt der Verhältnisse . Auch wenn der Streik
verloren gehl , wird die Sozialdemokratie nicht in ihrer Fort -
entwickliiiig geben , nit werden . Sie ivird sich nicht und laiin sich
»ichl zu einer Resormparlei entwickeln .

Abg . Hahn ( wild ) tritt den Schlußaiisführuiigen des Abg
Legten entgegen .

Abg . b. Elm ( Soz . ) nimmt kurz vor S Uhr noch das Wort ,
» m ebenfalls , gestützt auf ein umfangreiches ihm vor -
liegendes Zahlenmaterial nachzuweifeii , daß der Inhalt
der amtlicherseits und von den Rhedern vorgeführten
Lohnlisten unrichtig ist und zu Jrrlhümern verleilen muß .
Redner legt dies u. a. an der Lohnliste von Sloma » klar .
Diese Liste » seien eben ganz tendenziös zu -
s a in ni e ii g e st e l l l . um die Welt glauben zu machen , daß der
eiiizelne Mann jene horrenden Löhne von 2000 M. und
darüber beziehe . Bon Rebendieiist kann bei de » Schauer -
teilteii schon deswegen keine Rede sein , weil sie sich
stets zur Verfügung des SlauerS halten müssen , auch
wenn dieser keine Arbeit für sie hat . Die Einnahmen
der Sianer , auch der Ileinen . die nur mit sechs Schauer -
leuten arbeiten , bezifferte sich dagegen aus mindestens
20 000 M jährlich , bei der Löschung großer Dampfer aber noch
weit höher Wenn die Stauer nur wollten , würde der Streik
bald vorbei sein ; diese würden alle in kurzem Millionäre . Vor
der streikenden A r b e i t e r s ch a s t , die sich so m u st e r -
Haft , so ruhig benehme . körnie man nur die höchste
Achtung haben . Herr v. Bütticher meint , die Arbeiter müßten schon
nach 3 Tagen , vom Hunger getrieben , die Arbeit wieder aufiiehmen .
Das werde nicht geschehe ». In Hamburg werde nicht blos vo » den
Arbeitern , sondern auch von der großen Masse der
Bürger die ablehnende Haltung der Rheder als
Protzenhaftigkeit bereichnet , und nicht nur die
Sympathie , sondern auch die Unterstützung der Bürger werde
de » Streikenden zulheil . Der Streik sei nichts weniger als eine
Parteisache . Der Polizeisenator Hachman » hätte sich gewiß an
ihn ( Redner ) nicht gewendet , wenn er ihn einfach für einen
soziatdeliinkratische » Hetzer gehalten hätte . Aber die Erklärung
des Arbeitgeberverdandes : kein Frieden . die Macht soll ent -
scheiden , fei Protzenhaftigkeit und nichts anderes . (Ziistiiniiilmg
links . ) De » Kamps bis ailfs Messer proklamiren i m
angeblichen Interesse des sozialen Friedens
sei doch ein Uiisinn in sich; gehe der Kamps verloren , der
zweite würde und müßte ihm folge », und der würde noch viel
hartnäckiger , viel verhängnißvoller sein .

Damit schließt die Diskusston . Die Borlage geht an die
Budgetkommisfion .

Schluß gegen ' / - ? Uhr . Nächste Sitzung Montag I Uhr .
(3. Lesung der Jlistizgesetz - Novelle. )

Ans « ukrvev Mekkbemerb .
Als wir bei der Berathung deS Gesetzes über den „ u n -

lautere » Wettbewerb " darauf huiiviesen , dies Gesetz
werde mehr zur Unterdrückung der Arbeiter als zur
Beseitigung unlailtere » Geschäftslreibens der Unternehmer dienen ,
erklärten die bürgerlicken Parteien daS für tendenziöse
Uebertreibung . Wie recht wir mit unseren Boraussagen
hatten , zeigt eine Berhandlung , die gestern hier vor der IV Slraf -
kammer des LandgerichlS I unler dem Vorsitze de ? Landgerichts -
direktors Denfo stattfand . Das Gesetz ist erst seit dem I. Juli
in kraft , wir hatten noch von keiner einzigen Anklage
gehört , zu der es hier Anlaß gegebe » hätte , die erste , die ver -
handell wurde , zeigte , wie das Gesetz als Waffe des
U n t e r n e h m e r t h u m s in de » Lohkämpsen gegen die
Arbeiter benutzt werden kann .

Im September streikte » bekanntlich die B a l l s ch u h -
Arbeiter . In einer Bersammliing am 13. September machte
der Vorsitzende «i »ige MitlheiUmge » über die Verhältnisse der

Firma M. Für ste » heim , namentlich über den Reingewinn ,
de » sie erzielt hätte , und er begründete damit die Behauptung ,
daß die Firma keine Beranlassung habe , die Lohnausbesserung
abzulehnen .

Der Fabrikant Fürstenheim glaubte , daß nur durch eine
Indiskretion die Beträge seines Reingewinns den
S- treikende » bekannt geworden ( ein köwiten , er that aber zunächst
nichls . Erst als er entdeckt hatte , daß ei » Lehrling im Komptoir
» aniens Kayser Unterschlagungen begange » hatte , sagte er diesem aus
den Kop , zu, er hätte die Zahlen ans den Büchern verrathen , und dieser .
ein >8 jähriger Bursche , unterschrieb auch einen Schein , worin er
dies zugestand und als den , dem er die Mittheilung gemacht
hätte , den Schuhmacher P a p k e benannte . Fürstenheim ver¬
zieh dem Lehrling die erheblichen Unterschlagungen ,
nachdem dessen Vater bezahlt hatte , und erstattete keine Anzeige
deswegen , dagegen stellte er gegen Papke und
Kayser Strafantrag wegen « Berraths von
Geschäftsgeheimnissen " .

In der Verhandlung am 12. Dezember gab Kayser an . er
hätte den Schein unterschrieben , weil er geglaubt hätte , für seine
Uiiterschlagiingen eher auf Verzeihung rechnen zu können . E r
bestritt jede Schuld . Auch Papke bestritt , daß er sich von
Kayser diese Mittheilungen hätte machen lassen oder sie dem
Vorsitzenden der Versammlung gemacht hätte . Es sei viel über
die großen Gewinne der Firma unter den Arbeitern gesprochen
worden , es hätten auch viele Personen Zutritt zu den Büchern
gehabt , wen » sich da etwas über den Reingewinn herumgesprochen
habe , so sei er jedenfalls schuldlos .

Der Staatsanwalt hielt Kayser trotz feines Wider¬
rufs für überführt und beanlragte gegen ihn eine Woche
Gefängniß , bei Papke hielt er die widerrufene frühere Erklärung
des Kayser nicht für eine ausreichende Ueberführung und be-

antragt « Freisprechung . Rechtsanwalt Wolfgang Heine als
Papke ' s Verlheidiger hob noch hervor , daß nach dem Gesetz nur
der bestraft werde » könnte , der Geschäftsgeheimnisse verriethe ,
um de », Geschäftsinhaber Schadenzuzufügen . Davon könnte
nicht die Rede sein , denn es wäre kein Schade für Fürstenheim
gewesen , daß seine Arbeiter seinen Gewinn erfuhren .
Schlimmsten Falls fei eine geringe Geldstrafe am Platze , weil
Papke , der selbst eine Lohnerhöhung für sich garnichl erstrebt habe ,
ideale Ziele verfolgt habe .

Das Gericht war anderer Meinung . Es verurtheilte Kayser
zu einer Woche . Pap ! « aber wegen A n st i f t u n g zu z >v e i
Wochen Gefängniß , weil ein ganz besonders
schwerer und schädlicher VertrauenSbruch vor -

liege .
Das Urtheil giebt unseren Bourgeois einen werthvollen

Fingerzeig Mit diesem Gesetze in dieser Auslegung könne » sie
in Lohnstreitigkeiten den Arbeitern wieder neue Berfolgunge »
bereiten .

Nommunales .
DaS Kiiminereivermögcn der Stadtgemeinde Berlin

hat am 1. April 1896 betragen S43 873 935 M. Gegen das Bor -
jähr ist ein Zugang von 27 650 639 M. und ein Abgang von
22 316 222 M. eingetreten , so daß eine Vermehrung um
5 534 467 M. stattgefunden hat . Die Schulden der Stadt sind

gegen das Vorjahr um 8 969 068 M. henintergegaiigen , sie be¬

trugen am 1. April 1896 »och 279 833 963 M. gegen
268 803 031 M. am 1. April 1895 . Der Vermögensbestand ist
auf 269 039 972 M. ermittelt worden , er ist um 14 503 535 M

höher als im vergangenen Jahre . Da ? Stiftungsvermögen der

Stadtgemeind « weist eine Vermehrung um 773 921 M. nach , der

Kapitalsbestand betrug Ende März 1396 : 84 771 638 M.

Die Snbkommissio » der Verkehrsdcputatio » hat gestern
unter Vorsitz des Bürgermeisters Kirichner und unter Hinzuziehung
der Direktoren der Großen Berliner Pferde » Eisenbahn - Getell -

schaften «ine mehrstündige Sitzung abgehalten , in welcher die »

jenigen Punkte , bezüglich deren eine Meinungsverschiedenheit
zwischen der Verkehrsdeputation und den betreffenden Gesell -
schaften besteht , erörtert wurden . Die . Berathungeii haben vor -

läufig ein abschließendes Ergebniß noch nicht gezeitigt . In aller -

kürzester Zeil werden die Verha » dluiigen sortgesetzt werde » .

In Sache » der Ncuciutheiluug der Gemeinde - « nd

Wahlbezirke hatte der Magistrat , wie seinerzeit milgelheilt ist ,
beschlösse », vor der eiidgiltigen Erledigung dieser Angelegenheit
der Stadtverordneten - Versainmliing den Entwiirf zur Begut -
achtung zu unterbreiteii . Die letzte Reneintheilung der Wahl -

bezirke trat bei den Gemeindeivahlen im Oktober 1863 in kraft ,
aber schon bei den in den Jahren 1385 il »d 1367 „ öthig ge¬
wordenen Ergänzungswahlen machten sich infolge der Vermehr ii »g
iliid Berschiebiliig der Bevölkerungs - uiid Wählerzahlen wieder

Ungleichheiten bemerkbar , die stetig fühlbarer zi. tage traten .

Nach der diesjährigen Wählerliste weist z. B. ein Wahlbezirk
der dritten Abiheiluug füllt - Kölln und Friedrichsmerder )
2797 Wähler , ei » anderer ( im Stadttheil Moabit ) 23 802 ( also
21 000 Wähler mehr !) auf . Entsprecheiid « Mißverhältniss » zeige »
sich auch bei einzelnen Wahlbezirken der ersten und zweiten Ab -

theilnng . Mit der Vorprüfung der nachgerade » inabweisbar ge -
wordenen Neileiiithsilung war ein Ausschuß betraut worden ,
nach dessen Vorschlagen der Magistrat » u » einen Plan auf -
gestellt hat , der ans folgende » Grundsätzen beruht : Die Gernciiide -

Wahlbezirke sollen nur aus ganzen Siadtbezirken bestehen ,
ivie dies schon bis zum Jahre 1883 stets der Fall ge -
wesen ist ; diejenigen Wahlbezirke , die vollständig bebaut

sind . und bei denen eine weitere Abnahme der Wählerzahl im

künftigen Jahre zu erivarlen steht , sollen mit einer höheren Zahl .
als nach dem Durchschnitt normal wäre , bedacht weiden , und

diejenigen Wahlbezirke , bei denen eine Ziinahme der Bevölkerung

zu erwarte » fleht , sollen mit der jetzigen Wählerzahl unter der

Durchschnittszahl bleibe ». Durch die Neueintheililiig ivird zu -
gleich auch eine möglichst - Abrundung der einzelnen Wahlbezirke
und , soweit dies durchführbar , eine Anlehnung an die vor -
haiideiien Standesamtsbezirke angestrebt . Eine Magistrals -
vorläge über diese » Plan ist der Etadtverordneten - Bersaininlüiig
heute zugegangen .

Die Wahl des Apothekers Selbcrg zum unbesoldeten
Stadtrath von Berlin ist bestätigt worden .

Die alljährliche außerordentliche Durchficht sämmtlicher
städtischer Kassen hat gestern stattgefunden . Sie ergab , daß
sämmtliche Kaffen - Verwalluiigen sich in vollständiger Ordnung
befanden und zu keiner Ausstellung Veranlassung gaben .

Kein Geld . Bei der städtischen Stiftungsdeputatio » gehen
fortdauernd zahlreiche Gesuche um unentgeltliche Ueberlassiing
von Fe » erungs Material ein . Wie nun von zuständiger
Seite mitgetheill wird , sind die Mittel der Etistuiigsdeputatio »
für Abgabe von Fe »erll »gsi »aterial gänzlich erschöpft , so daß die

betreffenden Gesuch « unberücksichtigt bleiben müssen .

Uoksles .
De « Partetgenoffe « deS 1. Berliner ReichStagS - Wahl -

kreiseö zur gefl . Kenntnißnahme , daß vom Vorstände des Wahl -
Vereins solgeuder Beschluß gefaßt worden ist : Zur Hebung
der Agitation sollen in allen Bezirken von Zeit zu Zeit
Bersainmlungen abgehalten werden , und zwar findet dt « nächste
Bezirksversammliiiig am Montag , den 14. d. M. bei Schwandtte ,
Flensburgerstr 24 , statt . Es wird um recht zahlreiche Betheili -

guiig gebeten . Ferner werde » die Parteigenossen , welche noch

»icht Mitglied des Wahlvereins sind , ersucht , ihre Ausnahme in

den nachstehenden Zahlstellen zu beantragen . Auch werden in

allen Bersauimlungeii Neuaufiiahmen und Beiträge entgegen -

genommen . Die Zahlstellen befinden sich bei Sommer , Grün «

straße 21 , Linke , Jüdenstr . 36 , Preuß , Neu « Friedrichstr . 20 ,

Schwandtke , Fleiisburgerstr . 24 .

Achtung ! Sozialdemokratischer Verein „ Vorwärt » "
Berlin . Die Mitglieder werden auch an dieser Stelle auf die

am Dienstag , den 15. Dezember , abendS 6>/e Uhr , in Wernau ' s

Festsälen und im „ Wedding - Kastno " stattfindenden zwei B e r »

s a m m l u n g e ii aufmerksam gemacht und ersucht , nicht nur

zahlreich zu erscheinen , sondern rege für den Besuch derselben zu
wirken . — Gleichzeitig wird bekannt gegeben , daß die Zahlstelle
vom Genossen I . Gnadt , Putbuserfir . 32 , zum Genossen
G. Herrmann , Putbuserstr . 45 , verlegt worden ist . ( Siehe

auch Inserat in heutiger Nummer . )

Im Wahlvcrcin deS vierten Wahlkreises Berlin Osten

hält der Relchstags - Abgeordnete Metzger aus Hamburg am

Dienstag Abend einen Vortrag Die Versammlung findet

Große Frankfurterstr . 117 statt . Näheres besagt daS Inserat .

Zum beste » der streikende » Hafeuarbeiter i « Hamburg
findet am Sonnlag , den 20. Dezember , nachmittag ? 5 Uhr , in

Louis K e l l e r ' s Festsälen , Koppenstr . 29 , «in von d « n Gesang «
vereinen „ Ksrnblume " , „ Alpenglocke " , „ Deutsche Eiche », „ Loreley "
und „ Vorwärts " in Friedrichsfelde ( fämmtlich M. d. A. - S )

arrangirtes Vokal - und Jnstrumental - Konzert
statt , an dem die Herren Patschau , Bühle und der Musik -
verein „ Hoffnung " mitwirken . Programm 2ö Pf . , nach dem

Konzert Tanz , wofür VO Pf . nachzuzahlen find . Zahlreicher Be »

such ist erwünscht .

Arbeiter - BildungSschule . Der F o r t s ch r i t t S k n r s n »

in Rede - Uebung beginnt heute Umstände halber bereits »>n
10 Uhr . Ferner weisen wir an dieser Stelle noch einmal auf
die heute Abend um 6>/s Uhr bei Gründet , Brunnenstr . 136 ,

statlsindende Versammlung hin . in der Herr Dr . B o r ch a r d t

einen Bortrag über das Thema : „ Unsere Ken ntn iß von

der Sonne " halten wird . An den Bortrag schließt sich ein

geselliges Beisammensein . Der Vorstand .

Zum Jubiläum der städtische » Gasanstalte « , die am

1. Januar 1697 auf einen 50jährigen Betrieb zurückblicken
können , will der Magistrat , wie schon gemeldet wurde , vi »«

Denkschrift herausgeben . die ein - Darftell » ng der Ent -

stehung und Entwickelung der städtischen Gas -

a n st a l t e n entHalle » soll . Diese Judiläumsgabe wird Hassent -

lich vor allem in dem Sinne «ine „ Denkschrist " werden , daß sie

de » städtischen Behörden , namentlich dem Magistrat selber , „ zu
denken giebt " , — nachzudenken nämlich über das Verhältnin

der Sladtverivaltimg zur englischen GaStzesellschasl ,
daS mit handgreiflicher Deuilichkeit gezeigt hat , wie

unbequem es für spätere Geschlechter werden kann , wenn Unter -

nehmungen , die nur dem Gemeinwohl zu dienen bestimmt

sein sollten , der Ausbeutung durch Privat -
k a p i t a l i st e » überlassen werde » . Die städtischen Gasanstalten

verdanken ihre Entstehiiiig dem Umstände , daß die englisch «

Gesellschaft , gestützt auf ihren bis 1646 geltenden Vertrag von

1825 , alle auf Verbesserung der Straßenbeteiichiung durch weitere

Ausdchninig des Gaslichts hiiizielenden Wünsche , die zuerst 1636

auftraten und dann namentlich 1841 sehr lebhaft wurde » .

einfach ablehnte . Die Einrichlung eigener Anstalten wurde

1342 von der Stadt beschlossen , 1844 von der Regierung

genehmigt und , nachdem die von 1641 an bis dahin weiler ge -
sllbrten , aber stets ergebnißlosen Verhandlungen mit der eng -
tischen Gesellschaft definitiv abgebrochen worden waren , nach
1844 in Angriff genommen . Der Entwickelung der städtischen
Anstalten , die am 1. Januar 1847 ihren Betrieb begannen ,
wurden die Ausbeutnngsvorrechte der englischen Gesellschaft sehr

hinderlich . Die Gesellschaft hatte sich im Vertrage von 1625 für
den Fall seiner Nichlerneuerung vorbehalten „ den Gebrauch

ihres Eigenthums und daß sie diejenigen Personen , welche dieses «

wünschen sollten , noch weiter mit Gas versorgen möge " . Erst

durch mehrere Prozesse , die wegen dt » Rechts , in de » Straßen

Gasröhren zu legen , geführt werden mußten , konnte daS Ver -



I ) iiÜMiu der Swdtverivaltimg zu der Gesellschaft geregelt werden .
Die Gesellschaft kam aber auch später der Stadt noch recht in
die Quere , z. B- 1L61 bei Eingemeindung des Schöueberger Ge -
bietes vom Potsdamer Thor bis zum Botanische » Garten , wobei
der zwischen der Gesellschaft und der Gemeinde Schöneberg ge -
schlösse »« Vertrag ( nach Anrufung richterlicher Entscheidung )
respektirt werden mußte . Bis auf de » heutigen Tag sind die
städtische » Gasanstalte » in ihrer Entwickelung dadurch gehemmt
worden , daß man es einst versäumt hat , dem Ausbentungs -
gelüst der englischen Gesellschaft von vornherein einen Riegel
vorzuschieben . Die Schuld an diesem Versäumniß trifft allerdings
nicht die Berliner Gemeindeverwaltung ; denn der Vertrag von
lL25 wurde ohne Zuziehung der städtische » Behörde » von »
Ministerium des Innern und der Polizei init der englischen
Gasgesellschaft abgeschlossen . Man muß aber bei der Betrachtung
der Gasaustaltsfrage univillkärlich an die gegenivärtig so lebhaft
diskutirle Straßenbahnfrage denken , in der ähnliche Versäumnisse
begangen ivorden sind , und zivar in diesem Falle von der Stadt -
verivaltung .

Eine Explosion von Acethylengas erfolgte am Sonn -
abend Nachmittag 2l/e Uhr in der Spenerstr . 23 , Hof 3 Treppen ,
belegenen Werkstatt des Kaufmanns und Technikers Georg
Isaak . Aus Ursachen , die noch nicht zu Tage liegen ,
explodirte der Kessel , in »velchem Herr Isaak das
Gas ausgespeichert hatte , »nit solcher Geivalt , daß so -
» vohl der Techniker , als auch drei bei ihinbe -
s ch ä f t igte Arbeiter auf der Stelle den Tod
fände » . Es sind dies der Schlosser Paul Molke aus der
Birkenstr . 46 , der Monteur Krüger aus Würzen und der
Schlosser Werner aus Erkner . Das von Grund auf
zerstörte Ziimner bot »nit den entsetzlichl verstümmelten
Leichen einen grauenerregende » Anblick . Herr Isaak , der
das Gas für eine von ihm erfundene Tischlainpe benutzen
»vollte , hatte seine Erfindung so »veit zu Ende geführt ,
daß er sie an » gestrigen Abend einigen höheren Beamten vor -
zuzcigcn gedachte . Der Schlosser Molke , der bei Schäffer n.
Walker beschäftigt war und anshilfsiveise bei Isaak in Thätigkeit
trat , hinterläßt eine Frau »nit vier Kindern . Ei » Buchhalter ,
der bei Isaak beschäftigt war , befand sich in » Augenblick der Explosion
zufällig auf der Straße , um «ine Postkarle in den Kasten zu »verse »
und verdankt diesen » Unistande leine Lebensrettnng . Mehrere
Angeüellte der Fiuna Schäffer u. Walker , die mit Herrn Isaak i »
Verbindung stand , waren gleichfalls in der Uuglücksstnnde ans
dem Wege zu ihm . Die Feuerivehr besorgte die Älufräumungs -
arbeite » bis zun » späte » Nachiuittag . Zahlreiche Fensler in der
Nachbarschaft sind in Stücke zersprungen .

Ter Kaiser und die Kostllmknnde . Die „Vossische
Zeitung . " bringt folgenden Beitrag : Der Kaiser hat
aus Anlaß der von ihn » geplanten Ausschmückung der Sieges -
a I l e e sehr gründliche Studien aus den » Gebiete der K o st ü in -
k n n d « gemacht , die bis allf das achte Jahrhunderl zilrück -
gehen . So überreichte er neulich de », Bildhauer Schott eigen -
händige Zeichnungen und Pausen , die der Künstler bei der
ihn » übertragenen Gruppe Albrechts des Bären verwenden soll .
Auch bei dem gestrigen Besuch im Atelier des Bildhauers Boese
betoute der Kaiser , er lege sehr viel Werth darauf , daß »»»
säinnillichen Arbeiten für die Eiegcsallee auch die K o st ü »n -
frage richtig und zeitgemäß behandelt »verde . Das sei
auch von Wichtigkeit für die S ch a u s p i e l e r , die sich später
an jenen Werken ein Vorbild für ihre Darstellungen uehlnen
könnten . So die „Voss . Ztg . " Der Markgraf Albrecht der Bär
soll im zivölften Jahrhundert gelebt haben .

In » Zirkus Busch »Verden heute Nachmittag die vier ZebraS
zuletzt vorgeführt .

TaS spurlose Verschtviudc » » eineS zwölfjährigen
Mädchens erregt in Moabit erklärliches Aassehen . Seil Sonn -
abend vor acht Tagen ist die zwölfjährige Tochter Martha des
in der Calvinstr . 32 » vohnenden Portiers S ch u l z k i aus dem
Hanfe abivesend , ohne daß die geängstigten Eltern eine Ahnung
von » Verbleib des Kindes hätten . Das Mädchen trug ein gelb -
braunes Kleid mit blaukarrirten seidenen Aermeln , eine blaue
Schärpe , hohe Knöpfstiefel und graue Strüinpfe . Einen Hut
hatte sie , als sie aus den » Hause gegangen »var , nicht aufgesetzt .
Die Verschivundene ist kenntlich daran , daß ihr die Augenzähne
doppelt übereinander gewachsen sind , ihr blondes Haar ist , in
einen Zopf geflochten , fernere Kennzeichen sind blasse Gesichts -
färbe und blaue Augen . Wer etwas über den Verbleib des
Mädchens anzugeben »veiß , »vird dringend gebeten , die Elter »
zu benachrichtigen .

Flüchtig geworden »st der hiesige Gerbstosshändler Jean
Erwig , welqer vor einigen Jahren von Düsseldorf hierher kam ,
um sich zu etabliren . Wie die „ Verl . Berichte " mittheilen , hat
der Flüchtige Wechselfälschungen in bedeutenden Beträgen ver -
übt , »vodnrch eine Bank und ein Lederhändler erheblich ge -
schädigt sind .

Tic Perfone « , welche der Affäre beigewohnt habe » , die sich
am 13. September , nachmittags zivischen 4 und d Uhr , in Kanls -
darf zivischen dem Töpfer Schneider und dem Kaufmai » » Neauder

zugetragen hat , »verde » gebeten , sich bei Reinhold Schneider ,
Chorincrstr . 71 , zu melden .

Selbstmorde . Vorgestern Vorniittag »vurde die 42 jährige
verehelichte Kaufmann Anna W. in ihrer Wohnung in der
Gartenstraße und in der heutige » Nacht die 34jährige verehelichte
Omnibuskutscher Anna H. in ihrer Wohnung in der Ackerstraße
erhängt vorgefunden . Da auf dem Kochheerd ein eisernes
Töpfchen mit Petroleum und zerbrochenen Schivesel hölzern stand .
ist anzunehmen , daß die Frau sich vorher zu vergiften versucht
hat . — Ferner versucht « der den » Trünke ergebene , 43 Jahre
alte Musiker Fritz A. in » Friedrichshain , vermulhlich
in einem Anfalle von Säufer - Wahnsinn , sich durch
eine » Nl esserstich in den HalS zu tödten . Er »vurde nach dem
nahe » Krankenhause gebracht . — I » einen » Hotel in der König -
grätzerstraße vergiftete sich nachinitlags der am Abend vorher dort

abgestiegene 37 Jahre alte Kaufmann Louis H. mit Arsenik . Die
Leiche »vurde nach dem Schauhanfe gebracht . Zurückgelassenen
Briese » zufolge sind zerrüttete Verinögensverhältnisse die Ver -

aulassung zum Selbstmorde . — Ferner stürzte sich heute Nacht der
erblindete und an Gehiriierweichung leidende Rentner Louis Th .
ans dem Fenster seiner im zweiten Stock in der Gneisenauftraße
gelegene » Wohnung ans den Bürgersteig hinab , und zog sich
außer eineiu Bruch des Handgelenks anscheinend innere Ver -

letziingeu zu.
Daö junge Mädchen , das an , Mittwoch auf dem Bahn -

körper zwischen Jannowitzbrücke und Schlesischen Bahnhos ans -

gefunden »vurde , heißt Elisabeth Jäger , ist an » 12. Dezeinber 1876
in Fürstemvalde geboren und steht im Dienst beim Kaufmann
Knipp , Brunnenstr . 172 . Es verweigert jede Auskunft . Das

B- ivnßlsein ist dauernd »och nicht zurückgekehrt ; uinnittelbare

Lebensgefahr liegt nicht vor .

Befremde » erregt im Frankfurter Stadtviertel daS Ver -

s ch iv i n d e n deS 31 Jahre alte », unverheirathelen Gasiwirlhs
Wilhelm Wagner , der i » de », Hause Große Franksurterstr . 123
eine Stehbierhalle betrieb .

Die epidemische Augenkrankheit unter den Offizieren
der Vereinigten Artillerie - uud Ingenieurschule gewinnt an Aus -

breitimg . Es sind zur Zeit etwa 80 Hörer von derselben de «

falle » worden . _

NunN und Missrnschafk .
Goldene Herze « , so heißt ein neues Wiener Volksstück von

K a r l >v e i s , das am Freitag zun » ersten Male in » Thalia -

Theater aufgeführt »vurde . Z,vei Seelen » vohnen i » der

Komödie . Ein » möchte de » Flug zur geistvollen Satire

nehmen , die andere dem üblichen Theaterschivank , den süßen

Scherzmittelchen alten Stils treu bleiben . So kommt es ,
daß eine Szene voll beißender Schärfe der banalste
Ulk folgen darf . Der Muth und die erbitterte

Leidenschaftlichkeit des großen Satirikers fehlen und überall klingt
das »veich Wienerische durch , nur nicht allzu weh thun . Trotz
dem Mangel a » äußerster Bravour steht die Wiener Komödie

dennoch turmhoch an Werth über den » völlig nichtigen Volksstück ,
das »vir heutzutage als Berlinische Kost genießen müssen . Es

ist doch zu mindest ein braver Versuch , Schwächen und Verkehrt -
hellen der Zeil im Spiegelbild darzustellen . Die satirische
Absicht kehrt sich gegen das „ goldene Herz " von Wien

und den Mißbrauch , der mit diesein Begriff in Blättern von ,

Schlage des „ Extrablattes " ( des „ Lokal - Anzeigers " von Wien )
getrieben »vird . Das vermeintlich goldene Herz wird als

Schwindel , als Wohlthätigkeitsschivindel enllarvt .
In das Haus eines halbverhungerten Kunstmalers dringen

die vom »vohlthätigen Verein „ Goldenes Herz " . Die Wohl -
lhätigen trampeln auf dem Ehrbewußtsei » , auf den seelischen
Empfintmugen der armen Leute heriin », als hälten sie es mit

Viehzeug zu thil,, . Die Tochter des MalerS wird wie eine
Straßendirne behandelt , die »vohlthätigen AusHorcher sind eben

stuulps und roh gegen das Unglück . Der Maler »väre gewiß von
einem brutalen Ariiienvater » ud Hausbesitzer exinittirt ivorden ,
wenn nicht ein Zeitmißsreporter den Einsall gehabt hätte , in
sei » Blatt einen fingirten Selbstmordversuch des heimische»
Künstlers zu schmuggel » .

I » echt exlrablattmäßiger Sensation ist die Zeitungsnachricht
ausgeschmückt . Der Kunsthandiverker wird zum verkannten
Genie . Seine letzten Worte sind : „ Grüßt mir meine Wiener
und der Refrain eines Kouplets : Menschen . Mensche » san »»er
alle ! Nichts also fehlt , »vas den Wiener Kretinismus nicht be -

»vege », könnte . Da zeigt sich das goldene Erz erst recht in all
seiner Erbärmlichkeit . Geschäftsleute schicken für den armen
Maler unnütze Handelsartitel , u»n in der Zeitung
reklamehaft genannt zu »verde », ; die Sensation wird
von allen Seiten ausgebeutet . Der Armenvatcr und
Hausbesitzer selber »veiß , so grausam er innerlich ist , sein
goldenes Herz zu veriverlbe ». Er spannt den Maler in
seinen Frohndieiist . Er soll ihn » Bilder malen , lauter „ Mutter -
liebe " ; das »vird ein Geschäft , so lange die Sensation reicht .
Mit einen , Hnndcrtgulde , »schein ist der arme Teufel gekapert . Ja ,
im Besitz dieses selieneu Scheins hält der Maler sich bereits für
einen Kapilalisten und handelt im Kapitalisten - Bewußtsein . Was
jenseits der sozialangehauchte » Satire in » Stücke vorkommt , ist
künstlerisch nicht der Rede »verlh , bloßer Abklatsch .

Mit flolier Laune »vurde die Salire gespielt , namentlich von
Herr » Sachs �den» Zeitungsschreiber ) , Frl . Thesen ( der
brave » Tochter eines Wohllhätigkeitstartüfses ) , Herrn Junker -
m a n n ( einem Gigerl ) und Herrn Deutsch ( dem Maler . )

Im Schiller - Theatcr kommt Montag Shakespeares : „ Ein
Wintermärchen " zur erstmaligen Aussührnng . Die Be -
letzung der Hauptrollen »st folgende : Levntes : Ebuard v. Winter -
stein ; Hernuone : Hcd » vig Pauly : Perdita : Anna Heins -
dorff ; Panlina : Serafine Deischy ; Polycenes : Willy Froböse ;
Florizel : Ewald Bach ; Aulolycus : Alfred Schmalow ; Mopsa :
Paula Leverman » ; Die Zeit : Grete Meizer . Das Schiller -
Theater giebt in hübsch alisgeführteni Umschlag für ö bez. 10 M.
A b o n >» e n» e n t s ans 4 bez. 3 Vorstellungen aus , die als
Weihnachtsgeschenke gedacht sind .

In Kopenhagen ist der Gynäkologe Universitätsprofessor
Dr . itisger Siadielvl gestorben .

Theat - r - Moch - nchronik . Opernhaus . Sonntag , »». : „Der Ring
de« Nibelungen " . Aben», : „Sötterdämmerung " . A> fang «!; Uhr. Monlag ,
lt . : „ tarmen " . Dtenftag , »«. : „Hänsel und Sretel ". Phantasien im Bremer
RathSlciler . Mittwoch , is . : „Der Ring de« Nibelungen " , l. Abend : „ Da»
Nhelngold " . Anfang s Uhr. Tonneräag , »7. : 2. Amnd : „Die Walture " .
Anfang s!; Uhr. Freitag . IS. : II. Stnfonle der lgl . Kapelle . Ansang TK Uhr.
Mittags 13 Uhr : Oesfentliche Hauptprobe . Sonnabend , I». : » . Abend :
„Stegsrted " . Anfang Uhr. Sonntag , 20. : „Robert der Teufel ". Montog ,
3i . : r. Abend : „Eötterdämmeruiig " . Anfang e% Uhr. — Schauspielhaus .
Sonntag , »s. Dezember : „ Abu Seid " . „ Das zweite A. ficht". Montag , lt . :
„ Ton karloS " . Anfang 7 Uhr. T ienstag , 15. : „Sin BoilSfsind " . Mittwoch ,
l ». : „ Abu Seid " . „ Das zweile Gesicht ". Donneriiag , 17. : „Letzte Liebe".
Freitag , >8. : „ Abu Seid " . „ Das zweite Sesichl ". Sonnabend , »». : Zum ersten
Mal : „Der lange Preuße " . Montag , »l . : „ Abu Seid ". „ Das zweite Gesicht ".
— Neue » röntg l. Opern - Thealer (Kroll». Sointtag , is . Drzrmber :
„Der neue Herr " . Dienstag , »5. Dezember : WohlthätigkeitS , Vorstellung :
„Der Verschwender " . Anfang » Uhr. Sonntag , 20. Dezember : „ Wohl -
lhättge Frauen " . — Im Deutschen Thealer kommt nach dem Spiel -
plan der Woche Gerhard Hauptmannes Mäichendrama „Die versunkene
Glocke" außer Sonntag Abend noch Dienstag , Donnerstag , Sonnabend , sowie
am nächsten Tonmag Abend zur Ausführung . Monlag werden „Dle Weber " ,
Frettag „Hannelei Htnimelsahrl " nebst „ Ohne Liebe " gegeben : Snoermanne »
„Worituri " gehen Mittwoch wieder in Szene Al « Nachmiltagt - Vorstellu gen
bringt der heutige Sonnlag „Freiwild " , der nächste Sonnlag . Bulius Cälar " .
— Da » Lesstng - Theat - r hofft für Maurice Donnai »' » oierattige
Komödie „Gelheilte Liebe " auf grund einer erneute » Textrcdatlion
die Aufhebung de» Zensurverbole « zu erwirken . Wenn stch diese ßrwarumg
erfüllt , so würden die ersten drei Aufführungen de» Werke « am Freitag ,
Sonnabend und Sonntag dieser Woche staltsinden . Heute Sonntag komml
nochmillaa » die „Haubenlerche " , abend » Gerhard Haupimann ' » Komödie
„Kollege Trampton " mit Herrn Engels als Gast zur »lufführung . Montag
„Tonilesse Guckerl " inU Frl . Groß in der Titelrolle , Dtennag „Die goldene
Eva " mit Herrn Engels als Gast , Mittwoch wird das Lnsisptel „ Das Osl -
lrüglein " und Moberto Bracco�s Ko nödto „Untreu " gegeben , während
Donnerstag „Kolleg - Trampion " mit Herrrn Engel « als Gast aulgeführl ivird .
— Der Spielplan de» Neu en D heat er s ist : Sonntag : Zum oo. Male :
„Bocksprünge " , vorher : Gaftsplel de» Frl Barsescu : „Ullranda " : Nachmittag :
„ Minna von Barnhelm " : Montag , Dienstag : „Bockspriinge ", vorher :
„Ullranda " : Mittwoch : Vorstellung zum besten de» Unterslützungsfonds der
Bühnengenofsenschast : „Die Wtldenie " : Donnerstag , Freitag , Sonnabend und
Sonnlag abends „Boasprünge " , vorher „Ullranda " ; Sonntag nachmittags
„Der Hüitendesitzer ". — Im Schiller « Theater wird in der heute
Sonntag , nachnutlags stattfindenden Vorstellung da « Wichert ' sche Lustspiel
„Ein Schritt vom Wege " zum letzlen Male wiederholt : abends k Uhr kommt
Otlo Erich HartlebewS Schauspiel „Ein Ehrenwort " zur Aufführung .
Montag gehl Shalespearcs „Wintermärchen " zum ersten Mal in S ene, Dienstag
Donnerstag und Sonnabend stnden Wiederholungen dieses Werke « stall ,
Mittwoch wird „ Ein Ehrcuwori " , Fretlag „Demetrius " gegeben . Das Pro -
ara »»» de« vom Schtller - Tyeater veransialielen „Kari Löwe - Abends " heute
Sonnlag im Bürgersaaie des iltathhausei unlfaßl Balla ' en und Lieder de«
zioinponisle », Klavierstücke und einen einleitenden Vortrag . — Da » Thalia -
T h e a I e r ( vorniai » Adolf Erust - Theaier ) behält seine Novität , den «arlwei »' -
schen Schwank „Goldene Herz n" vorläufig auf dein Spielpia ». Vom Sonnlag
ab wird zu Beginn d. S Abends jeweils „ Das Wclierhäuschen " dazu
gegeben . — Im Ostend - Theater geht heute , Eouutag , Nach-
mittag noch einmal „Dorf und Stadt " in Szene : abeuds „Der
deutsche Michel " . Die hundertste Ausführung am Montag beginnt um 7! ( Uhr.
— Vom Friedrich - Wilhelmtiädtischen Theater ist ein Drama
„ Das Edilt de« Kaisers " von Heinrich Driesinann zur Aufführung an-
aenoiumen worden . Das Stück wird noch in diese » Monat <> Szene ishe ».
Hruie Abend und Monlag geht „Der Hülienbesttzer " von George Ohne » i »
Szene . — In , Alexanderplatz - Thealsr geht heute Rackmitiag
„Nansen ' » Reise nach dem Nordpol " i » Szene . Abends wird da « Silicnbild
aus dem Berliner Leben non Karl Pohle „Sein Verhältmß " gegeben . — Im
Theater des Westen » ist der »eue Wochenspielplan folgendermaßen
fcstg. setzt worden : Am Sonnlag , am Montag und am Donnerstag stnden
Wiederholunae » von Rüderer ' « Komödie „Die Fahnenweihe " statt . A»>
Sonntag Nachmittag und am Dienstag Abend wird „ Schiedsmann Hempel " ,
am Mittwoch und am Fretlag „Srästn Lea " a sgesüh. l . Für Sonnabend ,
den i«. ist das Thearcr an die Beamienvereintaung verpachtet , auf deren
Wunsch „Zwischen Himmel und Erde " zur Darstellung gelangt . — Im
Zenlral - Theater beginnt die heutige Aufführung von „Eine wilde
Sache " erst um s Uhr. — Im Belle - Ailiance - Theater findet heute .
Sonntag , nachmiltag « 8 Uhr . eine Boilsvorstellung von „ Romeo und
Julia " unter Regie von Juiiu » Türk statt .

Gerichts - Leitung .
Bernrtheilte Bankdirektoren . Voin Monlag bis Freitag

standen vor dem Echmurgerichl des Landgerichts I die Kausleute
Härliiig und Bruno Müller , die Direktoren der z » Anfang dieses
Jahres zusammengebrochenen Bank für Grundstücks « und
Hypoihekenverkehr , . die in dein Hanse Chaussecstraße 2 ein Jahr
lang ihr schtvindelhafleS Dasein gesührt halte . Die beiden
Direktoren , die im Verein mit dem Rechlsunivalt Adolph Wolff
dies « Bank inS Lebe » gerufen hatten , waren beide niehrfach vor -
bestraft . Die Geschworenen sprachen sie schuldig des be -
trügerischen Bankrotts , der gewerbsmäßigen Hehlerei (sie
sollen nebenbei einen schwunghaften Handel mit ge -
stohlenen Werthpapiere » betrieben haben ) Ntehrfachen BetrugS
und einer KautionSunterschlagung ; Harting wurde außerdem
einer schwere » Urknndenfälschuiig für schuldig erkannt . Das
Urtheil lautete auf je acht Jahre ZuchihauS , zehn -
jährige » Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizei - Aussicht .

Es »vurden je zehn Monate Untersuchungshaft in An -

rechnung gebracht . Bon einer Anklage wegen Meineides
wurde Müller freigesprochen . Dieser fiel , während der Staats -
anwalt das Strafmaß gegen Harting beantragte , ohnmächtig
voni Stuhl , er kam indessen bald »vieder zu sich , so daß er dem

Schluß der Verhandlung zu folgen vermochte . Härting hat sich
in der Nacht nach der Verhandlung in seiner Zelle erhängt .

Das Urtheil d? r zweiten Ferien - Strafkammer am Land -

gericht II , durch welches die separirte Frau Stabsarzt Vogler
am 27. August d. I . wegen Wechselsälschnng zu 6 Monaten Ge -

fängniß verurtheilt wurde , ist am II . Dezember vom Reichs -
gericht aufgehoben worden . Die Angelegenheit wurde in
die Vorinstanz zurückverwiesen .

Wege » Falscheides wurde der Schutzmann Karl
Brandes vom Schwurgericht in Hannover zu sechs
Monaten Gesang n iß verurtheilt . Der Verurtheille
war Ende September gegen einige zur Reserve enllasseiie
Artilleristen , welche auf der Straße skandalirten , einzuschreiten
gezwungen , wobei er seinen Säbel gezogen und mit diesem ge -
schlagen hatte . Bei seiner eidlichen Vernehmung durch den die

Untersuchung führenden Offizier deS Artillerie - Regiinents hatte
er geleugnet respektive verschwiegen , den Säbel gezogen zu haben .

GemevkschÄMiches .
Zuzug von Arbeitern nach den deutschen Geestiidten

ist während der Dauer der dortigen Lohnbewegungen aufs

strengste fernzuhalten !

Gelder sind zu senden an daö Berliner Gewerkschafts -
bureau ( R. Millarg , Berlin 8. , Rnucnstr . 16 . )

Achtung , Glaser Berlins und Umgegend ! Wir machen
die Kollegen darauf aufmeiksam , daß der Zuzug noch fernzuhallen
ist vo » de » Werkstätten : Jglisch , Lindenstraße ; Wahl u. Sohn ,
Bchrenstraße ; Jachman » , Jnvalideiistraße ; Ganter , Ritterstraße ;
Prokopp , Moabit . Bei Franz Becker , Steinmetzilraße , sind
unsere Forderungen nachträglich bewilligt worden . Montag , den
14. Dezember , abends 81/ , Uhr , wird eine öffentliche Versa »»»»-
lung in den „Arinitthallen " , No» » na » da » tenstr . 20 , ab¬

gehalten , wo über die Frage : Zentral - oder Lokal -

orgaiiisation ? gesprochen »Verden soll . Kollegen , er -
scheint Mann für Man » , denn wir müssen
uns einig werden über die Organisationssor » « unserer Gewerk -
schast , sonst wird das , was wir mit vieler Mühe ausgebaut
haben , anseinander gerissen und wir könne » von vorn anfangen .
Zwecks Rechnungslegung über unseren Streik wollen die Kollegen ,
die noch in » Besitz von Marken und Listen sind , uingehend ab -

rechnen , da »vir sonst gezivunge » »väre » , die Nainen derselben
öffentlich bekannt zu geben . Ferner ersuchen »vir »in Abrechnung
über die Billets von » Vergnügen und um Zurückgabe der Bücher
der Slalistik des Herrn Dr . Friedeberg . Die Streikkommission .

Au die im Handels - uird TranSportgewcrbc beschäf -
tigten Hilfsarbeiter Deiltschlands ! In der Nr . 286 deS

„ Vorwärts " vom 6. Dezember ist ei » Aufruf enthalte »», der von
den Kollegen Pölitz und Krück er »»»terzeichnet ist und »vorin
die Kollegen ersucht »verde », den zu Weihnachten einberitseiieii
Kongreß nicht zu beschicke ». Es ist dabei von „ einigen " Kollegen
die Rede , die den außerordentlichen Kongreß veranstallet hätten ,
und diese sollen dazu nicht kompetent sein . In Wirklichkeit
haben S von den 14 BezirkSsührern den Ausrnf im „ H. H. 91. "

betreffs des Kongresses im Eluverständniß mit der Preßkommiislon
und zweier Revisoren unterzeichnet und diese repräsenlire »
die weitaus große Mehrheit der deutschen Kollegcnschast . Der
VertraneiiSman » für Deutschland ist nicht hierzu beauslragt
worden , weil er von vornherein die Einberufung des Kongresses
verweigert hat . Der Kongreß findet demgemüß aus alle Fälle
zu Weihnächte » in Altenburg statt .

Die Vertrauensleute und Gewerkschaftskartelle werden ersucht ,
sich nicht in die inlerne » Streitigkeiten unserer Geioerkschaft ein -

zumiscfaen ; unser aiißerordentlicher Kongreß allein ist berufen ,
hierüber zu entscheiden . I . A. der Bezirksführer und der Preß -
koinniisston der Haildelshilssarbeiter . Di « Revisoren . Johann
Dreher » nd Oswald Schumann .

Aufforderung . Die in der Hutbranche Berlins beschäftigten
Kollege », sowie die Vertrauens - Persone » und Arbeiter anderer
Branche » , die vo » dem beendete » Berliner Hutmacher - Streik her
»och S a »11m e l l i st e » in ihrem Besitz habe », werde » hierdurch
d r i n g e n d st aufgefordert , die Listen biS spätestens
1. Januar 1897 an das Vereinsbureau , Weinstr . 12, bei
C. Kempe , abziilicfer ». Sollte der Aufforderung bis zu diesem
Termin nicht Folge gegeben sein , so sehen wir uns veranlaßt ,
die Säumigen öffentlich namhast zu machen . DieLohnkommission .

Gleichzeitig iverden die Kollegen in der Hutbranche auf -
gefordert , über die Billets vom Sommerfest ( Lips ) unverzüg -
lich abzurechnen . Das Festkomilee .

Achtung , Metallarbeiter RixdorfS ? Kollegen und
Kollegiiine » f Montag , den 14. , abends pünktlich 8 Uhr »
findet in den Viktoriasäle » in Rixdorf eine Ver »
s a in »1 l u n g der Kollege » und Kolleginnen statt , »1» Stellung
zu nehmen gegen die überaus mißliche » Arbeits « und Lohn -
veihältnisse in den Rixdorfer Fabriken . Erscheint deshalb alle
recht zahlreich uud pünkilich .

Die Agitationskommission .
Der Allgemeine Arbeiterverein in Barmen bat den von

ihm für Weihuachtei » geplant gewesenen Kongreß lokal »
organisirter Arbeiter bis Ostern 1897 vertagt .

VemnipLzkv - s .
A » S Brüssel wird berichtet : Ein Unfall , welcher recht

schlimme Folgen nach sich zog , trug sich bei den Bahnarbeiten
bei Seuefse zu. Eine Lokomotive » » d mehrere Waggons
stürzten infolge Znsammendruchs einer Holzbrücke in die Tief «.
Sechs in den Waggons befindliche Arbeiter wurden schwer
verletzt .

AuS Antwerpen meldet » nan vom Sonnabend : Der
Dampfer „ Kingston " , dessen Untergang befürchtet wurde , hat
aester » Vlissingeil paisirt und wird heute hier erivartet . — Der
Dampfer „ Biclorioso " vo » New - Orleans kommend und mit Holz
belade », ist in der Nähe vo » Flacy untergegangen . Sechs Mann
sind ertrunken .

Zeh » Bergarbeiter sind infolge einer Ueberschwemiiiung
in einer Grube des Kohlendistrikts von Aberdeen abgeschnitten .
Von Carbi ff kommende Taucher sollen dieselben aus ihrer miß -
lichen Lage rette ».

Vom Untergang deS Dampfers „ Salier " . Die Direktion
des „ Norddeutschen Lloyd " theilt ihrem Berliner Bureau , Unter
den Linden , telegraphisch mit , daß nicht 400 Personen , sondern
im ganzen 214 ZivischendeckS - Passagiere und 66 Mannschaften
mit dem „ Salier " nntergegange » seien . Ersunden ist die
Nachricht eines hiesigen Tageblattes , daß lb Kajütspaffagier «
bei der Katastrophe » ms Leben gekommen »väre », thalsächlich
befand sich kein Kajütspassagier an Bord . Gleichfalls unwahr
ist die Meldung , daß der „ Salier " bereits mit zertrümmerte » »
Bug i » Corunna , den » letzten Hafen vor der Katastrophe , «in -
gelaufen sei . An die Direktion des „ Norddeutschen Lloyd "
aus Antwerpen gerichtete Depeschen wußten damals nur von
«inen » leichlen Deckschaden und dem Verlust eines Bootes deS
„ Salier " durch den orkanartigen Sturm zu melden . — War es
be, alledem noch angebracht , das alte Schiff in See zu schicke » ?
Wie noch ferner mitgelheilt »vird . ist der Dampfer im
Bremerhaven und zwar nicht von Streikbrechern geladen worden .
Folgende weitere Nachrichten »verde » gemeldet :

V i a 0 , 12. Dezeinber . An der Küste wurden mehrer « Leichen
von Schiffbüchigen des „ Salier " aufgefunden ; auch die Leiche
des Kapitäns Wenip , ist gefunden , sein » Taschenich « ,va « um



8l/a UhiHstehen geblieben . — Antwerpen . Kapitän Tausend «
lrennd vom Dampfer „ Antwerpia " befand sich , wie dem
„ Hannov . Kour . " gemeldet wird , zur Zeit des Unterganges
des „ Salier " in der Nähe von La Coruna und hörte
das Geschrei der Ertrinkenden ; Hilfeleistung war nn -
Möglich , da ein entsetzlicher Wirbelwind die „ Antwerpia "
selbst schwer beschädigte . — Der bei der „ Salier " - Katastrophe mit
um das Leben gekommene , als Russe ausgeführte Johannes
Appelhanz ist thatsächlich ein Deutscher , der früher in
Berlin ansässig war . Mit Appelhanz ging dessen g e -
f a in m t e Familie unter , die ans Frau , einem Knabe »
im Alter von 7 Jahren und zwei Mädchen von b und
3 Jahren bestand . — Der Dailii - Mail - Korrespondent telegraphirt
ans C o r n n a : 51 spanische Passagiere sind in Cornna ans -
venoinmeii ; zehn Deutsche ans Hannover , ein
Italiener und elf Belgier kamen in Bremen und Antwerpen
an Bord . 95 Frauen sind ertrunken . Es besteht jetzt kein
Zweifel mehr , daß niemand gerettet wurde . Es sind be -
reits 23 Leichen ans Ufer gespült . Pietätvoll werden sie
von den Bewohnern der einsamen Küste geborgen und nach
einer möglichst genauen Rekognition beerdigt .

Briefkasten der Redaktion .

Wir bttlen bei jeder Anfrage eine Chiffre fzwei Buchsiadeu oder «ine gahi )
anzugeben , unter der die Antwort erthetlt werde » soll.

Die juristische Sprechstnudc findet Montags ,
Dienstags , Freitags und Sonnabends , abends
von 7 ~ 8 Uhr . statt .

Hermann Kämpf . Alle Stellen besetzt .
Verband der Maurer , Brandciibnrg . Meldungen über

Streiks u. dergl . müssen durch den Stempel beglaubigt sein . Ihre
Karte enthielt nicht einmal den Namen des AussteUers .

Tyleivski . Nein , man darf ihn aber nicht halten . — H. B .
Die Wechselsorderung gegen den Akzeptanten verjährt in zwei
Jahren . — Alter Abonnent . Gekündigt werden kann , falls
nichts anderes vereinbart ist , an jedem Tag , keineswegs nur am
Sonnabend . —- W . T . 81 . Nein , ist uns nicht bekannt .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 1Z . Dezember 1896 .
Ein wenig wärnier , ziemlich trübe und nebelig mit geringen

Niederschlägen und schwachen westlichen Winden .
Berliner W e t t e r b u r e a u.

WitternngSiibersicht vom 12 . Dezember 1896 .
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Typographia
Gesangverein Berliner Bnchdnicker

und Schrittgiesser . 65/11
Den Mitgliedern wird hiermit be-

kannt gegeben , daß die Beerdigung
unseres verehrten Sangesbruders

timkisln , Wald
am heutigen Sonntag Nachm . 272 Uhr
ans dem Neuen Rixdorfer Kirchhof ,
Berlinerstraße , statlsindet und wird um
rege Belheiligung ersucht .

Vir für heute angesetzte theore -
tische Stunde fällt ans . 65/11

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere Mutter

Wilhelniine Sotlimann
Wittwe

nach schwerem Leide » am 10. Dezember
sanft entschlafen ist . 1352b

Die Beerdigung findet am Sonntag .
den 13. d. M. , nachm . 3' / , Uhr , von
der Leichenhalle des Neuen Louisen -
Kirchhofes in Rixdorf aus statt .
Die trauernden Söhne : v. Sothmsnn ,

Wilhelm Sothmann nebst Familien .

Die Beleidigung gegen Frau Böse
nehme ich hiermit zurück .

? . Weißensee .
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Die Uhrenfabrik von

C. Jägermann
Friedrichstr . 77 , nahe Jägerstr . ,

verkauft und versendet mit reeller drei «
jähriger Garantie ihre anerkannt beste »
Nickel - Rcmontoir - Uhren

mit Sekundenzeiger . . 9 —12 M.
Silberne Zylinder Remon -

toir - Uhreu mit Goldrand ,
ans 6 Steine » gehend , Marke
Keeama . . . . . .

do . Marke Teutonia . .
ho . auf 10 Steinen geh . , Marke

. lägermann , beste silberne
Remonloir - Uhr

. . . . .

11 kariit . goldene Damen -
Nemontoir - Uhren , starke
Gehäuse , solide Uhr . auf zehn
Steinen gehend . . . 36 - 50 „

14 kar . gold . Herren - Ancre -
Uhren , 15 Steine . 60 —300 „

Regnlatcure , 14 Tage geh . 12 —20 „
Beste deutsche Wecker mit

Ancre - Gang . . . . . .2,90 „
Eine jede Uhr ist sorgfältig abgezogen

und genau regulirt .
Jllustr . Preiskourant gratis u. franko .

Ml » Größte Auswahl M »

Ueberzeugen Sie sich selbst da -
von , daß der „ Kleider - Pascha "
billiger verkaust wie jede Kon -
kurrenz !

Spr Minier » Paletots in
atzücken '

" ~
entzückenden Farben 9 , 12 , 14 ,
18 - 24 Mst .

vT » Pelerine « - « . Kotzen -
zollern - Uläntel , warm gefüttert ,
12 . 14 . 18 . 20 - 32 Mtz .

WW Zacket - n Kock - An -
füge , schneidig und elegant , 8 »
10 . 12 . 15 . 18 - 30 Mir .

Joppe » , mit und ohne
Futter , jM - Kose » in vorzüg -

liehe », haltbaren Qualitäten ,
MF ~ Knaben - und Kurschen -

Anzüge , sowie Peterin « » -
Mäntel und Paletot » von
3 Mtz . an .

Kleider - Pascha
Rosenthalerstr . 32
®ck « Koptzienstr . ( Eckladen ) .

Sonnt , geöffn . v. j3 —jl0 u . Ztl - �g.

MoH Nauen
Antmachermrister

100 . Wrangelstrasse 100
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Lilz - n . S - identzüten . Moll - , Loden -
tzntrn , Mützen jeden Genres , Kegen -
schirmen , Peizsachen u. Filzschutzeu .

Kanarienhähne n. Weibchen verkauft
E . Bencker , Schönhauser Allee 32 .

ßsDiltz - AMüttHUßS
Empfehle für die Saison 1896/07 und den Weihnachtstisch 30 000 paar

Schlittschnhe in 120 Sorten von 45 Pf . bis 42,50 M. pro Paar , sowie
5000 ? « ar Schneeachulie , Fahrräder sc. Umtausch gestattet .

Zlugust Sehe las

HWgM « te 3flWSr«6t gM�Mw wnabe der Seydelslrassew 1*' |nahe derSeydelstrasse

Große Auswahl in Goldmaare » ,
Uhren , Alfenid « etc . Billigste Preise .

i Tranringe :
• >2 Dukaten 21 M. l

Rnh ~Tälläir Frankel ,
IMWIIA . Ber | ; n ( j . j Kiosterstrasse Ho . 72 .

Zahnärztl . Klinik Wedding , Müllerstrasse I.
VorzUgl . künsti . Zahnersatz 2 Mark pro Zahn .

fiintfti Oä' line vorziigt . u. Garanlie,scvmerzt . ,Zadiiscdmerz beseitigt , schmerz .
4iUll | U» �) Hl) ill , loses Zahnziehen . Tbeilzahlnng . Koidslein , Oranienstr . 123 ,

Wiisili JnflnimtMil - Nbrik « • SlÄ
empfiehlt sämmtliche Instrumente , mechanische Merke . Lantafie -

Gegenstände , Kestandttzrile , Halten etc . zu rrellrn preise » .

Nßusikinsii ' uiHHSN ' i « .
Violinen , Flöten , Zither » , Harmonikas , Trommeln , Leierkästen zc .

MUifilimvsluN Minvevittstvuttiente .
ffßlf Ueparatnr - Werkstatt . Perieitz - Institnt . t »

C . Eibich , Koppenstrasse 30 , neben Keller « Festsäle « .

.
kür VeilrnsMs - LinIcüukö .

. .
Billigste Beingsunelle in Haua - und Kilchengeräthen .

Kolossales Lager in Puppen u . Spielwaaren , Hoiz - , Galanterie -
u. Lederwaareu , Mustitinstrumente » . Großes Lager in Verloosnngs -

t - egenständen , namentlich ihr Vereine zc.

Felix - Bazar , J . Üttai , Alexanderstr . 24 ,
Ecke der Blumenstrasse .

Christballmschmuck
in großer Auswahl empfehlen HLndiarn und Wieder '
Verkäufern billigst

Kuhnert u . Co . y Berlin C. ,
_ _

25 . Seydeletraeee 25 .
_

Goldene Medaille Berlin 1896 .

M Marzoll- , Coilsitürell- u.

von N e r NB a N N K e e h
,

Friedriohetrasee 35 , Spandauerbrttcke II ,
empfiehlt Parteigenossen seine Fabrikate in sauberer Ausführung bei billigsten
Preisen . - [ 6568 *
0W Gegen Vorzeigung dieses Inserat « 10 pCt . Rabatt . " VB

Honigknchen anl 3 Mark 1 Mark nnd 1 Schwein Rabatt .
_

Hüte mit Kontrollmarkeiiy
kznndscli . ulze . Vvttvatten »

Hosenträger , Herrenwäsche , Mützen und Schirme
empfiehlt zu billigsten Preisen 477L *

Otto Schökel , Rummelsburg , kötheßr. 4.

äohfung I Achtung I
Künsti . Zähne v. 3 M. a », Theilz .

wöchenll . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehen , Zahnreinigen , Nervtödten bei

Beftellnng umsonst .
Gnckei , Lansitzerplatz 2, Elsasierstr . 12,

Steglitzerstr . 71 , I .
_

L Lereinsziinmer m » � » -

20 und 40 Pers . fassend , sind noch an

einigen Tagen in der Woche zu verg .
261. ' Eritz Linke , Jüdenstr . 36 .

Meinen geehrten Nachbarn , Freunden ,
Bekannten und Kollegen zu gefl . Nach -
richt , daß ich das Restaurant Friesen -

stratze 21 übernommen babe und bitte

um geneiglen Zuspruch . W. Drnschke .
Für gut « Speisen und Getränke ist

bestens gesorgt . 18675

Uotogrlipljilch .Silllgtt-Atelier
von Otts Outsu ,

Kraut - Strasse 52 , *

» m Ktrautzberger Platz .

Beim WeihNchts-Eillkalls
gewähre meiner geehrten Kundschaft bei
Ginkäufen von 2 Mark an '

10 pCt . Nergutung .
Großes Lager in Voll - n. Strnmpfwaar . ,
Corsets , Schürzen , Tricotagea , fertige
Wäsche , Pnppen u Puppensachen .

O . Wieck , Grünauerstr . 33 .

sv . jj . , , Regulator . , Remontoirnhren .
« D f 1 1 1 11/ Gold waar ens pottbill . Neander -
straße 6, Pfandleihe . *

Chin . Nachtigallen , Alpen - Stieglitze ,

Edelfinken ( schlagend ) , Zeisige , Häuf -
linge , Dompfaffen , Rothkelchen v. I M.

an , Kanarienroller v. 4 M. an , prima
Heckiveibchen , spr . Papageien v. 20M . an ,
Vogelbauer , gr . Auswahl , reelle Bedien .
E . Rufflar , Fennstr . 6. 1886b

Allen Freunden und Genossen die

Nachricht , daß ich Cremmenerstr . 6 ein

Zigarren - Geschäft eröffnet habe .
I8b0b Wilhelm Netzbandt .

u . Polsterwaaren

IM 0 U G 1 » igener Fabrik
aiswivva empfiehlt zu niedrigen

Preisen
'

? sul Scholz , SSlSt
Conlante Zahlungsbedingnngen .

kchthellSes WrgesGst ,
9 Pferde , 16 Vagen , reich ! Kundschaft
mnständehalber billig sofort zu ver -
kaufen . Adressen von Seldstkänfern
unter G. 1080 . Postamt 39 .

_
StlfcppSil »! » Herrenrover . Damen -
syllljllllvll / rover , auch gebr . Theil -
zahl . gestatt . Bruunenstr . 10 , 1 Tr .

Baljttislje Tlhllljftbrik l
42 Jerusalemeretr . 42

Neu eröffnet !
Billiger

eeller u. praktischer Schuhivaareii .
Gute Paßform und Haltbarkeit

garantirt .
Damen - Lederschnürstiefel M. 4. 80
Damen - Filz »i . Vachetbesatz „ 4,60
Damenknöpfstiefel , warm „ 5,70
Lederknöpsstiefel . Tiegerfntt . „ 6,90
Eleganteste Kalbleder - u. Cheveaux -

Dnmen - Kiiöpfstiefel M. 3 —11,50
Herren - Zngstiefel M. 5,75 —11
Gummischuhe M. 2 . 25 , Russen 3,50 .

Detail - Verkaufsstelle der

Kay - rischen Schuhfabrik
42 lerusaieneerstr . 42 .

„ vana » na " e
Büftioii Don Kluiaritilvögel «

Königstr . 4 —6
am Dienstag , den 15 . Dezember ,
und Mittmoch , den 16 . Dezember ,

abends von 7 Uhr ab .

Zur Ansertig . eleganter u. gediegener

Herren - Garderobe
Anzug von 35 M. an , Paletot von
30 M. an , ff. sitzend , empfiehlt sich
v. Henning , Schneidermstr . , Cbaussee -
straße 2ä . Auf Best , komme ins Haus .

20 Jahre bestehendes Geschäft mit

täglicher Einnahme von 100 Mark , für
1000 M. verkänfl Neanderstr . 16, Helm .

Kanarienhähne u. Weibch . bill . z. verk .

Friedrichsbergerstr . 10,Hos III . r . sl834b

?(l!!Il"K!l!ll !t event . Theilzahlung .

grflH Olga Jacobson ,
Invalidenstr . 145 .

Eine Steppdecke
ist das

Wnße Wtihilüchtsgtslhtilk
( noch schöner sind zwei . )

Am besten und billigsten
zu haben

KÄS B. TtrchmM
nur 72 « » Nsti » . 72

> Neriin 6 . — —

Bei Einkäufen von 10 M. 1 Kijfen
gratis . Alte Decken werden neu gemacht

W öbe ! ausWWlNg .
J . Kellermann ,

Ueue Jakab - Ktratze | lr . 26 .

Sehr gutes , schönes

Biamuo
1840b

gegen Kasse billig zu kaufen gesucht .
Fr . Offert , u. Nr . 37 bes . d. Exped .

Ein strammer Sozialdemokrat ist an «

gekommen . 1331b

E, Slelof nebst Frau .

Wir sagen Verwandten , Freunden u.

Bekannten , welche unserer silbernen

Hochzeit gedachten , unseren herzlichen
Dank . Rudolf Kiitzneit nebst Frau .

Achtung ! Moabit ! Achtung !

Wegen Gründung eineS größeren
Diskntirvereins findet heute , Sonntag ,

nachmittag von 3 - - 6 Uhr , in C. Fischer ' s
Lokal , Beusselstr . 9 , eine Besprechung

statt , wozu dringend eingeladen wird .

C. Mer ' s IfWlf
Teitomerstr . 38 , Ecke Möckernstr .

Jeden Sonnabend Ball . Ans . 8 Uhr .

Jeden Sonntag Ball . Anfang 4�/2 Uhr .

Max Morscher8 Salon
Schönhauser Allee 28 .

Mehrere Sonnabende im Januar u.

Februar sind noch zu vergeben . _

Wchtiistt . UchS- WiijttlZ

„ Zum Prälaten " .
Empfehle meine Lokalitäten den

Vereinen n. Gesellschaften , sowie zu
Versammlungen . A. Reiohelt .

Charlottenburg .
Ein gangbares Restauraut m. voller

Konzession ist nmständehalber sofort zu
verkaufen . Näheres bei Tcharuberg ,
Peftalozzistr . 27 , Quergeb . , part .

Werkstatt
für Klempner , Schlosser und Rohrleger
mit Werkzeug zu verkaufen durch Leusel ,
Großgörschenstr . 23 .

_
1873b

IeMiöll , Rejtmatm
mit großem Vereinszimmer , ca . 60 Per -
sone » fassend , reelles Geschäft , ö Jahr
bestehend , kein Reinfall , ist zu verkauf .
Swinemünderstr . 45 . 6128 "

2 VerciuSzimmer zu vergeben .
1834bj W. Scharnow , Glogauerstr . 29

verkauft billig Schul - ,
Prenzlanerstr . 9, H. l. part .

Malschule ,
praktisch , für Dekorationsmaler .
1311b * Enger , Kleiststr . 12.

Brockhaus ' , Meyer ' s
Lexikon , Brehm ' s Thierleben , Bücher
und Bibliotheken jeder Wissenschaft be «

leiht nnd kauft Antiquariat Kochstr . 56 .

I . imBVH - RBL ' l ' B
Linoleum - Teppiche , auch etwas fehler¬
hafte , Vachstnchresie , Gnmmt - Tlsch -
decken sehr billig Grüner Weg 102 , part .

Sinterpaletots , iS ; gS
schmuck spotlbill . Neanderstr . 6 , Pfandl .

Koppenstr . 47 sind gr . Restaurations -
Räume , welche seit 6 Jahren v Herrn
Lorenz benutzt wurden , z. 1. April 96

anderweitig billig z. verm . 1841 b

Frdl . Hofwohnungen von 13,50 bis
17 M. zu verm . Swinemünderstr . 45 46 .

Frdl . möblirte Schlafstelle , Reichen «

bergerstr . 63a . Schröder . 1356b

Möbl . Schläfst , f. Herrn i. z. verm .
Neu Kölln am Wasser 4, 2 Tr . l. 1874b

Freundliche Schlafstelle für Herrn ,
Prinzenstr . 12, Hof III , bei Suppert .

Saud , sreundl . Schläfst , für 2 Herren
zu verm . , Markusstr . 39 vorn IV . r .

Billige Schläfst , für 2 Herren , Man -

teuffelstr . 50 v. II . Wwe . Linke .

Freundl . möbl . Schlafstelle vermieth .
Wwe . Goßiniak , Waßmannstr . 35 v. IV .

Frdl . Schlafst . sof . od . z . I . Jan , z. verm .
Stegmaun , Naunynstr . 54,lV . Eing . Platz .

Möbl . Zimmer f. 1 auch 2 Herr ev. als

Schläfst , b. König , Blücherstr . 54,Qugb . I

Saubere Schlafstelle 6 M. bei Frau
Möschke , Königsbergerstr . 1, IV . sl3S3b

Schlafstelle fof . Kl . Andreasstr . 16,
v. i . Keller bei Weber . l872b

Wtltsiimtt .

Dragist
erster Kraft findet eine gute dauernde
Anstellung in einer größeren Zucker -
« » aareufatzrik . Offert , m. Zeugniß «
abschristen unter Marke Bragist Ho. 1
an „ Uor « » ärfs " Berlin erbeten .

Veraiitwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin .



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Uv. 392 . Sonntag , den 13 . Dezember 1896 . 13 . Jahrg .

Ktögeovdnekenhous .
10. Sitzung vom 12. Dezember . 11 u h r .

Am Ministerlische v. d. Recke und Kommissimen .
Das Haus erledigt den Vertrag i » i t Holland wegen

Erhaltung der Seeufer auf Borkum und wegen der Schiffahrls -
zeiche » auf der Unler - Eins in zweiter Lesung debattelos .

Sodann folgt der A n t r a g W e y e r b u s ch ( freik . ) Danach
soll der Zb - l des Gemeindeabgaben - Gesetzes dahin
geändert werden , daß da , wo mehr als 100 pCt . der Realsteuern
erHobe » werden und die Staats - Einkominensleuer mit 100 pCt .
belastet ist , von dein Mehrbeträge für jedes Prozent der Real -
steuern drei Prozent ( jetzt zwei Prozent ) der Einkonnnensleuer
erhoben werde » können .

Hierzu beantragt das Zentrum ( M i e s - Dr . B a ch e m) , daß
die für eine gewisse Ueberschreitung des Prozentsatzes der Ein -
koimuensteuer erforderliche finanzministerielle Genehmigung nicht
versagt werden darf , wenn der Beschluß über die Vertheilung
des Sleuerbedarss den Bedarf siir alle diejenigen Aus -
Wendungen , welche erkennbar im überwiegenden Maße dem
Grundbesitz und den . Gewerbebesitz zum Vortheil gereichen oder
durch sie veranlaßt sind , auf die Realsteuer » angewiese » hat . Zu
solche » Aufwendungen gehören namentlich die Ausgabe » für
Neuanlage und Ausbau von Straßen , Enc - und Bewässerungs -
Anlagen , sowie für die Verzinsung hierzu anfgenoinmeuer
Schulde » .

Der Antragsteller Abg . Weyerbusch ( frk . ) : Die Staats -

steuer - Resorm war gut , die Geuiemdesteuer habe alles verdorben ,
sein Antrag bezwecke de » jetzt überlasteten Mittelstand zu ent -
laste ».

Abg . v. d. Gröben (k. ) erklärt namens seiner Freunde , daß
der Autrag für sie unannehmbar sei , da er das Grundprinzip
der Gemeiudebesleuerung verrücke .

Minister t>. d. Recke : Es liegt für eine Aenderung des

Gemeiiidesteuer - Gesetzes zur Zeit kein Grund vor . Dazu haben
wir bisher auch viel zu wenig praktische Erfahrung . Die

Agitation der städtischen ' Hausbesitzer ist übertrieben .

Abg . Mies ( Z. ) hält die Agitation der Hausbesitzer nicht
für ganz unberechtigt . Man bemüht sich auf der einen Seite ,
billige Wohnungen zu bauen und die kleinen Leute vor der
Sozialdemokratie zu bewahren , und andererseits belastet
man die kleinen Grund - und Hausbesitzer und treibt sie der
Sozialdemokratie in die Arme . Hiergegen gewährt der

Antrag Weyerbusch auch keinen ausreichenden Schutz und deshalb
haben wir unseren Znsatzantrag eingebracht , um de » Gemeinde »
die Möglichkeil zu geben , die überlasteten kleinen Besitzer zu ent -
lasten .

Abg . v. Eyuern ( uatl . ) kann den Anträgen nicht zu -
stimmen .

Abg . Dr . Bachem ( Z. ) : Die Fälle ungerechter Gemeinde -
besteurrung sind nicht zu leugne ». Der Ausgangspunkt der
Steuerreform war weniger , die Einkommenstener für den Staat
zn reserviren , als vielmehr den Kleinbesitz zu eutlasten ; davon ist
bisher wenig erreicht .

Abg . Knebel ( »all . ) : Uebelstäude aus Anlaß der Real -
besteueruirg sind nicht zu verkenuen , ebensowenig , daß viele Klagen
übertrieben sind . Einen praktischen Erfolg werde » die Anträge
nur insoweit habe » , als die Aufmerksamkeit der Regierung aus
diese Dinge gelenkt wird .

Regierungskomniissar Geh . Rath Roll : Mit der Annahme
des Antrages Weyerbusch würde sich die Rothwendigkeit ergebe »,
die Bestimmung zu streichen , wonach über 200 pCt . Ein -
kommensieuer- Zuschläge in der Regel nicht erhoben werden
sollen . Der Antrag Bachem ist schon formell bedenklich ;
feine Begründung mit dem Hinweise aus 600 pCt .
Sieuerzuschläge ist hinfällig : in der Eifel , wo noch so hohe
Zuschläge erhoben werden , empfinden die Leute diese Zuschläge
gar nicht so lästig , denn dies « Gegend liegt jenseits der Grenze ,
die bei . der allgemeinen Grundsteuer - Veranlagung ge -
zogen war ; Uebrigens mögen sich die Hausbesitzer
hüte », die Einkommensteuer zu erhöhen , sie könnten sonst

SonnksZsplttudevei .
In der Gegend von Bojanowo im Posenschen lebten einmal

zwei kleine jüdische Kaufleute , die sich nun und nimmer leide »
mochten . Wo sie einander sahen , warfen sie sich feindliche Blicke
zu und wurde die gegenseitige Abneigung einmal gar zu groß ,
so spiee » sie voreinander aus , wie im tiefsten Ekel . Eines Tages
fügte es sich , daß die beide » feindlichen Brüder während eines
Konzerts au einem gemeinsame » Tisch Platz nehmen mußte » , weil
das Konzertlokal sonst überfüllt war . Voll von Gift und Galle
saßen sie so nebeneinander , als der Konzertmeister mit einem
Sainmelreller kam und ihn de » beiden Gegnern vorhielt . Der
eine warf ein Fnuszig - Pfenuig - Stück hinein , der andere grinste ,
wies mit dem Zeigefinger auf de » Nachbar und sagte : „ Wir
ßwai gehören ßusamm !" Er ersparte ei » paar Groschen .

Der Man » , der also sprach , übte eine merkwürdige Schaden -
freude . Was in der Anekdote ironisch ausgedrückt ist , wird im
Lcbe » nicht selten zur bitteren , ernsten Wahrheit . Noch hallt der
Lärm nm die Gerichlsverhandlung nach , die in das Wesen
eines Pvlizeistnates so tief hineinleuchte » sollte . Weite Kreise der
bürgerlichen Gesellschaft sind empört . Sie raisonnire » : es ist , als
blickte » sie mit Graue » in einen Abgrund , der sich vor ihnen auf -
getha ». Besonders Großmäulige rasen , als wollten sie die
politische Polizei mit Haut und Haaren verschlingen . Das geht
so ein Weilchen . Dann legt sich die Entrüstung . Der glühende
Haß verraucht ; man hat die „feindliche Polizei " ein wenig ge -
ärgert . Bald aber regt sich eine innere Slinime und die ruft ,
nicht in schadenfroher Absicht , wie der jüdische Handelsmann es
aussprach , sondern in niahneuder Erkenntniß : Wir zivei gehören
zusammen . Man sendet einander herausfordernde Blicke zu ;
man schilt und schreit und flucht ; aber wenn ein selbstsüchtiges
Interesse , wen » einPrositchen in Frage , wenn die bürgerliche Ordnung
wieder einmal gestützt werde » soll , dann ist der Polizeihaß ver -
gessen ; dann handelt eS sich nicht mehr um diskretionäre und
indiskretiouüre Vollmachten . Alles ist dann ivohlgethan : Die

zivei gehören zn einander .
Es war kläglich , was das Gerichtsschauspiel enthüllte .

Alle Welt zeigte auf den Hauptschuldigen hin : Ein ent -
kräfletes Bürgerthum , das sich seiner Dunkelmänner nicht
mehr zu erwehren vermag . Doch braucht es nur eines
äußere » Anlafles ; ein mainmonistisches Aederche » braucht
berührt zu iverden und vergessen sind die Schläge und die
Scham , die alte Dreistigkeit kehrt wieder . Mit ihr das Vertraue »
auf die eben gescholtene , sorgende Polizei . So sehen ivir es
wenigstens im Großbürgerthum aus Anlaß des Hamburger Streiks .
Protz und Kompagnie sind erbittert . Erbittert über dieHafeuarbeiter ,
die sich erdreisten , ihrcni Spekulationseifer entgegenzutreten und noch
dazu den weihnachtlichen Frieden zu stören . So schöne Löhne , sagte
Rudolf Mosse , der Besitzer vieler Millionen und eines der
schönsten Prunlpaläste in Berlin , als er von seinem famosen
Gingold - Siärk verkünden ließ , er hätte bei ihm nahezu VOOOM .
Gehalt gehabt . So schöne Löhne , sage » die Rheder und poltern
über die undankbaren Hafenarbeiter , die sich so gnädiger Brot -

in die Lage kommen , geringere Realsteuern , dazu
aber auch leere Wohnungen zu haben , denn heute ge -
nügen einige Prozent mehr Einkommensteuer , um einen
starken Abzug der Bewohner herbeizuführen . Auch eine Erhöhung
der Gewerbesteuer erscheint bedenklich , denn die Gewerbesteuer
wird von den Gewerbetreibenden schon heute als außerordentlich
drückend gegenüber der früheren Steuer empfunden . Jeden -
falls ist die Steuerreform noch zu neu , um schon derartige grund -
stürzende Umänderungen vornehmen zn können .

Abg . Herold ( Z. ) wünscht namentlich die Einschränkung der
ministeriellen Genehmigung der Gemeinde - Etats ; die Gemeinde -
Vertretungen sollen sich durch Versagung der Genehmigung nicht
beirren lassen ; es bleibe ihnen das beruhigende Bewußtsein , ihre
Schuldigkeit gethan zu haben .

Abg . Dr . Gcrlich (fk. ) : Die heutige Debatte beweist , daß das
Kommunalabgnben - Gesetz an Mängel » leibet , welche im Westen
stärker zum Ausdruck komme » , als in dem armen Osten . Die
vorliegenden Anträge sind durchaus berechtigt , auch im Osten be -
stehen große Mißstände aus Anlaß der Gemeindebesteueruug .
Jedenfalls ist die Kommissionsberathung durchaus »öthig .

Regierungskommissar Geh . Rath Strutz schildert das un -
berechtigte der Hausbesitzer - Agitation ; erhöhe man die Prozent -
sähe der Einkommensteuer , so schlage man damit die Ein -
wohner kleiner Gemeinden einfach tobt , denn diese Gemeinden
leiden hauptsächlich unter den Schullasten . Die Angriffe gegen
das Genehmigungsrecht des Finanzmiuisters sind wenig begründet ;
diese Genehmigungen werden nur in seltenen Fällen »achgesucht
und in »och selteneren Fällen verweigert ; im letzten Jahre hat keine

Verweigerung statlgefundei ! .
Abg . V. Eyuern ( natl . ) : Daß das Kommunalabgaben - Gesetz

ungerea . t ivirkr , namentlich in den kleinen , ländlichen Gemeinden ,
ist nicht zu bezweifeln . Vortheil habe » die Großstädte gehabt
Die Forderungen der Hausbesitzer sind unbegründet , denn diese
Herren wälzen ja doch alle Laste » auf ihre Miether ab .

Abg . MieS (Z. ) tritt nochmals für die Anträge ein und
bestreitet »aineutlich , daß die Hausbesitzer ihre Lasten auf die
Mielher abwälzen zn können in der Lage seien .

An der weiteren Debatte betheilige » sich noch der Abg .
Bachem und die Geheimräthe Strutz und N ö l l ; »ach einem
Schlußwort des Antragstellers Weyerbusch gehen die An -
träge an eine Konnnissio » von 14 Mitgliedern zur Vorberathung .

Montag 11 Uhr : Vertrag mit Holland wegen Borkum und
Unter - Ems , Hessen - nassauische Städte - und Landgemeinde -
Ordnung und Besteuerung des Gewerbes im Umherziehen .

Schluß LV- Uhr .

Verfcl minlit ng e n ♦

Im Wahlverein für den Z. Neichstagöwahlkrcis hielt
Dr . A r o n s am Donnerstag einen Vortrag über Genosscnschafls -
wesen . Er begründete nach eingehender Schilderung des guten
Gedeihens der Konsumgenoffeuschasleu in England und Belgien
und nach einem Hinweis auf die Prosperität der sächsische »,
namentlich des Leipzig - Plagwitzer Konsumvereins seinen bekannten
Standpunkt , der darin gipfelt , daß die Gründung von Produktiv «
genossenschaste » den Arbeitern nicht gerathcn werden könne , daß
dagegen Konsumgenossenschaften aus demokratischer Grundlage ,
wenn sie auch kein Mittel zur Befreiung aus der kapitalistischen
Wirlhschaslsordnuna seien , doch in gewissem Maße die wirlh -
fchastlichen Verhältnisse der Arbeiterfamilie bessern und das
Solidaritätsgesühl gerade in sonst schwer zugänglichen Kreise »
des Proletariats fördern helfe ». An den beifällig aufgenommenen
Vortrag knüpfte sich eine sehr rege Debatte . Während A p e l t
sich auf den Standpunkt des Referenten stellte , sprach sich
Börner entschieden gegen das Genossenschaftswesen aus , da
die Arbeiter besser thäte », aus politischem Gebiet ihre Kräfte zu
eiitfalten . als sie in derartigen Genossenschaste » zu vergeuden .
Auch Jahn betonte , daß die Führung des Klassenkampfes unsere
hauptsächlichste Aufgabe sei » müsse . Wagner meinte , die

Gründung von Konsumvereinen würde kein Schaden für
unsere Genossen sein , einem Gedeihen solcher Genossen -

geber so wenig würdig eriveisen . Da wird mit Frivolität
umgesprungen und in der befreundeten Presse von den „ Hamburger
Nachrichten " an bis zur „Voss . Ztg " ertönt das Rachegeschrei :

Zu Boden mit de » Streikenden . Den Frivolen keine Nachgiebig -
keit beweisen ! Die erstaunlich hohen Löhne ! Es hat Bank -
direktoren gegeben ; sie hatten glänzende Gehälter und sie reichten
damit nicht und steckten bis über den Kopf in Schulde » . Hat
man sie gescholten , wie man jetzt eine Arbeiterschaft schilt , die
unter schwersten Mühen und Wetterunbilden aller Art sich ihr
karges Brot erwirbt ? Stand da jemand am Minister -
tisch mit der feierlichen Würde eines Sittenrichters ? Als
der Rheder Schiff seinerzeit nach einem Schiffsunglück
die Beichte einer schönen Seele ablegte , die Mannschaft leider
gerettet , bekam er da nicht von den Angesehensten seiner Heimath -
stadt das Zeugniß : er fei ein musterhafter Bürger ? Wen » die
Rheder gerade sich ihrer väterliche » Fürsorge für ihre
Arbeiter rühmen , so hat das einen seltsam ironischen
Beiklang . Die Herren des Meeres gebe » sich niemals
mit Kleinigkeiten ab. Die spekulativen Patrizier und

Sandelsmäuner
rühmen sich gerne ihres weiten Blicks . Mit

lupfindsamkeite » haben sie sich niemals gern abgegeben . Ihr
Geschäft bringt eine gewisse Waghalsigkeil , eine Neigung zu
großzügigem Stil mit sich . Gerne spielen sie darum die „ Herren -
naturen " , wie man das wohl so nennt . Die Literatur aller
Völker mit Kästenbesitz hat sich frühzeitig schon gerade mit
diesem Groß - Spekulantenthum beschäftigt und dessen Rücksichts -
losigkeit und Verwogenheit gegenüber kleinen Menschen -
Existenzen gekannt . Vielleicht am schärfsten bestätigt ist diese
Keuntniß in Jbsen ' s „ Stützen der Gesellschaft " . Und im Namen
dieses Großspekulantenthums wird über Frivolität gezetert , wen »
dessen Arbeiterschaft ein hartes Laos sich ein wenig erleichtern
will . Man beruft sich auf den weihnächtlichen Frieden , und
wenn nian über die Plätze streift , auf denen die ersten grünen
Tannenbäumchen feilgeboten werden , so zerdrückt man wohl gar
eine sentimentale Thräne und segnet gerührt das friedsam fromme
Familienfest . Wer aber gedächte der Tansende , die doch nicht
muthwillig für sich und ihre Kinder eine ärmliche Weihnachtszeit
heraufbeschworen haben , die doch bereit waren , auf Einigungs -
vorschlüge einzugehen , wenn nicht die übrige Arbeiterschaft nach
ihren Kräften und mit hingebendem Enthusiasmus zu helfen ent -
schloffen wäre ?

Unsere Bourgeoisie zeigt sich hier wahrlich nicht in strahlendem
Bilde und sie darf sich nur damit trösten , daß ihre befreundeten
Nachbarn zur selben Zeit ganz wunderliche Anzeichen von geistiger
Fratzen haftigkeit verralhen . Paris , die „ Hauptstadt der Zivili -
sation " , läßt sich unter dem Beifallstobcn seiner leitenden
Bourgeoisrepublikaner ein Gaukelspiel vorführen , das an
schlimme Histrionenzeiten des Alterthums erinnert . Die stark -
geistige » Interessen erlahmen und die Komödianten ( die
Histrione ») schreiten im Triumphzuge einer hypuotisirten
Menge voran . Die Heldin des Spektakelstückes von
Paris ist zur Zeit die große Sarah Bernhardt ,
Frankreichs bekannteste Schauspielerin . Aus welchem Grunde
sie eigentlich ein Jubiläum feiert , das möchte kein vernünftiger

schaften würden aber die Behörden durch hohe Be -

steuerung , wie das Beispiel Sachsens zeige , entgegen -
wirken . In erster Linie müsse natürlich die Partei -
thäligkeit gefördert werden . im übrigen könne man

jedem Genossen überlassen , sich sonst noch nach Belieben

auch an genossenschaftlichen Bestrebungen zn betheiligon . Nach -
dem Schweizer sich gegen das Genossenschaftswesen aus -

gesprochen hatte , betonte Arons zum Schluß , daß er die

Gründung von Konsumgenossenschaflen keineswegs empfehlen
wolle , vor allem könne dies nicht Sache der Partei sein . Freuen
würde er sich jedoch , wenn solche Vereine auch bei uns ins Leben
treten . Unter Vereinsangelegenheiten schlug der Vorsitzende vor ,
die zweite Versammlung in diesem Monat ausfallen zu lassen ,
was widerspruchslos gutgeheißen wurde .

Die Stuckatenre hielten ain 7. Dezember eine Versammlung
ab . Nach dem Bericht der Arbeitsuachweis - Kommission und des

Vergnügungskomitees beantragte D a s ch ü t t , der Witlwe eines

verstorbene » Mitgliedes eine Unterstützintg von 30 M. zu ge -
währen ; dem stimmte die Versammlung zn. Sodann bewilligte die

Versammlung 300 Mark für die streikenden Hafenarbeiter in

Hamburg .

Schöncberg . Im hiesige » Arbeiter - Bildungsverei » reserirte
am 7. Dezember Genosse T i »i m über „ Anarchismus und Sozia -
lismus " . Nach einer lebhasten Diskufsion erledigte die Ver -

sammlnng einige Vereinsangelegenheiten , worauf der Vorsitzende
darauf aufmerksam machte , daß die nächste Versammlung am
21. Dezember stattfindet .

Wilmersdorf . In der letzten Versammlung des Arbeiter -
Vereins hielt Gcnoffe Schubert einen beifällig aufgenommenen
Vortrag , dem sich eine rege Diskussion anschloß . Nach Erlcdi -

gung einiger geschäftlicher Angelegenheiten wurde beschlossen , den

Hamburger Hafenarbeitern 10 M. zu überweisen .

Arli «i »«r - S>ld »»a«I >I »uI «. SomNaa . vormittags von ivfj - is Uhr ab-
wechselnd FortfchrtttSlurfuS in Nationalotonomte und Nedeübung tm Lokal -
der N o r d I ch u l e , Brunnenstr . 2S.

Montag Abend kein Unterricht .
Die Schulräume ( lud zur Benutzung der Bibliothek und des retchen Zeit -

Ichrifteumaterialz schon von s Uhr abends an geöffnet .
xrlc - » » d ?i »t »>tir >,Iul >s . Polnischer DtSkuIirklub JaroS -

law DombrowSky in Nixdorf tagt jeden Sonntag nach dem ib. des
Monats nachmittags b Uhr bei Prehlcr . Ziethenstr . 69. Ztto »t »g ! Karl
Marx , de! Grube , Mariendorferitr . 6. — Morgcnröthe , abends » Uhr
bei Trtttelwitz , Falken , leinstr . T. — Sozialdemokratischer Lese -
UN d DtSku tirklub für den Stadtbezirk 176: Versammlung
jeden 2. und i Montag im Monat , abends s Uhr, bei Buchmann , Gubener -
Nratze 12». Leopold Jakobt , Blumenstr . 21 a bei Jonas . Jeden Montag
nach dem I. und is. im Mona «.

Arbeiter - Sn » tz » rb » » d Kerl, »« « » d Zlnigegeud . 1. Borfitzender
Ad. Neumann , Pasewalkersir . ö. Alle Aenderunge » im Vereinskalender
find zu richten a» Friedrich Kortum , Mantcuffelstr . 19, v. 2 Tr. Montag ,
abends 9 —II , UebungSstunde und Aufnahme neuer Mitglieder . — Dorf -
glöffle i » , Deutsch - WtlmerSdors . Brandenburgischestrabe loe bei A. Grätz .
- Zukunft l, Steglitz , Ahornstr . >0. - Borwärt « IX. llharlotlenburg ,
WilmerSdorserstr . zg, f,BtSmarclhöl >e". — HtlarttaS , Ufedomstr . o, Olböler .
— N t e n z t , Falkensteinstr . 38 bei Nachtweih . — Harmonie 2, Wetuftr . Ii ,
Restaurant Feind . — Ed c lw e i ß IV, NummelSburg , Kant - u. Goethestraben -
Elke bei Merte »«. — » onb llithe , Zeughosstr . 8, Restaurant Behlen¬
dorf . — Süd . Oft , Cuvryflrabe 25 bei W. Erbe . — Lieder -
zweig , WaidmannSlust , Berlinerstrabe bei Zerbe . — Liedes -
freibeit II, Straubberg . Nolenftr . i , „Perl - der Mark " , bet Brammbach .
— Freyali ( gem. Chor ) , Urbanstr . 51 bei Wulle . — Apollo , tlhar -
lottenburg , ttruimneslr . 39 bei Müller . — P h i l o in e l e ( gem. Ehor ) . Rosen -
thal - rstrab - -7 bei Babtel . - Solidarität , Schützenslr . ÜS. Mtelhk - ' «
Restaurant . — W a ch t a u f II, Erkner , Restaurant Seebad am Dämmeritzsee .
— WalveSlust , Görlitzerstr . «s bei Zugmantel . — Sängerhvrt .
Marianuenftrabe 48 bei Liedehenschel . — Felsen bürg , «rautstrabe 6 bet
Böttcher . — Metalt weder , Wetnstr . 28 bet Spät .

K» » d der geseliior » Arbeiterv « reine Kerti »» » nd hlmgegend .
(Alle Zuschrifle », den Bund der geseiltaen Arbetterv - retn « betreffend , sind zu
richte » an Hermann Jahn , Schönhauser Allee Nr. 1770 — Konntag I
Geselliger Verein I n g w « l d e , Danzigerfir . >i bei Schlohuteb , nachm . « —7 Uhr. - -
Montag : Geseiitaer Berein Voran , Pappel -Allee 19 bet Bischoff . —
Geselliger Vereln Liberi « , Admiralstr . 18 o. Märkischer Hof.

Arbeiter - ziancherbnnd Kerlin » » nd zlnigegend . Aenderungen tm
BereinSkal ender find zu richten an Otto Schulz , Kotlbuser Damm 72 —
Montag , obend » von 9 —II Uhr : Klub - Abend und Aufnahm - neuer Mit -
glieder . — Mexikaner , Elbtngerstr . 15 bei DameS . — Brüderlichkeit ,
Pücklerstr . 49 bet Schuhmacher .

tzZesang - , Cur » - » nd gesellige ßterein ». Konntag : Berliner
Diiettanten - Bühne Rhetngold II. Jeden Sonntag s Uhr im Saale de «
Hrn . Fernando Kuler , Linienstr . 98 : Sitzung . FidelitaS . — BergnugungS -
verein Frohsinn , abends , Brückenslr . 7 lSpreeterrasse ) . — Prtvat -

Mensch so recht erkennen . Aber wo die eine Thörin will , ist
eine Million vo » Thoren zur Feierlichkeit bereit . Und was

für eine Feierlichkeil ! Wie einst ganz Abdera loll wurde , als
der berühmte Dichter Euripides das altgriechische Krähwinkel
besuchte , so ist ganz Paris vo » ciueni tolle » Sarah

Bernhardt - Taumel ersaßt . Man umjubelt die Komödiantin
tvie eine Nationalgöltin . Die Jubelnde » sind nicht etiva , wie

es in Berlin wäre , ein paar hundert Premiäreutiger , Börsen -

jobber - Fraueu und ähnliches Volk ; »ein , Leute , die man im

politische » Leben , i » der Wissenschaft , i » den Künste » sonft� ernst
nimmt , mache » die Narrcthei und knie » vor der herrliche » Sarah .
Wen » ' diese Sarah in unnachahmlich naiver Frechheit vor ihre »
Landsleuten bctheueri , sie hätle Frankreichs schöne Sprache durch
ihre Gastspiele in ferne Weltthetle verpflanzt ; denn ihr und

ihrem Ruhme zu Liebe hätten die Gebildete » selbst
in de » südamerikanische » Staaten sranzösifche Studien

getrieben : so antwortet ihr nicht ein Helles , satiri -
sches Gelächter . Man hört sie in stummer Bewunde -

ruug an und fast in der gesammten Presse folgt dem

Wahnwitz ein ernstes Echo . Die Sardou , die Coppö niid andere

Dichter mit weltbekannten Namen geleiten die göttliche Sarah
bei ihrem Siegeszug durch Paris ; und einer von ihnen ver -

steigt sich zur läppischen Galanterie , die jemals gesprochen
wurde : Wenn Shakespeare ' s Geist herniederstiege , er würde

Sarah ' s Hände küsse ». Daß die Armseligen gerade eines Riesen
Geist heraufbeschwöre » mußten ! Dies komische Verhimmeln
einer Person , einer komödiantischen Person noch dazu , ist eine

ganz besondere Erscheinungsform verfallender Kultur . Die Welt
des Scheins gewinnt ungeheueren Zauber ; man ist froh , wenn
man für eine Zeit den unbequemen , herben Fragen des Daseins
entrinnen kann . Nur Städte mit politisch gewaltsam zurück -
gehaltener geistiger Entwicklung zeigen ähnlichen Histrionentaumel .
So ivar es im Melternich ' schen Wien vor 1643 . Wo alles

geistige Denke » erstarrt war , wo hinter dem Kaffeehaustisch
ein Polizei - Agent auf „freie Aeußerungen " lauerte : Da flüchtete
man zum Komödiauteukult . Den > uuseligen Wie » sind diese allen
Traditionen geblieben ; sie leben niit verstärkter Kraft neu auf ,
da über Wien abermals eine heftige geistige Reaktion lagert .
Und wie die Pariser ihren Sarahtaumel haben , so leben die
Wiener um dieselbe Zeit im Girardi - Wahnwitz . Girardi
ist nämlich ein Komiker und Koupletsänger ; er wird
in Wie » vergöttert , wie » eben ihi » nur Lueger , der schöne
Bürgermeister . Und nun muß Wien den herbste » Schmerz
erlebe », daß sei » Freudenborn , sein Lustspender Girardi , von
Melancholie ergriffe », vielleicht in eine Heilanstalt übergeführt
werden muß . Ganz Wie » ist außer sich ; ganz Wien , so weit es wie
Paris , der Bourgeoiskultnr zuneigt ; ganz Wien fragt m ängstlicher
Spannung : Was soll daraus werden . Das persönliche Unglück
eines einzelnen Mannes ist gewiß kein Gegenstand zu satirischer
Betrachtung . Wie aber eine halbe Bevölkerung den Kopf darüber
verliert , weil es über einen Lllstigmacher nicht mehr lachen kann ,
das ist bemerkenswerth , das ist ei » Kennzeichen totaler Ver¬
armung und Verflachung . �Ixsta .



Sheat«r,i »srllschast S o t m ö » d) e n , raaimlliaflä b Uhr J>! val ! den>
ttvoBc 6 bei eötföhv . — AergnilguNA «llud Oftenb , Slhunfl mrtijiiUitagBB Uhr , Slrcuihbevflevftrciiio 3 bei iHöüg. — Brrgnügungtvtrcin B o r -
loävl « , Sihunl , nachmittag « 6 Uhr , Trohe Franksurierstrahe «! - <-
bei Jona «. — Nlonlng ! Piinal - Zhenlergeselislliafi Salur abend «
' /je Uhr bei Specht , Markgrafen strahe «i . — Prinal - klhealer - Ge-
seilfchafl I IN IN e r lustig jeden Eonnlag abend « B Uhr . bei Ruhl
Andre », Chorinerstr . «3 : Eihu ng mil Tomen . — Privat - Thealergejellsdiafl
Mi nerva . Alle Moniag Zusaininenkunsl Maibach - Ufer 3 bei Schmoll . —
Nrival - Zheaier - und Vergnugungsverein M o r g en st e rn . Sitzung jeden
Conniag B Uhr bei Ulbrich , Rammlerstr . 20. Gäste willkommen . — Thealer -
und Beignügungsverein Weihe Rose jeden Montag » Uhr Sitzung bei
Pommer , Reichenbergerstr . 19. — Privat - Thealerverein Freihei I « - Hosf -
nung jeden Sonntag s Uhr nachmittags Sitzung Ltzchenerstr . i bei
Mechhui . — Rauchklub P seifenkopf , Sitzung 9 Uhr bei Wolfs , Friedrich «!
bergersir . 2«. «äste willkommen . — Arbeiler - Slenographie - Verein « i n ir a ch l ,
Unterrichl und Uebuugssiunde Moniag abend « sjj Uhr bei Nolhe «, Autlmann -
strahe 17. — — lllub F r e r, a. Jeden Sonntag von b Uhr nach¬
mittag « an Sitzung mit Fidelita » im Saale de» Resiauranl « Kiekeihahn ,
Tretdenerftr . «3. — Pergnugungsverei » Flora . Jeden Sonntag Uhr,
Sitzung , nachdem Fidelita « im Restaurant Mielhe , Mendeltsohnstr . 9. —
Tkattlnd Bru d er Heinrich Sitzung Moniag abend « 9 Uhr bei Wernau ,
Rosenthalerstr . B7. — Vergnügungsklub Adler . Jeden Sonnlag , ab. nd « « Uhr,
Engl Hof. Reue Roßstr . 3: Sitzung u. Tanz , «äste sehr willlommen . — Jugend -
Aihietenklub Junge tirasi jeden Moniag ». Freilag abend « 8?j —iB Uhr bei
Flcken , Slollschreibersir . 12. — Theaterverein Nora , Admiralftr . isc ,
Märkischer Hof . — Tkalklub Bovroäri « , Sarlenstr . 5> bei Raihsaek . —
Freie Turnerschasl R ir bor s - Vr itz. Moniag und Donnerstag 2. Männer -
Abiheilung S! j —lojj Uhr im Resiauranl „Landhaus " , Britz . — Kraft - und

Zlrtistenklub „ J u g endkr afi " übt Mittwochs und Sonntag « von ? —lo Uhr ,
bei Schauder , Stargarderstr . IS. «aste willkommen . — Theater - und Per -
gnügungsverein ®3 e i 6 c Sl 0 f e , abend « 8 Uhr , Waldemarftr . l ». — Ge¬
sangverein Frohsinn . Beufselstr . 32 bei Bolkmann .

Krbeiier - Timlrrbund . Könning : Turnverein Fichte , Lichtenberg .
Jeden Soimkag von 3 Uhr a » volksthümliche « Turnen , Weihenseeer Weg
bei Asche. Moniag : Turnverein Fichte , Berlin . Abend « von « —10 Uhr :
7. Männerabiheilung Reichenbergerstr . 131. 2. Damenabtheilung
Alkerstr . 37.

Kerliner Ardeiieroerireier - Uerei « tagt jeden Dienstag nach dem
ersten im Monat bei BuSke , Grenadierstr . 33, abend « sjj Uhr. Unenkgelt -
licher Rath wird eriheiit :

In , Norden Kerlin » : Für Unfall - , Jnvaliditäi «- und AllerS - Verstche -
rung , abend « von 7 —9 Uhr : W. Buch holz , Hussttenstr . 36, 0. 3 Tr.
A. D a e h n e , Demininersir . 6«, v. 3 Tr. K. G u I h e i t , Wiesenftr . 29», von
8 —9 Uhr abend «. F. Pieschel , Garlenftr . bb, v. 2 Tr. E. S i m a n 0 w « ki
Gartensir . 78, Portal 2. 2 Tr. M. S l u h l m a n n , Oderbergerstr . 37, « Tr. , von
3 - 9 Uhr abend «. R . Tamm , Hussttenstr . 3 . von 8 —9 Uhr abend «.
A. Voigt , Wiesensir . 41—43. ffi. Warnst , Kolbergerstr - 7, von 6 - 7 Uhr
abend «. — Nur für Jnvaiiditält - und Altersversicherung : F. Blume ,
Strelitzerstr . 38. P. Neimann , Bellermannstr . 83. F. Trapp , Schul -
strahe 33, von 7 —8 Uhr abend «.

Amporden : Nur sür Invalidität «- und Altersverstcherung : W. Moh « ,
Swinemundersir . 37. Ausgang a, 4 Tr.

Im ksisten : Nur sur Juvalidliät «- und Altertverstcherung l 8. Bader
Gr. Frankfmterstr . 34, v. 4 Tr.

Im Küd - Vsie » : Für Unfall - , Invalidität «- und Altersverstcherung :
S ch a l t h 0 s s , Mlchaelkirchstr . 18.

Im Kiiden : Für Unfall - , Invalidität «- und Altersverstcherung :

F. S l ü g e I m a ! e r , Grlmmstr . 39. - N u r für Jnvaliditäts - und Alters -
P. Keller , Gamphausenstr . 5.
Mesten : Nur für Unfallversicherung : «. Hänel , Salms -

Nur iür Unfallversicherung : I . Kraus « , Wils -
�an , Lessingstr . 34.

ur sür Unfallversicherung : 8. Lvssler , Klofter -

verjlcherüug ; P. Keller , Gamphausenstr . 5.
Im Knd , "

'
. . . . .

.
■

strahe 44.
Im tzlord - Mesien :

nailerstr . 19. R, Stephan , Lessingstr . 34.
I

' N ' " .

. . . . . .
strahe 91

Im Zentrum :

8 Uhr : Versammlungl
stelle 2 bei Lange . D

Bei sämmtlichen vorgenannten Personen , bei denen hier keine Sprechzeit
angegeben , ist dieselbe Wochentags von 7 —9 Uhr.

tamariierluirl »» für Arbeiter und Arbeiterinnen . Dienstag , den
ezember , abend « 8>s Uhr, in «ohn ' s Festsälen , Beuihstr . 20: «ortrag

de« Herrn Dr. Friedeberg über Vergistunaen . Nachher praktische Uebungen .
erein deutscher Kchni , macher . Montag , den 14. d. MI«. , abend «~ '

; en gabistelle 1 bei Roll , Slrauhbergerstr . »: Zahl -
ragonerstr . lB ; Zahlstelle 4 bei Rautenberg , Oranien -

strahe 180: Zahljtelle Schöneberg bei Obst , »runewaidstr . 110.
choamos . xierein für votksthümiiche Mistenschaft . Heute vor -

mittag ib� Uhr : Besichtigung der DeSinfetiion »- Anstait , Reichenbergerstr . 33.
pollerttcher Stenographen - hierein . . Wedding " . Sitzung und Unter -- - - - -. . . . .■ " — » uht bei Meißner , Shausseestr . 72.

. erbekasse . Heule Zahltag , Ackerstrahe 123
bei Marten .

Theater - « nd Vergnügung « - hierein „ Peroiina " . Heute , nachm .
3 Uhr, Raupachstr . 3: Sitzung und Fidelita «.

Theater - und Nergnügung » Nerein . . Troilus " . Heute , nachmittag «
« Uhr, Brunnenstr . 133 bei Preih : Sitzung .

Nergnügungoveretn „ Alemania " . Heute , abend » 3 Uhr : »esell -
schaflSabend im Lokale »Englischer Hos" , Neue Rohftr . ». »äste willkommen .

richt jeden Mittwoch , abend « s!j
Allgemeine ' Familien - KterbeKasse .

„ Electra� - Blitzlampe .
Beste , billigste , schönste , sparsamste Lampe der Neuzeit !

Die Electra - Blitzlampe bewirkt durch ihre eigenartige , sinnreiche Vorrichtung
eine vollständige , bisher unerreichte Ausnutzung der Petroleum - Leuchtkraft , wodurch
ein schönes , weisses , ruhiges , grosses , rundes , » sonnenhelles " Licht erzielt wird . Die
Electra - Blitzlampe ist höchst elegant , ganz vernickelt , unzerbrechlich , nie reparatur¬
bedürftig , bietet absolute Explosionssicherheit und verbraucht trotz der ausserordent¬
lichen Leuchtkraft nur sehr wenig Petroleum . Sie ist die beliebteste und angenehmste ,
dabei sparsamste Familien - und Arbeitslampe . Preis als komplette Tischlampe mit
Glas - Emaille - Schirm nur H. 6, —. Electra - Blif zbrennep , auf jede Lampe passend ,
Stück komplett samrat Docht und Cylinder nur H. 3, — . Als Hängelampe , komplett mit
Kettenzug , reich verziert , eleg . bronzirtes Gehänge , Glas - Emaille - Kuppelschirm , nur
M. 10, —. Dieselbe Lampe mit Majolika u, bemaltem Kuppelschirm H 10, — . Patent -
Lichtverstärkop , bester verstellbarer , kreisförmig wirkender Neusilber - Lichtreflektor ,
für jede Familien - und Arbeitslampe ; bewirkt doppelte Leuchtkraft , vermindert das
Springen der Cylinder und die stechende Flamme , St ück M. 2,50 .

G. Schubert A Co . , Berlin SW. , Bentbstrasse 17, 1. Etage ( kein Laden ) .
BV An den Sonntagen ( 13. nnd 20 Dezember ) geöffnet bis ' /sS Uhr abends , ~ fpH

an Wochentagen bis 10 Uhr abends .

Heute Eröffnung Heute
des

Familien - Cafö M Reßamnt Wilhelmshof .
Inhaber : S . Berkowicz ,

Kaiser WilHelmstr . 18, park . , nahe der Müiizstraße .
Feinstes nnd vornehmstes Etablissement der Beichshanptstadt .

TeHcuswertHe Einrichtung . — Lesesaal . — Spielziminer . — Billardsaal .
tfOf Tag und Nacht geöffnet . " MW _

Musik -

Instrumente .
Größtes Lager iu Zithern , Violinen , Guitarron ,

Mandolinen , sowie alle Streich « und Glas - Instrumente . Alle
selbstspielenden Schweizer - Werke . Bierseidel und Albuins mit Musik . Harmonikas .
Sämmtliche Werke mit runde » , auswechselbaren Notenscheiben zum Drehen und

selbstspielend . Mufik - Antomaten für Restaurateure . Musikwerke verleihe zu
allen Festlichkeiten . Geparaturwerhstatt . " "

' t . 52.1781b Aug , Kessler�

Praktische Weihnachtsgeschenke
in Küchen st rr äthen jeder Art .

lS . schZuua Koliuger Ktahlwaaren , Wirtlsfchaft « -
«Itslljlttl , maage » , Rribemaschinen , Gfenvors ' rtzer ,

Petroleumlampen , Gl » » , porxellan : c. kauft mau unter Garantie

_ tu�ußergemöhnttch billtge « , feste « Preisen
nur

bei Scholz , ÜWkiipM 35,

Blitz und Donner
Tag nnd Nacht , Regen nnd Sonnen¬
schein mit seltener Natnrtrene im

Elektrischen Theater
Mauerstraße 66 .

Aitfjerbem :
Kinetograpli u. Riesenpstonograph .
Eintrittspreis für alle 3 Vorstellungen
56 Pf . Rinder die Hälfte . Vereine

erhalten bedeutende Erinäsigung .

- Kg Täglich :
1 Warmes
'

rühstück ' 2

S�l zur JK ®
Auswahl .

r . YV >

d6

M ?
£ «atf

Echt
Münchener

Bürgerbräu
Pilsener , hiesiges

"hell. u. dunkl . Lagerbier
+• Weissbier .

Elsasserstrasse 22
■ sGcke Gartenstraße ) .

Konbons - u . Konfituren - Fabrik . « HL »

klaraipan Baiunbehang . - WU
Sensationell ! 1 1

In unserem Verlage erscheint in einigen Tagen :

Die geheimr Polizei , ihre Getsthichke
- und ihre GeheimniN ' e

von Rechtsanwalt vr . vrteser , Mainx .
preis S0 Pf . " WL

Joh , Wirth ' sehe Hof - Bnchdrnckerei , Acticn - Gesellschaft , Mainz .

Dresdenerstrasse 67 und Annenstrasse 28

Fabrik - Niederlage .
Kpech In fetten , 60 Pf . per Pfd .

„ II „ SO Pf .
„ mager 6S Pf .

Trbrrwurst In von 45 Pf . an pr . Pfd .

Klutwnrst la von 45 Pf . an pr . Pfd .
Mettwurst von SO Pf . an „
Cernelatwnrst von 70 Pf . an „
Salami von 80 Pf . an

« nr in sansen Miirsten , au » gewogen IS Pf . per Pfd . thenrer .

. . . . . . . . .Ä ttlifattpStMt «,
Bratwürste etc . sind tSglicb zn haben . Kalte Braten stets vorrätbig .

GewrrKnerrine beim . Fobrikiiantinrn erhalten Preisermästigung .

WM - Es wird garantirt , dag sämmtliche Wurst - und Fleisch -
» aaren an » bestem gesnnde « » nraväischrn Schweine - besw . Kind -

steisch IferGrstellt werden . ölllL '

Kur - Bade - Anstalt und Massage
für Rlieuma - , Gicht - und Nervenkranke leiden0

von Ha RAstllcly Brunnenstrasse No. 16. 495111 *

Loh * , Dampf - nnd Heisslnft - Kasten - Bäder ,
Kohlensaure und andere medizinische , sowie Wannenbäder .

Lieferant und Masseur sämmtlicher Orts - Kranken - und Freier Hills - Kassen .

Die Filiale nur für Massage ist Thurmstr . 46 ( 4 bis S' /a Uhr ) .

Langjähriger , nicht in einigen Tagen ausgebildeter , Anstalts - Haasenr .
NB. Bitte meine Anstalt nicht mit der Brnnnenstr . 2 zu verwechseln .

Empfehle kräftigen Frnhstüch « - , Mittag - « nd Adendtifch , täglich

wnstkatifche Abendniiterlsaltnig . .. �
667S *

aar „ Knchdrucher - Wacht " und „ Uarwarts " liegen aus - M »

. . fi DiAtonlial Köpnickerstrasse 153a , nahe der Brücke .
b " b . nieiseuet , Weinverkauf

"

- - - -

in Gläser » nnd Flaschen .

Fertige Betten , fÄÄ
_ i_!_ _ l terbeti , zwei
Kopskissen , mit gereinigten neuen Federn ,
von üi Mark an, fertig « 3nl «tt », Bett -
Wäsche, Matratzen jeder Art , Stepp - ,Gchlas - ,
Bettdecken und Polstcr - Betisiellen empstehlt
billigst da « al « streng reell bekannte , 1870 gi -
gründete Spezial - Geschäft von»«. l ' ollHck .

� vranirnftrass » 61, am Moritzplatz . �

"GardineB - Reste -
passend zu 1 —4 Fenster unter Fabrik¬
preis ! Nur gute , dauerhafte Quali -
täten werden angefertigt . SS7L '

M. Hildebrand ,

Dresden evlkv 117� Pt .

Geld spsven
will , überzeuge sich , daß die

fßT ' Goldene S8 '

bedeutend billiger verkauft , als

jedes andere Geschäft . fl807b
vWf Elegante Paletots ,

neueste Mode , nur 10 , Iii , 14
bis 36 M.

MF " Hohenzollern - Mäntel ,
mit großer Pelerine , nur 18 bis
» 6 M .

VV Loden - Joppen mit
schwerem Futter von 6 M . an .

SV Ganz b e s o n d ers em¬
pfehle einen Posten Knaben -

Anzüge und Mäntel von 3 M.
an bis zu den elegantesten , mit

Ueberkragen , zu Weihnachts - Ge -
schenken passend .

Zur goldenen 58 .
H . Salbepg ,

SV Gesnndbruunen
68 Bad ■ Strasse 58 .

Im „ Deutschen Zllubhause " .

Vorzeiger dieser Annonce erhält
beim Einkauf ein Weihnachlsvräsent .

Schirme,
Handschuhe , Ober¬

hemden , Kravattvn , Hosen¬

träger ernpf . in grosser Auswahl

MnltVi öi Alte Schönhauser
maiinai , Strasse 43/44 .

Arb eiler - Bildungsschule .
Sonntag , den 13 . Dezember er . , abends C1], Uhr,

im Lokale des Herrn Gründelg Brunnenstr . 188 :

SSS Vortrag SS
des Herrn Dr . Borchardt über : „ Unsere Kenntniss von der

Sonne " .

Nach dem Vortrage ; Geselliges Beisammensein mit

Tanz . " MW
Entree 10 Pf . Entree 10 Pf .

Nach dem Vortrage haben nur noch Mitglieder Zutritt !

Oer Vorstand .

! Dachdecker !
Mittwoch , den 16 . Dezember , abend » 8 MHr :

Croße össevtliße VerftMliing der DchHecker v. BerOge».
bei Grllndel , Brunnenstraße 188 . 64/3

Tages - Grdnung : 1. Der Hafenarbeiterftreik in Hamburg . 2. Bericht -
erstattung der Revisoren vom Streikfonds . 8. Berschiedenes .

Das Erscheinen aller Kollegen ist geboten .

_ I . 21. : Der Einbernfer .

! Maler . ]

Dienstag , den 15 . d. M. , abends 8 Uhr ,
in den Z�vninlisnsn , Kommandantenstraße 20 ,

Mombinivke

- Versammlung
sammWer Wülen Berlills ulld Mgegeüh .

Tages - Ordnung : Verlegung unseres Arbeitsnachiveises und seine
fernere Gestaltung . _ [ 124/10 ] _

Die Kommisston .

Verein deutscher Schuhmacher -
Sonntag , den 14 . Dezember , abend » 8' / « Uhr :

WV Versammlungen " WE
Zlahlstelle I bei Roell , Straußbergerstr . 3 . Vortrag .
Zahlstelle II bei Lange , Dragonerstr . 15 . Vortrag von

kr . Rohrlack ,

Zahlstelle IV bei Rautenberg , Oranienstr . 180 .

Zahlstelle Schöneberg bei Obst , Grunewaldstr . 110 .

Um zahlreichen Besuch bitten
109/17 _ _ Die Kevollmächtigten «

Brennholz - Sclineiderel
mit Dampfbetrieb für Händler . Gtto

?chn»st , Gneiseüaustr . 50. Preiswerth
iejern - Rloben 5,50 , 6,00 , 0,50 und

7,00 . Harte Hölzer jeder Art . sl27/5

Kruch - Vrehkahle « ,
sowie andere Brennmaterialien find zn
haben Bärivaldstr . Odb . Schultz . sl870b

Fachvereiil d. Holz- u. Brettertroger
Kerlws « nd Umgegend .

Donnerstag , 17 . Dezember , abend » 8 Khr , im Lokal de » Herrn
Korzorowski , Langestr . SS :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Abrechnung vom 3. Quartal 1398 . 2. Bereinsangelegenheiten .
3. Berschiedenes .

Neue Mitglieder werden ausgenommen . Zahlreichen Besuch erwartet

84j8 Der Vorstand .

flV Die Mitgliedskarten zum Maskenball könne « in der Versammlung
in Empfang genommen werden .

_

Wliug ! Itfeleuve
« . verwandt » Kernfsgenoffe » Lerlins « . Umgegend .

Dienstag , den IS . Deaemher er . , abends S' /e Uhr , in bell

_
„ Arminhallen " , Oranienstr . 61 :

NM " Versammlung . " HUU
Tages - Ordnung : 1. Geschäftliches . 2. Bibliothek - Abend . 8. Ver -

schiedenes und Fragekasten . �4/7

_
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _

Ter Vorstand

Rixdorf .

Metallarbeiter !

Große öffentliche Versammlung
am Montag , den 14 . Dezember er . , abends 8 Uhr , in

den „ Uirtoria - Sälen " , Hermannstraße .
Tagesordnung :

1. Die Arbeits » und Lohnverhältniffe auf den Piodorfer Klesstng -
werbe » , bei Freudenftein & Co . » Zamori A Grampp , Liebenow
tr Zarin » , Schramar u . a . m. Referent : Kollege Faber . 2. Diskussion .

Die Kollegen und Kolleginnen werden ersucht , recht zahlreich und

pünktlich zu erscheinen , da die Bersammlung pünktlich eröffnet wird .

_ Die Agitations - K- mmilsto « .

Arkonabad .

34 , Anklamerftraße 34 Ä1Ä . « " .
Mannen - und mediiinifch « Söder sowie rufftsch -
römisch und »oriiigliche Zlastendampfböder mit Ein -

p a ck u n g . M a s s a g e u. s. w. Annahme ärztlicher Berord -

nungen sür Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik » nd freien

Hilss - Krankenkassen Berlins und Umgegend . [ 6006L *



2 . WaliSk�eis . " HÜH
Sotttttng , deu 13 . Dezcmber , abends <»' / - Uhr , bei Zttbcil ,

Lilidenstrahe IOS :

Geflettk > i » be VeeranttttUntg .
Tages - Ordnung : Vortrag des Genossen Tr . Paul Kernftrin

über : » Hypnotisnius " , II . Theil . 2t0/12
Nachdem : Geselliges Kcisawmrnsrln . — Eintritt 10 Pf .

Um rege » Besuch ersucht
_ fite Uettr >n, «i, «pe » » > it . _

Sozialdemokrat . Wahiverein im 4. Berliner

Reichstags - Wahlkreis ( Südosten ) .
Dienstag , de » 15 . Dezember , abend » 8' / « Dhr , im Lobai von Senke ,

ziaunynstr . 27 ;
_

Versa mm SuBig .
Tag es - Ordnung :

1. Vortrag des Rcichnags - Abgeordnete » Genossen August Kebel .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegcndeilen .

Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen .
2�2/7 _ _ Der Uorstand .

Achtung ! Achtung !

Sozialdemokrat . Wahlverein im 4. Berliner

Reichstags Wahlkreis ( Osten ) .
Dienstag , de » 15 . Dezember , abend » SVa lllje , im Lokale Kiintgsbank ,

Kroste FranKfnrterstr . 117 :
_

Versammlung ,
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des gteichstags - Abgeordnete » Genossen fskeizger - Hamburg :
Der Hafenarbeiter - Streik . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
212 8 Der Vorstand .

Soiiiilöm . Nmiu . . Vormrts ", Derliii .
Dienstag , de » 15 . Dezember , abe « d » 8' /2 VHr :

Zwei Versammlungen .
1. In 1. iVernsu ' s Festjalen , Schmedterstr . 23 : „ Das Werden der

soziatislischen Gesellschaft ans der kapitalistischen Gegenwart " .
Steserent : Reichstags - Vbgeordneter Genosse Pens .

2. Im „ Wtadeüng . Kti . ino " , Schulstr . 29 : „ Der moderne Rechts¬
staat und die öffenlliche Meinung " . Referent : Genosse Paul Jahn .
Diskussion . Vereiusangelegenheiten und Verschiedenes . 214/7 "

Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen . Zahl -
reichen Besuch erwartet von Voi - . l . nd .

Die Zahlstelle bei I . G n a d t , Puttbuserstr . 82 , ist aufgehoben und . zu
G. Herr mann , Puttbuserstr . 45 , verlegt . D. O.

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Verwaltnngv stelle Kerli » .

! =■ Bezirks - Bersammlungeu
�

kür

Gefundornnuen u . Uofenthaler Uorstadt
am Dienstag , den 1Z . Dezember , abends S' / * Uhr ,

im „ Kirtoria > Garten " , Badstraße 12 .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag des Herrn Di *. JoSI über : „ Die Entdeckung des

Nordpols " .
2. Diskusston . 3. Verbandsangelegenheiten .

Mgr Zentrum und Süden
am Mittwoch , den 16 . Dezember 1896 , abends 8 Uhr ,

im „Lonisenstiidtischen Klubhaus " , Annenstr . 16 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Herrn Di *, » ivdvdsi - g über : „ Der Ginstnst der

sogenanute » soziale » Gesetzgebung ans da » Leben de » Arbeiter » " .
2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheite » .

ÜST Moabit - WZ
am Mittwoch , den 16 . Dezember 1896 , abends 8V , Uhr ,

bei Fischer , Beusselstr . 9 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen lak . Sa « » « ndacl , über : „ Fortschritt

« nd Amntlt " .
2. Diskussion . 8. Verbandsangelegenheiten .
Gäste willkommen 1 — Zahlreiches Erscheinen erwartet

11�2
_ _ Die Mrtsvermaltnng . _

Fachverein der Tapezirer
Kerlin » und Nmgegend .

vieueiag , den lö . Dezember , abends S�/z Uhr , bei St » doro » ov , Jnselstr . 10 :

WM " Versammlung . " WE
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Genossen Gustav Keßler über „ Zweck und Nutzen
nnserer Gewerkschafts - Organisatlon " . 2. Diskussion . 8. Gewerkschaftliches .
4. Vereiusangelegenheiten .

Der hochwichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden Mit -

gliedes , zu erscheinen . Gäste sind freundlichst eingeladen .
179/6 Der Vorstand .

KB . Am WlonfaB , de » 28 . Dezember ( 4. Weihnachts Feiertag ) ,
findet im obengenannien Lokale eine gemittkliolio Abendunterhaltung
mit * Tanz statt , wozu Kollege » und Freunde hiermit ergebenst eingeladen
werde » . Eintritt inkl . Tanz 25 Pf .

Achtullg! Rixdorfa

Holzarbeiter .
Oeffeutliche Versammlung für de Branchell

» m Dienstag , den 15 . d M. , abends 8 Uhr , bei Kiiinnier , Berlinerstr . 55.

Tages - Ordnung : 79s II
l . Vortrag : „ Die Forderungen der Arbeiter an die heutige Gesellschaft . "

Referent : Reichstags - Abgeordneter Genosse Seifert . 2. Dis -

knssion . 8. Bericht des Vertrauensmannes . 4. Verschiedenes .
Um rege Betheiligung ersucht

_ _
Der Vertrauensmann .

Märkischer Hoff ,
Spiegelsaal grotzer Festball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Gr . Orchestermusik .
Die beiden Säle sind Sonnabends und Sonntags an Vereine zu Bällen , Hoch -
zeiten und Versammlungen zu vergeben . Gr . Vereinszrmmer . Die Nestau -
rations - Räume stehen den geehrten Familien zur Verfügung .

Olts - KrMtMsst
Loxhllgtll -Rilillllieldllrß .

Da dw am 8. Dezember 1896 statt -
gejuiideue Vertreterwahl der Arbeit -
geber eines Formfehlers wegen bean -
standet ist , so findet eine Neuwahl im
PiatkowSki ' schen Lokale in Rummels -
bürg , Haupistr . 83 , am Montag , den
21 . Dezember , abends 7l/2 Uhr , statt .

Tages - Ordnung :
Wahl von 22 Vertretern der Arbeit -

geber , s 51 des Statuts .

Um 3>/g Uhr findet in demselben Lokale
die Fortsetzung der Wahl der Arbeit -
nehmer - Vertreter statt .

Tages - Ordnung :
FeslsteNnng des Wahlergebnisses über

die Wahl der 41 Vertreter der Arbeit -
uehmer .

Um 10 Uhr Wahl von 4 Vertretern
der freiwilligen Mitglieder .

Der Vorstand .
262/16 Ritter , Vorsitzender .

Kllllslildljtll - Schule.
Mädchen , Töchter ehrbarer Eltern ,

welche eine » Lehrkursus in der Haus -
Mädchen > Schule des Fröbel - Oberlin -
Vereins zu Berlin , Wilhelmstraße 10,
durchnehmen , erhalten nach Beendigung
desseibr » sofort durch uns Stellung als
besseres Hausmädchen oder Jungfer in
feine » Häusern . Ter Eintritt kann an
jedem I. und 15. im Monat geschehen .
Der Kursus währt für Hausmädchen
2' /2 und für Jungfern 3 Monate , und
beträgt das Lehrhonorar für den ganzen
Kursus deniIittsprechend 25 » nd 30 M.
Der Lehrplan umsaßt : Semire » u .
Tischdecken . Schneidern , Weih »
nähen , Vtätteit . xristre » , Anstand »
lehre Z Aneignung gut Maniei e ».
El lern u. Vormünder , welche um das

Wohl ihrer Töchter n. Blündel besorgt
sind , mögen uns dieselben zur Aus -
bilduug anvertrauen . Da wir nicht
nur die erste Stelle besorgen , sondern
die Schülerinnen auch für spätere Zeit
immer unter unserem Schutz und Für -
sorge bleiben und immer wieder durch
uns Stellen erhalten . können sie für
die nächst « Zukunft der jungen Mädchen
' unbesorgt sein . Es ist eine bekannte
Thatsache , daß die Fabrikarbeit und die

Nähmaschine ungünstig ans das bürger -
liche «. geistige Gedeihen junger Mäd -

che » einwirkt , dagegen kann sich jedes
junge Mädchen in einem herrschnstlichen
Haushalt eine lohnende und glückliche
Stellung erringe ». Der nächste Weg
zn diesem Ziele ist der Besuch nnserer

Sausmädche»
- Schule . Auch ist diese

chule solchen Eltern zu empfehlen ,
deren Töchter nicht in herrschaftliche
Dienste gehen , sondern sich die oben -
genannten Kenntnisse zu eigenem Nutzen
aneignen sollen . Das von uns heraus -
gegebene Lehrbuch „ Katechismus f. das
feine Haus - u. Stubenmädchen " , welches
bereits in 25 000 Exemplaren verbreitet
ist , kann von uns für 50 Pf . in Brief¬
marke » bezogen werden . Wir vermitteln

auch solchen Mädchen nud Fräuleins
gute Stellen , welche nicht in unserer
Schule vorgebildet sind , auch finden
stellensuchende Dame » stets in unserem
Vereinshanse , Wilhelmstr . 10 , Aufnahme
n. Stellennachweis . Anmeldungen find
zu richleu an Frau Lrna Grauen¬
horst , Vorstcheriu de » Fröbel -
Gberlin - Verein » , Wilhelmstr . 10,
Berlin . Prospekte m. Lehrplnn franko .

Achtung ! Achtung I
Ein Theil des Gesangvereins Lorbeer¬

kranz hält heute , Sonntag , in den
„ Concordia - Festsälen in Gemeinschaft
mit dem Gesangverein Brennabor u»ier
dem Namen Lieäertremide «in Konzert
ab . Wir machen darauf aufmerksnin ,
daß wir mitdemfelben nicht identisch find .

Gesangverein „ Liederfreunde "
Mauerstr . 3. 1869b

BerUn ' » billigste und reellste
Einkaufsquelle .

Die Schuh - Manufakmr von

Franz Muncheverg
83. MllllK. Potskamerstr. 85.Polsdamerstr .

09 Filiale : 09
4u . Vviiizen - Straße 4 « .

empfiehlt ibrumsangreicheSgrößtesLager
von nur wirkt , dauerhafte » u. eleganten
Schuhwaaren . Berrenstlekel In Zag n.
Schaft , in riesiger Auswahl v. Rind - ,
Roß - , Kalb - , Glacö - u. Lackleder , engl .
u. Wiener Fa ? ons i. nur In . Handarbeit ,
k Paar 5, 6, 7, 8 M. prima . Damen¬
stiefel , als Spezialität : Knöpf - u. Zug -
stiefel , i . genäther u. genagelter Hand¬
arbeit u. allerneust . . eleg . Fa�ons , v. Roß - ,
Satin - , Glacö - u Ziegenleder . Knaben - ,
Aädcben - u. Kinderstiefel , ». feste dauer¬
hafte Waare i. jed . Leder u. allen nur
denkb . Fayons , verk . z enori » bill . Preisen .
Sleppscbube , Tnchstiefel , Pelzstiefel i .
größter Auswahl f. Herren , Dalne » n.
Kinder , das beste Fabrikat z. staunend bill .
Preise ». Ball - n. Brautschuhe i. Lack ,
Leder » . Attas m. eins . b. z. de » allerfeinst .
Gariiiernngen a Paar 2,25 , 2,75 , 3,25 ,
3,75 M. prima . Filzschuhe a . Pantoifeln
eins . u. eleg . Echtrus « . n. deutsche
Gummischuhe . WV Reparatnreu
schnell u. billig . - * 0 662g *

Achtung ! Achtung !

Englischer Garten ,
Alrranderstr . 27c . *

Besonderer Umstände halber ist der

Parterre - Saal am l . und 9. Januar
1897 zn Versammlungen und Tanz frei .

Nliittttvv ! I - VttUvtt t

Uolks Uersammwng
am Montag , de » 14 . Dezember , abends 8 Uhr , in de »

„ Ärunuhalleii " Kommattdaiiteiistr . 20 .

Tages » Ordnung :
1. Die alte und die neue Weltanschauung .
2. Religionsfreiheit und der Austritt aus der Kirche .
3. Freie Diskussion .

Referent : Schriftsteller « kilh . Böische .
Die Herren Geistlichen der betreffenden Kirchen » nd Synagogen , sowie

Herr Prediger Dr . Schulze von der Jesuskirche sind brieflich hierzu eingeladen .
1866b I . A. : E. L i n d e m a n n.

AustrittZerklärungen find bei den Koniinissionsinitgliedern zu haben und
werden ans Wunsch ansgesnllt : Ad. Bettmann , Blumenstr . 14. H. Jaensch ,
Weidenweg 77. E. Lindemann , Moritzstr . 9. F. Buckow , Münchebergerstr . 10.
0. Bohne , Brimnenstr . 141 .

WllliOttck „ Mehr Ficht "
( früher : Ethische Gesellschaft . )

Sonniag , den 15 . Dezembrr . mittag » 12 Uhr : Kesnch der

Berg - Aliademie , Jnvalidenstr . 44. Die Führung hat Herr Dr . Joel über *

«omineii . Treffpunkt vor der Berg - Akadeinie .

Abend « E' /z Uhr : IZwei VevsÄMUtkUNAeN .
1. In den „ Arininhallen " , Kommandantenstr . 20 . Vortrag des Herrn

Dr . Jost über : „ Die ersten Formen des Lebens . " Diskiission .
2. Bei H o f s m a n n , Alexanderstr . 27 c. Vortrag des Herrn Jahn

über : „ Die Währungsfrage im Haushalt der Arbeiter . " Diskussion .
Nachdem in beide » Versammlungen :

Geselliges Beisamiiiensein und Tanz .
_ _ _Gäste jederzeit willkommen .

_ 65 | 14

Mkt KchMtn - WM
( Zahlstelle Berlin ) .

Mcmwg , den 14 . Dezember , abends 3' / « Uhr :

Kezivksversammwngen
Moabit , im Lokale des Herrn Fischer , Beusselstr . 9 .

Wedbing und Gesnndbruntien , im Lokale des Herrn
Kaabe , Kolbert�erstr . 23 .

Schönhaaser und Kosenthaler Vorstadt , im Lokale des

Herrn Mörschel , Schönhauser Allee 28 .

Osten , im Lokale des Herrn Thiel , Fruchtstr . 36 » .

Hierzu sind die Kollegen der Werkstellen von Fahnig , Langestr . 91 , und
Schüler , Friedrichsbergerstr . II , eingeladen .

Snb - Osten » im Lokale des Herrn Rautenberg , Oranien -

straße 180 .

Hierzu sind die Kollegen der Werkstellen von Markgras u. Thann , sowie
von Schön , Schlesischestr . 6, eingeladen .

Meste « und Siidmeste «, im Lokale des Herrn ZubeU »
Lindenstr . 106 .

R« mmelsb « rg . im Lokale des Herrn Kreor « , Kant -
und Goethestraßen - Ecke. .

Friedrichsberg » im Lokale des Herrn Heinicke » Friedrich
Karlstr . 11 .

Friedrichsfelde , im Lokale des Herrn Schulz , Prinzen -
Allee 6.

TageS - Ordnung :
Wie können wir den Arbeitgebern gegenüber unsere Position befestigen ?

Refereiiie »: Ähren » . Dierke . Kufchke , Kretschniann , Kunze , Millarg ,
Klaatz . K. Dörsch , Tost , Wiedemann .

Zahlreiches und pnnkiliches Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt
erforderlich . NichtMitglieder haben Zutritt und können sich in diesen Ber -

sammlnugen in den Verband aufnehmen lassen .

Brancben- Versammlung der Parquettbodenleger
'

Montag , den 14 . Dezember , abends 8 Uhr ,
im Lokale des Herrn Sabiel , Nosenthalerstr . 57 , Hof prt .

Tages - Ordnung :
1, Die Firma Mittag , wozu die Kollege » eingeladen sind .
2. Die Firma Kampmeier , wozu die Kollegen Salewski , Bukwitz , Wünsche

�und Petet : eingeladen sind .
8. Die Fensterfrage und Verschiedenes .

Vnnchk « Unsamml ««g derKWtWllchtt
Montag , den 14 . Dezeulber , abends 8 Uhr ,

im Entglifich - en Alexanderstraße 27c .

Tages - Ordnung :
Da ? vertrauenSmännersystem . Verschiedenes .

79/16 _
Die OrtsvsrsiaUung .

Hanbelshilssarbeiter und Kutscher
allvv Vvsnttzen «

Sonntag , den 13 . Dezember , abends 6 Uhr ,
in Cohtt ' s Fest - Säle « , Beuth - Straße 20 ( großer Saal ) :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. SteUnngnahme zum außerortzrnttiche » Keruf « » K» » gr » H. Referent :
Kollege Karl Kaßler .

2. Diskussion und Wahl der Delegirten .
3. Unsere zukünftige Stellung zur Berliner Gewerkschafts - Kommission .

Die Vertrauensleute für Kerli » .
Paul Schertell . Johannes Hoff manu .

9V Nach der Versammlung : " MG 75/17

_ Geselliges Keilammensel « mit Tanz . _

Achtung ! Schuhmacher ! Achtum !
Klontag , de » 14 . Dezember 18S « , abend » 8l/t Uhr »

in Cohn ' » Festsäle « , Keuthstr . 20 —22 :

Grosse öllentl . Versammlung .
Tages - Ordnung : 171/10

1. Vortrag des Genossen R o s e n st o ck über . Die sittliche Bedeutung
der Frauenbewegung . 3. Sind die schwarzen Listen zurückgezogen oder nicht t
4. Verschiedenes .

Herr Obermeister Bierbach und Herr Auschrat , kaiserl . Hosschuhmacher ,
sind hierzu brieflich eingeladen . — Die Versammlung wird pünktlich eröffnet .

Die Agitationstzornwisston der Schuhmacher Kerlin » .

verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin .



Aufmerksam lesen !
• (%/ bester Fabrikate ,

1 ■ die durch ihrcViel -
seitinkeit , Eleganz
und ReeUität dcu
Gipfel der Voll -

tviumcnheit er¬
reichen , zum Theil

S
lls ich soll

in der
billigste »
Lcdcrcou -

jnuctur ver - 1
taufte .

Garantie fiir beste Haltbarkeit durch Garantiescheine , für auswärtige Käufer genügt die empfangene Rechnung .
Z ? Ich bitte meine geehrte Kundschaft , von dem Anspruch auf

Entschiidiguno ausgiebigsten
ZU macheu , da ich alle meine Lieferanten fertiger Waare » , sowie bei
, „ einen eigenen Fabrikate » Lieferanten gegerbter Häute für die reelle

Haltbarkeit hastbar mache . Bei etwaiger Rcclamatimi ist weiter kein Wort z » verlieren
nöthig , — nur Borlegung des ReclamativnsschcineS , oder , falls der jgäufcr verhindert ist ,
selbst zu erscheinen , die schriftliche Angabe der auf dem Reclamationsschei » bcfindlichen Nummer
des Datums wie Buchstaben und Preis . — Jede Reclamation wird zur vollständigen Zu -

Versand von Schahwaaren ,
Herren - Futzbekleidun g

friedenheit des Säufers mit gröstter Liebenswürdigkeit und Zuvorkummeuhcit erledigt . Die
mit einem ' bezeichnelen Artikel sind ausnahmsweise theils mit Factiszuthaten in der Einlage

hergestellt , da sie sonst ihren Zweck — sehr leicht zu sein — nicht erfüllen würden . Diese
Artikel sind als solche auch die reellsten und werden nicht anders in den Handel gebracht . —

Es lebt im Publikum die Anschauung , daß jene Einlage , die sich in Schuhwaaren zwischen Sohle
und Brandsohle befindet , minderwertbig ist , sobald sie aus Span und nicht aus Leder besteht . —

Diese Ansicht ist eine irrige . — Die Spaneinlage ist um mehr als das Vierfache theurer als das

Leder , welches man hierfür zu verwenden pflegt . — Spaneinlage ist nicht nur leichter , sondern
auch in sanitärer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder . — Aus die Haltbarkeit übt die Einlage
keinen Einfluß aus .

gegen Nachnähme oder vorherige Einsendung des Betrages . Porto trägt der Besteller . Von 15 Mk. an versende franco
auf meine Kosten , wenn Käufer sich auf diese Zeitung bezieht . — Nichtconvenireudes bitte
mir im Originalzustand zurückzusenden , und empfängt der Besteller alsdann sofort sein Geld zurück ; jedoch tritt

letzterer Fall deshalb nicht ein , weil jeder Nachbar , welcher der Stiefel ansichtig wird , dieselben auch mit gutein
Nutzen dankbar behält . — Das Maß bitte durch Versenken eines genau passenden Stabes in den getragenen Stiefel
festzustellen und in Centimetern anzugeben und ob Spann hoch oder niedrig . Für Gummischuhe , obgleich zu den

besten Fabrikaten gehörend , übernehme keine Garantie .

Fllzichube * mit Filz , und Lidersohle . . . . . .Mi 1,75'
Fiizsclmfae ' 1' mit Lolche, durchgeilähltr Lederlohle und Ubloh . ring « INI»

Roblederbesah . . . . . . . . . . . Mi. , . 75.
Fllzzngsoliuhe * mit durchgenähter Lederlohle und Absatz. Lackguerkappen

und Lackseitenleder . . . . . . . . . .Ml. 4,75.
Geui » led . Hnii »» cliiihe, * warm gesütt . . m. Ledersoble u. Absatz Ml. «,i5 .
lilzU « Ro » Klvdor - Halbscliube mit zwei Seiten - Gnmiiliznge », kräsligt

, durchgenähte Sohlen , mit Keil , Ledertappen . Lederbrandsohle . Ledersutter .
II sowohl aly Haus - . Tnrn - u Stratzenschnhe geeignet lohne Absatz) Uli. 5,4».

B« » alz - H>» ll >,rb » be , 0011 Rotzleder mit Gummizug . Zierlicher Knops -
besatz und Curdellappc », derbe Strapazirichnhe mit solider genagelter
Suhle , hohem oder niedrigem Absatz . . . . . .Ml 4,5«.

Dlczelbe Aussuhriliig zum Schnüren oder mit Gummizug , nur leichter und
gesälliger , mit genähter Sohle und martirtem gelben Rand , nnter Garantie
für beste "

. . . . . .
. ! Haltbärtei »

Bosntz - XlHlbBOhnbc
ttk 6, - .

von ( einem prima Rohleder zum Schnüren oder mit
Gummizug mit durchlochte » Ziertappe » und Knopsbejatz . «ander aus
Rand ge»äht . tadelloser Sitz . . . . . Ml. 0,50 .

Prima Satin - Kalbleder - llHlbitcbiih « in oorsteh . Ailssühr . ' , Ml. 7,5».
FIIzz »g»l . lrr «l » m. durchgen . Ledersohle , ring « »Iii hohem Rohleder - Besatz .

warn , gefüttert . . . . . .früher Mk 7,25, jetzt M- 6,50.
Dieaclbcn * mit Lackoachette besetzt . . . . . . .Ml. 7,75.
FilzactaaUrstlelel * mit Agrasfen und hohem Rohleder - Belah früher Mk. 7. 25

jetzt Mi 6,5 ».

genagelte Sohlen , niedrigeoder hohe Absätze srüherMt . 5L» jetzt Uk 4,75.
I >l «! »elbv » in noch eleganterer Ansjnhrung mit Besatz. Lordeltappen

und Knopsoerzienmg

. . . . . . . . .

" k 5,25
Dieselben mit glattem Oberleder , leichterer AnSsllhrung mit aenähler

Sohle und martirtem gelbe » Rand , beste Haltbarkeit . . ük 5,50.
Dieselben mit Besatz. Cordeltappe . Knoploerzierung in leichter Aus -

sührnng mit genähier Sohle und martirtem gelben Rand , sowohl als

����va�irftic�e�vi�l��onntaasftieses�l�inpsehlen�� . Ml. 5,75

«ebattstlerel von tirnigcin Rindleder mit derber , genagelter Sohle ,
Handarbeit

. . . . . . . . . . . .

»k. 5. 50
r Huiiya - Jagd - Schansiierel mit satintrtem Roßleder - Besatz bis an

die Wade — und extra starten , mit Schrauben und Itlftcn ocrsehene »
Sohlen — durchweg warm gesültert . früher Mt . 14,50, jetzt »k. 15,26.

R e n o m m i r - Stiesel
mit Gummizug , von geschmeidigem , prima salinirtein Roßlcder , ans Rand
genäht . Wer mit Maßstieseln viel Ungclcgenheiten hatte , wird erstaunt
lein über die außerordentlich bequeme und gleichzeitig elegante Paßiorni
dieses Stiesels

. . . . . . . . . . .

Ml. 6,75.
Prima suUnlrt Dossledcr Bcsatzzugsllcrel In spitzer lind eckiger

Faqo » ans Rand genäht , elegant gearbeitet sriiher Mt. »,50. jetzt «k. 7,40.
iegcl - Rossled . - ZiiBstterel , Oberleder ans e- nei » Stück gewalkt .
gelb genäht . . . . . . früher Mt 9. 50, jetzt Mk. 7,90.

Rossled . - Mehnttrstlefel , genagelt , derber Strapazirstiesel Mk 6,50.
Mebnllrstletel aus satinjrt . Rog- Leder , mit sraiizösiichen Aaraffen . Besatz

und eleganter , ausgesetzter Ouertappe . in beliebter , eckiger Laoaliersorm ,
gelb genäht . .

. . . . . . . . .

"k.

| Prima KaTbleder - Zagstiefel , aus dem Kein lleschuittc »,
nicht zu vergleichen mit vielfach offcrirten Kalbleder - Zng -
stiefel », die aus abfälligen Theilcn der Haut herrühre » .
Sauberste Handarbeit , sammctwcich , das angenehmste ,
leichteste Tragen für cinpfindlichc Füste . . Mir . 9,25 .

Prima Kalbleder - Besatz - ZaKStlefel mit zartein Katb Glace - Einsatz .
ausgesetzter , dnrchlochter Ouertappe , tadellose Handarbeit , in verschiedenen
Formen . . .. . . . . . . . .Mk. 9,50.

BederpantoHeln mit Absatzsteck. durchgenähter Ledersoble . ,
<? ord - PanloireI » S mit Filzsohle

. . . . . . .
Meli warze DoublcPaneoITelu » mit Filzsohle . . . .
Hrbwarze FilzpantolTcl ' » mit Filz - und starker Lederlohle .
Plüsrhpanloireln * mit durchgenähter Ledersohle u. Absatzsteck
Pornrn . PlNsebpantoirrl « Nilt starker Filzsohle
Dieselben mit weißer Filzsohle

. . . . . . . .
Cordonelsctauhc « mit Ledersohle u Absatz .Plllseb .

2,40.
0,50 .
0,65 .
1, —.
1,10.
1,25.
1,75.

Mk. 5, - .

Damen * Fußbekleidung !
Filzsehiibe * mit Filz - und Ledersohle . . . . . .Mk 1,50.
Heitonschnbe * mit durchgenähter Ledersohle , Lederlpitzkappe , Plüschein -

iaffttttg . warm gesültert

. . . . . . . . .
Mk 5,25

Flizsebuhe * mit Lasche, durchgenähter Ledersohl « und Absatz, rings mit
Roßlederbesatz

. . . . . . . . . . .
Mk. 3,25.

Fllzziigsehnhc * mit durchgenähter Ledersohle und Absatz. Lackqnertoppcn
und Lackseitenleder . . . . . . . . . .Mk. 4,25.

Rosslcder - Btaiissehiihe , ausgeschnitlen . Ledersutter . Lederkappe . Leder -
brandlohle . mit duichgenähter Sohle n. Lederoblatz u. Schieise Mk 5,20.

Dieselben * warm gesütterl . anch mit Lasche . . . . . Mk. 5,75 .
CreniKlcder - Sehiiho, * ausgeschnitten . leichte Handarbeit , Ledersutter und

Ledertappe , voinehme Form , mit seidenen Ripsbandichleifen oerziert , so-
wohl al « Hausschuh wie als Promenadenschuh bestens geeigne » Mk 2,75.

Dieselbe » * mit Lasche. Lederabsatz , warm gefüttert . Mk 5. 50.
Kalblack - Salon - - ehuhc, * da » Vollkommenste an Eleganz , kein Wachs -

MM
. - -oder Ledertuch , in denkbar bester Ausführung

Dieselben « Schuhe
Nochmals onweiie ich

Mk 5 !

roaie
Kaihleder - Lackschnt
vielfach als Lackschuhe verkauft werden .

Bossledcr - Ilalbsciinlie . zum Schnüren , mit durchgenähter Sohle ,
Lcderkappe und Ledersutter . . . . . . . .Mk. 4,10.

Salln - Kalblcder - Halbscliube , zum Schnüren oder zum Knöpfen , ans
Rand genäht , peinlichst sauber gearbeitet , i » allen Aussührungeii Mk. .

Dieselben mit Kalblackblatt . Mk. «. 50.
Fllzsel,nllrslle5el * mit Roßleder < Besatz, warm gesütiert , durchgenähter

Ledersohle
Dieselben * mit Lackoachette .
FllzzuirstlerelS mit Roßleder - . .
Dieselbe » * mit Lackoachette besetzt

er im Schnitt .
eiatz. warm gefüttert

Mk. 5,75.
Mk. 4,75.
Mk 4,50.
Mk. 6, - .

hoch im Zuge , genagelt . Lcderkappe und Lederbrandlohle , überhaupt
mit reinen Lederzulhaten angefertigt . . . . . Mk. 3,90.

och im Zuge , genähi « Sohle mit markirten ,Dieselben 15 am
Rand

Rossleder - Zngslle5el , lehr hoch im
Bordernaht und Lackfpitzkappe . auf
zuverläisigft - r Ausinhrnng _

Mk. 4,75

ttand genäht
mit Herzblatt o!>er

st , in denkbar
Mk. 5,75.

Glace - Zngsderel ( für ältere Damen ) ,
tage, niedrig im Zuge, iamnieiweich" ' " " buliri " 1

vornehme Form , für breite Zehen -
. . . . . .Mk. 9,50 .

la . Rossleder - Scliuürstlefel , aus Rand gelb genäht früher Mk. 7,50.
jetzt Mk. 6,50 .

la . RossIederknoprsliercl , ailfRand gilb genäht früher Mk 8, —.jetzt Mk. «,50
Dieselben IN. getigert . Wolliutter . sriiher Mt. 7,75, jetzt Mk. 7,25.
Itnoprsiietel von In genarbtem Kalbleder . . . . . Mk. 8,75.
Derselbe zum Schnüren . . . . . Mk. 8,50.
Sntiii - Mclinnrstlerel ans Rand gelb genäht . . . . Mk. 8,75.
baiiu . Hnopfstierel aus Rand gelb genäbt mit durchs . Zierkappe

früher Mt. 9, —, jetzt Mk. 8,25.
Dieselben m. getigert . Wolliutter . . . . . . .Mk 9,75
Unopfstiefel von prima satinirtem Kalbleder , ringsherum mit

Besatz von gleich Leder, innen m. Jatin - Fntterbesatz . in sonst Slnssühr .
wie nian sie von einem hocheleganten Stiefel erwartet früher Mt. 10. 50

jetzt Mk. 9,75
( . - ord - Pantnirel * mit Filzsohle . 4 . . . 40 l-f
liebsvarze Donble - Pantoirel * mit Filzsohle . . Mk 0,55. |
Sebwarze FUzpantulTel ' mit Filz - und starker Ledersohle . Mk 0,90
Plüsch pantolTel * mit durchgenähter Ledersohle u. Zlbsatzsteck . 90 Pf.
Bedeepantoirel • IN. Absatzsteck, durchgenähter Ledersohle . . Mk. 1,75
Pom » » . Plüsehpanloltel • m. starker Filzsohle . , , Mk 1, —
Dieselben III. weißer Filzsohle Mk 1,60

Für Mädcheu und Kttaben ! lZ»SSIiI
Ooi - d - Dlirensebube ' mit Filz - . u, Spaltledersohl « bis 17 cm «0 Pf , bis

21 em 75 Pf.
Oberfliz - Olironsclinhe * m, Filz - und Ledersohle bis 17 em 90 Pf
Dieselben bis 21 cm

. . . . . . . . . .

Mk 1,15
Rossleder - Turnscbiibc mit 3 Seilen » Gummizügeit , durchgenähter

Ledersohle , reine Leder - Zulhaten , bis zur inneren Länge von 18 cm
Mk 2,25 , 22 cm Mk. 2,75, 26 cm Mk. 3, - .

Bossieder - Zne - u. Scbnürscbiihe , gediegene Handarheil , genagelt ,
Strapazirschuhe . bis zur inneren Länge von 18 em . . . Mk. 2,50
bi « 22 em Mk. 5,25.

Rossieder - Zneseiiiibe , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben
Von 22 —25 em innerer Länge . . . . . . . .Mk. 4, — |

Rossleder - Knopf - u. Mehnilrstlefel , Handarbeit , genagelt , derber
Slrapazirftiefel . bis zur inneren Länge von 18 em früher Mk. 3,50. jetzt
Mk bis 22 cm früher Mk. 4,60, letz! Mk. 4, - .

la Rosaieder - Knopfstlofel warm gefüttert , vis 18 cm innere Länge
Mk. 4,75, bis 22 cm Mk. 6,75.

Tueiiknopfstlerel , rings mit Winlerlackbesatz . bis 18 em innere Länge
Mk. 4,25. bis 22 em Mk 5,25.

Knaben » Sebnlkrstlessel von Roßleder , mit Besatz, einbällig gearbeitet , 1
bis zur inneren Länge von 22 cm bi « 25 cmsrüher Mk. S. 7b, jetzt Mk. 5,25.

Rossl . Knabcn - SchnUrsliefsl , einbällig . genäht , früher Mk. 7,25,

. Mk. 5,75.
wundervoller
und Lackzicr -

Mk. «. 90.kappe
Malln . Kalbleder . ZupsUePsl in vorstehender Aussührung . geschmeidige «.

zartes und dabei durchaus dauerhaftes Oberleder , . Mk. 7,25.

Extra prima satinirte Kalbleder - Zugstiefel .
Das Woblthuendste für enipstiidliche

d genäht , in ve

Rnsslsebe Kalbleder » 8ebnilr .
töchcr , Spitzkappe , genähte Sohlen ,
bis 22 cm Mk. «, - .

Rnsalscta . Kalbleder . Schiiürstlerel
Besatz, sonst in Slussiihrung wie der

Stulpenstiefel mit und ohne Lackstul
Longe Mt ' ~ " "

. . . . .

Mk. «. . .

jetzt Mk. «, «0
n. Knopfstiefel , ausgenähte Knopf -

18 cm innere Länge Mk. 5,50,bi «

cm' mL 7,25.
_ . . . . . _ _ _ _ _ulpen und Fallen , vis l « em inneres

Länge Mk. 4,50 , bis 18' / , cm Mk. 4,80. bl « 21' / , cm Mk. 5,50. bis 28 Vj cm

el mit echt französischen
porstebende . von 22 —2S cm
>en und Falle », bis 16 ci

fllr Kinder bis 18 cm innerer Länge . Mk. 1,40.
biS 21 cm . . . . . .Mk. 2, - .

fUr Damen , leicht früher Mk. 2, —, jetzt Mk. 1,85.
Dieselben mit Kapp « und Sporn . Mk. 5, —.

für Herren mit Sappe und Sporn » Mk. 5,90 . j

Kinder - und Babyschuhe
iger Auswahl am Lager , daß jedem Wnnfind in derart riesiger Auswahl am Lager , daß jedem Wunsch Rechnung ge-

tragen werden kann. Au » schwarzem oder farbigem Leder mit oder ohne
Perlstickerei , mit Spangen , Schleifen . Ohren ic. jc. Je nach Aussührung , Art
und Größe In allen Preislaxen .

. . . . .. _ _ _ _ _ _außergewöhnlich hoch, aus
Rand genäht , in verschiedensten Faqon » . . . . . .Mk. 8,75.

Kalb - Ulacf - . Zuirsttelel mit echtem Sechundbiatt oder Bachettelackblatt lind
aniaesetzter . höchst eleganter Zierkappe . — Dieser Stiesel besitzt nicht nur
binsichtlich der Danerhastigkeit . sondern auch in Bezug aus vornehme
Eleganz die höchste Vollkommenheit . . . . . .Mk. 9,50.

Das Besohle » der Hcrrenstiefcl berechne ich mit Mk . I . vst . mit Absätzen Mk . 2,40 . der Damenstiefel Mk . 1,35 , mit Absätzen Mk 1,75 , genäht 10 Pfg . theurer .
Kalbleder - Herren - Zugstiefel ans Rand genaht , Oberleder gewalkt ,

ohne Seitennaht . „ Bestes Fabrikat der Neuzeit " . Mk . 12,50 ,
Kalbleder Herren - Befatzzugstiefel auf Rand genäht . . . . Mk . 13,50 .
Kalbledcr - Herren - Agraffenstiesel in obiger Ausführung . . . Mk . 13,50 . 1

Eleganteste « nb Praktischste der Neuzeit Aus

wasserdichtem und luftdurchlässigem , taffetartigem ,
präparirtem Stoff ; das angenehmste Tragen und

oder eingewachsene Nägel . ( Im Sommer kühl , im Winter
und anderen Autoritäten auf dem Gebiete der Medicin |

herausgegebenen „ Zeltschi - irt für Hrankeapllcge " . — Für Herren : Zugstiefel aus einem Stück m. Zwickeleinsatz ülls . 10,50 , Schnürstiefel Mk . 11, —, Halbschuhe Ulk . 8,75 .
— Für Hamen : Halbschuhe : » Ik . 8,25 , Zugstiefel : » ik . 9,50 , Knopfstiefel : früher Mk. 11, —, jetzt Mk . 10,50 .

Raphaels Goodyear Weltstiefel ,

Herren - nnd Knaben - Garderobe
In gediegenster Au * fulirang , reellstem Material ,
zum Tbell anch solche , die durch den Um zag un¬
merklich gelitten , zn bedeutend herabgesetzten |

Preisen .

Herren - Iackel - Anxüga , ein - n. zweireihig , . . . . . .zu 12,50 , 15, —, . 17,50 , 18, — bis 27 Mk.

Kammgarn - Iacket - u. Eock - Auttge , einreihig . . zu 25, —, 27, —, 30, —, 32 . —, 34, — bis 45 Mk.

Kammgarn - Oehrock - oder Oesellschafts - Anaüge , zweireihig , . zu 28, —, 33, —, 38, — bis 45 Mk.
Paletots in allen Farbenstellungen , deutschen u. englischen Fa ? ons , zu 9, —, 11,50 , 13,50 , 15 . —,

18, —, 30, — bis 42 Mk.
lttstermLntet mit Pelerinen . . . . . . . . . .zu 22, —, 24, —, 28, —, 32, — bis 40 Mk.

Havelocks mit ganzer Pelerine in den schönsten Fantasie - u. glatten Mustern zu 9,50 , 11,25 ,�
13,25 , 16,25 bis 28 Mk.

�l > 4 %f » f « 4 > £ d - 4 > IT « * lt4 % T Reichsie Auswahl in Stoffe ». Für beste und
» schnellste Arbeit wie nobelsten Sitz wird garantirt .

Hohenzollern - ffläntel
fntter

m. stoffreicher , eüinäthiger , abknöpfbarer Pelerine , aus rein - !
wollenem Officiersdüffel , mit schwerem , reinwollenem Lama -

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . zu 42 Mk.

Echt Bayerische Lodenjoppen » » >

Schlafröcke . . . . . . . . . . . . . .zu 8,75 , U, - , 14 . - . 17,50 , 24, - bis 40 Mk.

DainIrlAiflA « « v. Cheviot , Kammgar » , Velours , Buckskin u. sonstig , guten , wollenen , dauerhaften

Stoffen , tadellos sitzend , zu 3,75 , 4,50 , 5, —, 5,50 , 6, —, 7r —, 8,50 bis 13 Mk.

ArbeitSSäCheU ~0n l ) auet�aite�em Material , in gediegenster Näharbeit , �
sind in großer Auswahl am Lager .

IU « » a Gardinen , Manufacturwaaren n .

IIUIC 4 " �ÄÄuPrelM " i Rogenschirmo

Unkostenverkleinerung � Miethsersparniss

bedeutend

u n t e r bi

Preis .

und «InliOräiikliiig der j

tiis «r«ion»Ipescn
sind die

actore », mit denen Ich
arbeite .

Die Leistungsfähigkeit eines Kaufmanns gipfelt seit Alters her hauptsächlich in dem Be -
I streben , de » Umsah so groß wie möglich , die Unkosten so klein wie möglich zu gestalten .

— Beides ist mir in meinem eigenen Hause auf das Glänzendste gelungen .
Fiir Geschästsräume , wie mein Stabliffement , bestehend aus 3 Magen eines Grund -

ftücks VON 50 □ Ruthen Flächeninhalt mit 3di Räumen , bestehend aus Säle » und Zimmern
— 22 Schaufenstern — 39 elektrischen Bogenlichten , ca . 250 elektrischen Glühlampe » , aus -

Heute Sonntag ist mein Geschäft bis
Auf mein Inserat , Cigarren betreffend , Seite T, 4 .

Meine Offerte gilt die «

gestattet mit allen Rnnehmlichkritc » der Neuzeit , wird meinem Unisaste aiigeniesscn in Berlin —

bis « O 000 Mark — Miethr bezahlt . Der tteinerc Theil meines Hauses bringt mir mehr
Miethe , als ich hypothekarische Zinse » zu bezahlen habe . Dieser Factor wird dem freundl .
Leser als Aufklärung dafür genügen , Säst ich bei dem grosten Unifange meines Geschäfts
noch bedeutend billiger als bisher verkaufen kann . Auch dem Nichtkäufer steht mein Etablissement ,
welches zu den gröstte » Sehenswürdigleiten am Plast gehört , zu jeder Zeit zur Ansicht offen .

AndDer. .
lOia. Pols iaiiierslr. lOBe.

mm L
u '

Ecke Steglitzerstr .

% 9 Uhr Abends geöffnet ,
Beiblatt , mache den geehrten Leser aufmerksam .

ziir�nächstei��nzmge�
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Mnkevm neuvZkett Vuvs .

Brn » de » bnvg . Genosse Hu th ivegen Beleidigung des
Bürgermeisters Suchsland 1 Woche Gefängniß .
Charlotteuburg . lvo M. Geldstrafe Genosse Iah »
ivege » Fabrikanienbeleidigung .
Stendal . Je einen Monat Gesängniß die Genossen
Ü! r ii g e r und D e l tz e ivegen Störung einer gottesdienst -
liche » Handlung .
Karlsruhe . Wegen Uebertretnng des Postgesetzes Genosse
G e ck in Offcnburg 2430 M. Geldstrafe .
Halle . Genosse Mannigel wegen Beleidigung eines
Bergraths 1200 M. Geldstrafe .
Derselbe Genosse wegen Beleidigung eines Polizeibeamten
800 M. Geldstrafe und wegen des gleichen Vergehens Genosse
B o ck i s ch zwei Monate Gesängniß .
Berlin . Wegen Lotterie - und Steinpelhinterziehung die
Genossen W a s ch o w s k i und B e h r zu 20 bezw . 10 M.
Geldstrafe .
Burgstädt . 180 M. Geldstrafe Genosse Fröhlich
wegen Beleidigung des preußischen Knegsministers .
Güstrow . In der Berufungsinstanz Genosse Erdbeer -
Bestock 30 M. Geldstrafe wegen Beleidigung eines Kassen -
boten .
Rudolstadt . Genosse Türke in Saalseld wegen Be -
lcidigung eines Gendarms 30 M. Geldstrafe .
Dresden . In der Revisionsinstanz Genosse Hünig fünf
Monate Gesängniß wegen Richterbeleidigung .
München . Wegen Uebertretnng deS Vereinsgesetzes der
Maler P f e i f e r 40 M. Geldstrafe .
Hamburg . 15 M. Geldstrafe ein Steinsetzer wegen Wider -
nands gegen die Staatsgewalt .
Dresden . In der Revisionsinstanz der Maurer
Friedrich 1 Woche Gesängniß wegen Vergehens gegen
tj 153 der Gewerbe - Ordnung .
Leipzig . In gleicher Instanz Genosse Wessel inDüssel -

dorf zwei Monate Gesängniß wegen Beleidigung eines
Polizeibeamten .

14. TreSdc » . Wegen Tragens republikanischer Abzeichen
Genossin Hoppe 20 M. Geldstrafe .

, Pegau . Wegen des gleichen Vergehens Genosse Hertwig
14 Tage Gesängniß .
Ohne Erlaubniß Grabreden gehalten zu habe » Ge -
nosse Barth 14 Tage Hast und Genosse Reich elt
10 Mark Geldstrafe .

17. Leipzig . In der Revisionsinstanz der Arbeiter K ö n e -
»> a n n aus Harburg 4 Monate Gesängniß wegen
Nöthigung .

„ In gleicher Instanz Genosse Schröter aus Magdeburg
4 Monate Gesängniß wegen Aufreizung . Z 130 des Straf -
gesetzbuches .

» Halle . Wegen Beleidigung eines Obervogts in Eisleben
Genosse M a n n i g e l 000 Mark Geldstrafe .

„ Dresden . Genosse W i t t r i s ch wegen Beleidigung der

Amtshauptmannschaft und dito eines Gendarmen sechs
Monate Gesängniß .

„ Erfurt . In der Berusungsinstanz Genosse C o o r s
50 M. Geldstrafe wegen VerÜbung groben Unfugs .

10. Leipzig . Wegen unerlaubten öffentlichen SaMnidlns
Genosse B l n m e n st e i n 20 M. Geldstrafe .

, Baut . 100 M. Geldstrafe Genosse H » g wegen Beleidi -

gnng eines Mitglieds des Konsumvereins .
20. Dresden . Genosse Reichard wegen Uebertretung des

Preßgesetzes 5 M. Geldstrafe .
21 . Berlin . Genosse Jacobey wegen Beleidigung des

Stnalsanwalts in Breslau sechs Wochen Gesängniß .
m Erfurt . Wegen Haltens einer nicht erlaubten Grabrede

Genosse F a h r e n k a in m 15 M. Geldstrafe .
, Cottbus . Ein Genosse aus Finsterwalde wegen Vcr -

Übung groben Unfugs 10 M. Geldstrafe .
„ Danzig . Genosse Stolpe wegen Veranstaltung eines

öffentliche » Aufzugs und Störung der Sonntagsruhe
14 Tage Gesängniß und 10 M. Geldstrafe . — Genosse

21 .

23 .

24 .

27 .

28.

B e r g e r wegen Beaintenbeleidigung 1 Monat , Genosse

K a p i tz k i wegen des gleichen Vergehens und Bclheiligung

an einem Auslauf 2 Monate und 1 Woche , und Genosse

Grund m a n n wegen Vergehens gegen das Vereins -

gesetz und § 110 des Str . - G. - B. 2 Monate und 1 Woche

Gesängniß .
Harburg . Wegen Verübung groben Unfugs Genoste

Thiel 1 Woche Gesängniß .
Halle . 30 M. Geldstrafe Genosse Fischer wegen einer

ohne Erlaubniß gehaltenen Grabrede .

Leipzig . Genosse A p i tz 2 Blonate Gesängniß wegen

Beleidigung des sächsischen Ministeriums .

Magdeburg . Wege » Aufforderung zu einem nicht er -

laubten Auszug Genosse Koch - Ottersleben 50 M. � und

Genosse H a g e l w e i d e - Magdeburg 30 M. Geldstrafe .

Wettin . Genosse D i t t m a r aus Giebichensteiu 15 M.

Geldstrafe wegen Führung falschen Namens . Die That
beruhte auf einein Versehen .
Krimmitschau . Der Weber Hirsch und zwei Genossen

wegen Tragens republikanischer Abzeichen — rothe Westen —

je 50 M. Geldstrafe .
Kobnrg . 100 M. Geldstrafe Genosse Gärtner - Nürn <

berg wegen Beleidigung des Oberstallmeisters v. Stark .

Braunschwcig . Wegen Beleidigung eines Maurermeisters
' I a e ck h zwei Wochen Gesängniß .

10 M.Leipzig . Gärtner Ältinan » ans Harthlau
Geldstrafe wegen Beleidigung eines Gendarmen .

30 . Berlin . In der Berufungsinstanz Genosse I a h n wegen
Beleidigung der Gendarmerie 2 Monate Gesängniß .

„ Leipzig . I » der Revisionsinstanz Genosse M a n n i g e l -

Halle ä Monate Gesängniß wegen Majestätsbeleidignng .
— Genosse W a g e in a n n - Saalfeld wegen Beleidigung
eines Bürgermeisters 40 M. Geldstrafe .

Jnsgesanunt wurden erkannt auf 5850 M. Geld - und 3 Jahre ,
5 Monate und 3 Wochen Gefängnißstrafe .

Haniburg - Eiinsbnltel , Eichenstr . 4, I , den 8. Dezember 1896 .
Der geschäslsführende Ausschuß .

3odr loioht apiolond und su
erlernen. SehSnste Unter«
Haltung bei Toetlichkolt on

t taUeueo,
tQl AMflttgen 3.60,

�U- 3—, 8. 60
�•Ppiieltung ft-oi.!

Veraend fg . Necho !
�

' FfcbrLketlonvon Zieh-
Bermonikea b#««. Qoelitlts

Von Uk. 3. 60 bU Mk. 80. —
Ketelog gretia n. rrenco.

f . W. hlrtng . KHwjrtnthnl t 1 | | 4

Sanimetreste » S & S '
Kleidersarnrnete , Plüsch , Krimmer , Stoff -
reste . Resterhdlg . A. Beerbaum ,
Alta Jakobstr . 94/95 1, an der Seydelstr .

Zu Kaufen gesucht :
Aeltere sozialistische Schriften von

Marx , Engels , Äeitling , n. a. Zeit -
schrislen , wie : „ Vorbote " , „ Sozialdemo -
krat " , „ Leipziger Vorwärts " , „ Volks -
staat " , „ Zukunft " , . „ Neue Zeit " u. a.
Komplet u. einzeln - Für vollständige
Exemplare zahlen wir beste Preise .

8. Calvary u. Co. , Berlin , N. V. ,

_ Luisenstraße 31 .
_

Sammet - Reste
zu Kinderkleidern , Knabenanzügen , auch
pfundweise , Plüschreste , Krimmerreste ,
Astrachanreste . Konfektionsstoff , Kleider -
stoffe , Schürzcnstoffe , Salinreste ,
Buckskinreste , Hemdenluch , Parchend -
reste , Kattunreste , letztere Pfund 1 Mark .

Vortheilhafteste Bezugsquelle f. Wieder .
Verkäufer . Keue Königetr . 30

Puppen- Doktor
Otto Kreyssig , tZrunnenstv . 119 .

Reparaturen und Neuanfertigung .

Trauringe
848r

reell Dukaten , gestempelt 080 .
2 Dukat . 22 . 50 M. l ' /e Dukat . 17,50 M.
Kronengold gestempelt 000 . 7 Gramm
20,50 M. SVi Gramm 16,50 M.
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Hnxo Lemcke ,
der Oranienburgerstraße . Gegr . 1840

Empfehle zun , bevorst . Welhnacht « -
Frste mein Lager in 1433b

StjifljMMtt,
Hans - und Klichengeräthen .

ll . Kioielcheu , Böltcherineister .
1. Geschäft : Koltbuser Damm 92.
2. „ Dresdenerstr . 15.

WWW » » ■ ■ ■

W Auf Tbeilzahlung I W

ISchlag-Regulat.
14 Tg . geh . 18 M.

Silb . Herren - Remont . - Uhr 15 „
2jähr . Garant . Charlotleustr . lS .

M Kein Abzahlungsschwindel . * ■

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

�derbrillher gettpnfc
eigener Mästerei empfiehlt den Ge -
»offen in Postpack , zu den billigst . Preisen .
Bestellungen bis Dienstag jeder Woche
erbeten . 731- "

Wrieze » a. O. Rudolf Lalotnon .

IlriljuDtai . ÄÄ - S
Maaß » ur an sichere Kunden , gegen
Baar zu jedem billigsten Preis .

DemporoiMelei , Schneidermeister .
Berlin C. , Jüdenstr . 37 , 1 Tr . *

Kzibte-Aiiztze siSWÄ
Otto Hoffmaniiy

1580b zs » t « ran » nftr . 14 .

C!

Fabrikation von
• rierren - & Knabe

Alle Preise streng fesf�
— >_ _ uliit in Labien

24 a Ldaasseestr . 24 a 11 Rrüekeustrasse 11 16 9r . Frankfurterstr . 16
zwisch . Invalidenstr . u. Friedr . - Wilhelmst . Theat . Ecke Rungestr . , kenntl . an seinen 10 Schaufenst . Schrägüber dem Ostend - Theater .

� fest , s e h r b i l l i g und in Zahlen an den Waaren ausgezeichnet .
Verkauf geschieht nur gegen sofortige Kasse .

Hierdurch bringen wir zur allgemeinen Kenntniß , daß jeder bei uns zum
Zwecke eines Weihnachts - Grschenltes gekaufte Bekleidungsgegenstand auch nach
dem Weihnachtsfeste umgetauscht wird .

Spezialllälen in Festgesdienkeii: Schlafröcke, Mäntel , Zappen « . Beinkleider .

Heute , Sanntagz sind unsere 3 Magazine bis abends �9 Uhr geöffnet .

WT Unsere 8 . sehr reichlllustrirte Minter preisliste ist erschienen nnd wir » ans Mnnsch gratis « « » franst - sngesandt . " M «

Wissenswerth !
Da» frit oitltn Jahren »an NN» mit tzrahartlgrm erfolg « «ingesährtk „Mrrlur " .

Tili «« ( moderne Fodenmulter ) , da» nach er »r,dter Erjahrung «er »est« Sriatz für. . . "
- - - j,c —

- - - - -

— -Hotel«, Peniionaten sowie bei Prioaten sich einer stetig zunehmenden
, geben wir setzt zu folg. alerbilligften Preisen , nm unser Merlur .
beim großen Publitum einzusühren . Aus Wnnsch AnSzu�Sliste

von

echte» Silber , in
Beliebtheit erfreut . „
Silber allgemein beim großen . . . . .

_ _ _ _

,
den vielen hunderte » selbst nach Jahren gemachten Nachbestellungen. Behandln »» wir
echte» Silber . Pnhpas . a 25 II. 50 Pf.

XB . l ' nKt - r bertthmtcH denteebes Fabrikat bitten wir nicht
mit dem sog. ülczrlcan . Fat . - Silber z» verwechseln , welche» in Oeeter -
relch erzeugt wird und mit dem echten (?> Stempel „Mexieo" trota de « hohen
Zolle » etc . Spesen zn fast verschenkten Preisen angepriesen wird.
v M- r . . . Si,b . . Z°s- lm. j, . r ,ch.° «l . nge M. i Bei Abnahme dieser 24S- g. nstZnd .
«

' � ' ' ' i ' %0 } i »e»»r Wk . I « -in bier, » passen,'
W' lissel . . . . .1 - I rleg. «tni ( Nm. «tla » �«leg. «tui (in», «tla ») giatis .

a .cht. äi M. sss i
6 . »leiserdanke . . . . .IM ) ] «, », »„ne, , «tla », grati ».
K «- rk . - SUb. - Tesi - reaabel » .
ki , Dessertlöffel .
«erk,Cilb . - Iranchirm °ffer u. . «adel (Hochs. ), Paar n . SS » , lllill «tu « M. 7,50 .cm__■ r-.ii . r. __r. / _ _ _o _ _ _ _ _ ITI'.XX. un_ _ _ _- ■'

SR. 1,75 \ Bei Abn jämtl erw. »8 Geg. sur »ur
1,75 / M. 18 el. ikiui (inii . «IlaSf „rat .

Merk. -Silb . Suppenvorleger ( au» einem
Stück) . . . . . . . .Mk. 1,60

Merk. - Silb . vemüseloffel . . . . 1, —
Mert - SUb. «nsschniitgab - I . . „ l, -

Solflöff . l 20 Pfg.

Merk. - Silb . Menage . 3 t«., mit aeschl.
Senf. . Salz . ». Pfefferflaion Mk. 3, —

Menage » , 51«. , mit geschi. Essig, u.
Oelflaeon . . je Mk. 5, — p. Stück

Senslöffel 30 Pfg.' " Mk . 15, -
b- ftehend auit„ Merk . - Silber - Kafiee - Service "

Kaffeek »«ne (6 Personen ) , Sahnentops ( innen echt vergoldet ) , Znckerdose ( innen echt
vergolde-), reich grabirteS labtet (oval).

«eg . «orberj . , . Mk. I «. - »osls. m. »istchen ( Aach». Mk. 16. 10. )
Kiiatt vn ntri na 1 Gegenstände wie oben, i-d. blob 3 —4 lassen Inhalt , Preis
DljUu öCrVlliC Jlt . 10, bei Borhers. von Mk. 11 postsr. , Nachnahme Mk. 11,40.
ikinzelu erhältlich : Merkur . Silber . Zhee, oder Saffeekanue . 3 Personen Mk. 5, - ,

6 Personen Mk. 7, —, 9 Personen Mk. 10, —.
Persend . gegen Nachnahme oder Vorhers, de» Betrage ». v- rsandhauS „ Merkur " ,

P. Schubert tir To. , Berit » SV . , Benthstraße 17, 1. Etage, kein Laden.

IAn
den Sonntagen ( 13. nnd 20 . Dezember geSlinet bis hsg Dhri

abends , an Vochentagen bis 10 Uhr abends .

Weihnachten
ist vor der Thür und ich habe Rechnung getragen , daß Sie
für Ihre Einkäufe die denkbar größte Auswahl finden .

In allen Abtheilungeu meines Waarenhauses liefere ich
für billigstes Geld daS Neueste nud Geschmackvollste ,
und für reelle , sorgfältige Bedienung bürgt Ihnen der seit
vielen Jahren begründete Ruf meiner Firma .

Umtausch ist nach dem Fest gern gestattet . 6250 *

Carl Schlossy
npb -

22 Wienerstr . 22, am WA. 7W»hof .

. .

IHF Auf Tl »eUzat,lmig - ? M
eine Mark wöchentlich .

Fertige Betten von 12 M. an . Englische
Bettstellen für Kinder und Erwachsene -

» Kinderwagen , hochmodern , 16 M. —

- - - -

Pu ppen wagen , Kinderstühle , Sportwagen , Wiegepferde .

Kinderwagen - Bazar Baby , Alexanderstr . 44 .
Znoalidenstraste ISO , Nranienstraße 70 , Reinicketidorstrstrajse Lck ,

Lkanlottvnduno . Kerlinerstraße S8 „



Vollständige
Auflösung

des Special - Kleiderstoff - Geschäfts > » °

Brnnnesstr . 14 EftlSl SlSiUBP Snmnenstr . 14

zwischen Rosenthaler Thor und Invalidenstrasse *

Gänzlicher Ausverkauf ,
in dem sich de » Dnme » die seltene Gelegenheit bietet , gute und reelle Wanren wie ich sie seit Jahren in

meiileiii Geschäft geführt habe , zu nie »viederkehrende » Preisen für ihren Dlt « ihnacht » l » « darf zu decken .

Schwarze und farbige Seidenstoffe .
Reinseiden Foulards in vielen neuen Mustern , . . . . . .früher 150 Pf , jetzt Meter 75 Pf .
Changeant - Seidenstoffe , 58 —60 cm breit , . . . . . . . früher 120 Pf . , fetzt Meter 70 Pf .
Seiden » Bengalines , entzückende Dessins , . . . . .. . . . früher 200 Pf . , jetzt Meter Pf .
Damast , Reine Seide , schwere Qualität , . . . . . . . . .früher 275 Pf. , jetzt Meter 155 Pf
Merseilleux , Reine Seide , vollgriffige Waare , . . . . . .früher 210 Pf. , jetzt Meter 105 Pf
SeidenplUsche für Roben in alle » Fnrve » , schwere Qualität . früher 180 Pf. , jetzt Meter N5 Pf
Veliretin - Sammt für Roben in alle » Farben . . . . . . .früher 225 Pf . , jetzt Meter 1Z5 Pf .

Schwarze und farbige Vellensteffe .
Vollgriffige Hauskleider - Cheviots , neue Muster , doppeltbreit , früher 55 Pf . , jetzt Meter t ! 5Pf .
Heueste Herbst - Stoffe in englischem Geschnmck , doppelt breit , . früher 85 Pf . , jetzt Meter 45 Pf .
Flegante Winter - Neuheiten in klein karirt . Geschmack , doppeltbr . , früher 105 Pf. , jetzt Meter 64 Pf .
Reinwollene Cheviots in allen Farben n » d schwarz , doppellbreit , früher 100 Pf. , jetzt Bieter 45 Pf .
Blaugrline Rlaid - Caros , nur neueste Muster , doppeltbreit , . . früher 80 Ps . , jetzt Meter 58 Pf .
Elegant « reinwollene Stoffe , aparte Neuheiten in Frisds ,

Crepons nno Seidenbroches . doppeltbreit , . . . . . . .früher 225 Pf . , jetzt Meter 162 Pf
Schwarze Mohair Alpacca - Stoffe mit Seidenglanz , neueste

Muster , doppellbreit . . . . . . . . . . . . . . . .früher 150 Pf . , jetzt Meter 8V Pf .
Schwarze CrSpes , Armures u . Tricotines , schwere rein¬

wollene Qualitäten , doppeltbreit , . . . . . . . . . .früher 185 Pf . , jetzt Meter 65 Pf .

Ball - Stoffe .
Ball - Crepes , Reine Wolle , in allen neuesten Lichtsarbe », . . . früher 85 Pf .
Frises , Crepons u. Seidenbroches , in all . »euesten Lichtfarben , früher 250 Pf .
Flumetis , Organdis , zarteste Gewebe für Ballroben . . . . .früher 150 Pf .

Unterröcke .
luch - RScke mit Soutache - Applikation . . . . ' . . . . . .früher 235 Pf .
Tuch - Räcke mit eleganten Garnirunge » . . . .. . . . . .früher 5>iO Pf .
Moire - Röcke , extra iveit gearbeitet . . . . . . . . . . .früher 450 Pf .
Seidene Unterröcke mit Flanellfatter , früher 775 Pf .

jetzt Meter 48 Pf .
jetzt Meter 145 Pf .
jetzt Meter 65 Pf .

jetzt Stück 165 Pf .
jetzt Stück » 25 Pf .
jetzt Stück 245 Pf .
jetzt Stück » 65 Pf .

Eili sircifar Posten 03 iltfll ) : glitt » vorzüczliches Hauskleid , jetzt Bieter 34

Etil großer Posten MouLseliue äs law jetzt Nieter 43 Pf .

Brimnenstrasse 14 . Eltlil SiedneP Brunnenstrasse 14 .

Sonnlag * von 8 — Q' /z vormlttaga , von IZ ' /z —S' /a Ohr abends goölfnet .

Vortheilhalteste Bezugsquelle . Passende Weihnachtsgeschenke .

Öhren - und Goldwaaren - Fabrik
Silber - und Alfenidewaaren - Lager

von

Reinhold Vankel , Brimnenstrasse 163
zwischen Änklamer - und Invalidenstrasse . I

Brillanten n . Farbsteine . Trau - u . Fa�on - Ringe .

Armbänder , Broches , Ohrringe .

in Gold Ät )
Golddoublö u.

Silber .

Grösste Auswahl ! Beste Fabrikate I Billigste Preise 1

Ausstellung

Stuttgart 1896

Goldene Medaille .
Die Singer Nähmaschinen

nehmen seit der Erfindung der Nähmaschinen den ersten Rang unter denselben ein ;
sie sind »instergiltig in Konstruktion nnd Ausführung , unerreicht in Daner und Näh

geschwindigkeil wie Schönheit des Stichs . Der bisherige Verkauf beträgt über
13 Millioue » und ihre vorzügliche » Eigenschaften sind durch über 400 der ersten
Ehrenpreise anerkannt worden . Auch auf den diesjährigen Ausstellungen in Stuttgart
und Graudenz erhielte » die Singer Nähmaschine » allein den höchsten Preis — die
Goldene Medaille . — Sie empfehlen sich daher als

das beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk .
Die Singer Nähmaschinen werden in einer unendlichen Anzahl von Arten für

die verschiedensten industrieUcn Zwecke geliefert . — Unvergleichlich ist die Vielseitig .
keit der neuen Singer Familien Nähmaschinen für den Hansgebrauch , dieselben
verrichten alle erdenklichen im Haushalt vorkommenden Näharbeiten wie Kunst -
stickereie » und ebenso zeichnen sie sich ans durch einfache Handhabung und leichte »
Gang , sowie durch geschmackvolle äußere Ausstattung .

HauptgeZchah Berlin :

W . Kronenstr . 1 1 .
Singer Co Net . Ges .

( vormals <B. Ueidlinger . )

Erstes Detailgeschäft :
Leipzigerstr . 86

Gebrüder Voiff, Berlin N. , W
Invalidenstrasse 134 .

Catalog und Proben gratis und franko . Gründung 1884 .

um mit den kolossalen Vorräthen zu räumen ,

verkaufen wir bis zum 20 . December d. J . nachstehende Waaren

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .
und bitten Weihnachtsaufträge rechtzeitig zu bestellen .

Kleiderstoff - Abtheilung .
Jede Hobe enthält 6 Meter . 481L *

Honduras . Stark . Gewebe f. Haus - u. Küchenkl . Robe 1,98 M.

Freya . Dickes Winterkleid in neuen Streifen - Dessins 3 M.

Vitzliputzli . Reiz . Winterstofif m. kl . bunt . Noppen . Robe 3 M.

Novarra . Halbwoll . Damentuch in allen Farben . Robe 3,60 M.

Virginia . Köper - Damentuch in allen Farben . Robe 4,20 M.

Persano Diagon . Gewebe mit kleinen Flocken . Robe 4 . 50 M.

Haida . Reinwollene Cheviots in allen Farben . Robe 4,50 M.

Adula . Bedruckte Damentuche in neuen Dessins . Robe 5,40 M.
Urmia . Schwere Melange - Tuche in allen Farben Robe 6 M.

Vlndobona . Reinwoll . Diagonales in allen Farben . Robe 7,50 M.
Irena . Neue Matelasse - Gewebe in allen Farben . Robe 7,80 M.

Tudela . Eleg . Stoff aus Schleifengarn i. all . Färb . Robe 8 40 M.
Osmana . Englische Kleidersfoffe , sehr elegant . Robe 9 M.
Concordia . Elegantes Matelasse - Gewebe . Robe 10,50 M.
Waschecht « Kleiderparchende . Robe 2,10 M.
Casfor Flanell . Waschechte Morgenrock - Stoffe Robe 3,50 M.
Lama - Flanell . Gestreifte Morgenrock - Stoffe . Robe 5 M.

Jacquard - Lama . Elegante Morgenrock - toffe . Robe 8,40 M.
Schw . reinw . Cachemiree , k Robe 5,40 , 6,50 , 8,50 u. 10 50 M.
Schwarze reinwollene Cheviut », k Robe 4,50 , 6, 7 u. 9 M.
Schwarze reinwollene Fantssle - StofTe , ä Robe 4,90 . 6, 7 . 50 u. 9 M.
Snhott . Kleiderstoffe für Blousen , a Blouse 1,35 . 2,25 , 3 u. 4 50 M.
Echte Seiden - Plüsche in allen Farben . Meter 0,90 u. 1,25 M.
Halbseidene Blousensloffe , ä Blouse 4, 5, 7 u. 9 M.
Reinseidene Blousenstoffe , k Blouso 7. 9, 10,50 u. 12 M.
Reinseidene Foulards , k Robe -- - 14 Meter 12 M. 50 Pf .

do . schwarze Merveilleux . k Robe -- - 12 Mtr . 15, 18 u. 24 M.
Reinseidene schwarze Damasse , ä Robe -- - 12 Meter 24 u. 27 M.

Fertige Wäsche aus eigener Fabrik .
Verkauf zu Fabrikpreisen .

Knaben - und Mädchen - Hemden aus gutem Dowlas ( Haustuch ) .
40 cm lang Va Dtzd . 2,52 M. 70 cm lang V2 Dtzd . 4,50 M.

. . V2 - 5,22 .

. . V2 . 5,70 .
* n � n 6. 30 .
. . V« . 6,90 .

Damen - u. Herren - Hemden aus gutem Haustuch oder Renforcö .
Vs Dtzd . 7 M. 50 Pf . , 9 M. und 10 M. 50 Pf .

Damen - und Herren - Hemden aus Leinen gefertigt , >/ * Dtzd .
10 M. 50 Pf . , 13 M. 50 Pf . und 15 M.

Abth . f. Leinen - u . Baumwollenwaaren .
20 Mtr . Hemdentucb , starkfdg . , , , . . . 6 M.
20 Mtr . Renforcö , feinfdg . . . . .. , 6,75 M.
20 Mtr . Dowlas - Haustuch , , , , , , 6 75 M.
20 Mtr . Louisianatuch 7,50 M.
20 Mtr . bestes Wäschetuch , , , , , , 8 50 M.
20 Mtr . Satin Dimiti
20 Mtr . Dimiti extra , , » , , ,
20 Mtr . Bett - n. Negligee - Daraast , ,
12 Mtr . Hausmacher - Leinen , Lakenbreite
12 Mtr . Pa . Hausmacher - Leinen , Lakenbreite
20 Mtr . Hausmacher - Halbleinen , , ,
20 Mtr . Creas Reinleinen . . . .
20 Mtr . Hemden - Flanell . . , , ,
20 Mtr . Zephir - Flanell

. . . . .

I Dtzd Gerstenkorn - Handtücher mit Borde
1 Dtzd . öii/llO Leinon - Damast - Handtücher ,
1 Dtzd . 48/120 Leinen - Damast - Handtücber ,
20 Mtr . roth , rosa gestr . Inlett , , ,
20 Mtr . rosa Inlett , federleicht , , ,
20 Mtr . grau , roth gestr , Inlett . ,
Tüllgardinen in creme oder weiss , l/s Stück

6,50 M.
8 . 50 M.

10 50 M.

8,50 M.
II M.

7,50 M.

. 13 M.

. . 7 M.

. . 9 M,

. . 2 M.

• , 5 M.

. . 6 M.

. . 12 M
( 2 M.

. . 7 M.
12 Mtr . 4M . 20 PfI/ ? - wmm

5 M. 40 Pf . , 6 M. u. 8,40 M. Hocheleg . Reliefgardinen ohne '
Appretur >/s Stück = 12 Mtr . 10 M. u. 12 M.

J . Baer ,
Berlin N. , 4a6ü *

nur Gesundbrunnen |
26 Badstraße 26 , f

Ecke Prinzen - Allee , |
. S empfiehlt , wie bekannt , in reellster AuS - ~
— führung und auerbilligsten Preisen

sRerreii - li . Kiisbeil - »
Garderobe,

%
»!
s

PArbeitsssohen . - �|

Ansertiguilg lllllh Mach.
Fabrik und Klinik

. von E. Schweiin ,
Lothringer st » atze 5v .

Filiale : luvaUdsnstr 117,
nahe der Chausseestraße .

Größtes Lager in gekleidet , u. nackten Kugelgelenk - Puppen , sehr"
). Reparaturen ». sonst . Aufträge bitte frühieitig e»»zuliesern .

NB . Inrnetzgesehte Puppen billig .

Puppen
Größtes Lager in gekleidet , u. nackten K

billig . Reparaturen u. sonst . Aufträge bitte

Metzuer ' s Korbwaaren - Fabrik ,
» v . 1. Gesch . : Andreasstr . 23 , H. pt . , gegeuüb . Andrea spl
<1llllll , 2. Gesch . : Brunneustr . 95 , gegen » b. Humboldtshai »

8. Geschäft : Kenstelstratz » 67 .

ITinfloruranDtl «röbles Lager Berlins . Ilu »««r -
JUIlUV�Wctgcll , bttcher gr «tt ». Theilzthhmg gs -
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
uli nickt da ? grotzt « Kinberwagen - Lager Krrlina habe .

72 . JägSV ' S ' tosSNS 72 , 1 Taglicher Verkauf v . eleganten modernen
' '

U

I

zwischen Kanonier - u . Mauerstraße Part . ) Äillltk-Pllltilliö Illl!! Älllltt - ÄllMt! !
IS . 15 , 20 , 25 —30 MI . Prachtexemplare . Knaben - u. Jünglings - Auzüge , Havelocks » Fracks und

_ _ _ _. . . . . _ _ _ _ _Hohenzollern - nnd Kaiser - Mäntel , Joppen , Schlafröcke , MonatSanzügc , oas sind in de » feinsten Werkstätten nach
Maaß bestellte Sache » , welche mir zirka I Monat getragen ' sind. Alles für fabelhaft billige Preise . Sämmtliche Sache » sinv auch für korpulente Herren passend vorhanden . Auch sind
goldene und silberne Herren - und Damen - Uhren , Ringe , Ketten zu », spottbillige » Verkauf gestellt . Gelegenheitskäufe in Geh - und R e i s e p e l z e n. « in Besuch sichert imS
die Kundscha ' t . Auch Sonulags geöffnet Vorm . von >/23 —l/st0 . Nachm . von ' /el — >/s9 Uhr . [ ISIL * ] Peliz . eonc . Leihhaus .



Gänzlicher Ansverkanl
von passenden

Weihnachts - Geschenken
zu ausserordentlich billigen Preisen .

Nur
Posten schwere gestreifte Cheviots doppeitbreit Mtr . 28 Ft . oder das Kleid von 6 Mtr . 1,68 .
Posten schwere Damentuche doppelbreit in allen Farben Mtr . 48 Pf . oder das KMd 6 Mtr . 2,88 .
Pasten reinwollenen Cheviot in allen Farben doppeitbreit Mtr . 60 Pf , oder das Kleid 6 Mtr . 3,60 .
Posten reinwollene schwarze Cachemires — doppeltbreit Mtr . 75 Pf . oder das Kleid 6 Mtr . 4,50 .
Posten 120 cm breit Morgenrookstoff Mtr . 75 Pf . oder der Morgenrock 5 Mtr 3,75 .
Posten helle Ball crSpes In allen Ballfarben Mtr . 60 Pf . oder das Kleid 6 Mir . 3,60 .
Posten englische Neuheiten Mtr . 54 Pf , 76 Pf , 80 Pf , ÖO Pf , 1,20 , 1,40 bis zu den

elegantesten Stoffen .
Posten grosse Unterröcke In schönen Streifen weit und vollkommen StUok 1,65 .
Posten schwere Melton - Röoke mit Volant und Garnlrung Stück 2 . 25 .
Posten reinwollene Unterröcke in elegantester Ausführung Stück 3,20 U. 4,20 .
Posten seidene Unterröcke mit Flanellfutter in den schönsten Stellungen Stück 4,00 ,
Posten Moire Unterröcke mit Flanellfutter in allen Farben Stück 4,00 .
Posten schwere Velour Umschlnge - TOcher ganz gross Stück 2,26 .
Posten grosse Wirthschaftsschürzen mit türkischem Besatz mit Aohselbkndern Stück 96 Pf .
Posten rosa warme Damenhosen mit Handlanguette Stück 72 Pf .
Posten elegante schwarze Cachemire Schürzen mit reicher seiden Stickerei Stück 66 Pf
Posten SO om breite schwere Handtücher in Damastmuster Dtzd . 4,20 .
Posten ganz schwere Gerstenkorn . Handtücher in glatt und gestreift Dtzd . 2,85 .
Posten ganz gute Damenhemden aus bestem Renforce Stück 1 . 45 .
Posten reinleinene Taschentücher Dtzd . 2,00 2,20 , 2 . 60 2 . 80 , 3 . 00 3,20 , 8,40 , 8,80 .
Posten schwere wollene Golf Blouson In den schönsten Stellunuen Stück 2,76 .

Gestrickte Herren - Westen
k 2,50 , 8,00 , 3,50 , 4,00 , 5,00 , 6,00 etc . Mark .

Normal - Hemden ä ' s . VSo Mai-k. "

Halbwollene Unterjacken
k 1,55 , 1,86 , 2,10 , 2,35 Mark .

Schweiss - Unterjacken
k 2,75 , 3,00 , 3. 25, 3,50 Mark .

Unterbeinkleidev *
k 1,25 , 1,50 , 1,75 , 2,00 , 2,25 Mark .

Reinwollene englische Sweaters

k 4,00 , 4,25 , 4,50 , 5,00 , 5,50 Mark .

taumwollene Sweaters
k 1,50 , 1,75 , 2,00 , 2,50 Mark .

Radfahrer - Strümpfe
k 1,30 , 1,75 , 2,00 , 2,50 Mark .

Radfahrer - Mützen
Cheviot engl . od . deutsches Fa�on k 0,85 , 1 M.

„ Lehr - Fafon k 1,65 Mk .

„ Germania - Faijon k 1,80 „

, Borussia - Faijon k 2,45 ,
Prima Lammt Lehr - Faijon k 2,10 „

, „ Fürst Pückler - Fajon k 1,85 »

Radfahrer - Anzüge
Prima - Cheviot k 18,75 , 21,50 , 25,00 , 27,50 Mark .

Lammt marineblau od . braun k 36,00

Pa . Zephyr k Pfund 3,00 M.

„ Castor k Pfund 3,00 M.

Creme Häkelgrarn 14
k Pfund 1,10 M.

Cröme Häkelgrarn 20
k Pfund 1,30 M.

Beste engl . Strickwolle
k Pfund 2,50 und 3,00 M.

1 grosser Posten einzelner Roben n . Reste in Seide , Wolle n . Baumwolle ,
Robe 1,40 , 1,60 , 1,90 , 2,20 , 3,00 , 3,50 , 4,00 , 6,00 , 7,00 , 8,00 , 9,00 , 10,00 .

fl Posten reinseidenen gemusterten Stoff in den

schönsten Farben und Dessins Mtr . 75 Pf .

1 Posten reinseidenen Memillenx Mtr . 1,20 , reinseiden Damast Mtr . 1,50

Diese Preise
behalten nur bis zum 24 . Dezember ihre Gfiltigkeit .

Probbn werden nicht versandt , dagegen jeder Auftrag gewieeenhaft auegeführt .

Central - Haus D. Kirschner Berlin SW.
Belle - Alliance - Str . fOly vis - ä - vis der Teltowerstr .

HF " Sonntag bis �. 9 Uhr Abends geöffnet . " MW

Spezial - Geschäft

für Garne, Motagen , Slrumpfwaaren und Sport-Bekleld»�

TIl60tl0F Frieke 1 Gesc,läft : Hranionstrasse 174 .

2. Geschäft : Jaimowitzbrücke 1.

Jede Dame ,
welche Werth darauf legt ,

Weihnachts - Kleider
Ä enorm billig , ' ÄS ?

— grösster Auswahl

Als Meihnachts - GeschenKe besonders passend empfehle
darunter Prachtexemplare im Sn » > nne ,
Veleui » , BrUsset , Tournay etc . ,

mit kleinen Farbfehler » ,

iZai ' �inen, ? 0i

Keise- , 8eKlaf - . . »d 8tepp -
deeken . Wolle , Seide , Sopha - « » b Läuferstoff

} « bebrütend herabgrlrbtru Preise » . 5331 .
Teppich - MR . I « Q 1? «» 1 Bee - Iin VI, , Leipziger . tpasee 46 ,

Haus * **' � w C Ik. C I , uehe » dem Nonzerthause .
IDW Heute . Sonntag , den ganzeit Tag geöffnet . " WK

Teppiche

H. Zimmermann
Uhrmacher Berlin SO . , Juwelier

206 Orüniknjlr . 206
( nahe Manteuffelstraße )

empfehle znr Weihnachtszeit mein Lager in

vhreu , Juwelen ,
Golii- ,Silber -u. Alfeniilewaaren
' tegnla teure , »»bb . . 14 Tage , Schlagw . v M. 15 an .

Nickel - Ltem . - Uhren vc » M. 6 . — an .

Silber - Nem. - Uhren m. Goldrand von M. 11,50 an .
Goldene Tamen - Rem . - Uhren von M. 20, — an .

— Merkstatt ■

cm
Reparaturen unb N- uarbeiten .

Aeltelle MeMM

Gustav Scharnow ,
Kerlin S. , Oranienstraße 152 ,

am Moritzplatz ,

SW bestehend seit 1860 , " WS

emfiehlt ,iir Weihnachtszeit wiederum ihre Fabrikate
zu bedeuteub herabgesetzleu Preisen . Einzelverkauf zu

Original - Fabrikpreisen . — Manverlange illuslrirtes Preisverzeichnis gratis .
und franko .

Klagen , Eingabe 11,
1/ Pategcr , Steglitzerstr . 65.

Hermann Frennd ' s

Gardinenhaus
Spezialität :

Gardinen , Stores
nad TiiU - BoUdeckeu ,

Gardinen - Roste 1,50 lang 25 Pf .
billiger wie in jedem Laden .

Zimmerstr . 24, 1 Tr .

Wer- Stoff - Hat .
Fertige Anzug , 20 M. . feine Zutbaten ,
saubere Arbeil , 2 Anproben , Hose 3,53 .
Winler - Paletot 18 M. , wollenes Fiiittr ,
echter Saimnetkragen . Wünzstraste t ,
Engel . _ 18 | 12

>n nur

guten, reellen Gnaliläten
zu kaufen , besuche das

zpazIal - GaaiMn fOr Oamen- Xlelderstoffe
von

fi . /Lhronfeld ,
Ecke Köpnicker - u . Neanderstrasse .

f5 Minuten vom Bahnhos
J. inuoivitz -Brücke.

Pferdebahn - Verbindung
nach allen Gegenden .

Hohenzollern -
Mäntel , Joppen , Paletots , Anzüge
Hosen , von einer Lieferung zurück ,
geblieben , vorjährige , nach Maah de-
stellt , nicht abieholl , verkaufe Hälft -
Konenpreis Miiniftr . 4 . Engel .

Dmen- Dolkn - Rkstt
zu Winterhosen , Piene zu Knaben -
Einzügen , spoilbillig , umsonst zngeschn . ,
Anzug - nnv Paletot - 3?este für Herren
Uliiiizstr . 4 , E- gel .

Eaeav küli�ei ' als Kaffee
k Pfd . l . ao M. 465L '

Zackerwaaren für Wiederverkäufer
zu billigsten Engrospreisen .

Carl Sentf , Andrrao ptrastr 40 .

UhrtMsumfitz » ttuck . ' MK
GiÖBte Auswahl in Glas - and Lametta - Fagons , Engel , Lametta -

Engelshaar , Einschraablenchter , Konfekthalter etc . Grosses Sorti¬
ment In Watte Christbaumbehang . Billigste Bezugsquelle für Händler .
Wiederverkäufer , sowie für Vereine zu Weihnachisbescheerungea .
Jilustrirte Preisliste senden wir auf Verlangen gratis u. franko zu.

8 . & G . Saulsohn Berlin C. , Kaiser Wiihelmstr . 19a .

Femsprecher : Amt V, No . 1303 .
_

282L *

Züchterei und Verkauf feiner Harzer
Kanarienroller .

KrebS , Köpnickerftr . 154 a. 4 Tr .

- iLoh - Tannin - Bad
nie Wfsttfttche 35.KZ

, � H Köder t >>» KtranUrnkasse » .

� I
Probebad 1 Mark .

<! F . Pettepsson .

Streng reelle , conlanteste Bedienung .

Besten aechten Brasiltabak
( bayep . Schmalzler )

aus feinstem Brasiltabak und irischem Naturbutterschmalz hergestellt , daher

feinstes , reines Tch . ' karoma , lie - ert in Original - Blasenverpackung . sowie in

Stanioipacketchen zum 5, 10 und 20 Pfennig - Verkauf , zu billigsten Preisen —

von 5 Pfund an aufwärts franco die

Brasiltabuk ( Schmalzler ) - Fabrik
( gegründet 1884 ) von

Johann Prössl Söhne , Weiden ( Bayern ) .
DM - Silberne Medaille bayer . Landesausstellung Nürnberg 1896 * WM

für große Leistungsfähigkeit und iehr gute Fabrikate .
Höchste An » > eichnu » g i » dieser Krauche .

01s nlU } Sksnnt . v

/ » i � und früher 2u Ja ins Krunnenpr .

bÄ' l . üt - ow
vrstudrt Och seht

26/2 ! Rosenthalkrstrllße 20 21 nahe der

Gipsstraße .

Wie bekannt , streng reell « und billige Vediennng . �
Reichhaltige Anomahl . — zieparatnre » gut und billig .

ge >ch Rc . 6 t 934

PuDi ' ilivllge»,

Kindcrstiihle ,
große Korb stiihle

E. L. Herrmann ,
Vneij ' ineustr . 112.

P „ Sc4iiit empsebie ich mein zusammen »
Ali 1 I lfs " 41b legbares Ubaiselongue - Bstt

it hohem elnftifchc » Kornngfeder - Kode »
12 M. an , mit Kettrnbehiilt - r v. 15 M. an .

lerner empfehle eiserne Keitstrlle » iürGr -

a e e u. Kinder von 4 M. an . Polster »

_ _ . . ttNcUr » von 7 M. an . Patent -
�

~
Matratzen .

E . stzsss . läui�eioerE . : Fabriil Kopttilkevstr . 127 , Hof pt

5598 * Fabrik und Lager »

am Wedding ,
Müllers tr . No. 174. Eing Femistrasso .

G. Leweck , 1HePara®ue»teufbeSfi«a»H9e».



Geschäftshaus 8.
Chausseestr . 14 > . Berlin N . Chausseestr . 14 .

Wichtig für Weihnachten ?
KlftiilcfeBvd ' fi ' ff ' fff » Neuheiten für die Frühjahrs

M w ■ 9 S U I H
zztz hevuovvÄlgend bin igen £>i

Saison 1897

�> eeifen .

Praktische , sehr dauerhafte das Kleid von 6 Meter für 2,40 M.
und 2,70 M.

Stoffe im englischen Geschmack oder einfarbig in reiner Wolle , doppeltbreit , das Kleid Z M,
s . eo an . . 4,20 an . , 5,40 ajj . , e M , 7,20 2Ji . , s an .

Elegante Nouveaut & s zu Straßen - und Gefellschafts - Toiletten , das Kleid 7 , SV M. ,
9 m. , 10,50 M. . 12 an . bis 27 an .

Seidenstoffe zu Blousen und Kleider » sehr billig .
Samniete und Peluche , das Meter von 70 Pf . an .
Ballkleiderstoffe in den schönsten Lichtfarben , das Kleid 4 , SO M. , 0 M. , 7, SO M.

bis 12 M.

IVIorgenrookstoffe in sehr großer Muster - Auswahl , nur gute Qualitäten , wie Winter -

flanell , Velours , Lama ec.

Berühmte Spezialität der Firma : Bie schönsten Kinderkleider für Mädchen jeden Alters ! Große Ziuswahl in fragkleidern
und - Mänteln zu bedeutend billigeren Preisen wie üblich ! ! Kostüme , Bleusen und Kestümröcke in großer Auswahl und anerkannt sehr preiswerth .

Größe :

Erna , Kleid aus reinwollenem Stoff , roih und marine mit gesticktem Sammetkrage » . . .
Dieselbe Form in Lammet , roth und marine „ » „ . . .

Betty , sehr elegantes Kleid auS prima Sammet mit reicher Seidenstickerei

. . . . . .

.
Dieselbe Form in Prima Seidenpliisch mit Spachtelgarnitur

. . . . .. . . . .

Conny , sehr kleidsames Fayon in reiner Wolle , roth , marine , grün

. . . . .. . . . .

Angela , höchst elegantes Kleid ans Tilkplnsch mit Spitze » » nd großen Knöpfe » . . . . .
Jlka , schottisches Kleid mit Tänmchen , Tammetband und Tressen

. . . . . .. . . . .

Tosca , sehr apartes , reinwollenes Cheviotkleid , marine , grün , tabak , mit Sammetgarnitur
und sehr eleganter Stickerei

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

Backfisch - Kleider , reisende Dessins , nur ante Stoffe , zn billigen preise » ;

Fabrik von Herren - , Damen - u . Kinder - Wäsche .
Kaubere Arbeit , billige preise .

mit reinleinenem Einsatz und doppeltem Seitentheil , Stück 3 , <10 M.

„ gesticktem . 3 . 30 M.

90 Pf .
1 . 30 M.

Knaben - und Mädchenhemden aus bestem Kemdentuch .
43 so öS 60 6S 70 75 80 90 cm .

fei

gesticktem

TlnmPttltPttthpU Prisen - Facon mit Besatz . . . .
mit Handlanguetlen oder Stickerei

Preis : 0 . 50 0. 55 0,60 0,70 0,80 0,90 1,00 1,10 1,20 M.

Normal - Ünterkleider u . Tricotagen für Herren . Dam » » » . Kinder .

Strümpfe , Socken und Handschuhe ze .

Fertige Bettwäsche , Handtücher und Tischzeug - zu hervorragend billigen Preisen .

Confections - Abiheilung .
Infolge eigener praktischer Fabrikation unerreicht billig ! !

PoHino namonlrloidor ««füttert und auf Stangen gearbeitet . 18 , 20 ,
1 vi UlJV UdUlvUlkivlUBr , 24 an . , Sammet 26 M , sehr elegant 30 - 10 M.

überraschend große aluswahl in eleganten Fa ? ons , Stück von 1,30 M. an ,

desgl . Seide , ganz aus Futter . Stück 9 M. ( Pinn CDU . ffnctihllO
, Wolle , ganz gefüttert , Stück 6 M. { DiüUbeil " HüblUIUB ,

LieiumoUn . Velour 3 M. s reine Wolle , gefütterter Nock , 10 M.

Ballblousen u » d Ballkostüme i » grosz - r Anvmahl : :

IkncinmvnnIrD I 3,50 , gefüttert 3 M. . reine Wolle 6 M. , 7,30 M. , 9 M. ,
K�vbtllllilUl,av , \ sehr elegant 10 —18 M.

vorräthig in allen Größe
bis zu den elegantesten !{
uotvät�fl nae " Größen , 3 M. , 4,50 M. , 6 M. , 7,50 M. sc.

Grosses Lager von Tischdecken , Steppdecken , Schlafdecken , Bettdecken , Reisedecken , Teppichen , Gardinen und Portieren .

| U von Lagerbestättden in allen Slbtheilungen des Etablissements
■ für die Hälfte des bisherigen Verkaufspreises .

HM - Koste und einzelne Roben billig .

Unterröcke , reich garnirt , aus Velour , Stück 2,�, 3, 3, , 4, bis 10 M.

Desgl . aus Seide mit Flanellfulter von 0,S0 M. an .

Pelemieil in « Hcn Weiten , aus Plüsch , Zlstrachan und Krimmer mit Eloth und

Sleppfutttt . . . . . . .1 2(1. , l,"' ' 2(1. , 2 M. , 3 Id . , 4 bis 20 M.

Cachenez ,llr - " Lü . ? ' —'

■ O Grosse Auswahl von Schürzen spottbillig .

Yelour - Uraschlagetöcher , Stück 2, 2,�, 3 an . , 4 an. , 5 an . , 6an. ec.
vorräthig in grau und mode , einfarbig und mit Kante .

Kopfskawls , Stück 18 Pf .

Taillentücher in großer Auswahl zu allen Preisen vorräthig .

TaSChentÜCll6r für Herren , Damen und Kinder .

sP� Heute Ulli! Mihsten Souutag bis 81s Uhr geöjfuet.

m Slhuhuiaurell-Verkallfshails ( 884fjw S - Selbiger , 40 Laiidsbergerstr. 40
WWWWWW verkanst von heute ab : M » WUZW ( Ecke Liehmannstrahe )

Hevvenlltiefet » gut und dauerhaft gearbeitet , Mk . 4,50 , 5,50 , 6,50 u . s. w .

Dainonfliefel zum Knöpfen , auch Gummizüge , Mk . 4, 4,50 , 5,30 , 6,20 u . s. w .

Grosses Eagsr von Pelzstiefeln , Filzstiefeln , Schuhen fOr Grosses Lager in Gummischuhen , deutsches und russisches

Herren , Damen und Kinder . Fabrikat , schon von 2 Mark an .

_
S Selbigem 40 , zandsbevgevstr . 40 Lietz . »a . . nstraß - ) .

Verantwortlicher Redakteur : August Jaeobey i » Berlin . Für den Jnseralenthiil verantwortlich : Th . Glocke i » Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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TtÄkuewiZsenschÄftliche
Nundfckzttu .

( Die Fluggeschwindigkeit der Schwalben . — Bestimmung der
Sonnenkonstante . — Wahrnehmung der Röntgen ' schen Strahlen

durch Jnseltenaugen . )
Ueber die Geschwindigkeit , mit welcher die Schwalben durch

die Lüste fliegen , ist in jüngster Zeit von Herrn Aug . Verschüren
i » Antwerpen das Ulesultat eines interessanten Versuches ver -
vff . ntlicht worden . Er schickte «ine Schwalbe , die in Antwerpen
nistete , mit einer Sendung Brieftauben nach Compiegne in
Frankreich , welches südlich von Antwerpen in einer Eni -
fernung von 236 Kilometern ( etwa SWe Meile ) liegt . Als man
die Vögel in Compiegne aufsteigen lieh , flog die durch Farbe
kenntlich gemachte Schwalbe sofort in nördlicher Richtung davon ,
während die Tauben erst mehrere Bogen beschrieben , offenbar ,
uni sich zu orienliren , ehe sie der Schwalbe folgten . Um 7 Uhr
15 Minuten waren die Vögel freigelassen und schon um 8 Uhr
26 Minuten traf die Schwalbe in Antwerpen ein , wo sie sofort
ihr Nest aufsuchte . Sie hatte somit für den ganzen Weg nur eine
Stunde und acht Minuten gebraucht , woraus folgt , daß sie in der
Sekunde durchschnittlich 58 Meter zurückgelegt hatte . Die Tauben
langten erst 3 Stunden und 7 Minuten später an , als die
Schwalbe ; sie hatten zu dem Wege im ganzen 4 Stunden
15 Minuten gebraucht , woraus sich ihre Durchschnittsgeschwindig -
kcit für die Sekunde zu 15 Meter » ergiebt . Während die Tauben
etwa die Geschwindigkeit eines Schnellzuges hatten , war die der
Schivalbe ungefähr viermal sogroß ; könnte Man voraussetzen ,
daß sie bei ihrem Zuge nach Süden ununterbrochen fliegen , ohne
vor ihrem Endziel zu rasten , so würden sie , falls ihre Ge -
schwiudigkeit dieselbe bliebe , zehn bis zwölf Stunden , also etwa
eine » halbe » Tag gebrauchen , um ihre Winterwohnsitze in Nord -
asrika zu erreichen . . . .

Unter der S o n n e n k o » st a n t e versteht man ckn- der
Physik und Meteorologie eine Größe , welche uns Aufschluß über
die gesammte von der Sonne ausgestrahlte Wärme geben soll ,
von der ja nur ein äußerst kleiner Bruchtheil auf die Erde ge-
langt und hier das Leben der Pflanzen und Thiers crniög -
licht und unterhält . Die genaue Kenntniß dieser Größe ist
naturlich für die Erforschung der lhatsächlichen Verhältnisse ,
welche auf der Sonne vorhanden sind , sehr wichtig . Daher hat
Man ihrer Ermittelung schon seit langer Zeit besondere Auf -
merksamkeit zugewendet . Man sollte meinen , daß die Bestimmung
nicht schwer sein könne ; man braucht nnr die Sonnenstrahlen
senkrecht aus einen Körper auffallen zu lassen und zu beobachten ,
um wie viel er sich in einer gewissen Zeit erwärmt . . Daraus
kann man leicht die Wärmemenge ermitteln , welche in ihn
hineingegangen ist , und somit auch diejenige , welche einen
Quadrat » Zenlimeter seiner Oberfläche in einer Minute ge -

troffen hat . Aber diese Wärme ist keineswegs die von der Sonne
auf diese Fläche ausgesandte ; denn bevor die Sonnenstrahlen die
Fläche treffen , müsse » sie durch die Luft , welche die Erde als
schützende Atmosphäre umgiebt , hindurchgehen und verlieren hier
einen nicht unerheblichen Theil ihrer wärmenden Kraft . Vor sechzig
Jahren sind daher von dem Physiker Pouillet eine ganze Reihe
Messungen in der Weise ausgeführt worden , daß er in Abständen
von ein bis zwei Stunden die Wärmemengen ermittelte , welche
IVO Gramm Wasser bei senkrechter Bestrahlung von der
Sonne erhielten . Je höber nämlich die Sonne am
Himmel steht , um so steiler fallen ihre Strahle » aus die Erde
und um so geringer ist der Weg , welchen sie in der Atmosphäre
zurücklegen ; beim Auf - und Untergänge der Sonne werden die
Strahlen dagegen durch lange Luftstrecken gesandt , und verlieren
daher viel mehr von ihrer Wärme , ehe sie die Erde und die
ihnen dargebotene Wafferfläche treffen , als Mittags . Aus de »
verschiedenen Wärmemengen , welche die Wasserfläche bei ver -
schiedenem Stande der Sonne erhält , kann man einen Schluß
auf diejenige Wärmemenge ziehen , die in der Luft zurückgehalten
wird ; zählt man diese der Wärme hinzu , welche die
Wasserfläche wirklich erhalten hat , so ergiebt sich die Wärme -
menge , welche jeder Quadratzentimeter durch Bestrahlung von
der Sonne erhalten würde , wen » die gesammte in der betreffenden
Richtung ausgesandte Wärme ihn treffen könnte , ohne durch die
Luft theilweise zurückgehalten zu werden . Für diese Größe , die
Sonnenkonstante , fand Pouillet aus seinen zahlreichen
Messungen de » Werth 1,750 Wärmeeinheiten oder Colonen . ' ) Be¬
rechnet man hiernach die gesammte von der Sonne jährlich zur Erde ge-
schickte Wärmemenge , so findet man . daß dieselbe ausreicht , um
von einer Eisschicht , welche die Erde vollständig umgiebt ,
31 Meter wegzuschmelzen. Da die Erde nur einen sehr geringen
Theil der Wärme erhält , welche die Sonne alljährlich aussendet ,
so kann man so zu einer schwachen Vorstellung der ungeheuren ,
beinahe unfaßbaren Wärmemenge gelangen , welche unser Zentral -
körper beständig ausstrahlt .

In den letzten Jahren wurden die Messungen von ver -
schiedenen Forschern wiederholt , und es ergaben sich Werlhe , die
den von Pouillet gefundene » noch erheblich , um mehr als das
Doppelte , übertrafen . Vor kurzem ist nun der Pariser Akademie
der Wissenschaften von Herrn Vallot , der auf dem Gipfel des
Montblanc längere Reihen von Strahlungsbeobachlungen an -
gestellt hat . um die Sonnenkonstante zu bestimmen , das Resultat
seiner Messungen und Berechnungen zugegangen . Ueberraschender
Weise weicht es erheblich von den letzten Messungen ab , indem
es fast genau dem von Pouillet ermittelten Werlhe gleich ist ,
nämlich 1,693 Wärmeeinheiten . Die Einzelheiten seiner Beobach -

' ) Eine Wärmeeinheit ( Calorie ) ist diejenige Wärmemenge ,
welche nothwendig ist , um 1 Gramm Wasser von 0 Grad aus
1 Grad zu erwärmen .

tungen , die allerdings erst ein Urtheil über ihnen Werth zulassen ,
wird Herr Vallot erst in nächster Zeit aussührlicher veröffent -

Richen . . .
Die von Röntgen entdeckten X- Strahlen stehen natürlich

noch immer sehr im Mittelpunkt des Interesses , und viele

Forscher sind uuablajsig bemüht , ihre Eigenschaften aufs ein -

gehendste zu studiren . Vor kurzem hat Prof . Axenfcld aus

Perugia im „ Physiologischen Zentralblatt " Versuche veröffentlicht ,
die er mit Fliegen angestellt hat . Er verfertigte sich zwei würfel -

förmige Schachteln , die eine aus Holz , die andere aus Blei , in

welche die Fliegen gebracht wurden ; in der einen Wand befand

sich eine Oeffnung , in welcher eine Röhre angebracht war . Die

Röhren beider Schachteln paßten in einander , so daß dieselben

hierdurch in Verbindung standen ; die Verbindung konnte

durch eine Klappe auch geschlossen werden . Der Deckel der

Schachteln war abnehmbar , so daß bei geöffnetem Deckel Licht

hineinfallen konnte ; doch verhinderte ein über die offene
Seite gespanntes Gazenetz in diesem Falle ein Fortfliegen der

Insekten .
Zunächst wurden sämmtliche Fliegen in eine der Schachteln

gebracht ; dann wurde der Deckel der anderen geöffnet , so daß

ihr Inneres erhellt wurde . Schon nach kurzer Zeit , nach längstens
4 —5 Minuten , hatten sich sämmtliche Fliegen aus der dunkel »

in die helle Schachtel begeben , offenbar , weil sie die Helligkeit
mit ihren Augen wahrnahmen . Dieses Resnltat trat

jedesmal ein , so oft man die eine oder andere Schachtel

öffnete und dadurch dem Licht zugänglich machte ; immer begaben

sich die Insekten in den erhellte » Raum .
Nunmehr wurden die Fliegen in die Bleischachtel gebracht ,

und die Holzschachtel wurde nicht geöffnet , sondern de » Wirkungen
der X- Strahlen ausgesetzt ; da diese das Holz leicht durchdringen ,
so mußten sie auch ins Innere der Schachtel gelange ». Die

Fliegen wanderten jetzt ebenfalls in etwa 4 — 5 Minuten in die

Holzschachtel hinüber , gleich als ob sie Licht in derselben wahr -

genommen hätten . Hatte man sie dagegen in die Holzschachtel ge -
bracht und setzte die Bleischachtel den X- Strahlen aus , so trat ein

tinüberwandern
der Fliegen nicht ein ; denn Blei ist für diese

trahlen fast nndnrchdringlich . so daß sie in das Innere der

Bleischachtcl nicht gelangen . Die Fliegen verhalten sich also den

X- Strahlen gegenüber genau so, wie sie es dem gewöhulichen
Licht gegenüber thnn ; Herr Axenseld meint , es könnte dies darauf
beruhen , daß sie von den X- Strahle » einen ähnlichen Eindruck

empfangen , wie von den gewöhnlichen Lichtstrahlen . Uebrigens
wäre es auch von Interesse gewesen , zu probiren , welche
Strahlen von den Fliegen bevorzugt werden ; man hätte dazu
den Deckel der Bleischachlel abnehmen , diese also mit gewöhn -
lichem Licht erhellen , und die Holzschachtel gleichzeitig der

Wirkung der X- Strahlen aussetzen müsse ». Diese kleine Ab -

ändernng des Versuches hat Herr Axenseld nicht vorgenommen .

Richters Anker - Sternhankasfen
sind durch völlig neue Zusammenstellung derart vervollkommnet worden , dass jetzt bei
denselben Preisen des Kastens bedeutend grössere und schönere Bauten damit ausgeführt

werden können . 210 fertige Bauten sind zur gefälligen Besichtigung ausgestellt
Vorrätliig in 69 verschiedenen Nummern im Preise von 50 Pf . an .

Ergänznngskasten , Bauvorlagen , einzelne Steine !
Verkauf zu Fabrikpreisen

W Zinn - Soldaten
Lager in allen exisfirenden Arten und Preislagen .

Auf feinste flache Soldaten bei 3 Mark Einkauf 50 Pf . Babatt .

Prächtige neue Muster in F* CStUflCJdl ] 40 Sorten von 50 Pf . bis 30 Mark ,

eskzs

CrSsstes Lager Deutschlands von

Spiel = Waaren
Kein Bazar , nur Spielwaaren . Besser und billiger wie In Bazaren .

Meine diesjährige

Weihnachts - Ausstellung
umfasst 42 Fensfer Front meines Hanses

( 1893 = 15 Fenster , 1895 = 35 Fenster ) , die jedem Besucher , gross oder iA Q/>li oiifziri ofpv
klein , viel Vergnügen bereiten wird . An aicta bieten schon meine OtlittUlcllSltl

ein * grosse Sehenswürdigkeit . Die Ausstellung ist von morgens 10 bis abends 9 Uhr geöffnet , und ist jeder
Besucher , auch Nichtkäuler , gern gesehen . ( Kinder nur in Begleitung Erwachsener . )

Gaaohlftaprinzip i Beste Waare in grosser Auswahl zu angemessenen , möglichst niedrigen Preisen .

Bernhard
Grosse Hamburger - Strasse 22 - 2B

» » " FMhtÄ
Nörtierr », Gardine » , Läufer ,
Tisch - u . Kteppdechen spottbill .

P. Stoehr , Köniflsgraben , Münzstr . - Ecke .

ilohtabaic
en gros . 5002 * en detail .

Zeun & Ellrich
Rheinsbergerstr . 67 ( nahe Brunnenstr . )

Rohtabak
Grösste Auswahl ! Billigste Preis *

Sebastian Gröbel ,
No. 11, Brnnnen - Strasse No. II .

| Roh - Tabak !
( sehr preisw . Snmatra' s)
Rud . Völcker & Sohn ,

Köpnickerstr . 45 . [ 49688 *

| tol ) trtlmlu
Grösste Auswahl ! Billigste Preise !
Sämmtliche Utensilien zur
Ctgarren - Fabrikation . Billiger
wie jede Konkurrenz . ( Neue Formen
k Mark 1,40 . ) Man verlange Preis «

Verzeichniß .

Heinrich Franck ,
| lr . 185 , Krnnnrnstrafje Jlr . 185 .

1248 *

ff . Margarine ,
pro Pfund 70 Pfennia , " VQ empfiehlt täglich friscRKQr pro Pfund 70 Pfennig ,

Wilhelm Hinz .
empfiehlt täglich frisch

1. Geschäft : Goutardstraße 4 .
2. K Krunneuftrasic Ä6 .
3. , Ujvüutr Uleg 31 .
4. „ Kottbufrr Damm 13 .

V, • .
■

Iferehspte Hausfrau !
Haben Sie schon einen Versuch mit dem echten

Dr . Thompson ' s Seiienpulver
( Schutzmarke „ Schwan " ) gemacht ?

Wen » nicht , dann säumen Sie nickit länger damit ! Es

giebk kein probateres Mittel , um schnell und ohne viele

Mühe , ohne Schaden für den Stoff , hübsche weiße Wäsche
zu erhalten . _

Zu haben in den meisten Drogucn - , Seife « - und

Kolonialwaarenhandlungen .

empfiehlt sein reichhaltiges hager zu staunend

billigen Preisen in Damen . Bemont . - llhren ,
Silber v. M. 8,50 an , do . massiv Gold

M, 16 an . — Herren - Rem . - Ubren ,
P - �« —r \ 6 Steine , v. 5,50 an , do . Silber
. , , v. M. 10, do . massiv .

Auswahl m Gold , Anker , 15 St .
Brillanten , gold . v- M. 36 an bis
Herren - und Damen - �>���>>�211 den allerfeinsten .
ketten . Armbänder , Ringe , Stutz - , Wand -
Broches i. Gold , Silber , Gorallein� > ' ö . � - I � u- Wecker - Ohren

zu Fabrik¬

preisen .
Granaten etc . , neuester Muster . —

Myrthenkränze von M. 3, — an , Reizeudo

Hochzelts - , Pathen - u. Weihnachts - Geschenke

in Alfönide u. Silbersachen .

Trauringe , 1 Dukaten , gesetzlich gestempelt , 10,50 M.

MP ~ Eigene Werkstatt für Reparatur u. Neuarbeit , f

Vorzeigern des Inserats gewähre ich äl ' o Babatt ,

Honigkuchen - und Konsituren - Fabrik
Um Stürmer ,

27 Krunnenstraße 27 . " VE

Bonbons , Marzipan und Christbaumbehang
I in grosjer Auswahl .

Roh- Tabak .
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff . Uckermärker 64 —78 Pf . verst .

P. E. Platt & Söhne ,

Brunnenstr . 197 ( a. Rosenth . Th. ) .

Stengel werden zurtickgekault .

Roh - Tabak
billigste Preise 3428 *

Max Jacoby
Skrelitzerffrolslzo 62 .

Nicht vorbeischießen
bei Sinnedose ' s

9 Zigarren Geschäft . Q
jetzt Schillingstr . 36 . *

bei Bedarf uoit Musiki nstrumintcn jeder Art sich
den reichhaltigen illustrirtea Katalog kgrati ?
und frauco ) direkt aus der bcstrenommirten
Würtleuchergifchen Ziehharmonika - , Zithern - ».
Metallbtasinstrumentenfabrit von L. Jacob in
Stuttgart kommen zu iasien, wobei um gefl.
Angabe fi. r welches Instrument gebeten wird.

Irnuer .



Winter - Saison .

Carl
MM RNemil - ». UabeuGariieriibe .

Herlln Oranienstr . ILL ,
empfiehlt seine

auf dasSanberste ausgeführten Fabrikate
mit beste » Zuthaten :

Nach auswärts sende ich Muster und Maaßauleituug
franko zu und garantire für tadellose Ausführung und

guten $ 1 % worüber hunderte von Anerkennungen
vorliegen .

Kräftiges Messer
sendet die Stahlmaaren - FabriK von

Paul Hartkopf in Solingen
dem Einsender dieser Annonce . Ein hochfeines Tascheinnesser
nlit 2 Klingen und Korkzieher , echte Hirschhorn - Schalen ,
feine Neusilber - Beschlüge Nr . 203 zn Mark 1,60 . Be¬

steller verpflichtet sich, den Betrag hierfür binnen 8 Tage »
einzusenden , oder das Messer unbeschädigt zurück zu senden .

? reiL - und Musterbuch gratis und frei .

| Umtausch gestattet .

Hermann Vandsbnrger
Frankfurt a . O. Kerli « . Harburg a . E .

Wonfektiott�lzous
für elegante

Herreil- u. Killlbeil -Giirdersbell
Frieijrilhßrllbe L47, im Belle-Allimlce- M.

Mintkr - Valklots
mit gutem tarmUin WoUfuttev
7 . S0 , 10 , 50 und 1 « M. .

in prima Qualitäten und ge-
diegene » Ausführungen

IS . 17 . 50 und 10 IN . .
aus den feinsten Fadrikale » in
Eskimo , Diagonal , Cheviot ec.

S1 . 24 . 2 « . » 0 die 40 M .

Dolieilzolleril -Miliitel
in allen modernen Farben aus

besten Düffel - i ». Lodenstoffen

mit habivleiter und Glocke »-

Pelerine in den hochelegantesten

Ausführungen
IS , 50 . 18 . S1 . 24 . 26,50 ,

30 . 35 . 40 bis 45 W» .

ililser Miintel
r Schutz gegen Kälte bei

Wagenlouren
18 . 50 . 16 . 50 , 10 . 25 - 36 M.

Winter- Illlkets
marm gefüttert , mit Sammt -
kragen , in Double und Gsrimo

7. 50 , 0 . 10 . 50 . 14 - 18 M.

inppm
auS halb - u. reinwollenem Loden

als Hausjoppe sehr geeignet

4,50 , 5 , 5 . 50 und 6,50 Dl . .

in schwerer Qualität , warm ge -

füttert , mit Steh - nnd Umlege -

krage », auch wasserdicht

6,50 , S. 0, 10 . 50 , 12 bis 16 M.

IMet - Anzüse
1- u. 2reihige Fa ? otts in Uelour ,

JincksKi»
und Cheviot . 12 ,

3,50 , 15 . 50 , 18 ii. 20 . 50 M.
in eleganten Aussührungen in
Diagonale . Cheviot . Kamm¬
garn und Uonveauiü - Ktoffeu
22 . 50,24 . 28 . 50,30 30 DU.

aus nur beste » Kochen . Kamm -
aarne » , ErSpes , « nglifchen
Cheviots und Fantastestoffen
in hochmoderne » , kleidsamen
Fagons und eleganter Ber -

arbeitung
24 , 27 . 30 . 33 , 37 . 50 biS 42 M

Uie wirderkrhrrnde Gelegenheit .

Wegen

VollslSmIigef kvMm $
meines seit vielen Jahren bestehenden Geschäfts in

Damenkleiderstoffen » Kämmet « nd Keidenwaaren » Klansen »
Morgenröcken « nd Inpons .

Län�Iivker äusverksuf .
Ter Verkauf findet nur gegen baar zu streng festen , jedoch

fekbelherft billigen Vreilen stallt .
SfKSS * " Diese Gelegellheit bietet Unerreichtes iu bezug auf enorme

Billigkeit vorzüglicher Qualitäten .

SvIbwsnies und farbige Wollensfolfe
Schmerer Hans Cheviot , doppeltbreit

. . . . . . .
d ' nglifche Aenheite » , Hans u. Promenade , doppeltbr .
Elegante Minter - Uenheiten , Chic , doppellbreit . . . .
Cheviots Tricotilie , einfarbig , reine Wolle , doppeltbreit
Ulohair - Crepp , modernste Farben , doppeltbreit . . . .
Klangrüne Schotten und viele andere , doppeltbreit . . .
Schwarze Crepp - Armnre , reine Wolle

. . . . . . .

Schwarze Cheviot Tricotine , reine Wolle , doppellbreit .
Schwarze hochelegante Frifs - Erepons sc

. . . . . .
früher
früher
früher
früher
früher
früher
früher
früher
früher

60 Pf .
90 Pf .

150 Pf .
125 Pf .
150 Pf .
125 Pf .
180 Pf .
125 Pf .
180 Pf .

« ht Meter
eht Meter
elzt Meter
etzt Meter
eht » eter
eht Meter
» ht Meter 104

eht Meter 53
eht Meter 80

25
42
84
44
02
60

Vf
Pf
Vf .
Vf .
Vf .

v<.
Vf -
Vf .

Schwarze und farbige Seidenstoffe
Nein - Seide Zlongsa , gemustert , hell und dunkel . . . . früher 130 Pf . zeht Meter 78
Nein - Seide Mrrvrillenr de Lyon . . . . . .. . . früher 225 Pf . zeht Meter 103
Ucin - Keid « Garantie MervciUeu » . . . . . . . .früher 300 Pf . zeht Meter 155

fochelegante Rrin - Seide Changeant » , glatt u. gem . . früher 350 Pf . jcht Meter 188
amast Rein » Seide , schwere Qualität . . . . . . .früher 300 Pf . eht Meter 150

Scideu - Delnche , brillante Qualität . . . . . . . . .früher 200 Pf . zeht Meter 78

Ball - Stoffes
Deine Molle Crepp , eleg . Gewebe , alle Farben , doppeltbr . früher 100 Pf
Armnre , Crepon , Frifü . entzückende Neuheiten . . . . früher 180 Pf .
Setden - Dopetin » , effektvollste Neuheit . . . . . . .früher 800 Pf .

Unterröcke :
Flanell - Nöcke mit Handlanguette . . . . .. . . . . früher 125 Pf . seht Stück 78

§ chwrrr Flanell Docke , weil und lang . . . . . . .früher 180 Pf . seht Stück 08
uch- Döcke, elegant garnirt . . . . . . . . . . .früher 275 Pf . seht Stück 178

Tuch - Döcke mit Kämmet - und Seiden - Applilratio » . früher 650 Pf . seht Stück 335

Sriden - MerveiUenr - Döcke mit Flanellfulter . . . . .früher 860 Pf . jeht Stück 305

Vf -
Ds .
Vf .
Vf .
Vf .
Vf .

eht Meter 48 V

eht Meter 08 V
eht Meter 148

f .
f .

Vf .

Blouson nnd Morgenröcke enorm unier Herstellungspreis . Nur neue chike Fa ? otts

Neste und einzelne Roben erftannlich billig .

Louis Hätz ,
Alte Schönliauserstr . 59, Ecke Linienstrasse .

Sonntag qi ' öffnet 8 — t/alO und >/ »! 1/a9 Uhr .

\ SOOL- ,
\kieie -, sCHwem- ,
\ FICHrEaHAI) El-
\ BÄDER.

4959L * DV Gegen Grliältung , Gicht und Dhrnmatism » » .

I-vIl-Illiilliil -, lloisstrockenluft - n . I ) ilmxlk38tenhii <iel ' m. VerpsttiliilNA , >lil8S3 ?e.

Bitter - Bad , Bad Frankfurt ,
18. Rittevsti ' . 18. ( Ecke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Frankforterstr . 136 .

Käderlirternvg für fämmtliche Krankenüafl ' en Kerlin « u. Zlmgeg .

Gröstte Kerliner
Zuschtteide - Altademre , AleMnlikrpIlih .

UM - Direktion Iltlsuren .
Bedenlendste Fachlehranstalt der Gegenwart für die gesammte moderne Zuschneidekunst . Patentanitlich
geschützt . Komfortable Einrichtung . Herren - , Damen - , Wüscheschneiderei , Putz - und Weißwaaren

Anfertigung eigeuer Garderoben . Vorzügliche theoretische und praktische Ausbildung durch hervor -

ragende Ledrkräfte , »nter deren Leitung schon taufende unterrichtet wurden . Monatliche Ausbildung
über 100 Damen nnd Herren . Zahlreiche AnerkennungS - 1 �anngr 1�l ! 7 dann jeden 1. und

schrei ! en. Von 20 M. an beginnen Tages - u. Abend - Kurie lllll 4 . �llllUlll IlZck l , IS , im Monat .

Kostenlose� Stelleu - Nachweis als Konfektionäre , Zuschneider , Direktricen . Man verlange illnstrirte
Prosv kte aratiß nnd iranko .

Big ene Fabrikation .

� Cckt elilneBlneho �8

laaäarineEüaPieü
daS Pfnnd Mk . 2,85

ubertnsse » a» Haltiarkcit und arob -
artigir tzülltrasl alle iiiländilchai
Da«»«N! in sZnrbe ähnlich den E-ider.
dl»i!>->i. garauiirl neu und b-slc »«
g«riii . . . N: Z Pfimd zum qräb ! - » Ober-
oett audrcicheild. Tiiuseilde von Auer »
keinttnlgsichreibc ». Verpackung wird
»ichl b-rechuet Versand tnichl unler
3 Pfund ! gegen Nnchnahuie von der
erste » Bettfcder »fn >»il mit elcc»
aischci » Betricdc

Gustav Lustig , Berlin 8.
. Priiizeuslrag « 4S.

' »>» ' ■ ii

Achtung ! !
Die weltbekannte Hosenfabrik ver -

kauft jetzt : 5357L�
Prima Stoffhosen 3,00 - 7 . 50 M. .

Prima Arb . - Lederhosen 2 . 25 —5,00 M ,
Prima Kinder - Anzüge 2. 50 - 8,50 M. ,
Burschen - Anzüge 4,50 — 12 M. , Knaben -
Hosen 65 Pf . bis 2 M nur bei
G. klatbomo , Palüsadenstr . 7 ,

_ „ Zur roihen 7" .
_

Herreichute
von 60 Pf . an bis zu den elegantesten

ErallkellLtem ' sKlltlagtt
13 GoinnHoiatarotr . 13 .

« ssolff
Ber ' in SO . 4 ,

48 Mk .

Nähmaschinen ,
Keuckenilralj » 6 b . ( früher Ueue Grünstrahe 27 ) ,

find anerkannt die besten . Die hochnrmige Familien -
Nähmaschine für Damen - Schneiderei und Hausarbeit mit

allen Neuerungen der Jetztzeit , sehr elegant , ruhig und

leicht gehend , mit Fußbetrieb und Verschlugkasten , versende

für nur Mk . 48 . —. 30tägige Probezeit n. 5 jähe .
schriftliche Garantie . Ällle Arten Ringschiffchen ' ,
Schneider - n Schuhmacher�Maschinen , Wasch - » nd

Wring - Maschine » zu billigste » Preisen . Nicht ge -
fallende Maschine » nehme vhue tveitereS auf meine

. Koste » zurück . Prospekt u. Anerkennungen koste . iloS u.

frei . Stadt - , Vorort - und Pferdebahn - Haltestelle .
_ _ Für die anherordentliche Zufriedenheit meiner w. Kunden

sprechen die täglich au » allen Theilen Deutschlands eingehende » Nach -
bestellnngen nnd Empfehlungen ; z. B . :

Nachdem ich im vorigen Jahre eine Nähmaschine von Ihnen
bezog , welche zn meiner Zufriedenheit ausgefallen ist und im Laufe
dS . Jahres eine zweite für Petannte bestellte , gereicht es mir zur
Freude , schon jeht eine weitere Bestellung machen zu können . ( Folgt
Auftrag und ' Adresse . )

Gremersdorf bei Oldenburg i . Holst . , den 20 . November 180 « .
J . Tornau , Lehrer .

Mufik - Jnstrumente
seder Gattung vom kleinste » bis zum vollkommensten , nebst

einzelnen Theilen stet » am Kager .

Eigene Fabrik nnd Reparatur - Werk statt .

Hebert EfTner9 w

Berlin 0. , Blumenstraße 77 , I . Moin Ladvtt !



Etitwaareiitais Carl Stiller
Gegründet 1867 . | JerUSalemerStP . 4 ) 0 , am Dönlioifplatz . I Gegründet 1867 ,

Hervorragend billige Spezialitäten meines Hauses unter Garantie der Haltbarkeit . Nicht in „ billig " , welches mit „ schlecht " fast immer identisch ist , liegt die

Leistungsfähigkeit meines Verkaufs , sondern in „ gut und preislvürdig " . Für jedes einzelne Paar der bei mir gekauften Schuh ivaaren übernehme ich volle Garantie

und verpflichte ich mich , jedes Paar zurückzunehmen oder gratis zu repariren , welches im Tragen unvorherzusehende Mängel zeigen sollte . Jede etwaige Reklamation

findet also in der koulantesten Weise Berücksichtigung .

HÜBlder - Schllhwaareil in denkbar grösster Auswahl zn äusserst billigen Preisen . |
Achtung !
Gute Damen -

und Herren -
Uhren , sowie alle

Goldivoaren
empfiehlt zu

herabgesetzte »
Preisen

H. Kosel , N
Liudowerstr . IB.

Reparaluren
prompt it. billigst

V

K. N- zurückgesetzter

Teppiche ! !
ortidren ! !

Gardine « ! !

Steppdecken ! ! ;
, -!, «n»chdll>ii . ZkVich-Ä>!ls;
Emil Lefevre,°"iS' ";:r

PrachtüM i
mit l >» ntfarl >ige » Trppill , »
Illnllvation «« » , sowie zirka 200 _
Gardinen - und Porliören - Ab- �
bildnngen in künstlerischer Ans - �

sührnng ans Wunsch gratis und >
! • TBMül Mfranko !

GröjjttsTepBsiailsBerlius ;

billig i

�iislieit ' tiiiüge
KnsKen - psIvtots

Rflädchen - Mäntel

i�Bädchen - Jacken

Mädchen - Kleider

Riesige Auswahl !

J. Rosenberg
KottbuserDamm 93 pt.

Tie Sonntage vor Weihnachten

bis 8' !- Uhr flMs
geöffnet .

Tic Sonntage vor Weihnachten

bis 81, llhr llbtilbs
geöffnet .

Mciie Compagnie

fleitinger & Co . ®

Oranienstratze 40 ) 41 ,
Ecke Oranienplatz .

| Winter - Paletots
prima Qualität

1mit Seiden - u . Wollfntter
15. 21, 24 . 50 , 27. 38 , 44 M.

empfehlen :

Winter - Joppen
laus Loden , Cheviot oder

Tuch für Haus u. Jagd
n 5. 7. kl . 15. 18 M. prima .

Debermcbend schön
und sehr solid gearbeitet
sind meine ecliten

Weichselpfeifen
u. liefere solche , wie Ab¬
bildung , weit gebohrt , mi
Kernspitze , 75 cm lang , p.
Dtz . M. 24 ; 90 cm M. 27 ;
100 cm hochfein M. 30 .
Probe Halb - Dutzend gebe
ab , nehme Nichtconven .
zurück . Bei Dutzend - Ab¬
nahme franco .

M. Schreiber, Hoflief.
Dilsseldopf .

in grau
in braun

| in schwarz

in blau

Hochelegante

tjohenzollrrn Mii ntel
mit faltenreicher Glockenpelerine

in grau
in braun

in schwarz

in blau

unter Bcriitksichtigung der wahrhaft ge -
- - - dicgcnrn Stoffe , die wir verarbeiten , »tu « -

Jedem die Urberzettgutig beibringen , datz wir in unserer Leistungsfähigkeit unerreicht find . Da wir Fabriranten
und nicht Garderobenhändler sind , es ist leicht erklärlich , daß die Händler theurer sein müssen als wir . Wir
ziehe » es jedoch uor , mit dem kaufenden Publiktim selbst in Verbindung zu treten , um demselben deu Nutzen
des Zwischeuhandels zu gute kommen zu lassen . Diesem Prinzip seit einer Reihe von Jahren treu bleibend ,
haben wir Erfolge geerntel , wie sie keiner unserer Kouktirreiiten zu verzeichnen hat . Ein einziger Versuch führt

zn danernder Verbindung .

Moritz Seidel
45, Grüner Weg 45,

Ecke Koppenstresia .
Wäsche - Ausstattumjsmayazin ,

Bettiedern Pfd . von 50 Pf . an ,
Bannen Pfd . von 2,50 M. an .

fertige Betten ,

Steppdecken , vSsPaS
Portieren Gardinen

Kleiderstoffe .

SWollwaaren . M

zeuge , Tischdocken

Taschentücher , KiT
W Streng feste , sehr
billige Preiee . " W 39301, *

KiUigstr Krzugoqnrllr für

? eppiehe ! ! !
Htrachie » emplare in Brüsseler Jmit . ,
Vxmiuster , Plüsch , Brüssel und Eniyrna
K 5. 6, 10. 20 —100 M. Aelter » tnrück -
gefefftr Muster bebeulend unter Preis !
Als desoud . vortheilhaste Oeleganhelta -
kaufe f. d. Weidnachtsbedarf empfehle :

AwMrn "

Divandeckeu von 8 M. an .
portibrrn von 1,75 M. an .

Tischdecke « in Gobelin , Rips u. Plüsch
von 2 —10 M.

Gardinen u. Stores k 1, IVa —10 M.
Versand streng reell gegen Nachnahme .

Katalog gratis u. franko .

S . Unger . orKÄ .

WenMttil-Uiiiltel ,
in allen Fa�ons und Farben

( für jede Figur passend ) , empfiehlt

lllM - , Golblvdättil -Verslikb.
Baar - Berkanf u. Theilzahlung .

Bestellg . briefl . Vogdt » Attguslstr 92 .

Paletots, JoDen, Schtafrölke, Anzöge xu

Carl Zobel , Köpnickersfrasse Nr . 121
Ecke Michaelkirchstrasse .

Grösstes Herren - und Knaben - Garderoben - Lager des Süd - Ostens .
Die Preise sttib streng fest und an jedem Gegenstand deutlich In Sehlen vermerkt .

Ich » erpstichte mich , jeden Artikel in besserer Aueführung und bedeutend billiger zu liefern , nie die sogenannten Ausverküuf « und Reklame - Nefchäfte .

Für Bestellungen nach Maaß reichhaltigste Auswahl den neuesten üü besten Stoffe aus dem In - und Ausland .

IUP " Anerkannt nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fagons , tadelloser Sitz . - MSD
Jeder Anttrag wird In kürzester Zeit , wenn nöthlg , schon nach 12 Stunden nach der Bestellnng , erledigt . Werkstatt tm Haast .

Der lausjährige gute Kuf meine » Etablissement » be,m . meiner Firma bürgt für streng reeUe Bedienung . Labe » rgrbenft zn » Hestchtigung meine » G» schüft » rän « « » »ist .



| Weilmachts - Änsstellnng |
des ersten optischen Instituts

und Versandgeschäfts von

H. Richter , Üptifer,
Berlin , Splttelmarkt ( Wallstr . 1)

und Weinbergsweg 15 b,
nahe am Noscntbaier Thor .

kstkono « , « ! «

��eugolä - grillen u. �ineeue?
garantirt nie schwarz werdend ,
von Gold nicht zn TW n cn

unterscheiden " * • UfxJU
Nickel - Brillen n . Pincenez M. 1,50

do . allerfeinste Qualität „ 2, —
Ratbenower Stahlbrillen „ 1, —
Brillen u. Pincenez in echt Gold -
donbld v. S M. an ; in massiv Gold
8 H. , stärker 10 H. , ganz stark 12 H.

AllesTii . d. besten Rathenower

Kiystallgläsern versehen .

Operngläser ,
rein achromatisch , v. 6 Uark an .

Richters Opern - u . Reiseglas

» Excelsior "
mit 8 Gläsern , Kompas , 10 M
Leder - Etuis u. Riemen III .

übertrifft anerkannt alles bisher
derart Gebotene an Klarheit ,
Schärfe , Leichtigkeit u. Billigkeit .

Neuheit !

Richters

Doppelfernglas Nr. Z
mit grossartiger Fernsicht ,

in Form eines Krimstechers , 1 0 Iiis
3 Gläser , mit all . Zubehör

Operngläser nnd Krim¬

stecher in jedem Genre .

Bgrmeter , Thermometer.
Richter ' s Präcisions - Holosteric -
Barometer No. 580 mit 1 A flf

bestem Werk
Reisszeuge . Lesegläser ,

Laterna magica
mit Petroleumlampe und feinsten
Bildern v . L M. an bis zu den besten .
Nalioiliilitei ' - Appai - afe etc .

O

HWK
Modell - Dampfmaschinen

von 1,50 M. an .
Lokomotiven , Lokomobilen etc .

Elektrische Apparate .
Alles , wie bekannt , in vorzüg -
lichster Ausführung bei größter j
Auswahl zu den billigsten Preisen .

Prompter Uersand
nach außerhalb gegen vorherige {

Einsendung oder Nachnahme .
Preislisten gratis n . franko .

■ Sonntag von 8 —¥10 vormittags und I
XI —Sg Uhr nachmittags geöffnet .

unter Garantie guter Arbeit . Theib
zahluug gestattet . 1024b

Frz . Müller , Alte Jakobstr . 65 .

Aufmerksam lesen !

Bitte dieBe(liiigungenfürdenVerkaufu. Versandzui)eacliten!
ÜrhlllllltltiliMt f 1)6111 ®eftefcr und Käufer jeden Zweifel über ein etwaiges Risico zu nehmen , versende und verkaufe ich nur zur

•
" Zusieht , und zwar erlegt der Käufer den bezahlten resp . durch Nachnahme erhobenen Betrag als Unterpfand , welcher

' mmcht zusagenden Falle — nach Rücksendung der Waare — anstandslos nebst allen gehabten Auslagen zurückerstattet wird , und können alsdann

i l $,atren Don i60 " Marke unentgeltlich geraucht werden . ZOO Stück und darüber franco über ganz Deutschland ; Lesern , welche sich
" I di ®80 Zeitung beziehen , gewähre ich bei 500 Stck . 30/o , 1000 Stck . 5 %, 2000 Stck . 8 %. Die Marlen bis zum Preise von einschließlich
2,25 nlk . per IVO Stück sind von Franeatur und Rabattgewährung ausgeschlossen . Unter 100 Stück von jeder Marke werden nicht versandt .

Nmh her Ailssoge einer mir gegnerisch gesonnenen Gesellschast aus her Cigarreubranche
verkaufe ich schon 106 resp . 1600 Cigarre » billiger , wie man hier Arbeitslohn bezahlt . Aus diesem Grunde sollte es mir versagt werden , in einer
der gelesensten Zetlungen Deutschlands zu inseriren , weil angeblich der Schweiß des Arbeiters daran haftet . Daß dem nicht so ist , habe ich nach -
geivtesen und beweise jeder Zeit , daß

nur das schmre Geld des Großkapitallsten daran nerlaren geht.

„ Olms Preisunter¬

schied , obRaucher
oder Händler " .

Ich offerire heute einen Posten :

lüillioalligai ' i' kn.gnia.spMillig,
Harke Herkado , ca . 10 cm lg . , 5 cm Umfg .

Bockfa ? on . eine Salon - Cigarre von großartig .
Aroma . IVO Sick

. . . . .
Mk .

Harke Piccolo , 8 cm lg. , ca. 4 cm Umfg .
Wer sich im Concert oder Theater 20 Minuten
dem Genüsse einer edlen Mischung rein über -
seeischer Tabake hingeben will , empfehle ich
diese Cigarre auss beste . — Originalkiste ,
200 Stck . enth . . . . . .Mk . 4,50 .

Harke Hanilla , ca . lOVe cm Ig. , an der Brandfl .
ca . 5 cm Umfg . , pr . 100 St . Mk . 3,50 .

Harke Universal , ca . 11 lg. , ca . 5 cm Umfg . .
Salon - 11. Proinenaden - Cigarre , von durchaus
vorzüglichem Aroma , Brand und Geschmack ,
in hocheleganter Verpackung , 4 mal gebündelt ,
pr . 100 Sick . . . . . . .Mk . 3 . 75 .

IRF * Harke Tandem ( Partie ) , ca . 11 cm
lg . , ca . 51/4 cm Umfg . , Sumatra - Decke , Java
u. St . Felix - Einlage . in eleganter Verpackung ,
pr . 100 Sick . . . . . . .Mk . 4, - ,

MF " La Diego , ca. 10l/2 cm lg . , SVa cm Umfg . ,
in Kistchen ä 50 Stck . gepackt , aus garant . rein
amerik . Tabak , besteh . , pr . 100 Stck . Mk . 4, —.

Dieselbe auch in Kisten zu 100 Stck . verpackt .
WM - Harke Bajamo ( Partie ) , ca . llVa cm

lg . , ca . ö' li cm Umfg . , Sumatra - Decke , St .
Felix - u. Manilla - Einlage , in echten Cedern -
holzkisten , eleg . verp . , p . lOOStck . Wik . 4,50 .

Hexlco Havana , ca . OVe cm lg . , ca . 5 cm Umfg . ,
Bockfa ? on . Dem rasfinirtesten Raucher sowohl
ivie dem befähigtsten Fabrikanten wird es ein
Rälhsel bleiben , wie es möglich ist , dieselbe
für nachstehenden Preis zu verkaufen . Ihr

Stich ( der Raucher wird mich schon verstehen )
gleicht der feinsten eubanischen Havana -
Cigarre , per 100 Stck . . . Mk . 4,50 .

WHF " Harke Nneva Cosecha ( Partie ) , circa
11 cm lg. , ca . 5V2 cm Umfg . , Bocksagon , Borneo -
Decke , St . Fel . - u. Dom. - Einl . , in echt . Cedern -

_ listen eleg . verp . per 100 Stck . Mk . 5, —.
WM - Marke Edlna ( Partie ) , ca . 12 cm lg. ,

ca . 43/4 cm Umfg . , Deli - Decke , St . Felix - Umblatt
und Einlage , in echten Cedernkisten hocheleg .
ausgestattet , per 100 Stck . . Mk . 5, - .

Harke Regenerativ Cigarre , ca . 10' / , cm Ig. ,
ca . 3 cm Umfg . Eine Cigarre , die man
dann raucht , wenn keine andere schmeckt .
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks
wegen , unterstützt durch die außerordentliche
Milde , reizt diese Cigarre zum Jnhaliren , d. h.
den Rauch zu schlucken. Früher verkaufte ich
dieselbe um 20 pCt . theurer , obgleich die jetzige
im Geschmack die ehemalige weitaus überragt .

per 100 Stück Mk . 5, - .
Marke Campos , ca . 101/ ] cm lg . , 5 cm Umfg .

Eine Partie Bremenser Cigarren , Havana -
Decke , Bahia Felix - Einlage , welche dem -
jenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack
bieten wird , der sich an einer kräftigen Cigarre
delectiren will , per 100 Stück Mk . 5,50 .

SM - Diplomaten - Cigarre , voluminöser wie
bisher , ca. 12>/4 cm Ig. , ca . 6�/4 cm Umfg . Im
Aeußern sowohl , wie auch in der Mischung die
vornehmste Schöpfung , wird sie jedem Raucher ,
sei er an milde oder ' räflige Cigarre gewöhnt ,
Gaumen , Geruchsinn undAuge auf das Höchste

befriedigen u. verdient als der Inbegriff einer
der vollkommensten Cig . , die ich bisher geliefert ,
hingestellt zu werden , per 100 Stck . M k. 0, —.

Harke Import , Handarbeit ( Metzsche Presse ) ,
ca . lU/s cm lg. , ca . 5>/s cm Uinfg . , schlägt
diese Cigarre vermöge ihres kostbaren Aromas ,
saftigen und doch milden Geschmackes eine

Jmportcigarre , die den vierfachen Preis hat .
Eine Kiste , S50 Stück enthaltend , franco
über ganz Deutschland . . . Mk . 15,50 .

Harke Pier de Cnbeba ( Partie ) , circa
HVz cm lg. , ca . 3>/s cm Umfg . , groß Bock -

fa ? on , ausgesucht feinste Deli - Decke , Vuelta

Havana und La Cruz des Almas - Einlage ,
echte Cedernkisten , k 50 Stück verpackt ,

per 100 Stück Mk . 7,50 .
Harke Servantes , kräftige , vollwürzige Havana -

Cigarre , ca . 11 cm lg. , 5 cm Umfg . , deren

Werth den sehr geringen Preis bei weitem

übertrifft , per 100 Stück Mk . 7,50 .
Harke Caderen , Havana , Handarb . ( Metzsche

Presse ) , Decke Havana- Blätter - Auslese , feinste
La Cruz des Almas - und Havana - Einlage ,
ca . 10 cm lg . , ca . 5 cm Umfg . , per 100 Stck .

Mk . 9, - .
Harke Lopez de Vega , imposante Regalia -

Bockfa ? on , ca . 12 cm lg. , ca . 5>/s cm Umfg . ,
Havana - Einlage , zarteste Deli Maatschappi -
Decke . Diese Cigarre wurde am hiesigen
Platze mit Mk . 250, — pr . Mille verkauft ;
dieselbe offerire ich in Kisten a 50 Stück ,

per 100 Stück zu Mk . 10, —, und darf

wohl deshalb jede weitere Anpreisung ersparen .

Ferner : ca . 2 MiUione « Cigarre » t » billigere » Marken und zwar :

Cigarre » ä la Mauilla , rein aus Tabak
sabricirt , würzig u. volli . Geschmack . 100 Stck .
ca . lOVicm lg . Mk . 1,50 . DerPortoersparniß
wegen empfiehlt es sich , von dieser Marke
3 Originalpackete k 200 Stck . zu beziehen .

Marke 2 , ca. 10 cm lg. , 5 cm . Umfg .
Sumatra - Decke , in Kisten verpackt , pr .

100 Stck . Mk . 1 . 75 .
Marke Schuß , in norm . Größe , unsortirt in

Papier verpackt , zu 2 Mk . u. 2,25 pr . lOOStck .

Beliebe »

Mein Inserat Schuhwaare » , Herreu - » nd Knaben Garderobe ,c . siehe Seite 4 , 2 . « eiblatt .

nS > 4s # O» / � �

, #• / #

Marke 4 , ca . 11 cm lg . , ca . 5 cm Umfg . , schöne

vollwürzige Cig. , in Kisten verpackt , 2 mal

gebündelt . . pr . 100 Stck . Mk . 2,50 .

at

s

i ?
♦t

»:
a -

Ich bitte meine offerirten Cigarren mit denen van der Conenrrenz « m 331z p�t . thenrer
gebanften z « vergleiche ». —

Man richte sich nicht nach de » bezeichneten Name » der Cigarren , — da eS jedem Händler frei steht , feine Cigarren nach
» zii benennen , — sondern prüfe eingehend die Qualität und den Werth der Cigarren .

Was seit Jahren mein Bestrebe » war , ist mir endlich gelungen . — Für die von mir in meinem eigenen Sause innehabenden Räume
werden in Berlin 50 —60 000 Mk . gezahlt ,

» vi v

während ich keine Unkosten hierauf habe,
'

&. !£, ür,S | e Ärj . Ä. rÄt § aufeS «tt

nw FSr Kündirr auf Munsch auch ander - Anssta ' tnngen . — Der freundliche Besteller wolle gest . angeben , ob leicht , mittel oder kräftig .

Posten guter lügaretten . » spottbilligen Preisen " " "
n ""L*1*. 50

Jaeques Raphael!, Spandauer Brücke No. 2 und

Berlin Wa , Potsdamerstrasse 106a ,
# Ecke der Steglitzerstrasse .

Heute Sonntag ist mein Geschäft bis 1,9 Uhr abends geöffnet.

V- � zF

Weihnachts -

n . Inventur - Ausverkauf

Wilhelm Bursch
93 Ali - UMrÄ 93

a » drr Heydelstrahe .

lZglilvtiisi' en-I.sgee

dhrrivge , . �rmhüiiäer , Rulshetten , / Lnsutlansnzee

) leä8iiions , herze , Shlipsnadeln ,

Stnlpenknöpfe n . s . w , in

massiv Gold , Silber . DoubWgold ,

Granaten nnd Corallen .

Grösste Auswahl in

Ringeie
Berlin- N. , BrulinBnstPESSBl ?5 / Massiv goldene Ketten ,

neben dar Inwalidenetrasse / Resetzlich gestempelt , nach Gewicht

Pferd ( zr,ahn - Haltestelle , / bei niedrigster Faconberechnung .

empfiehlt ; / Echte Brillanten . Türkisen .

Uhren jeden Genres , Broches , / Tafelgeräthe , Bowlen , Bestecks

in Silber und Al ' euide .

Eigene Fabrikation .

Gr . WerkstattfurReparatnren .

Max Busse
Uhrmacher und Juwelier ,

Berlin H. , 175 , Brnnneiistrasse 175 ,

neben der Invalidenstrasse .

Pferdebahn - Haltestelle .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobry in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max « ading in Berlin .
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Däs neue

Es giebt zweierlei Nothstand in Berlin , einen de » mcn > sieht
nnd einen , den man nicht sichte Der letztere wird kirchlicher Noth -
stand genannt , und trotzdem die große Masse der Bevölkerung
ihn nicht am eigenen Leibe verspürt , ist seine Bekämpfung doch
ein gar köstlich Ding , das von allen geübt wird , denen lüstern
ist nach Hoher Huld und ihren äußeren Kennzeichen , dem
blinkende » Orden im Knopfloch . Das Resultat dieses Kampfes sind
die ragenden K i r ch e n n e n b a n t e n , die mit den leerstehende »
Miethskasernen um die Wette aus der Erde schießen .

Ein merklich anderes Schicksal hat die ziveite Art von Roth -
stand , der leibliche . Hnnderttansende Berliner Einwohner
verspüren ihn bald mehr bald iveniger hart , aber dennoch wird
er von einigen Leuten garnicht , von anderen nur in Verbindung
mit dem schemenhaften kirchlichen Nothstand gleichfalls nur als
Schemen gesehen , und von einer Minderzahl derer , die in der
glücklichen Lage sind , sein Zivicke » nicht zu verspüren , wirklich
in seiner leibhaftigen Realität erkannt . Unter diese » Minderzahl
ist wieder » » » eine kleine Gruppe , die den ehrlichen
Muth hat , dem Feind zu Leibe zu gehen . Daß
seine Bezivingung in der heutigen Gesellschaft nicht möglich ist ,
sehen auch die ein , die noch nicht zu der Erkenntniß gekommen
sind , daß seine Existenz innig mit der heutige » „ Ordnung " ver -
wachsen ist , und daß seine Vernichtung nur möglich ist in einer
Gesellschast von höherer Organisation als der am Ende ihres
Lateins angelangten kapitalistischen .

Im Berliner Asyl verein für Obdachlose haben sich
Männer ohne Unterschied der Partei zusannnengefunden , um dem
größten Elende so gut es geht zu ivehren . Der Verein bietet
nnbeeinflnßt von religiöse » und politischen Tendenzen einem Theil
der Unglücklichen , die hungernd und ohne Unterkunft in den
Straßen der glänzenden Weltstadt umherirren , für eine oder
einige Nächte ein Obdach , eine leibliche Erquickung und Gelegen
heit zur Reinigung des Körpers und der Kleidung . In seinen
Asylen in der Fttsilierstraße und in der Büschingstraße hat der
Verein seit Beginn seiner Thätigkeit Anfang IS69 bis zum Schluß
des Jahres 1898 zivei Millionen und 333 328 Personen vorüber -
gehend beherbergt . Wie bekannt , »var der Berein in der Lage ,
im äußersten Norden der Stadt , in der Wiesenstraße , ein neues
Asylgebände für Männer zu errichten , das am Freitag Abend
zum ersten Male zur Vorbesichtigung geöffnet »vorden ist . Nach
einer kernigen Ansprache des hochverdienten Vorsitzenden des
Vereins , Herrn Gilstav Thölde , »vnrden die Gäste mit den
Einrichtungen des neuen Gebätides vertraut geinacht .

Das Asylgrundstück ist von der Wiesenstraße aus durch eine
12 Meter breite Privatstraße zugänglich , ivelche den Vortheil
bietet , daß keine Ansannnlung von Asylbesuchern ans der öffeut -
lichen Straße stattfinden kann . Die innere Eintheilung des vom
Baumeister Herrn Georg Töbelinann hergestellte » Asyl -
gebäudes , das für 700 Personen berechnet wurde , ist die folgende
Die eintretenden Asylisten finden zunächst Aufnahme i » einer
300 Quadratmeter großen Sammelhalle , welche durch Ober
licht » md größere Frontsenster erhellt , im Winter geheizt nnd
ventilirt »viid und 400 Sitzplätze enthält . Von der Sammelhalle
treten diejenigen , die sich nur »vaschen , zu je 30 Man » in den
Waschsaat , i » »velchein 30 Waschbecken für Kalt » und Warm »
wasser vorhanden sind . Diejenigen , »velche baden , gelangen zu
je 80 Mann durch eine andere Thür in den A»lskleiderauin , ent -
ledigen sich hier ihrer Sachen , geben diese durch einen Schalter
ii » den Desinsektionsraum und gehe » dann in den sich an -
schließenden Badesaal . »velcher 278 Quadratmeter groß ist und
20 Wannen - und 83 Brausebäder enthält . Für die Fuß -
reinigung ist eine Spülung vorgesehen . In einer besonderen
Ablheilung des Baderauines findet die Ausgabe der inzivischen
desinfizirten Kleidungsstücke und das Ankleiden statt .

Von » Badesaal wie vom Waschsaal tritt » » an ain Anfnahine -
schalter vorbei in die Speisehalle ein , an welcher die Küche liegt ,
deren Kochkessel für 400 Liter Suppe , 200 Liter Kaffee und
80 Liter Milch eingerichtet sind . Am Küchenschalter werden die
Speisen in Empfang genommen . Die Speisehalle ist mit Tischen
und Bänken für dreihundert Personen versehen . In diesem
Raum können die Asylisten auch ihre Kleider ausbessern , »vozu
die Verivaltilng das Material liefert .

Nachdem die Asylisten gespeist haben , erhalten sie Zutritt
zu den 14 Schlafsäle »», »velche »nit Heiz - und Ventilations - Ein¬
richtungen versehen sind . In jedem Schlafsaal befinden sich
80 Betlen .

In einer einigermaßen normale » Welt sollte man meine » ,
daß ei » Institut , wie der Asylverein , des Wohlivollens und der
Unterstützung der Behörden des Staates der Sozialreform und
aiich seiner Bürger sicher »väre . Die heutige Welt ist aber keine
einigerinaßen norinale , und so kann es denn nicht »vunder
nehme » , daß zunächst die einflußreichen , in ihrer Habgier eine »
besoiiders hervorragenden Platz in Anspruch nehmenden Haus -
besitzer sich gegen de » Bau in der Wiesenstraße wandten ,
»veil sie befürchteten , daß das „ Gesindel " ihre Häuser in Verruf
bringe . Das Polizeipräsidium lieh den Herren auch ein
willig Ohr , und eines Tage ? , als der Bau schon in die Höhe
strebte , traf die amtliche Botschaft ein , daß dein Verein die
Genehmigung zuin Ankauf des bereits erivorbene » Grund -
stückes versagt sei . Es bedurfte erst einer Unterredung mit
dem Minister des Innern , um die Verfügung des Polizei -
Präsidenten zu annullireu . Die Aniinosität der Polizei gegen den
Verein beruht allerdings keinesivegs auf der Einflüsterung der
Hausivirthe ; sie hat einen tieferen Grund und ist ältere » Datums .
Der Polizei ist ein kostbares Siecht , das der Verein den Obdach -
lose » geivährt , in der Seele zuwider , das Recht der A n o -
nyniilät . Kein Besucher semer Asyle »vird gefragt , wer er
sei , »voher er kommt , »vohin er geht , ob er ' niit oder ohne
Schuld ins Unglück gerathe » , und daher darf auch zum
Unterschied voin städtische » Asyl keines Polizisten Fuß
über die Schtvelle der Vereinsgebäude
treten . Jeder Unglückliche , der die Hilse des Vereins
in Anspruch niwmt , thut dies ohne Furcht vor polizeilicher Be -
helligung . Man stelle üch vor , »vas ein Mensch ohne Papiere
in den Augen der bevormundenden Bureaukratie bedeutet und
man »vird eine Erklärung für die Thatsache finden , daß die
Polizei unausgesetzt gegen die Art der vom Asylverein geübten
Gastsreundschaft einen erbitterten Kampf führt . In diesem Kampf
»vill der Asylverein auch hinfort unerschütterlich ivie eine Mauer
stehe » : und bevor er sich zum Polizeigeivahrsam ziveiter Klasse
erniedrigt , verzichtet er überhaupt auf ein ferneres Wirke » . Mit
dem Recht auf Anonymität für seine Obdachlosen steht und fällt der

Asylverein , »vie Paul Singer in einer trefflichen und mit Be -

geisterung ausg » no » ninenen Ansprache den vorgestern versammelten
Mitglieder » und geladenen Gästen versicherte .

Die offizielle Einiveihung des Asyls ist heute Mittag , seiner
Bestimmung wird es morgen übergeben . Möge es seinen Ziveck
erfülle » i »>d möge der Verein kraftvoll wie bisher seine Grund -

sähe wahren !

- Äettung .
In der Privatbeleidigungsklage des Herausgebers

der „ Deutschen Zeitung ' Dr . Friedrich Lange

gegen den früheren Reichskommissar Dr . Karl

Peters stand gestern vor dem hiesigen Schöffengericht ( Vor -
sitzender Amtsrichler Gericke ) Termin zur Hauptverhandlung an .
Von de » Parteien »var » ur der Kläger mit seinem Rechtsbeistand ,
Rechlsanwalc L at t e r in a n n persönlich erschienen , Dr . Karl
Peters »vurde durch den Rechtsamvalt Dr . K o f s k a ver¬
treten . Der Kläger »var früher Chefredakteur der „ Täglichen
Rundschau " . Nach Abschluß der Reichslags - Debatten über die
Thätigkeit des Dr . Peters an , Kilima - Ndscharo veröffentlichte
Dr . Lange einen Artikel unter der Ueberschrifi „ Reisläufer " und
griff darin den Dr . Peters heftig an , »veil dieser angeblich die
Absicht haben sollte , in englische Dienste überzutrete ». Herrn
Peters »vurde deshalb Treulosigkeit vorgeivorfen und zum
Beiveise für die Vielseitigkeit des politischen Geivissens , die
Herrn Peters inne » vohne , folgendes mitgetheilt : „ Herr Peters
kam im Jahre 1884 von London nach Deutschland mit den »
festen Vorsatze , auf irgend eine Weise »nit seiner Thatkrast
Stellung und Ausehen zu geivinnen . Und folgende drei
Möglichkeiten hatte er friedlich nebeneinander auf fein Pro -
grainm gesetzt : entiveder die damals keimende Kolonial -
bewegung als Sprungbrett zn benutzen , oder die deutsche
Bevölkerung in den Vereinigten Staaten gegen das
englische Element mobil zu mache » , oder endlich — sich
an die Spitze der deutsche » Sozialdemokratie
zu setze ». " Dr . Peters erklärte diese Behauptungen im
„ Deutschen Wochenblatt " des Dr . Arendt für „ erlogen " .
Wegen dieser Beleidigung strengte Dr . Lange die Privatklage
an , Dr . Peters erhob seinerseits Klage »vegen des Artikels
der „ Täglichen Rundschau " , hat diese »vieder zurückgezogen .
dann aber doch die Widerklage erhoben . Da Dr . Lange
den Beiveis der Wahrheit seiner Behauptungen über Dr . Peters

. zu führen bereit »var , so sind Reichstags - Abgeordneter von der
Gröben und der jetzige Gouverneur von Deutsch - Ostasrika
Oberst L i e b e r t über die Peters ' sche » Absichten , in englische »
Dienst überzutrete », und Graf Joachin » Pfeil soivie Schriftsteller
Fritz B l e y über die Peters ' sche » Pläne zur eveut . Uebernahme der
Führerschaft der Sozialdemokratie zu den Akten vernominen »vorden .
Wie diese Zeugenaussagen ausgefallen sii,d , »vurde heute noch
nicht bekannt , einen Rücksckiluß gestattete aber die kurze Diskussion
über den vom Rechtsaniv . Dr . Koffka gestellten V e r t a g u n g s -
a n t r a g. Der Antrag »vnrde damit begründet , daß Dr . Peters
sich jetzt in London aufhalte , Ende Dezember »nieder nach
Berlin komme und hierher telegraphirt hätte , daß er
der Verhandlung des Prozesses persönlich beiivohnen möchte .
Der Vorsitzende erividerte , daß sich der Vertagungsantrag
vielleicht erübrige , »venn der Äertheidiger Keuntniß von den
Zeugenaussagen erhalten »viirde . Im übrigen sei Dr . Peters
vor einiger Zeit in Berlin geivesen und hätte »vohl den Termin
abivarten könne » , denn seine Studie » über die Geschichte
Englands hätten doch niehr Zeit als die Ehre seines
Gegners »nit dem Anspruch auf Rehabilitirung . — Rechts
anivalt Dr . Koffka bat nochmals dringend um Äer

tagung . Dr . Peters habe nicht Gelegenheit gehabt , der

kommissarischen Bcrnehmnng der Zeugen beiznivohnen nnd Gegeiv
erklärunge » zu erlassen . Die Benachrichtigung von den Terminen
zur Zeugenvernehmung habe ihn nicht erreicht , »veil er
dainals gerade » ach Deutschland schivamni , »in» hier einen
Termin in seiner Disziplinarsache » vahrzunehmen . Dr . Peters
lege namentlich besonderen Werth auf die Vernehmung
des Grasen Pfeil . Er bitte aus Billigkeitsrücksichten
dem Dr . Peters die Möglichkeit zn geivähre », sich gegenüber den
gegiierischen Angaben auslassen zu könne » . — Rechtsamvalt
L a t t e r m a n n : Unter Anklage gestellt fei ei » Artikel vom
19. September . Wenn Dr . Peters eme so schivere Beschuldigung
in die Welt setzt , dann sei es doch seine Pflicht , nach Deutsch
land zu kommen und sie zu vertrete ». — Unter Zustiinnilmg des
Klägers beschloß der Gerichtshof , die Verhandlung zu vertagen
und einen neuen Termin auf den 9. Januar , vormittags 9 Uhr ,
anzusetzen .

In der Privatklage des Fabrikbesitzers Julius
Kaufmann gegen den Verfasser der Broschüre
„ Das Theater des Westens " , Pank Blumenreich
stand gestern vor einer Ablheilung des hiesigen Schöffengerichts
Termin an . Der Vorsitzende erklärte , daß es zur VerHand
lung heute nicht kommen könne , da seitens des An -
geklagten noch ein umfangreicher , noch nicht geprüfter Schriftsatz
eingegangen sei . Rechtsanivalt Sachs als Vertreter des Klägers .
sprach seine Verwunderung darüber aus , daß , obgleich die
Klage schon vor länger als z>vei Monaten erhoben »vorden sei
nnd obgleich der Angeklagte angeblich eine volle Klarstellung der
Verhältnisse »vünsche , er erst im letzten Augenblicke hervortrete . —

Rechtsanivalt Dr . L ö >v e n st e i n : Der Angeklagte sei aus Ge
sundheitsrücksichtcn längere Zeit verreist geivesen und erst am
20. November zurückgekehrt . Inzivischen sei bekanntlich eine
Strafanzeige gegen ihn eingegangen und endlich habe er
zur Bekräftigung der Behauptungen feiner Broschüre
ein geivaltiges Material saminel » müssen . Deshalb sei die
Verzögerung entstanden . Er habe aber keinerlei Interesse
an einer Verschleppung und bitte , den nächste » Termin »nöglichst
bald anzusetzen . — Da der Vorsitzende erklärte , daß er beab -
sichtige , die auch von dem Baumeister Sering und dem Agenten
A. Rosenthal angestrengte » Klage » mit dieser Klage zu ver -
binden , so erklärte sich Rechtsanivalt Sachs aus Ziveckmäßigkeils -
gründen dagegen . Die Angriffe der Broschüre gegen Sering und
Rosenthal beziehen sich aus die Finanzoperationen derselben , »nit
diesen habe Herr Kaufinann aber nichts zu thun ; dieser »var lediglich
Aufsichtsraths - Vorsitzender des schon begründet geivesene »
Theaters , und die gegen ihn gerichteten Vorivürfe beziehen sich
auf seine Thätigkeit beim Theater „ Alt - Berlin " . — Rechtsanivalt
Dr . L ö »v e n st e i n wünschte anch eine Trennung der Klagen ,
»veil er Herr » Sering alS »vesentliche » Zeuge » i » der Klage des
Herrn Knufmann benutzen »volle . — Der Gerichtshof beschloß ,
die Sache zu vertagen und von einer Verbindung der Klage »
Abstand zu nehtnen .

VevsammlunAen .
Die National - Soziale » hielten an » Freitag in der Berliner

Ressource eine öffentliche Versammlung ab , die von etiva 400
Personen , darunter zahlreiche Anhänger der Sozialdemokratie ,
besucht war . Den Vorsitz führte Herr v. Ger lach , als Re -
ferent trat der ehemalige Sozialdemokrat Lorenz aus Leipzig
auf , der in IVestündigein Vortrage gegen die Sozialdemokratie
polemisirte und die Programmforderungen der National -
Sozialen darlegte . Nach seiner Meinung ist die Sozialdemokratie an
den » Punkte angekotninen , ,vo sie nicht mehr »veiter kann . Ei »
Theil derselbe » habe nicht Lust , nur den Zukuuflsbestrebungen der
Partei nachzuhängen und wende sich »nehr und mehr , in
der Einsicht , daß schon auf dem Boden der heutigen
Gesellschaft die Lage der Arbeiter »vesentlich gebessert
werden könne , der Geiverkschaftsbeivegung zu. Der Politiker
müsse überhaupt nicht fernen Zukunftsidealen zustreben , sondern
sein Augenmerk auf die Gegeuivart richte ». Das habe auch
Vollmar und sei » Anhang eingesehen , der deshalb Bauernpolitik
treibe , um den Bauern in der Gegenwart zu helfe ». Die Sozial -
demokratie trete nur für die Industrie - Arbeiter , also für eine
einzelne Berussklasse ein . Nun gebe es aber im deutsche »
Volke viele Berufsklassen mit verschiedenen Interessen

und Bestrebungen . Daher sei es Aufgabe des Politikers .
für die Rechte aller Volksschichten einzutreten und die
National - Sozialen hätten sich das Ziel gesteckt , das Deutsche
Sieich zu einen » »vohnlichen Heim für alle Staatsbürger aus -

zugestalten . Die „ Zeit " sei für den Hamburger Streik mindestens
ebenso energisch eingetreten , »vie der „ Vorivärts " , »veil
es sich bei demselben nicht um eine Lohnfrage , sondern
um einen Streit um das Koalitionsrecht handele .
Ferner »volle die Partei des Redners die Forderunge »
vertreten . die der Liberalismus in seiner Jugendblüthe gestellt ,
aber nicht durchgeführt hat . Zur Handlverkerfrage nehmen die

National - Sozialen die Stellung ein , daß man den kleinen Unter -

nehmer , der sich nur durch intensive Ausbeutung seiner Arbeiter
halten könne , nicht durch künstliche Mittel in seiner
Existenz schützen solle , denn das Wohlergehen einer

Anzahl Arbeiter sei mehr »verth , als das eines einzelnen
Kapitalisten . Auch das ostelbische Juukerthum dürfe nicht durch
Liebesgaben existenzfähig erhalten , die Macht desselben müsse viel -

mehr im Interesse des Volksivohles gebrochen »verde ». Es werde
den National - Sozialen rorge >vorfe », daß sie für Heer , Flotte und
Kolonien eintreten . Das geschehe deshalb , um die

deutsche Station in dem Kampfe , den die Nationen

auf den » Weltmarkt führen , kampffähig zn erhalten .
Es komme der Partei des Redners darauf an , das nach außen ,
nnd zivar durch das Verdienst Bismarct ' s geschaffene Deutsche
Reich »ach innen auszubauen , die Vorherrschast Preußens in

Deutschland und die Junkerherrschaft in Preuße » zu breche ».
Der soziale Gedanke »»üsse zur Herrschaft kommen . An den mit

großem Beifall aufgenotnmenen
'

Vortrag schloß sich eine lange
und äußerst animirte Diskussion . Zunächst nahm Reichstags -
Abgeordneter Pens das Wort , der in einslündiger Siede , gleichfalls
unter lebhaste »» Beifall eines großen Theils der Versainmlung ,
die gegen die sozialdemokratischen Theorien und Bestrebungen
gerichteten Ausführiuigen des Referenten »viderlegte Die national -

soziale Beivcgnng sei keine Gefahr , vielmehr ein Nutzen für die

Sozialdemokratie und »volle — »venn er die Beivegung recht ver -

stehe — die Gebildeten gegen die brutale Herrschaft der Besitzenden
revoluti oniren . Von denArbeitern bekom » >e sie höchstens diejenigen , die

für uns noch nicht reif »väre », sie arbeite dadurch unserer ülgi -
talion vor . Das Umhängen eines patriotischen Mänlelchens und
die Hervorkehrung eines möglichst scharfen Gegensatzes zur Sozial -
demokratie geschehe »vohl nur , um sich nach oben hin nicht ganz
unmöglich zu machen . I » unserer Partei bestehe kein Gegensatz
z>vischen politischer und geiverkschastlicher Beivegung . Wenn der Re -

ferent das betonte . so glaube er »vohl . dauiitdiejenigenArbeilerfange »
zu könne », die ihrer Neigung nach »nehr zu der geiverkschafltichen
Thätigkeit hinneigen . Wenn die sozialdemokratischen Arbeiter

gegen die National - Sozialen mißtrauisch sind , so erkläre sich das

daraus , daß die Christlich - Sozialen die Arbeiter jo schändlich
betrogen hätte ». Um dies Mißtrauen zu beseitigen , sollten die
National - Sozialen nicht die Sozialdemokratie angreifen , sondern sich
darauf beschränken , die Gebildeten gegen die Macht des Geldsacks zu
revolutioniren , dann hätten sie »venistens eine kleine historische
Bedeutung . Es sei aber ziveifelhaft , ob ihnen das gelingen
»verde . Hierauf »vandte sich Herr v. E g i d y gegen einzelne
Punkte des national - sozialen Programms . Er rügte unter
andern », daß dieselben zur Kirche keine bestimmte Stellung ei »-
nehmen , obgleich doch einer der ihrigen ( Pastor Werner )
seitens der Kirchenbehörde verhindert »vorden sei , ain

Kongreß theilzunehmen . Der Redner vertrat gegenüber
dem nationale » Standpunkt des Referenten den Gedanken der
Jiilcrnationalität . Es hält die national - soziale Richtung für
entivickelungsfähig und das Mißtrauen gegen diese Neubildung
für »»»berechtigt . Auch dieser Redner�erntete lebhafte Zustimmung .
Darauf erschien derAnarchistWi ese auf dem Plan , um , »vie er sagte ,
den in die Enge getriebene » National - Sozialen unter die Arme zu
greife ». Er sieht einen guten Kern i » dieser Beivegung und
meint , sie »verde i » ähnlicher Weise wirke », »vie vor 50 Jahren
die Christlich - Sozialen in England . Es sei gilt , daß sich die

National - Soziale » a»lf die Geiverkschaftsbeivegung »verseil . Sie
müßten de » Arbeiter » die Nothwendigkeit und Möglich -
keit der Befreiung durch solche Orgernisationen , Ivo
der Kapitalisuuls überflüssig sei , vor Auge » führen ,
und »amentlich für Geiverkschafts - und Genossenschafts -
»vcsen eintrete ». In seinem Schlußivort »vandte sich der
Referent Lorenz unter anderein gegen P e u s , von dem
er »»einte , er stehe auf den » rechtenFlügel der Sozialdemokratie .
Große Geister gebe es in der Sozialdemokratie nicht , denn noch
kein Anhänger derselben habe die Gedanken von Marx
und Engels »veiter gebildet . Das sei ein Zeichen , dap
diese Partei , die die Welt erobern »volle , verdorben sei . Der
Redner rechnet auf eine Scheidung innerhalb der Sozialdcmo -
kratie und meint , daß sich nach derselben seine Partei , die jetzt
noch als feindlicher Bruder der Sozialdemokratie gegenüberstehe ,
mit der gemäßigten Richtung derselben versöhnen könne .

Die Konditoreu erledigte » in ihrer Bersannnlung am
3. Dezeinber eine Reihe geschäftlicher Angelegenheiten , uuter
anderem wurden de » streikenden Hafenarbeitern 8 M. beivilligt
und durch sreiivillige Sannnlungcil gleichfalls 5 M. aufgebracht .
Der Verein konnte sich mit einem größeren Beilrag nicht be-
theiligen , da der Kassenstand ein äußerst niedriger ist und der
Verein über eine sehr schivache Mitgliederzahl verfügt .

Ter Verband der Buchbinder beschäftigte sich in seiner
Versammlung am 7. Dezember niit den Anträge » , die der Ur -
abstiniinung resp . dem Verbandstag unterbreitet werden solle ». Nach
längerer Debatte »vurde ei » Antrag , in » Statut den Passus zu
streiche », der für wiederholt Eintretende das Eintrittsgeld auf
das doppelte norniirt , angenonilnen . Bezüglich der »vöchentlichcu
Beiträge »vurde den Antragsteller » anhciin gegeben , ihre Anträge
bis znin 12. Dezeinber den » Verbandsvorstand schriftlich ein -
zureiche ». Sodann »vnrde beschlösse », den Berbandsvorstand zu
ersuchen , für die Hamburger Hasenarbeiter eine größere Summe

flüssig zu machen .
Die Freie Vereinigung der Zibil - Bernfsinusiker hielt

am 8. Dezeinber eine außerordentliche Generalversamuilnng ab .
Auf der Tagesordnung stand die Statutenänderung , die in der
Verhandlung zn recht stürmischen Debatten führte . Musiker niit
Nebenbeschäftigung »verde » auch in Zukunft nicht aufgenommen :
habe » dieselben sich jedoch die Nebenbeschäftigung erst während der
Mitgliedschaft angenoinmen , so können sie deswegen nicht aus -
geschlossen »verde ». Die Hausstatuten und die Paragraphen des
Arbeilsnachiveises erhielten gleichfalls einige Aenderungen . Der
Vorsitzende machte dann bekannt , daß am Dienstag , den
18. Dezember , in » Feenpalast eine öffentliche Musikerversammlung
tatlfindct , in der die Musiker Prolest gegen die neue Polizei -

Verordnung erheben »volle ». — Den Hamburger Streikenden
wurden 80 M. beivilligt .

Fricdrichsberg . Eine öffentliche Versammlung der Töpfer ,
die hier ain 8. d. M. tagte , nahm nach einen » Referat des
Töpfers D ändert eine Resolution an . in der sich die An -
»vesenden einstimmig sür den Anschluß au den Verein der Töpfer
Berlins und der Umgegend aussprachen . Hierauf »vählte die
Versammlung H e » s e l zum Vertrauensmann nnd errichtete eine

ahlstelle des Vereins , die sich bei Lange , Friedrichsberg ,
Zarteiibergstr . 34, befindet . Beiträge »verde « des Sonntags

von 9 —11 Uhr entgegengenommen .



Fiir deuJnhnlt der Inserate über
» immtdie Nedattio « deuiPublitni »
ge�euiiber kei » erIeiVera » tuiort » » a

Theater .
Sonntag , 13. D e z e in b e r .

NotKsvorstellung im Belle - Alliance
Theater . Nachm . 3 Uhr : Romeo
und Julia .

Overnhau « . Der Ring des Nibe¬
lungen . Götterdämmerung .

Montag : Carmen .
Kchanspielhaus . Abu Seid . Das

zweite Gesicht .
Montag : Don Carlos .

Neue « Oper » , - Theater . ( Nroll . )
Wohlthätige Frauen .

Deutsche « Theater . Die versunkene
Glocke .

Nachm . >/ - 3 Uhr : Freiwild .
Montag : Die Weber .

Drrliuer Theater . Renaissance .
Nachm . Vs3 Uhr : König Heinrich .
Montag : Kaiser Heinrich .

Lesliiig - Ttirater . Kollege Crampton .
Nachm . 3 Uhr : Die Haubenlerche .
Montag : Komtesse Guckerl .

Theater desMesteu » . Die Fahnen¬
weihe .

Nachmittags 3 Uhr : Schiedsmann
Hempel .

Montag : Die Fahnenweihe .
Neue « Theater . Ullranda . Hierauf :

Bockspriinge .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

| Ustde » i - TI >«ater . Fernand ' ? Ehe¬
kontrakt .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater Unter den Linde » . Der

Mikado . Hierauf : Unter den
Linden .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Der Mikado .

Thalia - Theater . Das Wetter -
Häuschen . Hierauf : Goldene
Herze » .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ientral - Theater . Eine wilde Sache .

Montag : Dieselbe Borstellung . S
Kchiller - Theater . Ein Ehrenwort .

Nachm . 3 Uhr : Ein Schritt vom
Wege .

Montag : Ei » Wintermärche » .
Keile - Allianre - Theater . Die

Tannenfee .
Nachm . 3 Uhr : Romeo und Julia .
Montag : Die Tannenfee .

Bftend - Theater . Der deutsche Michel .
Nachm . 3 Uhr : Dorf und Stadt .
Montag : Der deutsche Michel .

Nalk, . THeater . Robert und Bertram .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich Wilhelneitädt . Theater .
Der Hiiltenbesttzer .

Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Der Hüttenbesitzer .

Aleranderptah - Theater . Sein Ver -
hältniß .

Nachm . 4 Uhr : Nansen ' L Reise nach
dem Nordpol .

Montag : Sein BerhSltniß .
Passage - Uanoptihnm . Traumbilder .

Spezialitäten .

*1!
Chausseeslr . 25/20 . Dir . Max Samt .

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Klassiker -
Vorstellung zu ( Abonnements - ) kleinen
Preisen . Withelm Tell . Schauspiel
in 5 Akten von Friedrich von Schiller .

Abends 8 Uhr :

Der Hüttenkefitzer .
Schauspiel in 5 Akten nach dem gleich -
Kantigen Roman von George Ohnet .

Billets sind ohne Vorbestell -
gebühr an der Theaterkasse zu haben ,
außerdem im „ Jnvalidendank " , Unter
den Linden 24 , im Cigarrengeschäft von
Paul Nomeick , Leipzigerstr . 6, und bei

JulinS Lengenfeld , Markgrafenstr . 5V.
Montag , abends 8 Uhr :

Vor Hüttenbefitzev .
Dienstag , zum ersten Male :

Imiius .
Trauerspiel in 5 Akten von A. Dehlen .

. ÄlexanderplAtiz - Ikester .
Sonntag , nachm . 4 Uhr :

MAnfen ' s Veipe
Hrschc dem Llovdpol .

Slusstattungsstück ulit Gesang
in 4 Akten ( 7 Bildern ) von Hugo Busse .

Musik von Albert Wicher .
Abends 3 Uhr :

Pikute Novität . Pikante Novität

Sein Verhältnis .
Sittenbild ans dem Berliner Leben

in 4 Akten von Karl Pohle .
Morgen und die folgenden Tage :

Kein Uerhältniß .
Billets sind okne Vorbeatellgebftlir

schon drei Tage vorher an der Kasse
des Theaters zu haben . _

Central - Theater .
Alte Jakobstr . 80 .

Direktion : Richard Sohnltz .

Sonntag , den 13 . Dezember 1896 :
Emil Thomaa a . G.

e .

Zun » 84 . Male :

Eine wilde Sitchi
Große burleske Ausstattnngsposse

mit Gesang und Tanz in 6 Bildern

von W. Mannstäbt und I . Freund .
Musik von I . Einödshofer .

Ansang 8 Uhr .
Montag und die folgenden Tage :

Line » Ilde Sache .
Anfang V» 8 Uhr ,

Thalia - Theater
( vormals : Adolph Ernst - Thrater )

Dresdenerstr . 72/73 .

Das Wetterhäuschen .
( Wsatken op no . )

Musikalisches Genrebild von Roß .
Deutsch von Hermann Hörschel .

Musik von S e l b y.
Darauf :

Goldene Herzen .
Schwank in 4 Akten von C. Karlweis .

Morgen und folgende Tage : Da «
Wetterhänschr » . Goldene Herzen .

Ostrnd- Tlikattt .
Groase Frankfurterstr . 132 .

Direktion : Carl Weiß .
Abends 8 Uhr :

Der deutsche Michel .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Dorf und Stadt .
Montag : Fest - Vorstellung .

Zum 100 . Male :

Der deutsche Michel .
Anfang 7>/ , Uhr .

Volks - Vlieaser
34 Reichenbergerstr . 34,

nahe dem Kottbuser Thor .
Täglich :

Welhnchtsjesi - ZekmtiW
sämmtlicher Seile

hei rumänischem Nattonalkonzert .
Dazu :

Robert «. Kertrm
Robert : Hr . Kettuer , Bertram :

Hr . V lackier , Nösel : Frl . v. Senden .
Anfang :

Sonntag : Konzert 5, Theater 7 Uhr .
Woche : Konzert 6. Theater 8 Uhr .

Entree 50 Pf . bis 3 M.

Apollo - Theater
Friedriehstr . 218 . — Dir . : J , Glück .

- » c

_
Mr. Gani¥et

" isa Edelweiss .
Gesclnv . Rohnsdorf .

Robert Steidl .

Kinetograph » LS, » .
The Piwitts . Mr . Dale

und 80 llkererjte Kllllstkriiste.
Kasseneröffuung 6 Uhr . Anfang Uhr .

Konzerthaus Sanssouci
Kotthaserstrasse 4 a.

Heute : Letzte Sonntags -
Soiröe ( vor Weihuachten )

der

Steitiiier
Säuger

( Ileyael ,
Pieire ,

Britton ,
Steidl ,
Krone ,

Röhl
nnd

Schräder )

Ansang präz . 7 Uhr . Entree 50 Pf .

Großartiges
Weihn achts - Pro gramm !

Mittwoch , den 16. Dezember :
Soiree in C darloUviiHiirK

( Hotel Türkisches Zelt ) ,

Freitag , den 18. Dezember :

Ietzlendorf „Kaisertzof " .
Sonnabend , den 19. Dezember :

Friedenau „ Rhein Schloß "

■ ■ ■ Alcazan . m

Vari�tt nnd Spezialitäten -
Theater I . Ranges .

Dresdenerstr . 52 53 ( City - Passage )
Annenstrasse 42/43 .

Vornehmster Familien - Aufenthalt .

Iten ! Nrn !

Der Weltuntergang .
Posse in 1 Akt von E. Moser .

The tvro Avelll , Ring - u. Kraftturner

Hita Roselll , Excentric - Soubrette
ersten Ranges .

Ran » und Clara Sarnc , Original -
Duettisten .

Brothers Lilbume , Parterre - und

Handstand - Akrobaten rc. : c.

Sonntags 6 Uhr .
Wochentags 8 Uhr .

Bntree 30 Pf .

■ ■ ■ ■ ■ i B. Winkler . ■

Schiller - Theater .
( Wailnep - Theaiep . )

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gin
Schritt vom Mege . Abends
8 Uhr : Gin Ehrenmort .

Montag , abends 8 Uhr . zum ersten Male :
Ei » Mintermärchen .

Urania .
Tanbenstr . 48/49 . Tanbenstr . 48/49 .

Natnrknndliche Ansstellung
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

Finkpitt S0 Pf .

®ip (dj «ii ( JWet rz. ?-'
SIai ' H WH ' tA lovalidenstr . 57 - 62
Olcl litt di Ic 8ehvt. Stadtbahnhof
täglich geöffnet von 7 Uhr abends ab .

Eintritt 5V Pf .
Im Theater - Saale täglich 8 Uhr

abends Vorträge , mit Experimenten und
großen Lichtbilder » ausgestattet .

Näheres die Tagesanschläge .

Passage -Panopticum.
Im Theatersaal :

Traumbililer .
Eine Weihnachtsfeerie
mit Musik nnd Gesang

Ohne Rxtra - Entrde

Neu s

Hundert Jahre
Mode .

" Castan ' s " ■

Panopticum
IVfon } Die wundepbapen

NeJJ; indischen

Neui Pygmäen
Neu !

.
" ? =

Iii *- Australier

( Kannibalen ) .
Neu !

Aktien - Bpauepei

Friedrichshain
Heule Sonntag :

KSai ' g�SV» -
Konzeri ,

Eintritt 20 Pf .

Programm unentgeltl .
Während des Konzerts im Neben - Saal :

pamilisn - Kpännobsn .

Voglens Casiuo
früher Welt - Kestanrnnt .

Dresdsneratr . 97.

Variete - n . Spezialitäten -
Vorstellnng .

Auftreten von Kunftlräften nur
I . Sianges .

In » vorderen Saal täglich :
SSM - Große « Konzert - MM

der
unübertrefflichen italienischen
Uational - Känger - und Tänzer -

GefeNfchaft

vomenieo vontt .
Knkp « « vollskändig frei .

Im großen Theatersaal :

Line gestörte Theaterprohe .
Anfang Wochentags 7i Uhr .

Sonntags 6 Uhr .
Billarde . 4 nene Kegelbahnen .

Sorgfältig gepilegte Blore ,
WM anerkannt gute Küche .

Circns Busch .
( Bahnhof Börse . )

Sonntag , den 13 Dezember :

2 grosse Vorstellungen 2

Nnchm,4 Uhr ( l Kind mit . lOJahren frei . )

Milleiinm , Bilder aus llilgarn.
Festeinzug . Czikosleben . Die Aus -

gesiossene . Szene a. d. Puszta . Der

gr . u. d. kl. Ungar . 4 Amazonen .

Sprung über einen Landauer mit In -
fassen . Walzenritt . Ferner : Anflr .
des Schnlreiiers Herrn Rrnesto . Der

Dorkbarbier , höchst kom . Episode . Auf -
treten der Klowns Boganovsky und
Mr . Alt . Daniels .

Abends V' /s Uhr :

Zschens . das Waldmadljea.
Schwimmende Elefanten ,

schwimmende Pferde mit Reitern .

Zum letzten Mal « : 4 ge¬
zähmte Bedras . ' ML 4 Fuchshengste
als Thurmspringer , dress . und vorgef .
vom Dir . Busch . Auftreten d. Schul -
reiters Herrn Salamcnsky . Speziali¬
täten ersten Ranges . Vorzügl . Klowns .

Morgen : ZscheuTS . _

Diesner ' s Festsäle
ilr . 37 , Landab ergerstr . 37 .

Empf . meine Festsäle bis 300 Pers .
fassend Vereinen nnd Gesellschaften .

Einige Sonnabende noch zu vergeben .
Jeden Sonntag : Bell .

Mtoito ! Parteigenossen ! Mtniw !
Zum Besten der

streikenden Hafenarbeiter Hamburgs
in Lonis Keller ' s Festsälen , Koppenstr . 29 ,

am SonnkAg , den 20 . Dezernbev 1896 :

Gr. Vokal - u . Instrumental - Konzert
ausgeführt von den Gesangvereinen Alpenglockr , Deutsche Giche , Korn¬
blume , Loreley und Norwärts - Friedrichsselde ( M. d. A. - S. - B. ) , unter

Leitung des Herrn Patschan , sowie des Ninstlrverein « Hoffnung ( Osten ) ,
unter Leitung des Herrn Bühle . 1376b

Eröffnung 4 Uhr . Anfang präzise 5 Uhr . Programme 25 Pf .

Nach dem Konzert : l ' ai » .

Herren , welche daran theilnehmen , zahlen 50 Pf . extra . — Um zahl -
reickien Besuch bittet Die Kommission .

mT ioel ' s Salon et

Sonntag , den 13 . Dezember 1896 a

Yokal - und Instrumental - Konzert
veranstaltet von den

PatMptip lies 4. Berliuer Retchstags-Wahlkreises lLjies).
Unter Mitwirkung des

» » Mevevfveihett "
( Mitglied des Arbeiter - Sängerbnndes ) .

Austreten der Gesellschaft Ktrelewirz .
» > VV ' DSSSN F ' SIHZ . 5 ™ *

Anfang : 4 uhr . Bittet 25 Pf .

BilletS sind in den Zahlstellen und bei den Mitgliedern zu habe » .
215/4 Das Komitee .

Sehenswardio - Heu ! Sehenswürdig .

WEIHNACHTS - MARKT
im

Messpalast , Alexandrineiistr . 110 .
BWWWWW Vom I . bis 31 . Oezembep . ■ ■ BBBi

AMT Entree frei . " WWW 96M

Konzert , elektr . Jllumination , plastische Deretelluegen
von Weihnachtsmärchen , volksthOmlicher Budemtiarkt ,
Schaustellungen aller Art , Marionetten - Thoafer , Dampf -

Karouseal etc .

Moabiter Klub - Haus ,
No . 9 . Beuseelstrasse He . 8 .

Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil -

Berufsmnsiker . — Saal mit Theaterbühne , bis 400 Personen faffend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zu Vergnügungen und zu Versammlungen
« » entgeltlich zur Verfügung . — Tages - Restaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch k Couvert 50 Pf . — 2 « ereinszimmer sind noch

einige Tage zu vergeben . 4957 * G. Fiecher .

Benno Stabernack ' s Vereinsliaus ,
inselstpasse 10 ( früher Scheffer ' s Salon ) .

Empfehle meinen neu renovirlen Saal ( 250 Personen faffend ) , sowie Verein ? -
, immer zu Festlichkeiten , Versammlungen , Arbeitsnacdweisen , Z- >blÜelle » tc.

I
III Novitätiii

Schippanowsky ' s
Internationale Konzerte

Spandauer Brücke — Stadtbahnbogea .

! Im Frfihlingsglanze!
Nene phänomen . Ausstattung .

Heute konzerliren :
Im Piiederhai » : Wiener Damen -

Kapelle „ Wiener Herzen . "
Rcseniauhe : Elite - Orchester „ All

Heil " .
Obstgarten : Jtal . Sänger - Gesell -

„ Saeeo " .
llcpisniauhe : Instrument . „ Laezy " .
Vetiiberg : Tiroler Sänger - und

Tänzergesellschaft „ Eber . "
Theater Abtheilung :

■ Allabendlich Auftreten von B

Humoristen , Komikern , Dnettisten
u. f. w.

Anfang Wochent . 6 Uhr Nachm .
Gntvee frei .

Vorzügliche und billige Küche .
Table d ' höte ä Couvert 75 Pf .

Feen » Palast :
Burgstrasse 22 .

Direktion : Winhler & Fröbel .

Großer Jubel - SS
herrscht über das

hochiutrrrjfaute Uiefen -

Weihuiielits - �rogramiu .

Künstler -
Spezialitäten ersten Ranges .

Anfang 7� Uhr . Sonntags 6 Uhr .
Enlree 30 Pf . Reservirt 50 Pf .

8ehmieäel ' 8 k' estsäle ,
Alte llakcdstr . 32 , neben Zentraltheater .

Empfehle meine hocheleganten Säle

für Vereins - und Privatsestlichkeiten .
5594L * Mme . G. Schmiedel .

Lei - iiät ' « Wiichelßtlbe. -

Nr . 7 . Uclhenmarlrt Nr . 7 .

Empfeh . meinBereinszimmer m. Piano .

Louis Keller ' s Feslsale .
Koppenetr . 29 .

Größte ? und schönstes Etabliffemmt
der Residenz .

Jeden Sonntag :

Norddeutsche Sänger
Steinmetz , BiogUr , Wolf , Bischoff ,
Hohenberg , Werner nnd Wagener ,

sowie Grosses Konzert des

Nenea Berl . Koazert Orchesters .

Dirigent R. Tietz .
Nachdem :

jM - Grosser Ball . ' W

Anfang SVa Uhr . Entree 30 Pf .

Jeden Dienstag : 2228 *

Norddeutsche Sänger .

Gesellschaftshaus

Swmemnnderstr . 33
Jeden Sonntag

grusssr BALL
u. täglich Spettaiitiiten Uorstellung .

Säle für Vereine zu Fefilichkeiie »,
Versammlungen mehrere Sonnabende

noch frei .

_
Hübttev .

Louisenstädt . Klubhaus
Annsn - Stpassc 16 .

Saal für Versammlungen u. Festlich¬
keiten . Vereinszimmer jeder Grösse .

Jeden Sonntage

Gr . Tanzkränzchen .

Schmargendorf .
„ Sanssouci ! '

Ruhlaepstp . 20 . A. Hallte .
Vereinen und Gesellschaften bestens

empiohlen .
Jeden gonniag : Gaoesap Ball .

Sjiezkl - Besttmstt «- GWst,
billige Miethe , gute Lag « , spf . zu verk .

Näh . zUsllnitz . Sedastianstr . 4. Keller .



HP ! Passende Weihnachts - Geschenke ! ! �
Das aus der Köhme & Kußmann ' sche » Konkurs - Maffe erstandene

Sr große Tuch Lager US " wir!» zu Taxpreise» avsverkaast.
� B. S' /z Meter Sioff zum Anzug schon von M. an . — Winter - Ueberzieherstoff « , 2 Meter für einen

eberzieher von 10 M. an . — Stoff zu einzelnen Beinkleidern von Z M. an . — Blaue und braune Kammgarn »
Cheviots , Meter 5 M. — Tuch - Kammgarne , Meter 7 M. , prima Waare .

Uerkanfslokal : EfeariKsfrssss 15 , Laden .
IM - Konntag , de » 13 u. 30 . d. M. von 1 Uhr mittag « bis 8>/s Uhr geöffnet . " Mll

C . Täterow
Kommandantenstp « 40 I .

Herpeii « Moden .

Reiclihaltige StoffauswaW .

Anfertigung
eleganter

Tadelloser Sitz . Solide Preise .

F. Jahrstedt ,
45, ' 46 Wrangel - Straße 45/46

Gediegene Ausmahl in Kleiderstoffen .
Besonders beachtensiverth für de » Herbst sind :

M- lleue Kleider - Kamas . — Uliilhauser Marps .
Gardinen , Bett - n . Tischdecken , Schlaf - n . Reisedecken .

Arbeitsanzüge f°a

M Ganze Ansstattnugen in Wäsche . «
Fertige Betten sowie Bettfeder » in allen Preislagen .

LVoUenv LVeNen und Trilrotugru .
i r Mechaniker , Maler

sowie für fede « Gewerk ,
auch nach Maah . " D> V

felteraPfd . S5Pf . ,b . SP,d . 48Pi . . inagerüPfd . 0öPf . b. SPfd . SSPf .
Schweinekamm , gepökelt o. Knochen üPsd . SS Pf .

S - Vinkenspeck . k Pfd . 63 Pf . , bei 5 Pfd . k Pid . 60 Pf . Schi - ken .
k Pfd . von 55 Pf . an . — Bei ganzen Würsten : Tküringer Uothwurst
k Pfd . 55 Pf . Aalle ' sche Dwiebelwurlt k Pfd . 55 Pf . ff . Leder -
wnrft i Pfd . 75 Pf . Westfälische Mettwurst ü Pfd . 55 Pf . West -
fälische Schiukenwurst k Pfd . 1 M. Kraunschweiger Mettwurst

k Pfd . vo>k Pfd . 80 Pf . Cervelat - und Salamiwurst

L. lllädu . «seijtrßr . IliZ,
Pfd . von 35 Pf .

zw. Manteuffel - u. Pücklerstraße .
Telepbon IV , 5151 .

Krosse Vvilillaollts - Aesse

Alle Arte » M»ßk-znstrume«te
Größtes Lager der Kefidenz

i « meinem eigene » 4 Etag . Fabrik - Hause .

Lintel VerKaut - ok ' adriKLxport kreisen . !
Brim . -
Concert -
Elegie -
Streich -
Harfen -
Biolinen

— . . M. 7, -
ZÜ . . „ 8 . 30

� 10 , —"
* • • // 8 ,

< 5� . . „ 28,50
. . von „ 2,25

in alle « verfch . Gröhen .
Biolin - Bogen . von M. 0,45
Bioloncellos . „ „ 15 , —

do . Bogen „ „ 1,25
Contra - Bässe , 4sait . „ 84, —

do . Bogen . . „ 1,75
Biotin Kasten . . „ 2,25

do in echt Ruhb . „ 6,50
Cello - Kaste » . . . „ 19, —

Aceord - Zithern . . M . 5 —
do . « Mau . „ 7,25

Metronome . „ 6,50
do . Glocke . . 10, —

Älkandolinen mit Mech . „ 6,75
Guitarrr » do . „ 5, —
Piccolos , echte Cocos . 1, —
Concert - Flöten . . H 2,25
Flageolet do . . „ 3,25
Clarinetten , 13 —1öKl . „ 19, —
Bronce - Stehpnlte . „ 0,40

do . Zitherpulte » 1,
BlaS - Accordeons . „ 1,90
Zieh - HarmonikaS . „ 2,10
Atund - Harmonikas . „ 0,10

Bumbäsfefür Restaurantsi „A°S. x„. ?K. N l

BP « beriluitn E«raf «niPtn {»„„t ""ä6"uS' Ä5.
Alle Arten Darm - und Aesponnene Saiten .

Biolin - Kinnhalter .
Saitenmefser .
Ocarina » . .
Musik - Mappe «
Dämpfer , Steege ,

35 Pf .
40
36
65

Wirbel ,

Stimmpfeifen A, C, G 15 Pf .
do . 4theilig 53 „

Stimmgabeln . . . . 20 „
Triangel . . . . .60 „

Coloion , Mandolin - Blättchen ,

Vr VI. Hlt - HVV. V v«. I4 - A2
den geehrten Käufern eine

Kolossal - Auroalil

Zither , Wischer , Bürsten . Zangen , gestickte Decken .
MPT - Zither - , Gnitarr - und Mandolin Kasten . " VW

pHdis. Somtt, totrtte . if . rÄ . UrtÄ ' . "
Bon vorstehend genannten Artikeln bin ich durch mein

langjähriges b - dentendes Fabrik - Export - Gefchäft in der Lage ,
den geehrten Käufern eine

von den billigsten oben ver -
merkten Preise » bis zn de »
allerbesten u. vorzüglichsten

Qualitäten , wie sie kein anderes HanS dieser Branche anch
nur annähernd aufweisen kann , vorzulegen .

Meine Wger Ai > sklfkilsillkrth.
Ich bitte den etwas weiten Weg nicht zu scheuen , aber

Rips ftlrtVPtt Sie sicher , wenn sie Ihren Einkauf
< Hl,l VJ/CIU in meinem Etablissement mache » .

Meine Preise sind »»»»tastbar fest, aber billiz.

Mnfik - Instrumenten - Fabrik
The Lowendall Star Works

L . Lo wenthalj
Keichenbergerstraße 12h

Elektrische Bahn , Pferdebahn , Omnibusse passiren meine Fabrik .
15 Pfennige Fahrgeld - Pergütigmig . — liwe ig money .

J . Adler
Teppichhaus
e . Spandauerstr . ZO

vls - ä - vlg dem Uathhanse .

A»erkatt «t biliigße Bezugs-
quelle Berliks

§ tt alljährlich stattfindende

Weihnachts -
Ausverkauf

bietet de « geehrten Pnbliknm
Gelegenheit , praktisch « Gegen »
stände zu einzig dastehend billige «

preis - » zu kaufe » .

Zkui - Nvlrg « » « ! « ! «

fg - Teppiche
nur la Qualitäten in echt Smyrna ,

Tournay - Velvet ,
echt Brüssel , la Tapestry nnd Velours ,
Sopha - Eröße k 8,75 , ö, 8, 10, 20 - 40 M-

Salon - Größe k 10, 15, 20 , 30 , 35 ,
150 —200 M.

Gardinen
bedeutend unter Preis , Stores , einfache
und hochelegante Genres , darunter
Rekbestände für L, 3 und 4 Fenster

ebenfalls spottbillig .

Portieren
in allen Farben . Nestbestände von 2 bis
8 Chkles k 1,60 , 2, 3, 4, 6, 7 u. 10 M.

Möbelstoffe
einfarbig und bunt , 130 cm breit , von

1. 25 per Meier .

Plüsch » Tisch »
Decken , hochfeine und einfache Genres
mit Gobelin und bestickten Bordüren ,
darunter große Posten , statt 12 —45 M.
für 7,50 , 10, 12 —28 M. , einfarbige und
bunte Fantasie - Tischdecken von 2,50 - 9 M.

Steppdecken
von reinwoll . Salin 5,50 —9,75 , extra
große 12 M. Seidene von 13 M. ec.
Ferner : Tivan - , Reise - u. Schlafdecken
statt 10 - 25 M. jetzt nur 5 - 15 M.

Sowie ein großer Posten

Chinesische

Ziegenffelle ,
80 cm breit , 160 cm lang , von 5,50 M an .

Illnstrirta Preis liste gratis n. franko .

Auswärtige Aufträge werden gewissen -
Hast und sofort ausgeführt .

Umtausch bi » 15 . Januar 1897
gestattet .

Sonntags in den bekannten

Verkauföstunden geöffnet .
HoSNmim -

«eufreuat , Citmtau , mit grißt .
Tonfülle, in ichwnoz«d. Nuid. ,I Utf. J. Jfabritiir .uiit . lojS�t . ®«
rantit , gegen Th- ilj . mel. IKt. JO

, , ! Po- >»- rh , »ach Bnlmärt « frt ,
Prot « fÄtftrtnjen u. JaloT. gralii »
J * rMal « merstr . l4 , Berlin .

Carl Sass .

mit . Ladeuvreis kauft man
Uhren . Goldsachen , Bril -
lauten ic . im Leihhaus *

H. Graff , BentKsir . 5 I .

20 Mark ,
elegante Herrenanzüge nach Maaß
20 Mark , schwarze und graue
Hoheuzollerninäntel mit Falten -
pelerine , tadelloser Sitz , haltbare
Stoffe . Ohne Konkurrenz i

Klcider - Fabrik ,
A. Priester , Gr . Frankfnrterstr . 40.

K i u d e r tv a g e n - B a z a r
Istsx vi - innelt » ,

Jerusalemerstr . 42 , Krnnnrnftr . 6 ,
Dresdenerstr . 128 .

Großartige Auswahl von Kinder - und
Sportwagen , billigst . Theilz . gestattet .

Puppettwagett
Mcih»alijtsa »sverka »s) °�'

Sf Bester Töpferstein feil
I sehr billig Nicolai . Müllerstr . 144 .

•*»

k
i

Echte Alumingoid - Pince « nez , von Bold nicht zu unter¬
scheiden , mit feinsten Kristallgläsern . . . . 2,50 M

dito It . Neusilber , 2,50 M , lk. Nickel Brillen u. Plnce - nez 2 M
Spezialität : Gold - Brillen und Gold - Pince - nez von 7 M. an .

Ii Operngläser 6,50 M. , dito in Perlmutt 8 M

TWTipn ' « Marko Plnrokn " bestes 0P6rn - uo « Reisegiak ,
1 Utneil b iVldllvt „ riUi vttlt Lederelui U. Riemen . 12 M.

s SM « %« « : « « « Nr . 697 mit 24 Ansichten . 1 M.

Lmrl lirl mnfflrR Nr . 698 mit 48 An sichte », 2 M.
uaiciiia mayita Nr . 703 mit 43 Ansichte ». 0 M.

bis zu den größten Nebelbilder - Apparaten .
Bisenbabnznge mit Spirilusheizung « Ld Uhrwerk von 3,50 —20 M.

vsmptmsseblnen von 1 . 50 M. an . llaromsiti . T von 5 M. an .
SST * Sämmtliche elektrische Bestandtheile , Akkumucotoren , Glühlampen ic.

zu enorm villige » Preisen .
prompter Versandt nach außerhalb gegen Nachnahme .

Weißnachtsverkauf eröffnet !
Piljipeilivagcil
Kindersportwagen 5, —, 7,50 , 9,50 M

Killsttwagt »�'
Bettstallen f. Kinder it . Erw . v . 4M . ai

Leiterwagen , Schaukelpferde ,
Kiudersttthle . Colossale Auswahl . Billigsie Bezugsquelle .
- 4 E. Stiassny ,

>11» Berlin C. nur Wallstrasse 21,

Glets EtzriNvetumsditNurk .
Reichhaltig sorlirie Postkiste lheils versilberte und bemalte , theils mit

Lametta besponnene Artikel zum Preise von 5 M. franko unter Nachnahme .
Reichhaltig sortirte Kisten für Hausirer zu 15 —30 M. unter Voraus -
Zahlung . Konfekthalter , 230 Stück als StrangkugeUl , Trauben , Nüffc ,
Eicheln , Ärillantkngeln , Weihnachtsmann , Kastanien ec. K. , die Artikel theils
echt in Silber verspiegelt , theils mit Lametta besponnen , zn horrend billigen
Preisen von nur 5 M. franko einschließlich Kiste .

Für Bereine zu größeren Bäumen Sortimente in jeder Preislage .

Leckmauu ' s Aasblaserei, Steivheiil Wr . j
Attest - AuSzüge aus den in den Vorjahren mir reichhaltig zugegangenen

Anerkennungs - Echreiben :
Ettischleben b. Arnstadt . S0. /11 . 92. V. Billeb : Die Mannig -

faltigkeit , sowie die feine solide Arbeit und der Preis haben mich sehr befriedigt .
Gers heim ( Pfalz ) , 4. /I2 . 93 . Meinem Urtheile vom vorigen Jahre

muß ich hinzufügen , daß die Sachen ausgezeichnet sind . Billig , gut , sehr schön .
Ludwig Volkheimer , Lehrer . >

Schön dach , Post : Daun , 22/12 . 94 . Nie . Zivers , Lehrer :
Die Sendung hat meine Erwartungen weit übertroffen .

W o h l a u , S ch l. , 31. /12 . 95. Feldwebel
Kompagnie ist mit der Sendung sehr zufrieden .

laißkusen : Die
445 ? *

Photographie !
Das photogr . Atelier

von

o . Lsgermann Nachf .
( Fr . Kuhlmey )

El lasse vlkr . 1 u . S am Rosenthaler Thor
empfiehlt sich zur Anfertigung von Photographien bis Lebensgröße .

Abends bis 9 Uhr Aufnahme » bei elektrischem Licht , welche von
Tagesaufnahmen nicht zu unterscheiden sind . lS62b

WMWSAWU
Wegen Geschäftsverlegung

günstiger Gelegenheitskauf für Mi edernerk aufer :
Sumatra mit gemischter Einlage . . . . . . .k 20 M. pr . Mille .
Mit Seiden - ( Sumatra mit fein aemischter Einläse . 25 . „

i
Sumatra mit fein gemischter Einlage

do . mit rein amerikan . Ein l. Regalia I 36 , , w
do. do. do. Trabukas „ 40 . „ „

Posten Handarbeiten und Habanas sehr billig von 43 M. a».

EngroS - Prcise , bei größere » Restpartien I0pCi £ t . «Hflluttt «

Tioliei ?zolierTMSant «17
und

wir alS

in grau und schwarz Düffeltuch mit langer Falten - Peleri ' ne
gutem , reiiiwolleiien Militär - Lama gefüttert , empfehle » wir
ganz besonders Preiswerth für nur

24 Marl«,
die elegantesten nnd feinsien 30 , 36 . 40 42 Mark . — Unsere Mäntel
sind unvergleichlich , sowohl in dezug auf Stoff , auf Arbeit , wie aus
Sitz . Sie verschönen die Figur deS Jünglings wie des ManneS , trotzen
jeder Konkurrenz , und der erstaunlich billig « Preis springt jedem sofort
in die Auge, . - MF * PaletotS v 10 , 12 , 15 , 18 , 20 , 24 M. ,
die besten 25 . 27 . 30 M. tUT Jaquet - und Rock - Anzüge von
IS , 15 18 . 20 , 24 . 27 , 30 ? 36 M. Prima .

tausendfacher Auswahl zu

m herabgesetzten Preisen jetzt 6 , 8 ,
14», 15 , 18 M. P r i m a.

4 4 äkSSr Goldene 110
B B 9 Kerl iner Konkurrenz - Alrschäf « ,
> WM nur allein

Ull, Ltipzigerßtilie US.
Heute , Sonntag , bis 8 ' / » Uhr abends geöffnet .

_ _

C. Hübner , Sctiuhwaaren - Fabrik
Rofentl alerstrafze 13

empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preisen : Herrenstiefel
zn 5, —, 5,75 , 6,50 , 7, — bis 10 M . Damenstiefel v. M. 4,80

an bis zu den eleganteste ». Sämmtlich gute Handarbeit . Pelzstiefel und
sämmtliche Winterartikel .

« Z
- j :
N U

Margarine
tn

« «
S »

Z S kaufen Sie täglich �isch FIsn » llker 96 a. der Koltbuser Brücke A ü.
. « nnd ScrkthsIIe Dresdenerstraße , stsnck 200 —201 . vl «

$ Gegründet 1884 . BothSi Gegründet 1884 . " 7



MMittt H . Gottschalk , 37. Ädmiralstrasse 37 . AlirmMtr
Reichhaltigste Auswahl in Gold - , Silber - , Alf�nsde - Waaren , Uhren , Regulatoren , Wecker .

JfieJle , billigste ZDveise .
Trauringe , 2 Dukaten schwer , reell 900 gestempelt , 20 Mark .

Billigstes Gigarren -
Scber der Herren Kons » menten wird sich überzeugen löiine », daß wir thatsächlich das billigste Cigarrenhaus Berlins sind , denn durch die wirklich geringen Unkosten :

Keinen Kaden ( sondern 1. Etage ) , wenig Nevsanal und nur Kastaverkauf sind wir in der Lage , 10 . 15 — S5 pCt . billiger zu bedienen , wie jede Konkurrenz .
Es ist bei uns gleich , ob Sie 10 Stllck ZUV Urobe entnehmen oder 100 , 1000 und mehr , weil ohne Aufschlag jede » Posten abgeben , daher „VlUk kill frkllä " .

Die geehrte » Herren Konsumenten können sich selbst bedienen » da der Preis ans jeder Kiste angezeigt ist , also : Amerikanisches SelbstbedieNUNgS - Systew .
Bei uns wird , wie Sie sich überzeugen können , jeder gleich bedient , da wir nur einen Kreis haben .

Buw WerhnÄchtsfest
haben wir fast alle unsere Marken in Packungen , von den billigsten Sorten an , ZU 50 Und 85 SlNkK auf Lager , um auch somit jeden der Herren Konsumenten zufrieden zu stellen . Wir

führen Keine sogenannten Kräsent - Cigarren , d . h . keine s oder 10 verschiedene Sorten in einer Kiste verpackt , da durch die Packung sich der Preis bedeutend erhöhl und

wir auch für billiges Geld den Herren Rauchern in kleinen Quanten eine gute preiswertste Cigarre liesern wolle ».

Kitt » , besuche » Sie « „ » , und Sie werden unsere Offerte nicht als leeres Gerede bestätigt finde » .

WH - Unsere Lagereien sind geöffnet von S Uhr früh bis S>/s Uhr abends ; außerdem Sonntag , den 13. und 20 . Dezember . ' MW Hochachtungsvoll '

H . Schönwetter & Co . , billigstes Cigarren - Haos Berlins ,
CkrnrlottenNvnNe 70 , 1. Etage , ÖTÄ

Preiskourante stehen franko zur Uerfügung .
Wir verweisen noch auf die am Sonntag , den 6 . Dezember er . , von uns veröffentlichte Preisliste .

Seine als vorzüglich anerkannte »

Wtehlfovketr
im Preise von IS - . SO Pf . p. Pfd .
sowie Bärme , Margarine n. sonstige
Backznthate » billigst , vfferirt K0IL '

p . lterrgutk , Miillerstr . 180 .
Weddingplatz , gegenüber der Post .

Großer

VlieiKnsvKts »

Amverhaufm

in allen Größen 3 . S0 - SS0 ZM.

Portieren
in reiner Wolle , das Stück Ä AU.

in allen Farben , reine Wolle ,
100x200 cm. , das Stück 5,50 M

Gardinen
in großer Auswahl , cieino und

weiss , das Fenster von Ä M. an .

Alo Büchler ,
Kerlin C. ( Königstraße | l *. SS .

Kcrsand - Abtheilung D.
Neuer Lagerkatalog gratis u. franko .

Kress - Vestillntien Lettan & Keil
Berlin C. , Sophiensti * . 12 , » ° a - r Rosentlialerstrasse , Tfo!P802oi !!

empfiehlt ihre anerkannt uorznglichen Fabrikate

III

vskar Raväer
blsssor u. Verkssugs slgsnsr Fabrilc .

87 Oranienstraße 37 .

Spezialität : Für Buchbinder , Leder¬
arbeiter , Sattler , Töpfer , Sluckatenre
u. Former . Lager feiner Solinger Stahl -
waaren in Scheere » , Tisch - und Taschen -
niessern . Große Auswahl in Schlitl -
schuhen . Reparaturwerkstatt mit Kraft -
betrieb für sämmtliche Messer . Scheereu
und Werkzeuge , _

1637b

Herren - Stoff -
Zieste zu Paletot « und Anzügen
werden spottbillig ausverkauft .

Tuchlagep Hoherateinweg 4 ,

Engel . Sonntag geöffnet . [ 127 | 1I

0 =1

Qs

Feinster Punscheetrakt . . . . . ä 1,25 M.

„ Gpogertrakt . . . . . . ä 1,25
Schlummerpnnsch , kräftigst . . . . ä 1,50
Annanas - Punsch , aus frischen

Früchten

. . . . . . . . . .

k 2,50
Put » — Arear — Eognac & 1,00 bis 5 Mark .

. . i , 2,00 M.
' "

Hochfeinet : alter Thee - Pum .

lJngwer - Magenwei » ( Spezialität ) . ä 1,00
*K , , v . . . . r • r-, �

Feinster Glüliwrineotrakt . . . . k 1,25 M. |
„ » aus bestem

Bordeauxwein . . . . . . .k 2,00 ,

Siirpniitt - Plüsch, CliÄ » . - M ,. . _ -
- - - - - - -

.
gsgL »
k 90 PstIngwer Fignenr .

berliner GetreidekLmmel ( aus rein
Holl . Kümmelsamen )

. . . . . .

Kalb und Kalb , feinste Liqueurmischung ß Fl . 1,00 M .

Unsere Fabrikate sind wiederholt preisgekrönt .

k 90

BeWeril - TpezichtM
C. M. Schmidt ,

Kerlin , Andreasstr . 59 , vorn I Tr .

Größte Auswahl gerissener Gänse -

federn und Daune » Psd . 1, 2 bis

6 M. Fertige Kette » 9. 15 u. 13 M.

Kettfeder » Pfd . 35 , 50 u. 70 Pf .

Huk - E » rgro - s - ( lSeswÄtk
Alwin Sussmann , ÜDliMtlliltW

WW » » Größte Leistungsfähigkeit der Kutbranche . !

Herren - Hüte , iveiche oder steif , von 1,75 an bis 3,50 M.
Kinder - und Kuabenhüte von 1 M. an .
Hocheleganter Zylinder la 7,50 M.
Plüschhüre la 7, 7,50 , 8, — M.

Der Inventur - Ausverkauf beginnt mit dem I . Dezember bis
20 . Dezember , mit Ausnahme von Sonntagen . 47KL '

Wchiilllhts-Gesllieck!
ßiilitogl' Ssiliie-jsibW.

Photographie - sttlbum in Leder , wie Abbildung
mit altsilbersarbener ' Auflage und 5 Flora - Koulisse »,

Stllck M. 5, —.

Aenßerst ' solide « Photographie - Album in

Bastard - Leder mit Pressung , genau ivie Abbildung ,
heraldische Embleme darstellend . Stück M. ( 5, —.
Photographie - Album in verschiedenen Größen ,
Einbänden und Ausstattungen in Plüsch und Leder

zu äußerst billigen Preisen .

_ _ _ _ Ferner empfehlen :
Familien Gästc - Zll dum , zum Sammeln von Autogrammen , Stück 2 Mark und 2 Mark 90 Pfg .

Sammel - Album für Postkarteu Stück 50 Pfg . bis 4 M. 50 Pfg . . für Liebig - Bilder Stück 1 M . bis

4 M. , für Briefmarken Stück 45 Pfg . bis 7 M . 50 Pfg .

J . Bargou Söhne , Jerusalemerstrasse 1920 .

Miste KeihüüchWschlüke

m
für Knaben t . 1 M. an ,

für Herren 2 —3 M.
Beste Qualität

3,50 Mk .

Jitdttvmi * Padelschirme
AUfaioir , von 2 Pik . an ! !

Halfen ,
Colliers

/ Mützen .

in g r ö ß t e r
Auswahl »

rein seiden ,
von 25 Pf . an .

Gberhemden ,
Kragen , Hansokett .

» Srrviteurs
£. in bester Qualität .

farbige Glace » » ,

� 1 Paar 1,50 M. ! I

Pchwaareu

krilvatte «
tß

nur in besten

Qualitäten

bei

WeMer �vttMANN

Cr. Franksurterft. IZl).

Stum ,
anerkannt gut, Litcrfla ' che ä Vlk. 1,10, 1,66, 2,16,

bei 5 I- lasäicn 10 Pf. billiger .
Deutscher Cognae , ü, Lt�ffl. Mk. 2,10, 2,50. .
Cognac line i ' linpipntfiie , * ä U. Mk. 3,o0,

• » ä Fl. Mt. 4. 50, ### h Fl. Mk. 5,50.

Eugen Neumann & Co. , swla ? .
BrN- . «IIi,n l . PI»«: 6a, Kmc 5rirbrirfjftr (\f)c Kl,
Cranitaflr . 190, 2«. Bräntt Wt« 58.

Cdarwttcnburll , Kaifit Ftiidrichstt . 1».

MnUol und Polsterwaaren billig
llluUvl Dresdcnerstr . 49 I . *

bietet der

W Selten günstige Geleg enheit " WE

beim HWeilznAÄzts in

Rlsffsn » unU ßtnshsn - Lsnrlo ' chvn

Hotal - Ausverkauf der altrenommirten Firma

D . Perleberg , 57 Chanssee - Strasse 57 .
An der Norddeutschen Kraueret .

Wegen Umbaus sämmtlicher Lokalitäten werden die enormen grossen Läger in der Abtheilung

für fertige Konfektion sowohl , als anch für Maass - Sachen

20 bis 30 pCt . unten Preis ausverkauft .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobcy in Berlin . Für den Juseralenlheil verautwortlich : Th . Glo�e in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin -
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